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Konrad Adenauer und 
die Wiederbewafihung 

Nicht der Koreakrieg hat 
Adenauer: den Impuls gege- 
ben, um auf einen deutschen 
Wehrbeitrag zu dringen. 
Neue Quellen belegen, daß 
der Kanzler bereits Anfang 
Juni, zwei Wochen vor der 
nordkoreanischen Agression, 
eine „unauffällige Aufstel- 
lung deutscher Kontigente“ 
angeregt hat: Seite 6 

jSPD gefährdet den Frieden“ 

Die „neue Sicherheitspolitik“ der SPD fördert den Frieden 
nicht, sondern sie gefährdet ihn. Der Weg zu Frieden und 
Entspannung führt nur über die Überwindang der deutschen 
Teilung. Dies begründet der Berliner Senator für Justiz und 
Bundesangelegenheiten, Professor Rupert - Scholz, in der 
WELT. Sehe 4 





POLITIK 


Flucht: Fünf JDDR‘-Bürgem ist 
schwimmend die Flucht in den 
Westen geglückt. Dabei konnte ei- 
ne vierköpfige Familie einen Fluß 
bei Lübeck und die „DDR“- 
Grenzsperren unverletzt überwin- 
den. Ein 26jährigerMann gelangte 
unbemerkt nach West-Berlin. 

Urteil: Auch gekündigte Arbeit- 
nehmer haben bis zur endgültigen 
Beendigung des Arbeitsverhält- 
nisses Anspruch auf anteilige Jah- 
ressonderleistungen des Unter- 
nehmens. Das entschied das Bun- 
desar beits geric hl (Az. AZR 636/84 
vom 4.9.I986i. 

Schweiz: Die Schweiz will für mi- 
litärische KVAE-lnspektionen in . 
Europa ein Flugzeug mit Besat- 
zung zur Verfügung stellen. Das 
bot die schweizerische Delegation 
jetzt in Stockholm an. 

Bombenanschlag: ln der Nähe 
des Justizgebäudes der norditali- 
enischen Stadt Bozen ist eine 
Bombe explodiert Das Auto, un- 
ter dem der Sprengsatz versteckt 
war, wurde, dabei völlig zerstört 


Bhopal: Die indische Regierung 
hat wegen des: Giftgaskatastrophe 
in Bhopal den US-Konzem Union 
Carbide verklagt Die Höhe der 
geforderten Entschädigung ist 
noch nicht bekannt Bei dem Un- 
glück starben- 1983 mehr als 2000 
Menschen. 

Entlassungen: Die amerikanische 
Raumfahrtbehörde Nasa will in 
den nächsten Wochen 1100 Be- 
schäftigten kündigen. Der Grund 
für die Entlassungen ist die Strei- 
chung mehrerer „Shuttle“ -Flüge 
infolge der „Challenger“ -Kata- 
strophe. 

Europamission; Der US-Sonder- 
bea Liftragte Walters hat in London 
seine Europaraission beendet Er 
erklärte, die Lage im Mittelmeer- 
raum erörtert, aber keine Forde- 
rungen gestellt zu haben. 

Paris: Zur Hauptverkehrszeit ist 
in einem Wagen der Pariser 
Schnellbahn eine Sprengladung 
entdeckt worden, die auf 17.15 
Uhr programmiert war. Der Zeit- 
zünder funktionierte jedoch nicht 


: WIRTSCHAFT 


Bruttosozialprodukt; Die Ent- 
wicklung des Bruttosozialproduk- 
tes (BSP) im zweiten Quartal be- 
stätigt das gegenwärtig günstige 
Konjunkturbild. Nach dem zum 
Teil witterungs bedingten Rück- 
gang zu Jahresbeginn hat es von 
April bis Juni erwartungsgemäß 
wieder kräftig zugenommen. Das 
Bundeswirt schaftsministerium 
teilte mit, daß das Bruttosozial- 
produkt nominal um 7,2 und real 
um 3,3 Prozent höher als vor ei- 
nem Jahr lag. (S. 9) 

Börse: Die Aktienmärkte haben 
sich zum Wochenende wieder er- 
holt. . Der R enten markt schloß 
leichter. WELT- Aktienindex 

289,55 (285.66). BHF-Rentenindex 
107,671 (107,729). BHF-Perforraan- 


ce- Index 107,342 (107,370). Dollar- 
Mittelkurs 2,0315 (2,0258) Mark. 
Goldpreis je Feinunze 418JJ5 
(405,50) Dollar. 
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KULTUR 


Ludwig L: „Vorwärts, vorwärts 
sollst du schauen“ heißt nach ei- 
ner Gedichtzeile des Bayemko- 
nigs Ludwig L die Rückschau auf 
sein 'Wirken im Nürnberger Ger- 
manischen Nationalmuseum. Ge- 
zeigt wird Kostbares und Kurio- 
ses. (S. 31) 


Berlin: Mit russischen Novitäten 
präsentierten sich die Berliner 
Festwochen. Mit der Urauffüh- 
rung der zwölfsätzigen Sympho- 
nie - „Stimmen . . . verstum- 
men . . von Gubaidulina wurde 
ein verstörtes und verstörendes 
Stück geboten. (S. 31) 


SPORT 


Volleyball: Die Damen-Mann- 
sc hüft der Bundesrepublik ent- 
täuschte bei der WM in der CSSR. 
Nach emer 1:3-Niederiage gegen 
Brasilien spielt sie nun in der Tro- 
strunde (S. 29) 


Tennis: Boris Becker spielt heute 
im Halbfinale der Meisterschaften 
der USA gegen den Tschechoslo- 
waken Miloslav Mecir. Sein Vier- 
telfinalspiel gegen Srejber (CSSR) 
gewann er mit 6:3, 6:2, 6:1. (S. 29) 


AUS ALLER WELT 



Hilfe: Eine Welle der Hilfsbereit- 
schaft ist dem Sechslingsvater 
Martin Mooser (Foto) entgegenge- 
schlagen, als er nach dem Tod sei- 
ner Frau mit seinen Kindern nach 
Hause kam. Dort fand er Zentner 
von Babynahrung und SS 000 Win- 
delhöschen vor. (5. 32) 

Toto; Beim traditionsreichen 
Fußballtoto bahnt sich das Ende 
an. Die Wettgesellschaften klagen 
über dramatische Einbußen. 
Grund für die schwindende Wett- 
lust: Hausgemachte Konkurrenz 
lind unattraktive Gewinne. (S. 32) 
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Heute; Steifen anzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Die Spur der Entführer des 
Jumbo weist nach Nahost 

In Karachi gekapert / Rund 400 Geiseln / Krisenstäbe in Bonn und Washington 


DW. Kar achi 

Vier mit Maschinenpistolen be- 
waffnete Luftpiraten haben am Frei- 
tag morgen auf dem Flugplatz von 
Karachi einen Jumbo-Jet der US- 
Fiuggesellschaft PanAm gestürmt 
An Bord der Maschine, die sich auf 
dem Flug nach Bombay über Frank- 
furt nach New York befand, sollen 
sich rund 400 Menschen befinden. 
Der Jet ist führerlos, nachdem der 
Pilot sein Co-Pilot und der Flug-In- 
genieur noch während der Erstür- 
mung durch einen Notausstieg aus 
dem Cockpit entkamen. 

Bei den vier Entführern, die als 
pakistanische Sicherheitsbeamte 
verkleidet waren, handelt es sich of- 
fenbar um Araber, ln einem Telefon- 
anruf bei einer Nachrichtenagentur 
auf Zypern übernahmen die „Revolu- 
tionären Libyschen Zellen“ die Ver- 
antwortung für die Flugzeugentfüh- 
rung, bei der bisher ein amerikani- 
scher Passagier vermutlich tödlich 
verletzt wurde. Am Freitag nachmit- 
tag (MEZ) erklärte eine Gruppe mit 
dem Namen „Dschundullah“ („Got- 
teskrieger“) in Beirut, sie sei für die 
Tat verantwortlich. Dieser Gruppe 


gehören vermutlich schiitische und 
sunnitische Extremisten an, die dem 
iranischen Revolutionsfiihrer Kho- 
meini ergeben sind. 

Der Chef der Luftpiraten, der sich 
„Mustafa“ nannte, forderte nach An- 
gaben der pakistanischen Behörden 
eine neue Cockpit-Besatzung und 
freien Abflug nach Zypern. Während 
die Entführer am Vormittag (MEZ) 
noch angeboten hatten, ihre Geiseln 
freizulassen, falls ihnen eine neue Be- 
satzung gestellt werde, die sie nach 
Zypern fliege, hätten sie nur wenige 
Stunden spater dieses Versprechen 
wieder zurückgezogen, erklärte der 
Leiter der pakistanischen Zivilluft- 
fahrtbehörde, Mirsa. 

Sowohl die „Revolutionären Liby- 
schen Zellen“ als auch „Dschundul- 
lah“ erklärten, die Aktion richte sich 
gegen US-Offiziere und Mitarbeiter 
des amerikanischen Geheimdienstes, 
die sich in der Maschine befanden. 
Der Anrufer auf Zypern kündigte an, 
daß „unsere Revolutionäre diese (die 
Amerikaner) zur Strafe hinrichten“ 
werden. Wie aus Washington zu erfah- 
ren war, soU sich in Karachi ein 
Hauptquartier des amerikanischen 


DIETHART GOOS, Bonn 

Die Spitzen der Bonner Koalition 
von CDU/CSU und FDP haben ge- 
stern die vom Bundeskabinett am 
26. Juli beschlossene Marschrichtung 
bekräftigt, mit einer zugigen Ände- 
rung bestehender Gesetze und Vor- 
schriften die Flut von Wirtschafts- 
asylanten einzudämmen, ln der von 
Bundeskanzler Kohl und FDP-Chef 
Bangemann angeführten Koalitions- 
runde bestand außerdem Überein- 
stimmung, daß alle Maßnahmen un- 
terhalb der Grenze einer Änderung 
des Grundgesetzes erfolgen sollen. 

Fing Verfassungsänderung ist fiir 
die Regierungskoalition kein aktuel- 
les Thema, hieß es in Teilnehmerkrei- 
sen. Die vom Kabinett beschlossenen 
Ergänzungen zum Asylverfahrensge- 
setz und anderen Gesetzen will die 
Bundesregierung so schnell wie mög- 
lich dem Bundesrat zum ersten 
Durchgang zuleiten. Die Verabschie- 
dung des Maßnahmenkatalogs durch 
Bundestag und Bundesrat kann mit 
Sicherheit noch vor Ablauf der Legis- 
laturperiode erfolgen. 


Für die Union nahmen an der Un- 
terredung neben dem Kanzler unter 
anderem Fraktionschef Dregger, 
Kanzleramtsminister Schäuble und 
der Parlamentarische Geschäftsfüh- 
rer Selters teiL Die CSU war mit Lan- 
desgruppenchef Waigel und dem Par- 
lamentarischen Geschäftsführer 
Bötsch vertreten. Innenminister Zim- 
merznann (CSU), der für das Asylthe- 
ma fachlich zuständig ist, macht noch 
Urlaub. Für die FDP kamen neben 
Rnng»mnrm, der unmittelbar zuvor 
von einer 14tägigen Chinareise zu- 
rückkehrt war, Außenminister Gen- 
scher, Justizminister Engelhard, 
Fraktionschef Mischnick und Frakti- 
onsgeschäftsführer Wolfgramm zur 
Koalitionsrunde. 

Große Erwartungen setzten die Ko- 
alitionspartner auf das für den 
25. September anberaumte Gespräch 
des Bundeskanzlers mit den Minister- 
präsidenten der Bundesländer sowie 
den Parteivorsitzenden und Frakti- 
onschefs von CDU/CSU, SPD und 
FDP. Bei dieser Begegnung soll die 
Möglichkeit weiterer Maßnahmen auf 


Shultz warnt vor Kein Durchbruch 
Isolationismus im Taba-Konflikt 


DW. Washington 

Der amerikanische Außenminister 
George Shultz hat am Freitag mit 
Blick auf den Kongreß vor der Versu- 
chung gewarnt, in den Isolationismus 
zurückzu fallen. „Es ist an der Zeit, 
daß wir aufwachen, bevor wir die Zu- 
kunft der Welt und unsere eigene Zu- 
kunft gefährden“, sagte Shultz in ei- 
ner Rede zur Feier des 350. Jahresta- 
ges der Harvard-Universität in Cam- 
bridge (Massachusetts). 

Als Ausdrucksfbrmen für den 
Hang zum Isolationismus nannte er 
protektionistische Tendenzen, selbst- 
gerechten Moralismus, Ungeduld ge- 
genüber der Diplomatie und drasti- 
sche Kürzungen am Budget des Aus- 
wärtigen Dienstes. Diesen Formen 
gemeinsam sei der gedankenlose Ver- 
such, der Wirklichkeit zu entfliehen, 
der Verantwortung auszuweichen 
und die Realität zu verdrängen, „daß 
wir von der Welt abhängig sind und 
die Welt von uns“. Zusammengenom- 
men könnten sich diese Tendenzen 
verheerend auf die Außenbeziehun- 
gen der USA auswirken und die Welt 
erneut in eine Katastrophe treiben. 


dpa, Jerusalem 

Die israelisch-ägyptischen Ver- 
handlungen zur Vorbereitung einer 
internationalen Schlichtung des Kon- 
flikts überden Grenzstreifen Taba ha- 
ben zu keinen) Durchbruch geführt 
U S- Sonderbotschafter Murphy kehr- 
te gestern mit dem Generaldirektor 
des israelischen Außenministeriums, 
Kimche, von Kairo nach Jerusalem 
zurück. Im dem Konflikt geht es noch 
immer um die Markierung des stritti- 
gen Grenzverlaufs auf Landkarten so- 
wie um die Frage der internationalen 
Schlichter. 

Wegen der Erfolglosigkeit der Ver- 
handlungen fürchten israelische Re- 
gierungskreise jetzt um das geplante 
Gipfeltreffen zwischen Peres und 
dem ägyptischen Präsidenten Muba- 
rak, das am Mittwoch in Alexandria 
(Ägypten) stattfinden soll. Im Außen- 
ministerium in Jerusalem hieß es, 
Murphys vergeblicher Versuch, Jor- 
daniens König Hussein zu einer ge- 
meinsamen Erklärung mit Peres und 
Mubarak zu bewegen, habe Mubarak 
nun zum Zögern gebracht 


Länderebene beraten werden, um die 
Asylbeschlüsse der Bundesregierung 
zu ergänzen. Einigkeit besteht in der 
Koalition, Vertreter der Grünen nicht 
zu dieser Beratung beim Kanzler zu 
bitten. Zur Begründung hieß es, die 
Grünen seien offensichtlich an einer 
sachgerechten Lösung des Asylan- 
tenproblems nicht interessiert 

Gesprächsteilnehmer bezeichne- 
ten die Stimmung der gestrigen Ko- 
alitionsrunde als ausgesprochen gut 
und sachbezogen. Wirtschaftsmini- 
ster Bangemann räumte Mißver- 
ständnisse bei den Koalitionspart- 
nern von CDU und CSU aus, die dort 
im Zusammenhang mit den beiden 
von seinem Ministerium in Auftrag 
gegebenen Gutachten zum mögli- 
chen Ausstieg aus der Kernenergie 
entstanden waren. Bangemann ver- 
wies darauf, daß der Text beider Gut- 
achten dem Kanzleramt bereits vor 
zwei Wochen übermittelt wurde. Der 
Vorwurf aus der Umgebung des 
Kanzlers, man sei nicht rechtzeitig 
vor Veröffentlichung der Gutachten 
informiert worden, treffe nicht zu. 

SPD: Gemeinsam 
aussteigen 

DW. Bonn 

Die SPD-Führungsspitze hat an 
Bundeskanzler Helmut Kohl (CDU) 
appelliert, gemeinsam mit den Sozial- 
demokraten einen allmählichen Aus- 
stieg aus der Kernenergie in die Wege 
zu leiten. Die in dieser Woche veröf- 
fentlichten Gutachten von zwei Insti- 
tuten (RWI und Öko-Institut), in de- 
nen ein Verzicht der Bundesrepublik 
auf die Atomkraft in absehbarer Zeit 
ohne schwerwiegende Folgen für 
möglich gehalten wird, böten eine 
wissenschaftliche Grundlage für die 
weiteren Diskussionen Uber den Mei- 
nungsstreit von Parteien hinaus, hieß 
es in einem am Freitag in Bonn be- 
kanntgewordenen Schreiben des 
SPD-Vorsitzenden Willy Brandt und 
seiner beiden Stellvertreter Johannes 
Rau und Hans-Jochen Vogel an KohL 

„Wir gehen davon aus, daß Sie mit 
uns im großen und ganzen einer Mei- 
nung sind . . . daß sich die Kemener- 
gietechnik inzwischen als zu kompli- 
ziert, zu teuer und vor allem als zu 
gefährlich herausgestellt hat“, schrie- 
ben die SPD-Politiker. 


Reagan verlängert die Sanktionen 

In London wird einheitliches Vorgehen gegen Südafrika mit den Europäern beraten 


FRITZ WIRTH, Washington 

Präsident Reagan hat die vom Wei- 
ßen Haus im Jahre 1985 verhängten 
Sanktionen gegen Südafrika um ein 
weiteres Jahr verlängert. In Washing- 
ton herrscht jedoch Übereinstim- 
mung darüber, daß dies noch nicht 
sein letztes Wort gewesen ist Presse- 
sprecher Lany Speakes räumte ein, 
daß dieses Sanktionspaket des Wei- 
ßen Hauses in den vergangenen zwölf 
Monaten weder politisch noch wirt- 
schaftlich die beabsichtigte Wirkung 
erzielt habe. 

Die Maßnahmen des Weißen Hau- 
ses untersagen den Verkauf von Krü- 
gerrand-Münzen in den USA, den Ex- 
port von Nukleartechnologie und 
Computern an südafrikanische Re- 
gierungsbehörden und bestimmte 
Bankanleihen an Südafrika. 

Beide Häuser des amerikanischen 
Kongresses haben jedoch in den ver- 
gangenen Woeben wesentlich schär- 
fere Sanktionen beschlossen, so daß 


eine Konfrontation mit dem Präsi- 
denten unvermeidlich erscheint, 
wenn der Kongress in der nächsten 
Woche aus den Sommerfellen zu- 
rückkehrt. Reagan hat bei diesem zu 
erwartenden Konflikt zwei Möglich- 
keiten. Er kann gegen die schärferen 
Sanktionsmaßnahmen des Kongres- 
ses ein Veto einlegen oder selbst ein 
neues Sanktionspaket zusammen- 
schnüren, das in seiner Schärte zwi- 
schen den soeben von ihm verlänger- 
ten Maßnahmen und den Sanktions- 
beschlüssen des Senats liegt. 

Bei einem Veto läuft Reagan Ge- 
fahr, daß der Senat dieses Veto mit 
einer Zweidrittel-Mehrheit über- 
stimmt. Da das Weiße Haus die Initi- 
ative jedoch höchst ungern dem Kon- 
greß überläßt, ist anzunehmen, daß 
Reagan, der grundsätzlich ein Gegner 
von Strafsanktionen gegen Südafrika 
ist, sich zu einer schärferen Sank- 
tionsfossung entschließt als sie ge- 
stern proklamiert wurde. 


Im Weißen Haus möchte man diese 
Sanktionen jedoch mit den Europä- 
ern koordinieren. Der Leiter des ame- 
rikanischen Südafrikareferats, Che- 
ster Cracker, hält sich zu diesem 
Zweck seit einigen Tagen in London 
auf, wo die EG-Außen minister am 
Wochenende über dieses Thema bera- 
ten. Inzwischen hat sich der Eindruck 
verstärkt, daß die Regierung That- 
cher ihren Widerstand gegen Sank- 
tionsmaßnahmen lockern wird. 

Der amerikanische Senat hatte am 
15. August beschlossen, die Lande- 
rechte fiir südafrikanische Flugzeuge 
in den USA aufizuheben, den Import 
von Stahl Kohle und Uraniura aus 
Südafrika zu untersagen und neue In- 
vestitionen amerikanischer Firmen in 
Südafrika zu verbieten. Die Sank- 
tionsbeschlüsse des Repräsentanten- 
hauses laufen auf einen fast totalen 
Handelsboykott hinaus. Beide Häu- 
ser müssen sich in den nächsten Wo- 
chen auf einen Kompromiß einigen. 


DER KOMMENTAR 


Geheimdienstes CIA befinden. Offen- 
bar vor dem Hintergrund des ge- 
spannten amerikanisch-libyschen 
Verhältnisses wurde in Washington 
ein Krisenstab eingerichtet Auch in 
Bonn ist ein Krisenstab gebildet wor- 
den. An Bord der Jumbos sollen sich 
etwa 25 Deutsche befinden. 

Auf Zypern wollen die Luftpiraten 
die Freilassung dort inhaftierter 
„Freunde" erreichen. Auf der Insel 
befinden sich vier Terroristen in Haft, 
bei denen es sich um diese „Freunde“ 
handeln könnte. Drei der vier waren 
wegen Mordes an drei Israelis am 
25. September 1985 zu lebenslanger 
Haft verurteilt worden. 

Die Regierung in Zypern erklärte, 
sie werde der Maschine die Landeer- 
laubnis verweigern. Vorsorglich teilte 
das iranische Außenministerium mit. 
es werde die Boeing am Überfliegen 
seines Luftraumes hindern und ihr 
auch keine Landeerlaubnis erteUen. 

Die PanAm hat in Frankfurt inzwi- 
schen eine Telefonzentrale für be- 
sorgte Angehörige eingerichtet 120 
Passagiere wollten in Frankfurt aus- 
steigen. 


Die Hydra 

HERBERT KREMP 


• • 

Verzicht auf Grundgesetz-Änderung 

Koalirionsra nde einigt sich auf Marschrichtung in der Asylfrage / Maßnah nien-Katalog 


N iemand wundert es, daß hin- 
ter den Jumbo-Entführern 
von Karatschi der zur Zeit bei den 
Blockfreien herumtobende Khad- 
hafi vermutet wird. Es gibt dafür 
Indizien, aber keine Beweise. Je- 
ner Araber, der in Nikosia zum 
Telephon griff und ..Libysche Re- 
volutionäre Zellen“ für den An- 
griff verantwortlich erklärte, mag 
die Wahrheit erzählen oder ein 
Märchen. Gleichviel - die Spur 
weist in den Hintergrund des in- 
ternational operierenden Terroris- 
mus, wo der libysche Hand- und 
Mundwerker als Inspirator tätig 
ist Da bleibt für das Argument 
der Vorsicht nicht viel Platz. 

Der Überfall entspricht dem 
bekannten Schnittmusterbogen. 
Er richtet sich gegen die Amerika- 
ner (Pan-Am-Maschine). Das 
Kommando besteht aus arabisch 
sprechenden Terroristen. Die er- 
sten Schüsse treffen einen ameri- 
kanischen Staatsbürger. Als Ziel- 
flughafen wird Nikosia angege- 
ben, wo Terroristen eines frühe- 
ren Unternehmens einsitzen. Der 
Telephonbote auf Zypern erklärt 
sie sollten freigepreßt werden. Er 
spricht auch von „amerikanischen 


Geheimagenten' an Bord des 
Jumbo, auf die man es abgesehen 
habe. Das alles fügt sich jedenfalls 
zu einem Phantombild, in dem 
der Mann wiederzuerkennen ist. 
der zur gleichen Stunde in einer 
wilden Rede in Harare Rache für 
das amerikanische Bombarde- 
ment vom April geschworen hat 
Die erste große Kaper-Aktion 
seit Herbst 1985 hat einen sicher- 
heitstechnischen und einen poüti- 
schen AspekL Zum erstenmal 
wurde eine Maschine von außen 
erobert wobei es der Cockpit-Be- 
satzung zum erstenmal gelang, 
durch Benutzung des Notausstie- 
ges das Geiselgehäuse führerlos 
zu machen. Sind die Kontrollen 
an internationalen Flughäfen so 
flüchtig, daß Terroristen sich in 
Maskerade unter die Sicherheits- 
kräfte mischen können? 

D er politische Aspekt weist auf 
einen anderen Tatort hin: Die 
amerikanische Flotte steht mit Li- 
byen-Befehl im Mittelmeer. Seit 
zehn Tagen schwirren Gerüchte 
über neue Terror-Aktionen Khad- 
hafis. Die Szene gleicht einem 
schwülen Sommer-Nachmittag: 
Etwas zieht sich zusammen. 


Bangemann will Konsens in 
der Energiepolitik suchen 

Ergebnisse der Gutachten für ihn „keine Überraschung 44 


ARNULF GOSCH, Bonn 
Bundeswirtschaftsminister Martin 
Bangemann (FDP) hat gestern, dem 
Vernehmen nach auf Druck des Ko- 
alitons Partners, noch einmal zu den 
umstrittenen Gutachten über einen 
Ausstieg aus der Kernenergie Stel- 
lung genommen. Unmittelbar nach 
seiner Rückkehr aus China wies er 
darauf hin, daß die Entscheidung 
über die Nutzung der Kernenergie 
wie alle anderen energiepolitischen 
Festlegungen nur im Konsens mit al- 
len politisch verantwortlichen Kräf- 
ten verwirklicht werden könne. Er sei 
gewillt, diesen notwendigen Konsens 
wieder anzustreben. 1 

Für dieses Ziel benötige die Bun- 
desregierung ein verläßliches Urteil 
darüber, welche Vor- und Nachteüe 
mit der Nutzung der Kernenergie ver- 
bunden seien. Für diese Prüfling 
müßten auch die Analysen von Geg- 
nern der Kernenergie genutzt wer- 
den. Deshalb sei der Auftrag nicht 
nur an das RWI, sondern auch an die 
Öko-Institute in Berlin und Freiburg 
vergeben worden. 

Die Ergebnisse dieser Gutachten 
sind für Bangemann „kerne Überra- 
schung“. Er sieht sich darin bestätigt, 

Neue Gespräche 
mit Neuer Heimat 

DW. Düsseldorf 
Nach dem Gutachten eines US-Un- 
temehmens sind die rund 43 000 
Wohnungen der Neuen Heimat in 
Nordrhein-Westfalen 2,45 Milliarden 
Mark wert. Wie NRW-Städtebaurnini- 
ster Zöpel mitteilte, hat die Landes- 
entwickhragsgesellschaft (LEG) ei- 
nen Preis von 2,16 Milliarden Mark 
ermittelt Auf der Grundlage der bei- 
den Preise wolle er die Verhandlun- 
gen mit der NH um die Übernahme 
der Wohnungen wieder aufnehmen, 
sagte Zöpel. 

Seite 8: Konzern-Konkurs 


daß ein kurzfristiger Verzicht schwer- 
wiegende ökologische, energie- und 
gesamtwirtschaftliche Folgen hätte 
und daher nicht verantwort bar wäre. 
Und die Modellrechnungen des RWI 
zeigten erneut die Aussagegrenzen 
derart langfristig angelegter Untersu- 
chungen, weil die Unsicherheiten für 
das gesamtwirtschaftliche Wachs- 
tum, Stromverbrauch und Preisent- 
wicklungen der Konkurrenzenergien 
nur sehr vage vorausgesagt werden 
könnten. Bangemann unterstrich die 
Gründe für ein Festhalten an der 
Kernenergie und verwies auf den un- 
ter seiner Federführung entstande- 
nen „Energiebericht". 

Für den energiepolitischen Spre- 
cher der CDU /CSU-Fraktion, Ludwig 
Gerstein, ist eine abschließende Be- 
urteilung der Gutachten noch nicht 
möglich. Zentraler Denkfehler der 
Ausstiegsüberlegungen sei die An- 
nahme, daß in Zukunft weltweit Koh- 
le ausreichend und preiswert verfüg- 
bar sei, regenerative Energiequellen 
einen erheblichen Beitrag leisten und 
der Stromverbrauch erheblich niedri- 
ger werden könnte. 

Seite 9: Wackersdorf 

Steger will RBU 
in Hanau stillegen 

DW. Hanau/Wiesbaden 

Der hessische Wirtschaftsminister 
Ulrich Steger beabsichtigt offensicht- 
lich die Stillegung der Hanauer Nu- 
klearfinna Reaktor-Brennelement- 
Union (RBU). Die Firma bestätigte 
am Freitag den Eingang eines Schrei- 
bens, das Steger an die Geschäftsfüh- 
rung der RBU sowie nachrichtlich an 
Bundesumweltminister Walter Wall- 
mann richtete. Darin kündigt Steger 
an, noch „vor Ablauf dieses Jahres“ 
über den Weiterbetrieb des RBU- 
Werks 1 eine „grundsätzliche Ent- 
scheidung“ treffen zu wollen. 


■Anzeige 


Wir haben den Architekten beauftragt, 
auch bei der Ausstattung nicht zu sparen. 

lieh Stellplatz. Und ein fast 40 m J 
großes Appartement liegt deutlich 
unter DM 100000.-. Daß man mit 
unseren Angeboten besonders gut 
Steuern sparen kann, versteht sich 
von selbst. Die Frage ist nur, ob 
Sie uns auch glauben, wie gut sich 
diese Wohnungen vermieten lassen. 
Dürfen wir es Ihnen beweisen? 

Wir senden Ihnen gern einen Pro- 
spekt über unsere Wohnungen in 
Gießen/Pohlheim. 

I — >§- 

1 ARGENTa GmbH 

Prinzregenienpiatz lü 
8000 München 80 
Telefon OK') -tlW-0 



Manche Häuser sind „außen hui 
und innen pfui“. Dann ist der 
Ärger mit Nachbesserungen, lau- 
fenden Defekten und Werlverlust 
vorprogrammiert. 

Deshalb verdienen wir lieber 
etwas weniger und investieren 
etwas mehr. Die Bauqualität ist 
also hoch und die Preise sind 
trotzdem niedrig. Denn wer heut- 
zutage Immobilien verkaufen will, 
muß preiswert sein. 

In diesem schönen Haus kostet 
eine 2-Zimmer-U'ohnung heispiels 
weise nur DM 120970.- einschließ- 


A 


Ich interessiere mich unverbindlich für 
die Wohnungen in Gießen Puhlheim. 
Senden Sie mir einen Prospekt w 
Absender.- 


A 
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Opfer der Staatsraison 

Von Peter Rüge 

D rei französische Soldaten der UNO-Friedenstruppe sind 
im Südlibanon einer ferngesteuerten Bombe zum Opfer 
gefallen. Den Attentätern kann weder der Prozeß gemacht 
werden, noch ist ein Vergeltungsschlag möglich. 

Der Auftrag an die 6000 Mann starke Unifü-Einheit, die von 
acht nichtsozialistischen Ländern gebildet wird, heißt: sie 
stehen in der Pufferzone zwischen Israel und Libanon, nicht, 
um Krieg zu fuhren, sondern um einen Krieg zu verhindern. 
Frankreich hatte am 17. Juli einer Mandatsverlängerung seines 
1400-Mann-Kontingents für die Unifil nur auf weitere sechs 
Monate zugestimmt. Premierminister Chirac knüpfte daran die 
unmißverständliche Erwartung, daß sich der UNO-Sicher- 
heitsrat über die künftige Rolle der Friedenstruppe verständi- 
gen werde. Bis heute ist jedoch nur von einer Absichtserklä- 
rung die Rede, wonach sich der stellvertretende Generalsekre- 
tär Goulding demnächst in den Nahen Osten begeben werde, 
„um die Situation zu studieren". 

Die Situation ist längst bekannt 130 Blauhelme ließen be- 
reits ihr Leben. Nun geben die französischen Fallschirmjäger 
das Ziel fanatischer, pro-iranischer Schiiten ab: Drei Anschlä- 
ge in einem Monat sollen die französische Regierung zwingen, 
ihre Militärhilfe an Irak einzustellen. Paris sieht sich damit 
einer Erpressung ausgesetzt, die überlegtes Handeln verlangt. 

Um die öffentliche Meinung zu beschwichtigen, haben 
Staatspräsident Mitterrand und Regierungschef Chirac 
schnellstens „Garantien“ des Sicherheitsrates für die Unifil 
verlangt. Für den Fall anhaltender Untätigkeit wurde ein 
schrittweiser Abbau der französischen Präsenz im Libanon 
angedroht was einen Protest der Israelis auslöste. 

Paris sieht sich nun in einer doppelten Verantwortung: 
Einen Rückzug Frankreichs aus der Unifil dürfte die Sowjet- 
union, die gerade den Vorsitz im Sicherheitsrat übernommen 
hat, dazu nutzen, polnische, bulgarische oder gar „DDR“ -Ein- 
heiten in Libanon zu postieren. Wieder einmal muß somit die 
Staatsräson darüber entscheiden, ob es wichtiger ist fran- 
zösische Soldaten aus der Schußlinie zu nehmen oder dieses 
Opfer weiter für den Frieden im Nahen Osten zu erbringen. 


Pyrrhus in Dormagen 

Von Helmut Breuer 

W enn auch gleich zwei Verwaltungsgerichte in dieser Wo- 
che den Dorraagener Rebellen recht gaben und die Manö- 
ver der sozialdemokratischen Kuitusbürokratie in Düsseldorf 
durchkreuzten, so hatte die rheinische Kleinstadt doch nur 
scheinbar Erfolg mit ihrem Kampf gegen die Aufnötigung 
einer Gesamtschule. Diese Schule wird schließlich doch am 
kommenden Dienstag - diesmal auf Weisung des Düsseldorfer 
Regierungspräsidenten - eröffnet 
Dennoch gleicht für den teil-erfolgreichen Kultusminister 
Hans Schwier die Gesamtschulgründung einem Pyrrhus-Sieg. 
Der einst wegen seiner Besonnenheit nicht unpopuläre Rau- 
Gehilfe suchte in Sachen Dormagen nämlich nicht eine einver- 
nehmliche Losung - etwa auf der Linie, die jetzt von der Justiz 
erzwungen wird: daß die Schule nicht von der Stadt Dorma- 
gen, sondern vom Kreis bezahlt wird. Vielmehr brach er unter 
dem Druck linker Parteifreunde den von ihm stets propagier- 
ten Schulfrieden. Gegen den Rat seines unter Protest ausge- 
schiedenen Staatssekretärs griff Schwier zu einer Erraächti- 
gungsnorra, die selbst sein rigoroser Vorgänger Girgensohn 
nie anzuwenden wagte. 

Das Ergebnis dieses vordemokratischen Parforce-Ritts 
durch sensibles Gelände sind Eltemproteste und eine wieder- 
erwachende Bürgeraktion Schule, die schon einmal - nämlich 
beim Volksbegehren 1978 - die Düsseldorfer Regenten das 
Fürchten lehrte. 

Und da liegt die Lösung für die CDU, falls sie imstande ist, in 
Nordrhein-Westfalen so etwas wie eine geistige Führung zu 
übernehmen. Sie könnte im Verein mit den Eltern darangehen, 
die Düsseldorfer Schulpolitik ein zweites Mal zu Fall zu brin- 
gen. Das freilich erfordert den Mut auch diejenigen Eltern, die 
ihre Kinder auf Gesamtschulen schicken wollen, zu fragen, ob 
ihnen für ihre Kinder Billig-Abschlußzeugnisse odereine soli- 
de Schuldbildung wichtiger sind. Darm könnte das Sonntags- 
schulmotto „Versöhnen statt Spalten“ sich dank Schwier ge- 
gen Johannes Rau wenden. - Wer übrigens sagt, daß nur 
Schwier, der längst ins Fadenkreuz der SPD-Bildungsstürmer 
geraten ist. den 25. Januar 1987 furchten muß? 


Zahlen tun die anderen 

Von Enno v. Loewenstem 

L ukas Beckmann, der arbeitslose - pardon: arbeitslos ge- 
meldete - Grünen-Vorstandssprecher, hat eine flammende 
Erklärung herausgegeben: ,„Bild‘ lügt immer noch und immer 
wieder", denn: „Erwerbslosigkeit und politisches Engagement 
sind keine ehrenrührige Verbindung.“ Diese Formulierung 
muß nun seinerseits niemand als Lüge bezeichnen, aber die 
Feststellung ist erlaubt, daß „Bild 1 * nie behauptet hat daß 
Erwerbslosigkeit und politisches Engagement eine ehrenrühri- 
ge Verbind ung seien. „Bild“ hat lediglich das Faktum mitge- 
teilt. daß der Grünen-Vorstandssprecher Arbeitslosengeld be- 
kommen hat. In Höhe von 40 000 Mark; Beckmann hat diesen 
Betrag nicht bestritten. 

Es ist nicht nur legitim, .sondern auch wichtig, daß diese 
seltsame Geschichte an die Öffentlichkeit gebracht wurde. Das 
Erregende ist nicht die Frage, ob Beckmann zusätzlich etwas 
von seiner Partei bekam oder nicht. Der eigentliche Skandal 
liegt in dem, was Beckmann selbst in seiner Pressekonferenz 
ansprach: daß die Tätigkeit als Vorstandssprecher einer Partei 
so umfangreich ist, daß sie ihren Lohn wert ist - daß aber die 
Grünen, die ja auch ihre Abgeordneten knapp halten (wenn 
privatwirtschaftliche Arbeitgeber so etwas täten, wurden sie 
von den Grünen der Ausbeutung bezichtigt), sich praktisch 
ihren Vorstandssprecher vom Arbeitsamt, also aus den Ta- 
schen der arbeitenden Bevölkerung, bezahlen lassen. 

Das - nämlich die Ausübung einer Vollarbeitstätigkeit auf 
Kosten der Arbeitslosen-Versicherung an der Spitze einer mil- 
lionenschweren Partei - ist etwas ganz anderes, als wenn ein 
Arbeitsloser sich engagiert, sei es in einer Partei, sei es in 
Vereinen oder wo immer als Heller. Deswegen auch Beck- 
manns Eiertanz um die „ehrenrührige Verbindung“. Auch die 
von ihm klagend vorgetragene Einwendung, daß ihn jeder 
Arbeitgeber ablehnte, kann ganz andere Ursachen haben als 
politische Diskriminierung. Kein Arbeitgeber wird einen Mit- 
arbeiter einstellen, der einen Fulltime-Job anderswo ausübt 
und ihm demgemäß nur in Grenzen zur Verfügung steht. Die 
überaus wohlhabende Partei hat ihren Sprecher in ein sonder- 
bares Licht gerückt, und sich selbst auch. 


v 



Im Zuge des Hamburger Wahlkampf es klausböhle 


Der Demo-Bürger 


Von Joachim Neander 

I m Südwestfunk mokierte sich 
ein Kommentator kürzlich über 
die politischen Parteien, die im 
Bundestagswahlkampf auch Tele- 
fonwerbung betreiben wollen. Te- 
lefonieren, spottete er, sei anschei- 
nend bequemer, als „dem Bürger 
auf der Demo direkt gegenüberzu- 
treten“. 

Die Floskel enthüllt was heutzu- 
tage viele denken: „Der Bürger 1 * - 
wo trifft man ihn, wo manifestiert 
sich sein „Bürgerwille“, wo müß- 
ten die Politiker sich mit ihm aus- 
einandersetzen? Auf „der Demo“. 

Da wird ein schleichender, sehr 
interessanter Prozeß sichtbar. Die 
Demonstration ist ein legitimes, 
zeitgemäß belebendes und für die 
Politiker nicht unwichtiges Mo- 
ment der Teilhabe des Bürgers an 
den demokratischen Entschei- 
dungsprozessen. Darüber wird nie- 
mand ernsthaft streiten. Aber sie 
ist eben nur ein Faktor neben ande- 
ren, etwa neben dem Wirken der 
politischen Parteien, der freien und 
geheimen Wahl, den Diskussionen 
und Beschlüssen der Gewählten, 
den Medien und so weiter. 

Damit scheint der „Demo-Bür- 
ger“, der nicht nur wählt, mit 
Freunden und Bekannten debat- 
tiert und vielleicht Mitglied einer 
Partei ist, sondern seine politische 
Meinung in der Gruppe (wie er 
meint) Gleichgesinnter auf die 
Straße trägt, offenbar nicht mehr 
zufrieden. Er, der nicht nur Wähler 
und Zuschauer sein will, bean- 
sprucht einen höheren Rang. Und 
dieser Rang wird ihm von Politi- 
kern und Medien auch in wachsen- 
dem Maß eingeräumt, obwohl ihm 
ein wichtiges Kennzeichen demo- 
kratischer Teilhabe - die Bereit- 
schaft zur Übernahme von Verant- 
wortung - weithin zu fehlen 
scheint Zumindest gilt der „De- 
mo-Bürger“ als politischer Seismo- 
graph: Wo demonstriert wird, ist 
irgend etwas nicht in Ordnung. Es 
muß über Veränderungen disku- 
tiert werden. 

Die nüchterne Zahl spielt bei 
dieser Überbewertung allenfalls 
dann eine Rolle, wenn sie in den 
Medien Eindruck zu machen geeig- 
net ist Als absolutes Kriterium 
wird sie nicht anerkannt Da zählt 
es nicht daß zum Beispiel die 
Landsmannschaften der Schlesier 
oder der Sudetendeutschen jede 
für sich zu ihren Treffen meist 


mehr Menschen auf die Beine brin- 
gen als die größte bisherige Anti- 
Atom-Demonstration inklusive un- 
terstützendem Rock-FestivaL 
Selbst ein Regionaltreffen der Zeu- 
gen Jehovas steckt in der Regel, 
was die Teilnehmerzahl betrifft 
mehr als neunzig Prozent aller „De- 
mos“ in die Tasche. 

ln dieser die anonyme Zahl ver- 
achtenden Selbsteinschätzung des 
„Demo-Bürgers“ mischen sich in- 
teressanterweise marxistische und 
bürgerlich-individualistische Tra- 
dition. Karl Marx sah bekanntlich 
das Proletariat als „Lokomotive 
der Geschichte". Um dieser Rolle 
willen sollte ihm während und 
nach der Revolution unabhängig 
von Mehrheiten die diktatorische 
Führung Zufällen. 

Bei Friedens- oder Anti-Atom- 
Demonstranten aus dem bürgerli- 
chen Lager spielen ganz andere Er- 
wägungen die Hauptrolle. Wer den 
Mut hat öffentlich für seine (selbst 
verständlich allein richtigen) An- 
sichten einzustehen, wer bereit ist 
dafür auch Strapazen und Nachtei- 
le in Kauf zu nehmen, der müsse - 
so glaubt man wohl - moralisch 
ernster genommen, politisch star- 
ker beachtet und selbst bei Geset- 
zesübertretungen von seinen löbli- 
chen Motiven her, also verständnis- 
voll und gnädig beurteilt werden. 

Die gegensätzlichen Begründun- 
gen sind in einem Punkt sehr ähn- 
lich: Beide sind im tiefsten Grunde 



Wem sollen Politiker hier gegen- 
übertreten? Brokdorf-Szene 
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elitär. Sie verachten das „stumpf- 
sinnige“ Prinzip der Mehrheit die 
ja nur auf zusammengezählten, 
anonymen Wählerstimmen beruht 
Es ist durchaus logisch, daß die 
modernen, Im Wesentlichen von 
Demonstrationen und ihrer Wir- 
kung getragenen politischen Bewe- 
gungen sich keineswegs als Sache 
der Massen verstehen. Sie wollen 
nicht Masse (obwohl Phänomene 
der Massen Psychologie bei vielen 
Demonstrationen eine nicht zu un- 
terschätzende Rolle spielen), sie 
wollen klar definierte Meinungs- 
und Überzeugungsgruppe sein. Ja, 
mitunter hat man den Eindruck, 
daß sie die Rolle der elitären, von 
der dummen Mehrheit nicht ver- 
standenen Minderheit inbrünstig 
lieben und ratlos oder gar verzwei- 
felt wären, würde sich dies umkeh- 
ren. 

Wie tief sich dieses Stereotyp ei- 
ner demonstrierenden „Demokra- 
tie-Elite“ bereits in die Köpfe der 
Menschen und in die geheime 
Wertordnung der Medien eingegra- 
ben hat, zeigt die Tatsache, daß sie 
von der gewiß heutzutage nicht 
zimperlichen Satire vollständig 
ausgespart und in Ruhe gelassen 
wird. Es scheint, als werde dies wie 
eine Gotteslästerung oder Maje- 
stätsbeleidigung vor hundert Jah- 
ren gefürchtet und gemieden. 

Man braucht nicht zu betonen, 
wie gefährlich eine solche Ent- 
wicklung werden kann. Es ist für 
die Rechtsordnung zwar wichtig, 
bei der Erörterung des Demonstra- 
tionsrechts scharf zwischen friedli- 
chen und gewalttätigen Demon- 
strationen und Demonstranten zu 
unterscheiden. Aber diese ange- 
sichts der Realität manchmal ziem- 
lich abseitig wirkende Debatte darf 
nicht ablenken vom Problem der 
politischen Überbewertung auch 
der friedlichen „Demo-Bürger“. 

Sie verdienen Respekt, Beach- 
tung und notfalls den Schutz vor 
Gewalt und Diffamierung. Aber in 
der Rangordnung eines freiheitlich 
pluralen Systems steht der demon- 
strierende Gruppenmensch nicht 
höher als der Wähler oder der Ge- 
wählte. Er ist ein lebendiges Ele- 
ment, aber er besitzt keinen Allein- 
vertretungsanspruch einer „leben- 
digeren“ Demokratie. Mit „Demo“ 
fangt sowohl Demonstration als 
auch Demokratie an. Aber das ist 
Zufall, nicht mehr. 


IM GESPRÄCH David Kimche 


Mehr sein als 

Von Reuven Assor 

A n der Begegnung Mubarak-Pe- 
res, die für den 9. September ver- 
einbart ist, war David Kimche, Gene- 
raldirektor des israelischen Außenmi- 
nisteriums, maßgeblich beteiligt 
TCimrhP , 1928 in London geboren, 
meidet das Scheinwerferlicht Er 
sieht sich, in englischer Tradition er- 
zogen, vielmehr als „civil servant“. 
der seine Arbeit bescheiden und ef- 
fektiv tut Immer wird er Politikern 
und Ministern den Vorrang geben, 
auch dort, wo sie ihm ihre Erfolge zu 
verdanken haben. 

Kimrhp wurde in Privatschulen in 
England und in der Schweiz erzogen 
und kam mr t 18 Jahren in das damali- 
ge Palästina. Ein Jahr später unter- 
brach er sein Studium an der land- 
wirtschaftlichen Fakultät, um in ei- 
ner der Jerusalem verteidigenden 
Einheiten zu kämpfen. Nach beende- 
tem Militärdienst - er wurde verwun- 
det - wandte er sich dem Studium der 
Nahostpolitik zu. Mitte der fünfziger 
Jahre beendete er es mit Auszeich- 
nung und wurde in das Amt des Mini- 
sterpräsidenten berufen, unter David 
Ben-Gurion und später Moshe Scha- 
ret. 1966 trat er einen Urlaub vom 
Amt an, um sich der Forschung am 
S chilo ach-Institut in Tel Aviv zu wid- 
men. Gleichzeitig war er Gastdozent 
an zwei Universitäten; sein Themen- 
kreis: Naher Osten, Afrika und die 
Dritte Welt 1971 promovierte er zum 
Doktor der Philosophie an der Jeru- 
salemer Universität; seine Doktorar- 
beit wurde als Buch veröffentlicht. 
Zusammen mH seinem Bruder John 
schrieb Kimche eine Reihe von Bü- 
chern über die Geschichte der „illega- 
len“ Einwanderung und den Unab- 
hängigkeitskrieg. 

Als Moshe Dayan Außenminister 
in der Regierung Begin wurde, berief 
er Kimche zum höchstrangigen Be- 
amten seines Minis teriums - ein Po- 
sten, den er bis heute innehat. Kim- 
che baute besonders die Beziehungen 
zu afrikanischen Ländern aus, die 
1973 die Beziehungen unterbrochen 
hatten - beharrlich und mit Erfolg. 


scheinen 



Kopf hinter Israels Außenpolitik: 
Kimche foto: die weit 


Kimche spricht Englisch, Franzö- 
sisch, Hebräisch sowie Arabisch. Par- 
teipolitisch hat sich Kimche nie öf- 
fentlich festgelegt so daß ihn der jet- 
zige Außenminister Schamir behielt 
obwohl er kaum die Ansichten der 
Likud- Partei teilen dürfte. 

Schimon Peres wird als neuer Au- 
ßenminister den erfahrenen General- 
sekretär wohl auch weiterhin behal- 
ten wollen. Dabei könnte es jedoch 
Schwierigkeiten mit seinem Koalki- 
onspartner Eser Weizmann geben, 
der diesen Posten für den heutigen 
Generaldirektor des Ministerpräsi- 
den tenamtes beansprucht. Dies ist 
der gleiche Abraham Tamir i„Ab- 
raschka“). der mit Kimche im letzten 
Jahr an intensiven Verhandlungen 
mit Ägypten beteiligt war - Angele- 
genheiten wie Taba, Rückkehr des 
ägyptischen Botschafters nach Tel 
Aviv und die notwendigen Vorberei- 
tungen zum Treffen Mubarak-Peres. 

Aber selbst wenn Kimche aus sei- 
nem jetzigen Posten ausscheiden 
müßte - keine Regierung wird auf 
seine Erfahrungen und Fähigkeiten 
verzichten wollen. Für den Familien- 
vater (vier Kinder) gilt das Moltke- 
Wort Mehr sein als scheinen 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Nürnberger Zeitung 


Sic wvndet* stell ober Vorgänge HD Wafc- 
keradorf: 

Darüber kann man nur den Kopf 
schütteln: Wer täglich seiner Arbeit 
nachgeht und damit Arbeitslosenbei- 
träge abliefert, unterstützt' einen 
Großteil der gewalttätigen Demon- 
stranten, die in Wackersdorf seit Mo- 
naten Hundertschaften der Bereit- 
schaftspolizei binden und den Steu- 
erzahler Millionen kosten. Damit kein 
Mißverständnis entsteht Es gehört 
zum demokratischen Recht gegen 
Maßnahmen des Staates friedlich zu 
demonstrieren. Aber die Betonung 
liegt auf dem Wort friedlich. . . Da 
wundert es einen schon, daß die Ge- 
walttäter gesetzwidrig auch noch aus 
einer Solidaritätskasse finanziert 
werden. 

Mgemeine Leitung 

Das KateKr Blatt kommentiert die U|t 
der Landwirtschaft: 

Tschernobyl konnte das insgesamt 
zufriedenstellende Ernteergebnis un- 
term Strich nicht beei n flu s sen. Direk- 
te Schäden wurden ausgeglichen, in- 
direkte Schäden infolge Käuferver- 
haltens stehen auf einem anderen 
Blatt . . Es ist die Weltüberproduk- 
tion von Getreide, die den Export- 
markt zerstört Was speziell die deut- 
schen Erzeuger angeht, so produziert 
der Norden mit seinen großflächigen 
Einheiten die Ertragszuwachse und 
hat demzufolge auch die bessere Ein- 
ko mmense ntwicklu ng, während im 
Süden mit seinen kleineren Betriebs- 
einheiten die Produktion um zehn bis 
zwölf Prozent zurückging. Hier han- 
delt es sich um Strukturprobleme, die 


eindeutig zu Lasten der kleinen bäu- 
erlichen Familienbetriebe gehen. 

JSf BADISCHE M. 

NEUESTE NACHRICHTEN 

Zur Alm«« der Kinktudra LaadwiK- 
sekafbrfoads to» Polet» bemerkt die Karls- 
ruher Zeitung: 

Selbstredend ist von den westli- 
chen Geldgebern nicht zu verlangen, 
daß sie ihre Millionen dem kommu- 
nistischen Regime überlassen, das 
sich in der Vergangenheit immer wie- 
der als überaus korrupt erwiesen und 
die private Landwirtschaft stets be- 
nachteiligt hat Als vertrauensvoller 
Träger kam nur die Kirche in Frage, 
und man durfte mH dem Vorhaben 
viele Hoffnungen für die Bauern ver- 
binden. Zunichte gemacht hat sie ein 
Staat, der vier Jahre über das Projekt 
verhandelte und sich jetzt wieder 
stark genug zu fühlen scheint, die 
Initiative zu unterbinden. 

Handelsblatt 

Di« Dfluddorfrr Zettnn« meint anr Leip- 
ziger Mene: 

Es wird klar, wie sehr die DDR-In- 
dustrie unter Management- und Infra- 
stnikturproblemen leidet. Es dürfte 
wohl mehr als ein Messegerücht sein, 
wenn man sich in Leipzig hinter vor- 
gehaltener Hand erzählte, daß nur 
wenige Tage vor Messebeginn einige 
Generaldirektoren ihren Hut nehmen 
mußten. Die Regierung hat die Levi- 
ten gelesen, und es war ausgerechnet 
die Sowjetunion unter Führung von 
Michail Gorbatschow, die diesen Pro- 
zeß auch in der DDR in Gang setzte. 
Erhöhte und konsequent durch ge- 
setzte Anforderungen an Lieferquali- 
tät und -treue haben die Schwächen 
der DDR-Industrie offengelegt. 
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Billig-Butter, die in Wirklichkeit um so teurer ist 

Die Wundermittel unserer Landwirtschaftspolitik / Von Hans-Jürgen Mahnke 


M akaber - mehr fällt selbst den 
Experten nicht ein, wenn sie 
vom Buttermarkt in der EG spre- 
chen. Gute Butter, früher stand sie 
für Wohlstand, heute für das Desa- 
ster der Agrarpolitik. Es gibt sie im 
Übermaß, und trotzdem sinken die 
Preise nicht Die Absatzstrategen 
müssen sich die Haare raufen, wie 
das Image eines hochwertigen Pro- 
duktes zerstört wird. 

„Soll die Angabe auf eine Milliar- 
de Mark genau sein?“, lautet jüngst 
die sarkastische Gegenfrage eines 
Beamten im Bonner Landwirt- 
schaftsministerium auf die Frage 
nach den Kosten des EG-Milch- 
marktes in diesem Jahr. In der Tat, 
als Anfang der siebziger Jahre die 
Marke von einer Milliarde über- 
schritten wurde, glaubten viele an 
ein Signal zur Rückkehr zur Ver- 
nunft. Man konnte sich kaum vor- 
stellen, daß es so weitergehen 
könnte. Inzwischen sind es rund 14 
Milliar den. Und es wird weiter da- 
zugebuttert, Jahr für Jahr mehr. 

Der planwirtschaftliche Unsinn 
hat noch nicht einmal Methode. Da 
erhalten die Bauern bestimmte 


Quoten für die Milchproduktion: 
Es wird festgeschrieben, wieviel sie 
bei ihrer Molkerei abliefem dürfen. 
Was nicht nur mehr ist, als ver- 
braucht wird, sondern die ihnen 
garantierten hochsubventionierten 
Preise gibt es für Butter und oben- 
drein für Magermilchpulver. 

Die Folge ist daß der Fettgehalt 
der Milch steigt Durch Umstellung 
auf entsprechende Rassen oder 
Neuzüchtungen. Und wo früher 
über zuviel Wasser in manchen 
Milchkannen geklagt wurde, sind 
heute eher Zentrifugen im Ge- 
spräch, die Wasser aus der Milch 
schleudern. Ein Zehntel Prozent 
mehr Fett in der EG-MÜch - und 
die Butterproduktion steigt um 
100 000 Tonnen. 

Die kommen dann noch zu den 
1,4 Millionen Tonnen hinzu, die zu 
den gegenwärtigen Preisen unver- 
käuflich in den Kühlhäusern der 
Gemeinschaft vor sich hinattem; 
das entspricht dem Verbrauch von 
elf Monaten. 400 000 Tonnen liegen 
dort schon langer als 24 Monate. 
„Da diese Butter zum Direktver- 
zehr nicht mehr verwandt werden 


kann, gibt die Kommission dem 
Verkauf zur Beimischung für Fut- 
termittel den Vorzug vor einer in- 
dustriellen Verwendung.“ Dieser 
Satz aus einer offiziellen Mitteilung 
der EG ist verräterisch. 

Als die Meldungen aufkamen, 
Butter solle verbilligt an Kälber 
verfüttert werden, meinten viele, 
damit solle wohl der Unfug so weit 
auf die Spitze getrieben werden, 
daß die Politiker eingreifen müß- 
ten. Nichts dergleichen geschah. 
Auf die Frage, ob man nicht den 
Kälbern die Muttermilch lassen 
sollte, statt Butter zu produzieren 
und die zwei Jahre zu lagern sowie 
der Magermilch unter hohem Ener- 
gieaufwand das Wasser zu entzie- 
hen, um es später beim Verfuttern 
wieder zuzusetzen, heißt es 
schlicht: Für die Milch gibt es kei- 
ne Subventionen. 

Landwirtschaftsminister Ignaz 
Kiechle spricht von einer Verzweif- 
lungstat. Allerdings muß auch er 
zugeben, daß die Kälber-Butter zu- 
mindest aus den Kühlhäusern her- 
auskommt, was sonst nur noch 
beim Export zu Schleuderpreisen 


der Fall ist Nicht undenkbar ist, 
daß die Sowjets mit spottbilliger 
EG-Butter auch noch selbst Ex- 
portgeschäfte machen, auch wenn 
wenig dafür spricht, weil auch an- 
deren Ländern die Butter nachge- 
worfen wird. 

Um die Butter-Säure in der Öf- 
fentlichkeit zu müdem, haben die 
Politiker eine neue weiße Salbe 
entdeckt: Sozial-Butter. So etwas 
gab es zwar 1976 schon einmal, 
aber es wurde schnell wieder einge- 
stellt, weil die Verwaltungskosten 
beim Handel so hoch wie die Ver- 
billigung waren. Zehn Jahre später 
soll es noch einmal versucht wer- 
den, obwohl schon die EG-einheit- 
liche Abgrenzung des Begünstig- 
tenkreises den Fachleuten unmög- 
lich erscheint; sie geben dem Vor- 
haben keine Chance. 

Das Problem der Überschüsse 
kann so auch nicht angegangen 
werden. Allein der Blick in die Sta- 
tistik zeigt, daß Rentner beispiels- 
weise verhältnismäßig viel Butter 
essen Auch wenn sie die Butter 
billiger erhalten sollten, was ihnen 
gegönnt sei, so würden sie kaum 


de erhebliche Summen kosten. 

ln Berlin erhielten die Käufer ei- 
nige Monate lang bei einem Päck- 
chen Butter zum Normalpreis ein 
Päckchen alte Butter gratis. Zwar 
stieg der Absatz. Aber die Kosten 
für ein Kilo mehr lagen bei 20 
Mark. 

Ohnehin wild rund 40 Prozent 
der EG-Butter irgendwie verbilligt 
abgegeben, ohne daß dieses viel 
bringt Zum Beispiel an die Spei- 
seeis-Hersteller, obwohl in der 
Bundesrepublik für Speiseeis 
Milchfett vorgeschrieben ist, der 
Absatz also deswegen nicht steigt 

Abschmelzen wird der bestimmt 
nicht Es sei denn, die Politiker fin- 
den in diesem Bereich die Rück- 
kehr zur Marktwirtschaft Niedri- 
gere Preise für alle regen den Ver- 
brauch an und dämpfen die Pro- 
duktion. Und was gespart wird, 
k a nn doch den Bauern direkt über- 
wiesen werden. Auszahlen würde 
sich das für alle, während das Ku- 
rieren an Symptomen nur Geld ko- 
stet und immer weiter in den Diri- 
gismus führt 
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„Wir wollen 
kein Staat 
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im 

Staate sein“ 

ÖffenUichesGelöbiiis bei der 
Bimäeswehr. Eine Feier 
zwischen Ablehnung, 
Zustimmung nnrf Bitterkeit. 

Von: HERBERT SCHÜTTE 

D ie . Gesichter sind bleich.-die 
Kälte dringt durch die Unifor- 
men. Nur einige der 600 Re- 
kruten. der Panzergreiiadiertffigade 
16 haben das Glück* sich am Feuer, 
das zum Entzünden der F^dceln 
brennt, wärmen zu können. 

Das Gelöbnis an diesem Septem- 
berabend sollte eigentlich nicht hier, 
in der JLohe? nahe der Wentorfer Ka- 
serne, stattfinden, sondern in der Pa- 
tenstadt Reinbek. Doch ausgerechnet 
zum 30. Jubiläum des . Bataillons . 
lehnte die Stadtverordnetenver- 
sammlung, in der SPD und Grüne die 
Mehrheit haben, ein öffentliches Ge- 
löbnis im. Schloßhof ab. 
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Draußen, vor dem Gelände des von 
Feldjägern gesicherten Übungsplat- 
zes, verteilen die Grünen Flugblätter. 
Einer von ihnen bläst ein getragenes 
„Stranger in the night“. Doch der bär- 
tige Saxophonist tonn nur seine eige- 
ne kleine Anhängerschar gemeint ha- 
ben - denn die über 2000 Besucher, 
die im flackernden Licht der Fackeln 
die Szene beobachten, fühlen ach 
nicht als Fremde. Viele von ihnen 
sind Eltern der Rekruten. Angereist 
aus Schleswig-Holstein, Hamburg 
und Nordrhein-Westfalen, um an die- 
sem Abend bei ihren Söhnen zu sein. ■ 

„Sie geloben, mit Leib und Leben 
für diesä» Land und für seine Bürger 
einzu treten - auch für die* die dieses 
Gelöbnis ablehnen“, sagt Peter Kurt 
Würzbach, Parlamentarischer Staats- 
sekretär im Bundesverteidigungsmi- 
nisterium. Und er fragt „Will der Pa- 
te jetzt sein Patenkind verfassen? Das 
würden die Soldaten als einen Schlag 
ins Gesicht empfinden.“ Versöhnend 
fügt er hinzu: Unzählig viele Bürger 
aus Reinbek hätten sich demonstra- 
tiv an die Seite der Soldaten gestellt, 
sich für den Mehrheitsbeschluß der 
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GoHMbnh im flackwnMhM Licht dar 
Fackeio . FOTO: HARTUNG 


Stadtverordneten bei ihnen «Entschul- 
digt Als darin der Vorsitzende der 
St^u^rordheteiiversaininlung, Pe- 
ter Scho mann (SPD), sagt, die Paten- 
schaft gelte iingmgBsehränfrt weiter, 
erntet er Gelachter. 

Ein Rekrut tritt von Stefan Kuh- 
low, 19 Jahre alt Er spricht von zu 
wenig Freizeit vom zu frühen Zap- 
fenstreich und von schlechten Zug- 
verbindungen- Und dann spricht er 
von Recht und Freiheit: „Sie and für 
mich keine teeren Worte, sonst stände 
ich nicht hier." 


Und nun kommen drei Sätze voller 
Bitterkeit: „Die Wahl dieses Ortes ist 
ein Beispiel dafür, wie wenig unser 
Dienst anerkannt wird. Das Schloß 
Reinbek wurde uns verwehrt mit 
dem Hinweis auf die Gefahr von Un- 
ruhen - das ist mir unverständlich. 
Wir wollen doch kein Staat im Staate 
sein.“ Zum ersten Mal an diesem 
Abend wird geklatscht 


Die Scheinwerfer erlöschen, aus je- 
der Kompanie tritt ein Trupp vor, um 

I die Finger auf die Fahne zu legen. Die 

Fackeln und die brennenden Holzstö- 
ße werfen ihr flackerndes Licht auf 
die langen Reihen der Soldaten. Dann 
der Abmarsch in die Kaserne zum 
■ Empfang im Offizierskasina 

Auch diellilannschaJlen sind gela- 
■ den. Der Ton ist locker, der Staaisse- 

r v - kretär ist „überwäJt^t“ vom demon- 

r.y strati ven Bekenntnis zur Bundes- 

af*- wehr. Spontan lädt er Stefto Kuhlow 
m ■' ' ein.ihnbrisemnächstenDienstrei- 

a . se zu begleiten -drei Tage rach Nor- 

■ wegen. 



Sowjetunion *84: Für Liebespaare ist es das größte Problem, ein ungestörtes Plätzchen zu finden 


Lenin und der „Bock auf Rock“ 

Propagierung der sowjetischen Le- 


Sie tanzen Roek, trinken Cola, 
tragen Jeans - und sie streben 
n ach mehr Wohlstand und 
Individualität. Die Partei 
mahnt und warnt, doch die 
sowjetische Jugend geht ihren 
eigenen Weg. 

Von R.-MAREE BORNGÄSSER 

I just caüedtosay I love you.“ Der 
russische Stevie-Wonder-Imitator 
schmilzt ins Mikrophon. In seinen 
Gesang mischen sich die Klänge elek- 
trischer Gitarren. Die grünen und gel- 
ben Lämpchen auf der Bühne zucken 
rhy thmisch auf, und die Paare auf der 
Tanzfläche schmiegen sich noch en- 
ger im Takt Samstagabend in Mos- 
kau, im „ Arhat “, wo jedes Wochenen- 
de Disko stattfindet ' 

Die jungen Leute auf der Tanzflä- 
che tragen Jeans, westliche T-Shirts 
und adidas-Schuhe. Die Mädchen. 
falls nicht ebenfalls in langen Hosen, 
tragen Ballerina-Schuhe und weite 
Kleider mit Spaghetti-Trägem. Die 
Musik wechselt zu schnellerem 
Rhythmus über. 

Mit Verve und Power feuert der 
Diskjockey die Tanzenden an, und 
das trotz des widersprüchlichen Ver- 
hältnisses der Partei zum Pop. Ob- 
wohl immer wieder offizielle Mah- 
nungen erfolgen, weniger westliche 
„dekadente“ Hits zu spielen, mehr 
heimische Mlusikai bevorzugen, wer- 
den solche Appelle glatt ignoriert 
Dieser Moskauer Diskoabend ähnelt 
fetal denen in Wuppertal oder Bir- 
mingham- Auf den Tischen der tan- 
zenden Paare stehen Pepsi-Cola, 
Wodka oder Champagner - der von 
der süßen Sorte. 

Mag auch Lenin greisenhaft von 
allen Plakaten und Sockeln im Lande 
grüßen, es ist nicht zu übersehen: Der 
Großteil der sowjetischen Bevölke- 
rung ist jünger als dreißig. Sie prägen 
das Büd in Kinosalen, in Parks, in 
Clubs, wo sie in ihren Jeans und in 
ihren Nylon- oder Kunsttederblou- 
sons promenieren. Sie wollen Wohl- 
stand und Luxus. Sie setzen alle ihre 
Mittel drein für den neuen Materialis- 
mus. 

Junge Männer schuften in Sibirien, 
um schnelles gutes Geld zu erwerben. 
Sekretärinnen sparen am Essen, um 


westliche Symbole des guten Lebens 
wie Kleider, modische Hosen, Pelz- 
mäntel und schicke Lederstiefel zu 
erwerben. Die Krone aller Träume 
wäre ein Auto. Doch davon wagen die 
wenigsten zu träumen. 

Diese 150 Millionen unter dreißig 
hahm die Dramen der Älteren nicht 
miterfebt, weder die großen Säube- 
rungen noch den großen „vaterlän- 
dischen Krieg“, nicht einmal den 
Hunger. Die ältesten von ihnen lagen 
noch in der Wiege, als Chruschtschow 
seine Anklagerede gegen Stalin hielt 
Diese junge Generation von Sowjet- 
bürgern hat ältere Führer im schnel- 
len Wechsel erlebt und jeder ver- 
sprach den baldigen Kommunismus. 
Die Folgen sind der Frust über „die 
Gesellschaft der Alten“ und die Ver- 
weigerung der „sozialistischen Mo- 
ral“. Der Drang nach einem alternati- 
ven Leben macht sich breit 

„Unsere jungen Leute“, so schrieb 
die Gewerkschaftszeitung „Trud“, 
„wissen nichts mit ihrer Freizeit an- 
zuftngen, sie interessieren sich weder 
fürs Theater noch für den Füm, und 
Lesen scheint für sie zur Qual gewor- 
den zu sein.“ 


Sehnsucht nach 
Tolstoi und Puschkin 


Nun, so einfech liegen die Dinge 
allerdings nicht Die sowjetischen 
Teens und Twens wissen sehr wohl, 
was säe am liebsten lesen würden, wie 
sie sich am liebsten kleiden oder gar 
vergnügen würden. Untersuchungen 
zum Beispiel über die literarischen 
Interessen junger Sowjetbürger ha- 
ben gezeigt, daß sie nur geringes In- 
texesse für politisch-ideologische Li- 
teratur aufbringen, daß sie sie nach 
Möglichkeit meiden und nur als un- 
umgängliche Pflichtlektüre zur Erle- 
digung schulischer Aufgaben anse- 
hen. Sie bevorzugen Tolstoi, Tsche- 
chow, Turgeniew und Pus c h k in. Un- 
ter den ausländischen Autoren er- 
freuen sich Jack London, Th. Dreiser, 
Zola, Remarque, Balzac, Hugo und 
Zweig großer Beliebtheit 
„Bock auf Rock“, der Drang nach 
westlicher Kleidung, nach westlicher 
Mngiir und Litera tur «ind untrügliche 


Indikatoren für die Abkehr vieler jun- 
ger Sowjetbürger von einer Kultur- 
welt, die sie als erstarrt betrachten. 
Die Partei allerdings will sich mit die- 
sem Abweichlertum nicht abfinden. 
Imm er wieder werden in den sowjeti- 
schen Zeitungen Kampagnen gegen 
das „süße Leben“ der Jugendlichen 
gestartet 

Da schreibt eine ältere Leserin in 
der „Literaturnaja Gaseta“: „Was wis- 
sen diese Jungen denn vom Westen? 
Es scheint, als ob sie sich von den 
Schaufenstern des Westens blenden 
lassen und keine Ahnung davon ha- 
ben, daß hinter schönen Straßen die 
häßlichen Hinterhöfe versteckt sind.“ 


Jugendkriminalität trotz 
sozialistischer Erziehung 


Ein anderer Leser schimpft: „Wir 
haben sie verwöhnt und haben uns 
eine Bande herangezogen, die zu al- 
len Gewalttaten fähig ist Die Fünf- 
zehn- und Achtzehnjährig en sind die 
s chlimms ten, völlig unberechenbar.“ 

In der Tat, sowjetische Staatsan- 
wälte geben zu, daß trotz intensiver 
Bemühungen um eine „sozialistische 
Erziehung“ man es nicht verhindern 
konnte, daß die Jugendkriminalität 
im Steigen ist. Im Vordergrund ste- 
hen Eigentumsdelikte, die auf den 
„Einfluß der kapitalistischen Gesell- 
schaft Zurückzufuhren“ seien, so die 
offizielle Erklärung. 

Zwar stehen die Eigentumsdelikte 
im Vordergrund der Jugendkrimina- 
lität doch eine schwerwiegende Rol- 
le spielen auch die Aggressionsdelik- 
te, die rieh durch besonderen Zerstö- 
rungswillen, aber auch extreme Bru- 
talität auszeichnen. Die „Literaturna- 
ja Gaseta“ schreibt Vor sowjetischen 
Gerichten präsentieren sich junge 
Räuber als „Übermenschen“. Als 
„auserwählte Persönlichkeiten“, die 
sogar „das Recht zu morden für sich 
in Anspruch nehmen“. Schuld daran 
ist meistens die Öde kleiner sowjeti- 
scher Provinzstädte, in der Alkohol 
praktisch die einzige Zerstreuung ist 
Die zahlreichen Vorträge und Schu- 
lungen werden von den Jugendlichen 
demonstrativ gemieden - „bestenfalls 
kommen sie zum Schluß des Vortra- 
ges, zum anschließenden füm“. Und 
würde eines Tages die Zahl der Filme 
gesenkt dann bliebe den Jugendli- 
chen nur noch die Straße, auf der sie 
schon heute kriminellen „Elementar- 
unterricht“ erhalten. 

„Um die Vorteile des Sozialismus 
konsequent und anschaulich zu cha- 
rakterisieren, güt es, die Propaganda 
tiefschürfend, realistisch und wohl- 
überlegt zu fuhren“, verlangte die 
„Prawda“. Und die Partei fordert die 
Herausstellung von „edlen Idealen, 
wie Stolz auf Heimat Bereitschaft 
sozialistische Errungenschaften zu 
verteidigen, und Überzeugung von 
der Richtigkeit des Sozialismus“. 
Man baut daher auf die Jugendorga- 
nisationen. Insgesamt gibt es rund 40 
in der Sowjetunion. Die zahlenmäßig 
stärkste ist jedoch der kommunisti- 
sche Jugendverband „Komsomol“. 
Gegenwärtig vereinigt er über 42 Mil- 
lionen Jungen und Mädchen im Alter 
von 14 bis 28 Jahren. 

Der Komsomol, der in jedem Be- 
trieb und jeder Lehranstalt existiert 
soll helfen, die sowjetische Jugend 
wieder auf den richtigen Weg zu brin- 
gen. So wurde erst jüngst ein Erlaß 
des ZK zur Wehrerziehung und Pro- 
paganda herausgegeben. In diesem 
neuen Dekret heißt es, daß bisher der 


bensweise, der Entlar vung der bür- 
gerlichen Ideologie und Moral sowie 
der Überwindung und der religiösen 
Überreste zu wenig Aufmerksamkeit 
geschenkt worden sei 
Der Erlaß konzentriert sich vor al- 
lem auf eine Verstärkung der Partei- 
arbeit im Freizeitbereich. Es sei not 
wendig, daß die Parteiorganisationen 
die Pläne der Kulturhäuser, Klubs, 
Bibliotheken, Museen und Sportein- 
richtungen regelmäßig überprüften. 
Denn ein Teil der Jugend verbringe 
ihre Freizeit noch immer außerhalb 
dieser Einrichtungen, die zu einem 
Stützpfeiler der politischen Erzie- 
hungsarbeit und im Kampf gegen die 
Überreste der Vergangenheit wie Al- 
kohol, Rowdytum und das Führen 
von Schmähreden werden müßten 
Unter Gorbatschow wurde jetzt 
auch eine neue Schulreform verab- 
schiedet Sie soll die „Widersprüche“ 
lösen, die sowjetische Soziologen in 
den letzten Jahren im Berufswahlver- 
halten der Jugendlichen konstatiert 
haben und das Schulwesen stärker an 
die Bedürfnisse des Arbeitsmarktes 
anpassen. Erklärtes Ziel ist die „Be- 
rufeausbildung für alle Jugendli- 
chen“ vor Eintritt ins Arbeitsleben 
Das Schwergewicht wird nun auf die 
mittlere beruflich-technische Ausbil- 
dung gelegt Mit dieser Reform ver- 
sucht man auch, die Jugend mehr für 
die eigene Gesellschaft zu motivieren. 

Ob allerdings alle Koljas und Tan- 
jas den Aufforderungen der Partei 
nachkommen werden, nachdem der 
Krim des westlichen Materialismus 
längst in ihnen sitzt ist fraglich. 
„Wenn ich eine gute Platte aus dem 
Westen erhalten tonn“, sagt ein 
18jähriger, „stehe ich gern drei Stun- 
den an. Und für Jeans laufe ich tage- 
lang durch die Stadt, um sie zu ergat- 
tern.“ 


Kein Paradies für 
Sex und Liebe 


Um ein bißchen eigenes Glück zu 
erhaschen, sich von der großen, aQ- 
umfassenden Partei ein wenig zu lö- 
sen, versuchen die meisten jungen 
Sowjetbürger ihr Glück in der Zwei- 
samkeit - in der Liebe. Allerdings für 
Liebe oder gar für Sex ist die Sowjet- 
union nun wirklich kein Paradies. 
Junge Leute, die sich in Parks oder 
auf der Tanzfläche öffentlich küssen, 
sind selten. Über Sex zu sprechen, 
verstoßt gegen strenges Tabu. In der 
Sowjetunion gibt man sich hyper- 
prüde. 

Für Liebespaare ist es das größte 
Problem, ein ungestörtes Plätzchen 
zu finden. Hotel- oder Motelzimmer 
kann man sich nicht mieten. Anderer- 
seits leben die meisten bei ihren El- 
tern so beengt, daß auch hier kein 
Platz zum Turteln ist Sexualunter- 
richt gibt es kaum, Verhütungsmittel 
schon gar nicht Um diesen Frustra- 
tionen zu entgehen, heiraten russi- 
sche Liebespaare oft einfech nur, um 
ein unabhängiges Privatleben zu ha- 
ben Gut ein Drittel dieser Ehen wird 
allerdings später wieder geschieden 

Doch an diesem Samstag abend 
scheren rieh alle Koljas und Tanjas 
wenig um die offiziellen Appelle der 
Partei und die Alltagsprobleme. Sie 
tanzen weiter verliebt nach der Won- 
der-Melodie: „I just called to say I 
love you." 

Es folgt: Die lugend in Süd- 
afrika 
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Der Chip hat 
dem Film den 
Kampf angesagt 

System mit der Möglichkeit daß das 
Bild per Telefon und Übermittlungs- 


Noch mehr Elektronik, dafür 
weniger Chenfie; der Chip 
ersetzt den Film. Was für den 
Amateur noch Zukunftsmusik 
ist, wird für den Profi schon 
Gegenwart: Ein Blick auf die 
photoküA in Köln. 

Von WERNER NEITZEL 

D ie Fotofens merken auf: Läuft 
etwa die gute alte Fotografie, 
die rieh seit eh und je des be- 
währten und ständig weiter entwic- 
kelten Silbersalz- Films bedient, Ge- 
fahr, in der Versenkung zu ver- 
schwinden? Elektronik statt Chemie 
scheint angesagt zu sein. 

Diesen Eindruck muß man jeden- 
falls in Köln gewinnen, sieht man die 
dicht umlagerten Messestände der 
mit der neuen elektronisch auferich- 
nenden Stehbild-Kamera, genannt 
Stül- Video-Kamera, aufwartenden ja- 
panischen Foto- und Video-Konzer- 
ne. Die Vorstellung, daß der Chip den 
Platz des Films einnimmt, fasziniert 
Vorexerziert wird ein solcher tech- 
nologischer Umbruch bereits beim 
laufenden Bild. Der Super-8-Schmal- 
film hat so gut wie ausgedient An 
seine Stelle trat inzwischen die pro- 
blemlosere Magnetband-Aufzeich- 
nung mit Hilfe immer handlicherer 
Vdeokameras. Immerhin wurden im 
vergangenen Jahr hierzulande bereits 
130 000 Videokameras verkauft - mit 
stark steigender Tendenz - gegen- 
über nur mehr noch 25 000 Super-8- 
Kameras. Der Bildschirm hat die 
Funktion der Leinwand übernom- 
men. Eine ähnliche Entwicklung 
auch beim Stehbild scheint demnach 
so ausgeschlossen nicht zu sein. 

Zur Serienreife entwickelt und in 
Japan bereits auf den Markt gebracht 
hat Canon, einer der führenden Foto- 
konzeme Nippons, ein derartiges 
Stül- Video-System. Und nicht nur 


Canon, auch die japanischen Firmen 
Minolta, Nikon, Konica, Fuji und Pa- 
nasonic sind auf dieses Gebiet ein- 
gestiegen und präsentieren vorwie- 
gend erst zu Testzwecken auf der 
photokina die elektronische Stehbfld- 
aufzeichnung und -Wiedergabe. 

In der Hand liegt die Still-Video- 
Karaera von Canon, deren Gewicht 
mit 900 Gramm (ohne Batterie-Pack) 
angegeben wird, wie eine etwas groß 
geratene Spiegelreflex- Kamera. Die 
Maße: 164 Millimeter in der Breite, 
101 Millim eter in der Höhe und 56 
Millim eter in der Tiefe. „Herz“ dieser 
für Wechselobjektive ausgelegten 
neuen Kamera ist ein sogenannter 
Büdwandler, also ein winziger Chip, 
der in der Lage ist das aufeunehmen- 
de Bild in 380 000 einzelne Bildele- 
mente (Pixels) zu zerlegen. 

Diese Bildinformationen werden 
auf eine Zündholz-Briefchen große 
Diskette übertragen und dort gespei- 
chert Die leicht einzulegende Disket- 
te ist in der Lage, 50 Bilder zu spei- 
chern, und kann diese über einen ent- 
sprechenden zusätzlichen Recorder 
ohne Weiterverarbeitung zur soforti- 
gen Betrachtung auf einem Bild- 
schirmgerät weitergeben. Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit mit- 
tels einps zum System gehörenden 
Printers Farbbilder auszudrucken, 
deren Bildqualität mit 780 Zeilen ho- 
rizontal von der Schärfe und Farb- 
wiedergabe her ansprechend ausfällt 
Der Unterschied zu einem herkömm- 
lichen KlembUd ist allerdings nicht 
zu verleugnen. Der Grund liegt darin, 
daß das Kleinbüd mit einer Auflö- 
sung von bis zu 15 Millionen Bild- 
punkten (Pixels) brillieren kann, 
während die gängigen Bildwandler 
für die Stül- Video-Kameras bisher le- 
diglich mit 300 000 bis 400 000 Bildin- 
formationen aufwarten können. 

Neben dem raschen Zugriff auf das 
Büd (also eine neue Form des Sofort- 
bildes) beeindruckt das StiÜ-Video- 


gerät innerhalb kurzer Zeit an jeden 
Ort der Welt gesendet werden kann. 
All dies zeigt schon die Marschrich- 
tung auf: Canon wie auch die anderen 
Anbieter peilen für den Einsatz dieses 
neuen visuellen Kommunikations- 
mittels professionelle und industriel- 
le Anwendungszwecke an. Im Fa- 
denkreuz ist der Fotojoumalismus 
ebenso wie die Anwendung in For- 
schungslabors, bei Fertigungskon- 
trollen und in vielen anderen Berei- 
chen von Industrie und Handel, der 
Kriminalistik usw. 

Daß dieses neue System zunächst 
für den Hobbyfotografen kaum in Be- 
tracht kommt, dafür dürfte schon der 
Preis sorgen: 8000 DM kostet die Ka- 
mera, einschließlich der weiteren Ge- 
räte (Recorder, Farbprinter, Übertra- 
gungsgerät usw.) kommt man bereits 
an die 100 000-Mark-Schwelle heran. 
Dennoch klafft das Preis- Leistungs- 
Verhältnis zwischen herkömmlicher 
Fototechnik samt Büdqualität und 
dem elektrischen Aufzeichnungssy- 
stem aus der Perspektive des Foto- 
amateurs weit auseinander. 

Fotoindustrie-Verbandsvorritzen- 
der Jochen Münnich meint denn 
auch, daß Still-Video erst in den 
neunziger Jahren, eher sogar noch 
später, breitere Anwendungskreise 
ersc hließ en wird. Bei dieser Ein- 
schätzung darf man sicherlich eine 
gewisse Portion Zweckpessimismus 
unterstellen, wenn man sich verge- 
genwärtigt, daß man dem Videofil- 
men ursprünglich von seiten der Fo- 
toindustrie weitaus bescheidenere 
Marktchancen zubilligte, als sie dann 
tatsächlich umgesetzt wurden. 

Erstmals aufgetaucht war bereits 
Anfang der achtziger Jahre das Vi- 
deo-Stül-System in Form der von So- 
ny entwickelten „Mavica“. Diese ver- 
schwand dann aber infolge der gerin- 
gen Aufnahmebe- 
reitschaft des 
Marktes wieder in 
der Versenkung. 
Sony-Europa-Chef 
Jack Schmuckh 
ließ jetzt in Köln 
freilich durchblik- 
ken, daß man an 
dem Prinzip wei- 
terarbeite. 

Für die Foto In- 
dustrie, die sich 
ohnehin über den 
Amateuifotobe- 
reich hinaus ein 
weites und 
wachstumsträchti 
ges Feld in der 
Fachfotografie ge- 
sichert hat, halt er 
einen Trost bereit: Das Fotografieren 
werde nicht verdrängt Vielmehr sei 
die Definition des Bildes zu erwei- 
tern. Künftig werde es nicht nur das 
auf fotochemischem Wege erzeugte 
Büd oder Dia geben, sondern zuneh- 
mend - passend zum Fernsehzeitalter 
- auch das auf elektronische Weise 
für den Bildschirm produzierte. Ins- 
gesamt steuere, dies also nicht auf die 
Ablösung der einen durch die andere 
Technologie zu, sondern es handele 
sich um eine Erweiterung des Mark- 
tes für das Büd. 

Schmuckli: „Die Elektronik und 
die Fotochemie wachsen zunehmend 
zusammen. Ich sehe hier keinen Kon- 
flikt, sondern eine technische Evolu- 
tion, die die Fotobranche durch- 
macht“ 

Wie schnell die technologischen 
Entwicklungen vorankommen, un- 
termauerte nicht zuletzt kürzlich erst 
eine Jubelmeldung aus dem ameri- 
kanischen Foto- und Elektronik-Kon- 
zern Eas tman Kodak. Seinen Ent- 
wicklungsingenieuren war es gelun- 
gen, 1,4 Millionen Bildinformationen, 
also das Vierfache des Fassungsver- 
mögens der zur Zeit verfügbaren 
Bildsensoren, auf einem nur rieben 
mal neun Minimeter großen Chip un- 
terzubringen. Auf diesem Gebiet ist 
also noch einiges zu erwarten. 

Zur Beruhigung der an der über- 
kommenen Fotografie hängenden 
Branche und Kundschaft: Auch in 
der Fotochemie steckt noch ein gro- 
ßer Spielraum für weitere technologi- 
sche Schritte. So wurde beispielswei- 
se in den Forschungslabors ein neues 
Süberhalogenid-Kristall kreiert, das 
die Möglichkeiten in Lichtaufnahme 
und Schärfe vervielfacht Dazu ein 

Fotomdustrie-Verbandssprecher 
leicht übertreibend: „Die Zeiten sind 
nicht mehr fern, in denen man im 
d unkl en Keller ohne Blitz die Kohlen 
fotografieren kann.“ 




Kursana-Residenzen sind die 
anspruchsvollen Wohnstifte 
für aktive Individualisten. 
Hier wird man verwöhnt 
Hier bleibt jeder sein „eigener 
Herr - . Mit eigenen Möbeln, 
Haustier usw. Hier kann 
man Vertrautes mit Neuem 
bereichern und das Leben in 
der Gewißheit genießen, daß 
man auch medizinisch 
bestens versorgt ist Bis hin ‘ 
zur liebevollen Pflege. 


Kursana-Residenzen gibt es Niendorf und Wedel/Holstein, 

in Bad Pyrmont, CeUe, Wir schicken Ihnen gern 
Freiburg, Fürth, Hamburg- ausführliche Informationen. 
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Eine Analyse der „neuen Sicherheitspolitik“ der SPD nach Nürnberg zeigt die Gefahren, die Europa daraus drohen 

An der deutschen Frage führt kein Weg zu 
einer wirklichen Entspannung vorbei 


cherbeitspolitische Präsenz der USA 
in Europa geschwächt und die 
NATO-Strategie von Abschreckung 
und Gleichgewicht angetastet wird. 
Das zentrale Ziel der sowjetischen 
Europapolitik ist heute sicher das der 
Zementierung u n d möglichst völker- 
rechtlichen Anerkennung der Folge- 
gegebenbeiten des Zweiten Weltkrie- 
ges, also namentlich das der deut- 
schen Teilung und der Beherrschung 
Osteuropas durch die Sowjetunion. 
Mit diesen Zielen können sich der 
freie Westen und namentlich das 
deutsche Volk jedoch nicht oder doch 
zumindest solange nicht abfinden, 
wie die entsprechenden Gegebenhei- 
ten nicht ihre Rechtfertigung durch 


zieht, wie sie namentlich auch die 
Bundesrepublik Deutschland den 
Völkern Osteuropas gegenüber aus- 
gesprochen hat Die friedliche Verän- 
derung von Grenzen, die friedliche 
Wiederherstellung der Einheit 
Deutschlands, die friedliche Über- 
windung der Teilung Europas ist da- 
mit jedoch nicht ausgeschlossen, sie 
bleibt v ielmehr und unverändert Auf- 
gabe. Solange in einzelnen Teilen Eu- 
ropas Demokratie und Selbstbestim- 
mung nicht besteben, solange besteht 
politische Spannung von großer und 
gefährlicher Intensität 
Der wahre Spannungsherd in Eu- 
ropa s ind also ni rht auf einandersto- 
ßende Blocksysteme oder bestimmte 



Befliss lus tig- und Bundessenator Rupert Scholz foto: höft 


Sprecher der 
Grünen will 
bezahlt werden 

UR. Bonn 

Lukas Beckmann, einer der drei 
Vorstandssprecher der Grünen, hat 
Berichte zurückgewiesen, wonach er 
angeblich illegal Mittel vom Arbeits- 
amt kassiert hat Ihm war vorgewor- 
fen worden, widerrech dich neben Ar- 
beitslosengeld auch Verdienstausfall 
von den Grünen erhalten zu haben. 
Beckmann erklärte dazu, die Tätig- 
keit eines Vorstandssprechers sei laut 
Grünen -Satzung ehrenamtlich. Er 
bekomme von den Grünen „keinerlei 
Bezüge, pauschale Aufwandsent- 
schädigungen und'oder Verdienst- 
auslallzahlungen“. Das Arbeitsamt 
erklärte. Beckmann beziehe zu recht 
Arbeitslosenhilfe, deren Höhe der 
Grüne mit „zwischen 1350 und 1390“ 
Mark angab. 

Beckmann, der im März 1984 aus 
dem Amt des Bundesgeschä ftsführer 
der Grünen wegrotiert war und im 
Dezember 1984 zum Vorstandsspre- 
cher gewählt wurde, sagte, das Ar- 
beitsamt habe ihm wiederholt Ange- 
bote zugestellt. Die Arbeitgeber hät- 
ten jedoch eine Anstellung aus „poli- 
tischen Gründen“ abgelehnt. Der 
Grüne räumte ein, daß er eine Bezah- 
lung der Vorstandsmitglieder für no- 
tig hält. Die Anforderungen seien 
spätestens seit dem Einzug der Grü- 
nen in den Bundestag so gestiegen. 
..daß sie von ausschließlich ehren- 
amtlichen Personen nicht zu bewerk- 
stelligen sind“. Nach Informationen 
der „Büd“-Zeilung ist die Leistungs- 
akte Beckmanns im Bonner Arbeits- 
amt inzwischen spurlos verschwun- 
den. 

Anteige 

Sind Sie sidier, 
daß ihnen keine 
Berufs-Chance 
entgeh!? 

Informieren Sie sich jeden 
Samstag im großen Stellen- 
anzeigenteil für Fach- und 
Führungskräfte § 

DIE# WELT 

■ MDB V>ull.L IIUISIimM. FOB Btl lKHlOD 


Berliner Polizisten 
unter Anklage 

D.D. Berlin 

Gegen zwei hohe Beamte der Berli- 
ner Polizeiführung hat die Staatsan- 
waltschaft Anklage wegen Meineids 
erhoben. Poüzeidirektor Günter Wal- 
dow. Leiterder Abteilung Öffentliche 
Sicherheit, und Hans-Eberhard 
Schultz. Leiter der Presseabteilung. 
wurden ihrer .Ämter enthoben. Ihnen 
wird vorgeworfen, als Mitglieder der 
..Schußwaffenkommission“, die die 
Erschießung eines 18jährigen Einbre- 
chers durch einen Polizisten aufkla- 
ren sollte, unter Eid vor Gericht fal- 
sche Aussagen gemacht zu haben. 

„DDR‘*-Professor 
setzt sich ab 

dpa. Bonn 

Ein hochrangiger ..DDR’ -Wissen- 
schaftler hat sich in den Westen abge- 
setzt. Wie verlautete, will Professor 
Hasso Meinert in der Bundesrepublik 
bleiben. Regierungssprecher Ost sag- 
te. Meinert habe einen Kongreß in 
Paris dazu genutzt, in den Westen 
überzu wechseln. Der Chemiker war 
nach dpa-Informationen seit Friihjar 
1984 Bereiehsleiter im Zentraiinstitut 
für anorganische Chemie Ln der Aka- 
demie der Wissenschaften in Ost-Ber- 
lin. 

Bahr bekennt sich 
zur Bundeswehr 

dpa, Kappeln 

In den drei Jahrzehnten ihres Be- 
stehens hat sich die Bundeswehr 
nach den Worten des SPD-Abrü- 
stungsexperren Egon Bahr im westli- 
chen Bündnis zu einem zuverlässigen 
Instrument entwickelt und ihren Auf- 
trag zur Erhaltung des Friedens gelei- 
stet Bei einer öffentlichen Vereidi- 
gung in Kappeln erklärte Bahr, die 
Einbindung der Soldaten in die Ge- 
sellschaft sei vollzogen. 

Blockade in 
Brokdorf 

dpa. Brokdorf 

Eine Gruppe von 45 Atomkraftgeg- 
nern hat an; Freitag die beiden Zu- 
fahrtslore zum Atomkraftwerk Brok- 
dorf an der Unterelbe blockiert. Hin- 
ter der Aktion stehen ein „Gewaltfrei- 
es Aktionsbündnis" und eine Gruppe 
„Solidarische Kirche“. 
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Von RUPERT SCHOLZ 

D er Bimdesparteitag der 
SPD hat den sicherheitspo- 
litisch neuen Weg der SPD 
bekräftigt. Der hier notwen- 
dige Grundkonsens unter den demo- 
kratischen Parteien scheint endgültig 
zerbrochen. Als sogenannte ..zweite 
Phase der Entspannungspolitik“ 
seUt die SPD einen Weg fort, der in 
Wahrheit keine „neue oder zweite 
Phase- der alten gemeinsam getrage- 
nen Entspannungspolitik, sondern ei- 
ne jene Entspannungspolitik grund- 
legend verändernde Spur darsteliL 
Die wichtigsten Elemente dieser 
neuen Politik sind die folgenden: 

L Bekenntnis zur sogenannten „Si- 
cherheitspartnerschaft - mit dem 
Osten, wobei im Verhältnis zu den 
USA und zur Sowjetunion ein gewis- 
ses Maß identischer Abstandsnahme 
(„Äquidistanz“) einbeschlossen ist 
Mit anderen Worten: die für unsere 
Sicherheit unverzichtbare atlantische 
Brücke bzw. die für uns existentielle 
Bündnis- und Präsenzpflicht der 
USA in Europa wird in Frage gestellt. 
Der Sowjetunion wird die prinzipielle 
Position einer europäischen Groß- 
macht eingeräumt; das hieraus für 
die Zukunft resultierende europäi- 
sche Übergewicht der Sowjetunion 
wird übersehen; die globale Ge- 
wichtsverschiebung zu Lasten der in 
Ihrem europäischen Mandat gesch- 
wächten USA wird offenkundig in 
Kauf genommen. 

2. Die Mehrheit der SPD sucht die 
„ Wiederherstellung der europäischen 
Mitte", die auch den nationalen Son- 
derweg und die (tendenzielle) Bereit- 
schaft zur Neutralisierung Deutsch- 
lands einschließt Selbst wenn in der 
bipolaren Struktur der heutigen glo- 
balen Teilung der Welt die Eigenstän- 
digkeiten und Besonderheiten gerade 
Mitteleuropas verwischt oder ver- 
drängt wenden, ist es sicherheits- und 
friedenspolitisch verhängnisvoll, oh- 
ne vorherige politische Entspannung 
den Traum solcher Sicherheitspolitik 
zu träumen. Die sowjetische Gefahr 
wird damit nicht gebannt, sondern 
zur buchstäblichen Realisierung ein- 
geladen. 

3. Bestehende Grenzen und Staaten 
in Europa werden definitiv aner- 
kannt. Die deutsche Teilung soll ma- 
nifest werden. Mit scheinhistorischer 
Gleichgültigkeit wird die deutsche 
Teilung verabschiedet; mit Egon 
Bahr gesprochen, soll es darum ge- 
hen. „die Chancen der Geschichte in 
der Teilung zu suchen“. Der Parteitag 
der SPD hat zwar so empfindliche 
Postulate wie das von der Streichung 
des Wiedervereinigungsgebots im 
Grundgesetz nicht aufgenommen. Er 
hat es andererseits aber auch unter- 
lassen, sich von solchen Forderungen 
und Thesen zu distanzieren. Verpackt 
im entsprechenden Sicherfaeitskon- 
zept bleibt die Anerkennung der 
deutschen Teilung nicht nur ein be- 
schlossen, sondern wird auch als Be- 
dingung gegenseitiger Sicherung von 
West und Ost vorausgesetzt 


„Einseitige Abrüstung 
gefährdet den Frieden“ 


4. Auf der Grundlage dieser - in 
Wahrheit militärische Blöcke nicht 
überwindenden, sondern verfestigen- 
den - Ausgangspolitik wird militäri- 
sche Abrüstung einmal im Sinne 
struktureller Nichtangriffsfahigkeit 
und im Sinne des Verzichts auf die (in 
den vergangenen Jahrzehnten so er- 
foIgreicheO Politik der (auch atoma- 
ren) Abschreckung propagiert; zum 
anderen werden die Revision des 
NATO-Nachrüstungsbeschlusses so- 
wie mitteleuropäische Sonderwege 
der Abrüstung, namentlich auf den 
Gebieten der Atom- und der Chemie- 
waffen. gefordert, wobei wiederum 
die Rechnung ohne den sowjetischen 
Wirt im Osten gemacht wird. 

Über das Ziel einer wirksamen 
Friedenssicherung in Europa wie in 


Von EBERHARD NITSCHKE 

D ie 900 Besucher der vollbesetZr 
ten Henry Crown Symphonie 
Hall in Jerusalem sprangen begeistert 
von den Sitzen und applaudierten 
den fast einhundert J ungen und Mäd- 
chen des Bundesjugendorchesters. 
Staatspräsident Chaim Herzog und 
sein deutscher Gast, Familienmini- 
sterin Rita Süssmuth. gaben sich auf 
der Tnbüne die Hand: Höhepunkt ei- 
ner Woche. in der deutsche und israe- 
lische Politiker über den weiteren 
Ausbau des 25 Jahne alten deutsch-is- 
; raelischen Jugendaustausches spra- 
chen. 

Für die Deutschen sind die ange- 
strebten Ziele so wichtig, daß sie - 
erstmals und einzig in der Geschichte 
auswärtiger Beziehungen - einen 
..Jugend- Attache” an die deutsche 
Botschaft in Jerusalem schicken 
mochten. Am See Genezareth wird 
die Bundesrepublik 1987 den Bau ei- 
nes neuen Jugendhotels als „bedeu- 
tenden Treffpunkt" der Heranwach- 
senden Generation beider Länder mit 
1.5 Millionen Mark fordern. 3.2 Millio- 
nen Mark zahlte Bonn 1985 für den 
Jugendaustausch: 3000 junge Israelis 
kamen iin vergangenen Jahr nach 
Deutschland und 7000 junge Deut- 
sche besuchten IsraeL 


der ganzen Welt besteht zunächst Ei- 
nigkeit Einigkeit läßt sich auch über 
die Berechtigung des Streits um ein- 
zelne Wege zur wirksamen Friedens- 
Sicherung heisteüen. Einigkeit läßt 
sich jedoch nicht über politische Stra- 
tegien oder Ziele erreichen, die im 
Ergebnis eher fHedensgefahrdend 
oder Antepannnngsfpinrili ch als frie- 
denssichernd und entspannungsfor- 
dernd sind. Eben dies gilt jedoch für 
die genannten Ziele der SPD: 

L Friedenspolitik setzt sicher auch 
militärische Abrüstung voraus. Mili- 
tärische Abrüstung kann jedoch nie 
der erste Schritt sein, solange Frieden 
und Entspannung nicht politisch ge- 
sichert sind. Wer bei fehlender politi- 
scher F ^f-spannung für (einseitige) 
Abrüstung eintritt oder entsprechen- 
de Vorleistungen befürwortet der ge- 
fährdet das militärische Gleichge- 
wicht und damit den Frieden. Denn 
nichts ist gefährlicher als das Gefühl 
der Überlegenheit der anderen Seite - 
einer Seite, die unverändert den Weg 
intensiver militärischer Rüstung be- 
schreitet die unverändert das militä- 
rische Übergewicht auch in Europa 
sucht und die den Test wirklichen 
Abrüstungs- und Friedenswillens 
nach wie vor nicht bestanden hat. 


„ÄqnkHstanz keine Losung 
der deutschen Frage“ 


Solange in den anhängigen Abrü- 
stungsrunden keine wirkliche Eini- 
gung erreicht ist, solange kann auf 
das gültige Konzept der gegebenen 
NATO-Verteidigungs Strategien nicht 
verzichtet werden. Namentlich das 
Konzept der (auch atomaren) Ab- 
schreckung hat über 40 Jahre den 
Frieden in Europa gesichert; es gibt 
keinen Grund, dieses Konzept ohne 
Erreichen politischer Entspannung in 
Europa aufzugeben oder dies durch 
Revision des NATO-Nachrüstungsbe- 
schlusses zu schwachen. 

2. So schmerzhaft es für uns Deutsche 
ist, wenn die Teilung Deutschlands 
und Europas im unmittelbaren Auf- 
einanderprallen zweier Blocksysteme 
innerhalb Deutschlands seine gewis- 
se Korrespondenz findet, so wenig ist 
für Friedenssicherung, Entspannung 
und Lösung der deutschen wie euro- 
päischen Frage damit getan, wenn 
man jene Blocksysteme von vornher- 
ein einander gleichstellt, wenn man 
beiden gegenüber Distanz entgegen- 
stellt (JLquidistanz"), wenn man da- 
mit das uns sichernde atlantische 
Bündnis mit dem uns konträren Ostr 
blockbündnis gleichstellt, wenn man 
das (äußerst ferne) Ziel eines kollekti- 
ven europäischen Sicherheitssystems 
über neutralistische oder sonstig di- 
stanzierende Tendenzen gegenüber 
dem eigenen, die eigene Sicherheit 
gewährleistenden atlantischen Bünd- 
nis anvisiert, wenn man die europäi- 
sche Präsenz der USA gegenüber der 
als genuin-europäisch vorausgesetz- 
ten Rolle der Sowjetunion anzweifelt, 
wenn man die atlantische Bindung 
Europas an die USA zugunsten „eu- 
ropäischer Sonderwege“ im Verhält- 
nis zur Sowjetunion in Zweifel zieht 
und damit die Gefahr des sowjeti- 
schen Übergewichts in Europa her- 
aufbeschwört 

Selbst wenn die heutige sowjeti- 
sche Europapolitik vom Ziel der Be- 
wahrung des territorialen und militä- 
rischen Status quo getragen sein soll- 
te, unmittelbar offensive Tendenzen 
gegenüber Westeuropa nicht aktuell 
sein sollten, so ändert dies doch 
nichts daran, daß die militärische Be- 
drohung Westeuropas spätestens 
dann wieder und unmittelbar aktuell 
wird, wenn ein sowjetisches Überge- 
wicht in Europa droht, wenn die si- 


Wie das alles angefangen hat wur- 
de Frau Süssmuth auf bewegende 
Weise nahegebracht Zum ersten offi- 
ziellen Essen im King David Hotel in 
Jerusalem hatte man jene Veteranen 
eingeladen, die Ende der fünfziger 
Jahre aus eigenem Antrieb den da- 
mals noch nicht offiziellen Jugend- 
austausch in Gang brachten, mit dem 
eine „Versöhnung durch Erinne- 
rung“ an den Holocaust zur Aufgabe 
beider Länder wurde. 

Viele Israelis, die Deutschland 
nach 1933 verlassen mußten, haben 
Anteil an dieser Entwicklung. Martin 
Hauser aus Berlin und Israel Szabo, 
heute Direktor des Rutenberg-Insti- 
tuts für Jugenderziehung in Haifa, er- 
innern sich, wie sie Jungen und Mäd- 
chen aus Köln und München noch 
Ende der fünfziger Jahre in winzigen 
Gruppen in ihrem Land herumführ- 
ten. Es war damals sicherer, sie an 
französische oder englische Schüler- 
gruppen anzuhängen. Vielfach gaben 
sich die Deutschen als Ausländer aus 
und enthielten sich tunlichst des Ge- 
brauches der Muttersprache. Das ist 
lange her, und die Ministerin konnte 
auflisten, daß 20 000 junge Deutsche, 
viele aus eigenem Antrieb und ohne 
staatliche Unterstützung, nach Israel 
kommen. Sie tun das auch, um hier 


die Völker in Osteuropa und die Be- 
völkerung im anderen Teil Deutsch- 
lands selbst, also durch deren Recht 
auf Selbstbestimmung und Demokra- 
tie, gefunden haben. 

Das Recht auf Selbstbestimmung . 
und Demokratie steht den Menschen 
in der DDR und Ost-Berlin sowie al- 
len Völkern Osteuropas ebenso wie 
den Menschen in der Bundesrepublik 
und in Westeuropa zu. Wer auf die 
allseitige Geltung und Verbindlich- 
keit des Rechts auf Selbstbestim- 
mung zu verzichten bereit ist, wer 
dieses Recht für gleichsam teilbar in 
Europa oder auch in anderen Teilen 
der Welt hält, der macht sich nicht 
nur politisch unglaubwürdig, son- 
dern der rührt implizit auch an die 
Fundamente der eigenen freiheitli- 
chen und demokratischen Existenz, 
Selbstbestimmung und Legitimation. 

3. Die Verantwortung der Deutschen 
in der Bundesrepublik wie aller Völ- 
ker Westeuropas und der atlantischen 
Gemeinschaft für das Selbstbestim- 
mungsrecht der Menschen in der 
DDR und in Ost-Berlin sowie in 
Osteuropa besteht unverändert fort 
Diese Verantwortung ist jedoch fried- 
lich , sie gründet sich auf die vielfälti- 
gen Verpflichtungen zürn Gewaitver- 


unter schwierigen Bedingungen zu 
arbeiten, oft nur für ein Taschengeld. 

Einen entscheidenden Durchbruch 
für den Aufbau des deutsch-israeli- 
schen Jugendaustauschs bewirkte 
die Haltung der deutschen Bevölke- 
rung während des Sechstage-Krieges 
1967. Schon fünf Jahre früher begann 
die Arbeit der „Aktion Sühnerei- 
chen - . Frau Süssmuth traf mit Frei- 
willigen dieser Organisation zusam- 
men. Die erste Gruppe begann noch 
in einer Zeit, als deutsche Kontakte 
mit Israel nur mit Mühe geknüpft 
werden konnten. Sie arbeiteten da- 
mals im Kibbuz. Heute sieht man 
Freiwillige der Aktion Sühnezeichen 
in der nationalen Forschungs- und 
Gedenkstätte Yad Vashem oder bei 
der Betreuung alter Menschen, die 
die Vernichtungslager überlebten. 

„Wir müssen uns beim Jugendaus- 
tausch mit Israel den Pioniergeist er- 
halten und uns auch Neues einfallen 
lassen“, betonte Ministerin Süss- 
muth. Mit den Jahren werde die Zahl 
der „Jeckes“, der aus Deutschland 
eingewanderten Juden, und mit ih- 
nen der deutsche Sprachbestand ab- 
nehmen. Die Kenntnis des Engli- 
schen wird bei zukünftigen Gruppen- 
reisen deutscher Jugendlicher nach 
Israel wichtiger werden. 


Rüstungsmaßnahmen oder Ab- 
schreckungsstrategjen, sondern die 
widernatürliche Teilung Europas, die 
widernatürliche Unterdrückung des 
Selbstbestimmungsrechts für die ost- 
europäischen Völker sowie die rein 
machtpolitisch bewerkstelligte Ze- 
mentierung der Folgen des Zweiten 
Weltkrieges. Entspannungspolitik 
muß, mit anderen Worten, bei der 
Überwindung jener Zustände und 
Folgen des Zweiten Weltkrieges und 
nicht umgekehrt - wie die SPD dies 
befürwortet - bei deren Anerkennung 
und Verfestigung ansetzen. 


„Zu kurz gegriffene 
Status-quo-Politik“ 


Den Frieden sichert tatsächlich nur 
die politische Entspannung, d. h. die 
Überwindung der akuten politischen 
Spannungsherde in Europa. Wer 
wirklich Frieden will, muß mit ande- 
ren Worten die nötige Symmetrie zwi- 
schen militärisch abschreckender 
Verteidigungsbereitschaft und politi- 
scher Entspannung suchen. Der Frie- 
den wird - zumindest auf westlicher 
Seite - nicht durch das Vorhandens- 
ein bestimmter Waffenpotentiale ge- 


„Get’s denn hier nu jar nisch mehr 
weiter?“, seufzt der junge Mann und 
schiebt sich weiter in das Menschen- 
knäuel hinein: In Leipzigs „Handels- 
hof“, einem betagten Messehaus mit 
knarrenden öligen Stiegen und ohne 
Klimaanlag e, herrschen vor Japans 
elektronischen Wunderdingen hinter 
Sehaufenstergias die Temperaturen 
eines fernöstlichen Dampfbades. An 
der Pleiße lockt die Unterhaltung s- 
dektronik fast noch stärker als West- 
Autos oder „DDR“-Roboter. 

Was die japanischen Multis, die 
Künstler der Mikrochips, beiderseits 
der schmalen Korridore ausbreiten, 
läßt sich heute in „DDR“-Fachge- 
schäften nicht mehr ergattern. Die 
Staatskombinate selbst wollen ihre 
eigenen Produkte unter das Volk 
bringen - teuer zwar, aber Papiergeld 
wäre das letzte, woran es in der Repu- 
blik mangelt: Die Sparer hatten 
schließlich Ende 1985 rund 124 Milli- 
arden Ost-Mark auf der hohen Kante 
liegen. 

„Die enormen Preise für Unterhal- 
tungselektronik - dem Boomgeschäft 
in der gesamten DDR - sollen auch 
dazu beitragen, diesen Kaufkraft- 
überhang abzuschöpfen. Die Leute 
haben genügend Geld, bekommen 
aber häufig nicht das dafür, was ihren 
am Westen orientierten Qualitätsan- 


fährdet, die nur der Verteidigung und 
damit der Friedenssichening dienen. 
Gelänge es, die Teilung Deutschlands 
und Europas in frieden und Freiheit 
zu überwinden, so wäre ebenso wirk- 
same wie dauerhafte politische Ent- 
spannung in Europa erreicht 
M. a. W.: An diesem Ziel gilt es vor- 
rangig zu arbeiten, dieses Ziel gflt es 
nicht aus den Augen zu verlieren oder 
dies gar zii fliiTipten einer ebenso ent- 
spannungs- wie friedenspolitisch zu 
kurz gegriffenen Status-quo-Politik 
zu vernachlässigen. 

4. Jede Friedens • und Sicherheitspoli- 
tik zwischen West und Ost muß zu- 
nächst die unterschiedlichen Zielset- 
zungen beider Seiten erkennen und 
kann erst auf deren Grundlage ein 
tragfähiges Konzept entwickeln. Die 
Ersetzung von analytisch klarer wie 
dauerhaft wi rksame r Entspannungs- 
und Sicherheitspolitik durch Interes- 
sengegensätze mehr verwischende 
als auflösende Begriffsformeln wie 
die von der sogenannten „Sicherheit- 
spartnerschaft - , ist eher friedensge- 
fährdend als friedenssichernd. 

Selbst wenn die SPD gleichzeitig 
von der Jäündnispartnerschaft“ mit 
den USA spricht, so erweckt sie mit 
der Gegenüberstellung von „Sicher- 
heitspartnerschaft“ mit dem Osten 
und der „Bündnispartnerschaft“ mit 
den USA den Eindruck, als ob es zu 
wählen gelte. Das atlantische Bünd- 
nis ist darüber hinaus nicht nur ein 
Sicherheitspakt, sondern es repräsen- 
tiert die Wertgemeinschaft der westli- 
chen Welt es steht für Freiheit und 
Selbstbestimmung in ganz Europa 
und es steht namentlich auch für das 
Ziel der friedlichen Wiedervereini- 
gung Deutschlands. 

Das atlantische Bündnis unter- 
scheidet sieh gerade dadurch vom 
Bündnissystem des Ostblocks, daß es 
nicht Tnrtnimpnt zur Dominierung 
Europas, sondern Grundlage einer 
wirklichen Partnerschaft ist, inner- 
halb derer Europa durchaus seine 
gleichberechtigte, allerdings auch 
gleich verantwortliche Rolle neben 
den USA zu S pielen hat 

Militärische Entspannung in Euro- 
pa ist weder ohne die USA noch ohne 
die Sowjetunion denkbar. Europäi- 
sche Sonderwege kann und wird es 
nicht geben. Nicht ausgeschlossen 
sind dagegen Wege der politischen 
Entspannung in Europa, die auf der 
Grundlage europäischer Besonder- 
heiten und spezieller europäischer In- 
teressen auf bauen, die zur politischen 
Gc samtcnts p annnng beitragen kön- 
nen und damit auch - allerdings erst 
in einer folgenden Phase - zu weite- 
ren oder neuen Maßnahmen der mili- 
tärischen Entspannung in Europa 
führen können. Entspannung zwi- 
schen Ost und West kann auf der 
politischen Ebene durchaus mit Hilfe 
dezentraler Schritte voranbewegt 
werden, auf der militärischen Ebene 
kann es heute jedoch nur zentrale 
Schritte, d. h. Schritte unter Ein- 
schluß der Sowjetunion und der 
USA, geben. 

Der Versuch der SPD, die Entspan- 
nungspolitik gtetehsam Von hinten, 
nämlich von der abiüstungspotiti- 
schen Seite her, aufzuzaumen, ohne 
zuvor Schritte der politischen Ent- 
spannung in Europa zu suchen, geht 
fehL Wer wirklich Entspannung in 
Europa will, der muß dies zunächst 
durch entsprechend konstruktive po- 
litische Schritte unter Beweis steifen. 

Solange die deutsche Frage unge- 
löst ist, solange wird es keine stabile 
politische Entspannung geben kön- 
nen. Die jüngsten Vorfälle an der Ber- 
liner Mauer, das erneute Schießen auf 
Deutsche, belegt dies auf handgreif- 
lichste Weise. Politische Entspan- 
nung bedingt zunächst und vor alfem 
die Einlösung der Menschenrechte. 


sprechen genügt“, kommentiert ein 
Branchenkenner die Lage. 

Wahrend sich HiFi-Freunde noch 
vor wenigen Jahren zum Beispiel ei- 
ne japanische „Aiwa “-Anlage für 
rund 1900 Ost-Mark zufegen konnten, 
ist daran heute nicht mehr zu denken: 
„Die sind einfach vom Markt ver- 
schwunden“, sagt ein Leipziger. 
Auch japanische Mini-Cassetten- 
recorder mit eingebautem Schwarz- 
weißfemseher für rund 2500 Ostr 
Marie sind bei Freaks längst Legende. 
Bei einem Durchschnittsverdienst 

von Arbeitern und Angestellten der 
Industrie von 1130 Mark oder dem 
Durchschnitts-Nettoeinkommen von 
924 Ost-Mark bei einem Ein-Perso- 
nen-Haushalt 1985 kann sich auch ei- 
ne derartige Ausgabe kaum jemand 
leisten. 

Der Blick in den Katalog, der die 
schöne weite Konsumwelt auch in 
mitteldeutsche Stuben bringt, wenn 
es denn einen West-Auftraggeber 
gibt, lehrt das Doppelspiel mit Prei- 
sen und Währungen: Im jüngsten Ka- 
talog von „Genex“ wird ein HiFi der 
beimischen Marke „Sonneberg - für 
1450 D-Mark angepriesen. Für das sel- 
be Modell muß ein Käufer im 
„DDR“-Laden rund vier Monatsge- 
hälter aufbringen - exakt 4120 Ost- 
Mark. Der von der SED noch heute 
gern gebrauchte Begriff vom 


Wenn den Menschen im anderen Teil 
Deutschlands und in Osteuropa die 
Menschenrechte endlich, wie es auch 
im Korb ÜI der KSZE-Schlußakte 
von Helsinki verbürgt worden ist, ge- 
währt würden, so wäre dies ein echter 
Schritt zu politischer und in der Folge 
auch sicherheitspolitisch wirksamer 
Entspannung. 

5. Die Stationierung ausländischer 
Truppen und die Präsenz großer Waf- 
fenpotentiale in Europa schafft Frie- 
densgefährdung und Spannungen - 
dies ist die (einseitige) Hypothese der 
SPD. Nicht gefragt wird jedoch nach 
den Gründen dieser militärischen 
Konzentrationen in Europa. Das un- 
veränderte Sicherheitsinteresse der 
Bundesrepublik und der anderen 
westeuropäischen Partner wird eben- 
so wie die Frage nach den Gründen 
und Bedingungen vor allem sowjeti- 
scher Truppenpräsenz in Europa ver- 
nachlässigt 

Es wird vor allem vergessen, daß 
die Präsenz der sowjetischen Trup- 
pen in der DDR und in Polen sich 
nach wie vor und vor allem auf die 
fortbestehenden alliierten Vorbe- 
ha) ts rechte für Deutschland als Gan- 
zes gründen. In den entsprechenden 
Freundschafts- und Beistandsverträ- 
gen zwischen der Sowjetunion einer- 
seits und der DDR sowie Polen ande- 
rerseits wird ausdrücklich auf das 
Potsdamer Abkommen als maßge- 
bende Rechtsgrundlage abgestellt 
Das Potsdamer Abkommen hat je- 
doch nur solange Geltung und Be- 
stand, wie die deutsche Frage nicht 
gelöst ist Nicht ohne Zufall sind so- 
wjetische Truppen in Polen aus- 
schließlich in den früheren deutschen 
Ostgebieten stationiert; nicht ohne 
Grund begründet die Sowjetunion 
das Recht zur Stationierung ihrer 
„Gruppe der sowjetischen Streitkräf- 
te in Deutschland" (!) innerhalb der 
DDR unverändert mit dem Potsda- 
mer Abkommen. Das System der 
Bindungen der osteuropäischen Staa- 
ten an die Sowjetunion gründet sich 
nicht allein auf den Warschauer Pakt, 
sondern - ganz bewußt - auf ein Ge- 
flecht von bilateralen Vereinbarun- 
gen, die erst die eigentlichen sowjeti- 
schen Stationierungsrechte begrün- 
den und die - namentlich in den Fäl- 
len der DDR und Polens - wiederum 
die Stationierungsrechte aus der Be- 
setzung Deutschlands unter Beru- 
fung auf das Potsdamer Abkommen 
fortsetzen. 


„Sowjetunion behält die 
Faustpfänder in der Hand“ 


Diese Hinweise belegen unabweis- 
bar, wie sehr es zunächst politischer 
Entspannung in Europa, namentlich 
durch Fortschritte in der deutschen 
Frage bedarf, um im Bereich der Ab- 
rüstung voranzukommen. Alles dies 
wird jedoch häufig vergessen. Politi- 
sche wie militärische Entspannung 
ist ohne Lösung der Deutschlandfra- 
ge letztlich nicht erreichbar. Dies 
fehlt ebenso der Bück auf jene militä- 
rischen Rechtsgrundlagen, die im 
übrigen ihre Korrespondenz auf der 
westlichen Seite in den entsprechen- 
den Vorbehaltsrechten der Alliierten 
in der Bundesrepublik und nament- 
lich in Berlin finden, wie der Bück 
auf die ebenso oft beschworenen wie 
mißdeuteten „Realitäten“ in 
Deutschland und Osteuropa. 

Auf westlicher wie auf östlicher 
Seite ist das Bewußtsein um die Un- 
gelöstheit der deutschen Frage wie 
um ihre Schlüsselbedeutung für die 
Entspannung in Europa gegeben. Sei 
es, daß man die entsprechenden 
Faustpfänder bewußt in der Hand be- 
hält, wie dies für die Sowjetunion gilt 
sei es, daß man sich in entsprechen- 
der Solidarität mit dem nationalen 
Interesse der Deutschen an der Über- 
windung ihrer Teilung für Lösungen 
der deutschen Frage offenhält wie 
dies für unsere westlichen Partner 
gilt Kein Weg zur Entspannung führt 
an der deutschen Frage vorbei 


Schwindelkurs“ erweist sich hier 
mit knapp 1:4 zugunsten der harten 
D-Mark wohl als goldrichtig . . . 

Auf den japanischen TV -Schirmen 
im „leipziger Handelshof“ trösten 
wilde Video-Clips über das wesent- 
lich betulichere Leben eines Freun- 
des niveauvoller U-Musik in der 
-DDR“ hinweg: Wagemutige Stunt- 
men bei rasenden Fahrten in Schrott- 
autos, Überschlagmanöver, riskante 
Rettungsaktionen aus Feuersbrün- 
sten - „Action“ im amerikanisch- 
fernöstlichen Stil die Menge staunt. 

Wie die Mikroelektronik als neues 
Lieblingskind der Parteiführung tat- 
sächlich eines Tages den Alltag drü- 
ben verändern wird, beweist der ehr- 
würdige Konzern von „Carl Zeiss Je- 
na" draußen auf dem Messefreigelän- 
de mit einem imponierenden Neu- 
bau: Halb Weltraumbahnhof, halb 
Foyer eines Luxus-Interhotels, voll- 
gestopft mit Video-Leinwänden, ei- 
nem belebten echten Optikerladen 
und einem durchaus raren Bilddo- 
kument: Erich Honecker im weißen 
Kittel wie ein leibhaftiger Professor 
bei einer Werksbesichtigung in Jena. 

Im Sowjetpavillon auf der Messe 
locken die Russen die „DDR*‘-Ju- 
gend sogar mit elektronischen Spiel- 
automaten an: Man schießt mit Spe- 
zialgewehren auf Schneehasen, die 
durch die Sowjet-Tündra hoppeln. 


Für den Jugendaustausch entsendet 
Bonn eigens einen „Attache“ nach Israel 

| Ministerin Süssmuth beim 25jährigen Jubiläum in Jerusalem / Erinnerungen der „Veteranen“ 


Die Mitteldeutschen bestaunen Japans 
Elektronik , die sie nicht kaufen können 

HANS-R. KARUTZ, Leipzig 



POLIHK/FORUM 


5 



Samstag, 6. September 1986 -Nr. 207 -DIE WELT 


%£: _ 
IU. .-1^"' " 

terv-Tl. 

;'»**• ... 

«v * r 

«i -V _ 

* v:v.-_ 

..v^' 
$?»•••■ • - 
9L'-* V 

n.. . 

*■' « r- -. 
mtr- . . 

NhpÄr..- 

<irc 

1 fv: 

* “**. . -« 

u *. 

>*•>.. _ 

» N» " 

* x . 

>*?*: ‘ • . 
i— • •-«- 

fl. -4 
» :'*■• 

ir : ... , - 

fr *. 

*Ä •* > 
iW -■• 

m-c ..• 

*!7. 


,'Jt , • 

if *: 
t • 

5 4t-. 

N * ■ • ; 
*&■> \. 
ifci . - 
i -V» - • 

-i*wr.' . 
i Tw-*' . 

SW/.- •- 

V *" • 

iw 4 
- • «*. 

lÄWffll: 

m&vf* 

** •• - • 

•- 

». '* ’ 

T 

W^rt, ■ 

Wr •* - 

i*Ä**r . 

Sftt v.-»- :... 

* : ar- . •* 


TUC-Kongreß übt sich in Einheit 

Mit Blick auf die Wahlen schließen Gewerkschaften und Labour Party Kompromisse 

WILHEIMFURLER, London kraftwerksbau beteiligt sind. In einer 
•’ Der US. Jahreskongreß des TUC, Resolution wird eine künftige La- 
des Dachverbandes der britischen bour-Regierung angewiesen, das 

Neubau-Programm solange einzufrie- 


Der Putschist 
Bouterse bangt 
um seine Macht 

ThcLMiami I 

Bei derGipfelkonferenztier Block- . 
freien m Harare fehft einer der exzen- , 
trischen Politiker der Dritten .Weh: 
Oberstleutnant DesiBoutei^, Führer 

- von Surinam Äußenmniista* Henk 
Harenbög mußte ihn vertreten und - 
den Grund seiner Abwesenheit erläu- 
tern: „Konterrevolutionäre“ wollen 
die Machtverhältnisse verändern. 

In dem kleinsten Staat Sudameri- 

- kas verschärft sich der Guerrffla- 

- Krieg, der die Herrschaft Bouterses 
gefährdet Bisher, so Herrenberg, hat- 
ten die Rebellen fünf Soldaten *er- 

. mordet“. 14 weitere Angehörige der 
Streftkräfte seien vermißt 

Vor einigen Tagen überfielen die 
Partisanen eine Kaserne an der Gren- 
ze zu Franrösisch-Guyana. Da die Te- 
lefonverbindungen kurz unterbro- 
chen wurden; brach in der Haupt- 
stadt Paramaribo Panik aus Gerüch- 
te kursierten, die Gefechte würden 
bald auf Paramaribo übergreifen. Vie- 
le Geschäfte blieben geschlossen. 

In einer- RundfUnkansprache ap- , 
pelherte Bouterse an die Bevölke- 
rung, Ruhe zu bewahren. Die Rebel- 
len seien zorückgeschlagen worden. 
Er werde in das Kampfgebiet reisen 
und sich über die Situation informie- 
ren. 

Das Bouterse- Regime identifizierte 
den vor zwei Jahren desertierten Sol- 
daten Ronny Brunswijk als Rebellen- i 
führen Außenminister Herrenberg ! 
berichtete, diese Joitninellen Ele- 
mente“ würden von den Niederlan- 

- den, Belgien, Frankreich und den 
USA unterstützt. In den letzten Juli- 


Gewerkschaftfifffganisation, ist - wie 
lange nicht — in Harmonie und Ein- 
tracht abgehalten worden. 

Dies war aber auch zu erwarten. 
Denn mogUchonveise war der gestern 
in Brighton beendete Kongreß der 
Letzte vor den nächsten Parlaments- 
Wahlen, die die Regierung Thatcher 
frühestens für den nächsten Sommer 
und spätestens flir das Frühjahr 1988 
aufgesetzt werden.' Da mußte Einheit 
sowohl im Innenverhältnis als auch 
mit der Labour Party und insbeson- 
dere dessen Führer Neü Kmnock de- 
monstriert weiden. 

So gab es größere Difthrenzen le- 
diglich bei der Frage, ob angesichts 
der Katastrophe von Tschernobyl die 
Atomkraft in . Großbritannien unter 
einer Labour-Regierung ganz abge- 
schafft werden sollte oder nicht 

UmstritteneKeraeiiergie 

Führende militante Gewerk- 
schaftsführer wie Arthur Scargül von 
den Bergleuten forderten vehement 
nicht nur eine Einstellung des beste- 
henden Kernenergie- Ausbaupro- 
. gr ammB in Großbritannien, es sieht 
mehrere Druckwasser-Reaktoranla- 
gen als Ersatz für die allmählich ver- 
alteten konventionellen Reaktoren 
vom Typ Magnox vor, sondern auch 
die Stillegung aller bestehenden 
Kernkraftwerke. 

Doch mit knapper Stimmenmehr- 
heit setzten sich die Gewerkschaften 


ren, bis das Ergebnis einer ausführli- 
chen Untersuchung über die Kern- 
energie und deren Sicherheit und 
Umweltauswirkungen vorliegt Die 
bestehenden 38 Kernkraftanlagen 
sollen dagegen unangetastet bleiben. 

Die Spaltung bei dieser Frage, die 
durch die knappe Stimmenmehrheit 
von 60 000 bei 9,2 Millionen abgege- 
benen Stimmen deutlich wird, dürfte 
für die kommende Jahreskonferenz 
der Labour Party zu einer erhebli- 


einem Dokument für die schrittweise 
Abschaffung der Kerakraftwirtschaft 
ausgesprochen, womit sie sich bei 
den in diesem Bereich tätigen 140 000 
Mitarbeitern alles andere als beliebt 
gemacht haben. 

Zwar gab es auch bei der Diskus- 
sion um die Einführung gesetzlich 
festgelegter landesweiter Mindestlöh- 
ne keine Übereinstimmung. Aber die 
Ansichten gehen nicht so weit ausein- 
ander, um von echten Differenzen zu 
sprechen. 

Die eigentliche Sorge bei der mehr- 
heitlich beschlossenen Forderung an 
eine künftige Labour-Regierung, zur 
Hilft* für rund acht Millionen sehr 
niedrig bezahlter Briten Mindestlöh- 
ne einzuführenjst, daß diese in eine 
ErnlrnmTnpnQ pnlTtnr cinmündcn kön- 
ne Sie würde das Ende für Tarifver- 
handlungen »nd damit für einen we- 
sentlichen Teil des gewerkschaftli- 
chen Selbstverständnisses bedeuten. 

Kreml-General: 
Atomtests nötig 

dpa/rtr, Moskau 

Der Chef der strategischen Rake- 
tentruppen der UdSSR, General Juri 
Maximow, hat in «nom Interview des 
sowjetischen Fernsehens erklärt, daß 
Atomwaffentests notwendig seien, 
um die Zuverlässigkeit von strategi- 
schen Waffen zu überprüfen. Der So- 
wjetführung sei es nicht leicht gefal- 
len, ihr Moratorium für unterirdische 
Kernwaffenversuche bis zum 
1 . Januar komm end«! Jahres zu ver- 
längern, sagte Maximow in den 
Abendnachrichten des UdSSR-Fem- 
sehens. 

Unterdessen trafen sich am Freitag 
Abrüstungsexperten der USA und 
der Sowjetunion in Washington zu 
einer weiteren Konsultationsriinde 
im Vorfeld des geplanten Gipfeltref- 
fens. Sie suchen auf dem Feld der 
Abrüstung nach einer Grundlage für 
die Begegnung der Außenminister 
Shultz und Schewardnadse, die in 
zwei Wochen die Möglichkeiten einer 
Begegnung noch in diesem Jahr son- 
dieren sollen. US-Präsident Reagan 
und Parteichef Gorbatschow hatten 
bei ihrem ersten Treffen in Genf 
grundsätzlich verabredet, 1986 in Wa- 
shington wieder zusa mra e n zukom- 
men. 


Am deutlichsten wurde die De- 
monstration gewerkschaftlicher Har- 
monie bei der Frage, ob in einem 
neuen Arbeitsrecht der künftigen La- 
bour Party die Verpflichtung zur Ab- 
haltung von geheimen Urabstimmun- 
gen vor Streikaktionen enthalten sein 
soll 

Für Urabstimmungen 

Noch vor wenigen Wochen galt es 
als sicher, daß es bei diesem Thema 
zu erheblichen Auseinandersetzun- 
gen zwischen dem militanten linken 


da Doch diese falle von Zwietracht 
wurde kurz vor Kongreß-Beginn ent- 
schärft, indem sich die Führer der 
bedeutenden Gewerkschaften auf die 
gesetzliche Einführung von Urab- 
stimmungen einigten. 

Wahrend des Gewerkschaftskon- 
gresses selbst stimmte dann eine 
übergroße Mehrheit für die gesetzli- 
che Ernführung von Urabstimmun- 
gen vor Streikaktionen, wie sie im 
neuen Gewerkschaftsiecht der Regie- 
rung Thatcher enthalten sind. Diese 
Verpflichtung zu. mehr Demokratie 
für den Einzelnen an der Gewerk- 
schaftsbasis dürfte eine der werbe- 
wirksamsten Initiativen der briti- 
schen Gewerkschaftsbewegung seit 
langer Zeit gewesen sein. 

Insgesamt stand der Jahreskon- 
greß unter der alles umfassenden Ma- 
xime, daß die Amtszeit der konserva- 
tiven Regierung nach den nächsten 
Wahlen beendet sein muß. 

Flut-Katastrophe 
in Nordost-China 

rtr, Peking 

Schwere Überschwemmungen ha- 
ben die Provinz Jilin in Nordost-Chi- 
na heimgesucht Wie aus einem Be- 
richt der chinesischen Tageszeitung 
„China Daily" vom Freitag hervor- 
geht, stehen in den vom Hochwasser 
betroffenen Gebieten mehr als 15 000 
Häuser unter Wasser. 

Vier Städte sind durch Überflutun- 
gen von wichtigen Transportwegen 
ab geschnitten. In dem Bezirk Hun- 
rhim, nah«» der Grenze Chinas zur 
Sowjetunion, mußten Dämme mit 
rund 20 000 Sandsäcken verstärkt 
werden, um Durchbrüche zu verhin- 
dern. Das Hochwasser wurde von hef- 
tigen Regenfellen im Gefolge des Tai- 
fuuns „Vera" verursacht 

Die chinesischen Behörden rech- 
neten auch in anderen Provinzen im 
Nordosten des Landes mit weiteren 
fYhe rflntung ss phäden- hieß es in dem 
Beicht der englischsprachigen Zei- 
tung. 

Der Nordosten Chinas war erst im 
August dieses Jahres von einer ver- 
heerenden Flutkatastrophe heimge- 
sucht worden, bei der mehr als 30 
Menschen umkamen und umfangrei- 
che Verluste auf den Getreidefeldern 
verursacht wurden. 


Tagen haben die US- Behörden in 
New Orleans eine Söldnergruppe 
festgenommen, die nach Surinam rei- 
sen wollte. 

Desi Bouterse (41) kommandiert 
diese frühere holländische Kolonie 
seit- 19®). Der damalige Feldwebel 
hatte damals die Regierung des Pre- 
miers Henck Aaron gestürzt und eine 
Links-Diktatur errichtet Im Dezem- - 
ber 1982 wurden die 15 einflußreich- 
sten Oppositionspolitiker hingerich- 
tet Bouterse soll sich persönlich an 
den Exekutionen beteiligt haben. 

Der Oberstleutnant, der bisher 
mindestens sechs Putschversuche 
überlebte, löste nach der amerikani- 
schen Grenada-Invasion (Oktober 
1983) seine straffen Bindungen an 
Kuba und knüpfte engere Kontakte 
zu der regionalen Großmacht Brasi- 
lien. Ende vergangenen Jahres ver- 
kündete er gar demokratische Ver- 
hältnisse und eine „Ara der Versöh- 
nung“. Die bisherigen Machtverhalt- 
nisse.blieben jedoch erhalten^ 

Desi Bouterse hielt in den letzten 
Monaten rach einem neuen Freund 
Ausschau, der seinem wirtschaftlich 
bedrängten Staat - die Niederlande 
leisten keine Hilfe mehr - unterstüt- 
zen sollte: Libyen. Bouterse wollte 
auf dem Weg nach Zimbabwe Khad- 
hafi besuchen, um über einen 100- 
MiHionen-DoiDar-Kredit zu verhan- 
deln. 


durch, deren Mitglieder am Kern- 

Papst rügt 
US-Erzbischof 

DW. Seattle 

Der wegen seiner liberalen Emstel- 
lung zur Sexualethik kritisierte Erzbi- 
schof von Seattle, Raymond Hunt- 
hausen, muß nach seinen eigenen 
Worten auf Anordnung des Vatikans 
pinpn Teil seiner Zuständigkeiten an 
den Weihbischof Donald Wueri abge- 
ben. Die Anordnung sei das Ergebnis 
einer auf -Wunsch von Papst Johan- 
nes Paul TL im Jahre 1983 gegen ihn 
eingeleiteten Untersuchung, teilte 
Hunthausen mit Wueri erhalte die 
„uneingeschränkte und letzte Ent- 
scheidungsbefugnis“ in insgesamt 
fünf Bereichen, darunter für Fragen 
der Liturgie .sowie des Gottesdien- 
stes, in Fragen der Morallehre und 
der Betreuung von Geistlichen, die 
das Priesteramt niederlegen. 

Ern Vertreter des Vatikans hatte im 
November vergangenen Jahres be- 
kanntgegeben, daß auf Anordnung 
des Papstes eäne Untersuchung ge- 
gen Hunthausen im Gange sei. Hunt- 
hausen, so rügte ihn Papst Johannes 

Paul IL, habe es versäumt, die Gebur- 
tenkontrolle, homosexuelle und vor- 
eheliche Beziehungen zu verurteilen. 
Im Dezember, nach Abschluß der Un- 
tersuchung, war Wueri xum Weihbi- 
schof ernannt worden. 


_ _ _ . _ . . Gewerkschaftsflügel und den gema- 

chen B ela stu n g werden, so hat sich ßigten Gruppierungen kommen wür- 
die nationale Exekutive der Partei in 
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Religiöse Erneuerung 



R. ESTARRIOL/DW. Wien 

„Noch nie“, stellte der Prager 
Erzbischof, Kardinal Frantisek To- 
masek, kürzlich fest, „war die religi- 
öse Wirkung der katholischen Kir- 
che so groß wie jetzt“ Aber nicht 
nur die Tschechoslowakei, sondern 
auch fest aRe. anderen Länder des 
Ostblocks erleben zur Zeit eine re- 
ligiöse Erneuerung - ein Phäno- 
men, dem die Behörden machtlos 
gegenüberstehen. 

In Jugoslawien bekennt sich 
mehr als die Hälfte alter Jugendli- 
chen zum Glauben, in Ungarn hat 
die Kirche die Erlaubnis erhalten, 
wieder einen Normenorden einzu- 
richten, und in Polen gewinnt selbst 
die bis vor kurzem fast vergessene 
griechisch-katholische Kirche wie- 
der Zulau£ 

Kardinal Tomasek schildert die 
Lage in seinem Land so: „Hier in 
der Tschechoslowakei müssen wir 
die Treue zu Gott mit Opfern bezeu- 
gen und wie Christus am Kreuz lei- 
den. Was aber die Zukunft betrifft, 
sind wir Optimisten. Immer mehr 
junge Leute beschäftigen sich mit 
der entscheidenden Frage nach 
dem Sinn des Lebens.“ 

Stolz wird in' tschechoslowaki- 
schen Kirchenkreisen auf die Z«W 
von 150 OÖß 'Menschen verwiesen, 
die sich zur Methodius-Feier im ver- 
gangenen Jahr im maimschen Ve- 

Iphrad w wwwirwf^ten. 7*rm sthwalri- 
schen Marienheüigtmn von Levoca 
pilgerten im August 1985 50000 
Gläubige, in diesem Jahr waren es 
bereits 70000. 

Mit der religiösen Erneuerung 
nehmen auch die Repressalien der 
Bö»rden 'ziL So wurde amf Bei- 
spiel ein 23jähriger Mann, Mtehal 
Mrtvy, festgenommen, weil die 
Polizei in seiner: Wohnung 200 
Exemplare «ftter Studie über „dfe- 
Ursache deserböhten Interesses für 
Religion - feraL;’ 

Der eifrige und kontaktfreudige 
Pater Stefim'javtxsää wurde wegen 
„Vereitelung-, der'. Staatsaufsicht, 
über die Küchen* angezeigt - er 
hatte ohne staatliche Genehmigung 


in einem Privathaus eine Messe ze- 
lebriert und auch Beidaten abge- 
nommen. Ein anderer Priester be- 
kam eine Anzeige, weil er Gottes- 
dienste unter freiem Himmel abge- 
halten hatte. 

Ein beredtes Zeugnis für die re- 
ligiöse Erneuerung in Polen gibt die 
Aufwärtsentwicklung der katho- 
lisch-griechischen Kirche, deren 
’Mitgjfeder - trotz der Glaubensein- 
heit mit der allgegenwärtigen rö- 
misch-katholischen Kirche - seit 
vierzig Jahren praktisch in der Di- 
aspora leben. Es sind Ukrainer und 
einige Weißrussen, die 1947 im gan- 
zen Land, vornehmlich in den West- 
gebieten, versprengt wurden. Sie 
kehren nach und nach aus der west- 
lichen Diaspora auf ihren ange- 
stammten Boden im Südosten von 
Polen zurück und bauen in stillem 
Einsatz und mit eigenen Mitteln ih- 
re wertvollen, bereits verfallenen 
Holzküchen wieder auf 

Ein griechisch-katholischer Pfar- 
rer liest sonntags die Messe in drei 
bis vier verschiedenen Kirchen, die 
bis zu 140 Kilometer voneinander 
entfernt sind und unterrichtet nach- 
mittags die Kinder in einer Bauern- 
stube. 

Am stärksten jedoch ist die Be- 
wegung zurück zur Kirche in der 
Sowjetunion ausgeprägt Träger 
dieser wiedererwachten Religiosi- 
tät sind zumeist Neubekehrte (auch 
wenn viele von ihnen - wie heute 
noch üblich - von der Babuschka 
heimlich getauft wurden), die ein 
modernes, persönlich gelebtes Chri- 
stentum mit ihrer Gesellschaft 
nicht für unvereinbar halten; 
„Schließlich waren auch die Urchri- 
sten nicht in einer wohlgesinnten 
Gesellschaft geboren und sie haben 
es geschafft Warum also können 
wir nicht ln einer sich sozialistisch 
nennenden Gesellschaft leben?" 
heißt es. Sie haben sich meist der 
russischen Küche zugewandt und 
sind ihr treu, auch wenn sie sich mit 
vielen Formen einer formalisti- 
schen und -leeren Frömmigkeit 
nicht leicht tun. 


Vier Nationen kämpfen 
in Ondarzas Heereskorps 

65 000 Mann üben / WELT-Gespräch mit dem NATO-General 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Der Schwerpunkt der Manövertä- 
tigkeit der NATO-Streitkräfte zu Lan- 
de liegt in diesem Jahr in Schleswig- 
Holstein und Dänemark. Rund 65 000 
Soldaten werden in der Wodie vom 
22. September an im sü dlichen 
Schleswig-Holstein im Felde zusam- 
mengezogen üben - das größte Kon- 
tingent, das im Rahmen der „Herbst- 
schmiede“ zwischen Nordkap und 
Türkei ein gemeinsames Manöver 
macht 

Für diesen Teil der Vorneverteidi- 
gung der NATO trägt der alliierte Be- 
fehlshaber mit Sitz m Rendsburg die 
Verantwortung. Generalleutnant 
Henning von Ondarza, ein deutscher 
Heeresoffizier, hat gegenwärtig das 
NATO-Kommando „La ndjut “. 

Im Gespräch mit der WELT erläu- 
tert Ondaiza, unter welchen Bedin- 
gungen dieses NATO-Kommando ar- 
beitet Zur operativen Führung im 
Verteidigungsfall unterstehen ihm 
die deutsche 6. Division und die däni- 
sche Jütland-Division. Dazu kommen 
dann amerikanische, britische und 
niederländische Kontingente ab 
„Verstarkungskrafte in der Krise“. 

Der NATO-Befehlshaber führt ein 
Heereskorps. Es ist für die Verteidi- 
gung des dänischen Jütland und der 
innerdeutschen Grenze zwischen Ost- 
see und Elbe zuständig. Und diese 
Art Heereskorps existiert im Bündnis 
nicht ein zweites Mal Alle anderen 
bestehen ausschließlich aus Truppen 
eines Landes; Ondarzas Kräfte wer- 
den von Deutschen, Dänen, Briten 
und Niederländern zur Verfügung ge- 
stellt. 

In Dänemark wird diskutiert, ob es 
überhaupt richtig sei, dänische Trup- 
pen außerhalb des eigenen Landes 
für die NATO-Verteidigung bereitzu- 
stellen. Dazu der General: Die Vor- 
neverteidigung zwischen Lübeck und 
Hamburg ist wichtige Voraussetzung 
für die Verteidigung von Jütland und 
den damyhen Insaln. Anders ausge- 
drückt: Fallen Schleswig-Holstein 
und Teile von Jütland, sind die Ost- 
seezugänge nicht mehr zu halten. 
Schleswig-Holstein würde zum Flug- 


zeugträger für Operationen des War- 
schauer Paktes in die Ost-, aber auch 
Nordsee hinein." 

Das bedeutet, daß der Zusammen- 
hang der Verteidigung der NATO in 
Europa aufgesprengt wäre. Der Aus- 
bruch bedeutender sowjetischer See- 
streitkräfte aus der Ostsee in die 
Nordsee und den Nordatlantik und 
damit eine Zangenbewegung der Ro- 
ten Flotte zur Einnahme Skandina- 
viens wäre kaum mehr zu verhindern. 
Die europäische Nordflanke ginge für 
die NATO verloren. 

Diese hohe operative Bedeutung 
des Kommandos „Landjut“ ist den 
Verantwortlichen in der Allianz zwar 
längst geläufig, aber erst allmählich 
gelingt es dem Befehlshaber in uner- 
müdlicher Überzeugungsarbeit, für 
seine militärischen Aufgaben zusätz- 
liche Kräfte und Mittel bereitgestellt 
zu erhalten. Die dänische Regierung 
hat trotz der öffentlichen Debatte im 
Lande über das Für und Wider ent- 
schieden, für „Landjut“ im Krisenfel- 
le sofort eine Heeresbrigade der Jüt- 
land-Division nach Schleswig-Hol- 
stein zu verlegen. 

Auch Großbritannien, so ist vorge- 
sehen, wird beim Beginn politischer 
Spannungen mit dem Warschauer 
Pakt möglichst schnell neben der 
deutschen und dänischen die briti- 
sche Flagge an der innerdeutschen 
Grenze aufriehen. 

«Das ist ein großer Schritt vor- 
wärts“, sagt General von Ondarza, In 
diesem wichtigen Vpr teiHiff m gsah - 
schnitt wird damit künftig unüber- 
sehbar für den Osten NATO-Solidari- 
tätjezeigl 

Ähnliche Überlegungen stellen die 
USA an. Ihre 4. „Marine Amphibious 
Brigade“ ist ohnehin als Verstärkung 
für diesen Abschnitt vorgesehen. 
Aber auch die 9. Infanteriedivision 
aus dem US-Bundesstaat Washington 
bat erstmals zum jetzt laufenden 
NATO-Manöver „Kühne Wacht" in 
Schleswig-Holstein ihren ganzen 
Stab samt Kommandeur entsandt, 
um sich mit den hiesigen Gegeben- 
heiten für den Ernstfall vertraut zu 
machen. 
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Schuldgeflihl ohne Ende 


J immer noch icbtachtc Z etten Ar den 
entr ec hten Gang“: Geistige WELT vom M. 
Anfnst 

Sehr geehrte Damen und Horen, 
ich muß voll zustimmen, daß der 
Großteil der deutschen Bürger, Histo- 
riker und Moderatoren in den Medien 
immer noch nicht merkt, daß viele 
europäische Nachbarn uns immer 
noch auf dem Bein des Schuldgefühls 
erwischen wollen. Mit dem insbeson- 
dere nach dem Zweiten Weltkrieg in- 
itiierten Versuch, den Deutschen eine 
sogenannte „Kollektivschuld“ für un- 
sere Kriegsvergehen zuzuweisen, 
kann das Ausland doch bestens le- 
ben. 

Darauf feilen wir immer noch her- 
ein, ohne sehen zu wollen, daß die 
Motivation des Auslands für dieses 
Schuldgefühl-Schüren eigentlich nur 
aus dem Neid auf unsere Stärke her- 
rührt. 


Es macht mich immer wieder wü- 
tend, mitanzusehen, wie der Großteil 
von uns Deutschen Lebensgewohn- 
heiten, Mentalitäten, Charaktereigen- 
schaften von Ausländem jeder Art 
bewundert und gegenüber den eige- 
nen bevorzugt Sind wir ein so min- 
derwertiges Volk geworden? 

Ich frage mich: Was unternehmen 
Hochschulprofessoren, Politiker, Me- 
dien, dieses negative Image der Deut- 
schen zu mildern und wieder zur ur- 
sprünglichen Stärke zurückzufüh- 
ren? 

Dem deutschen Burger muß wie- 
der erlaubt werden, positiv über sich 
und sich als deutschen Bürger zu 
denken und die vom Ausland auf ihn 
übertragenen Schuldgefühle abzu- 
schütteln. 

Mit freundlichen Grüßen 
Achim Lindemann, 
Gladbeck 


Rechtsakte und Titel 


WELT- Serie: „Große Testamente“ 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

das Dokument der Donatio Con- 
stantizii ist im heutigen Rechtsver- 
ständnis eine Fälschung, da es weder 
von Konstantin express is verbis und 
überliefert gewollt noch zu seiner 
Zeit und von ihm selbst ausgestellt 
und unterzeichnet, sondern erst um 
756 verfaßt wurde Im Altertum und 
Mittelalter aber genügte in der Regel 
für einen Rechtsakt der Schenkung 
der mündliche Vollzug vor Zeugen. 
Das hat viele Eigentümer Jahrzehnte 
und Jahrhunderte später in Verlegen- 
heit gebracht, wenn etwa vom Kaiser 
die Schenkungsbestätigung nur nach 
Vorlage einer Urkunde erfolgte (wie 
das vielen Klöstern ging) und die 
dann die altgewohnten und rechtssi- 
cheren Tatbestände in Urkundsform 
faßten, und „Fälschungen“ fabrizier-, 
ten. 

Der spätere Kirchenstaat ist nicht 
oinpr simplen Fälschung und einem 
frechen Betrüge entsprungen, son- 
dern hatte seine Rechtsgrundlage. 
Gewußte und mündlich übertragene 
Rechtsverhältnisse waren früh» 
wirksam, waren auch nicht so leicht 
zu falschen oder zu verfälschen. We- 
der Pippin noch irgendeiner seiner 
Zeitgenossen waren so dumm, sich in 
dieser Frage im Wesentlichen täu- 
sch»! zu lassen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Prot Br. Friedrich Esterhues, 
Bonn 

* 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Kaiser Karl VL konnte niemals sei- 
ne Tochter Maria-Theresia als Thron- 
folgerin für das „Reich" vorsehen. 
Den Thron des Heiligen Römischen 
Reiches Deutscher Nation konnte nur 
ein Mann besteigen, der von den Kur- 
fürsten gewählt war. Die Erzherzogin 
von Österreich trat aufgrund der 
Pragmatischen Sanktion die Erbfolge 
nur in den österreichischen Erblan- 
den und als Königin von Ungarn an. 
König in von Böhmen wurde sie im 
Jahre 1743. 


Als Nachfolger Kaiser Karls VL, eines 
Habsburgers, wurde der Wittelsba- 
cher Karl-Albrecht gewählt, der 1742 
als Karl VH den Kaiserthron bestieg. 
Nach seinem Tode wurde 1745 Franz 
L, der Gemahl Maria-Theresias, ge- 
wählt die erst damit „Kaiserin“ wur- 
de. Regierungsgewalt übte sie nur als 
Erzherzogin von Österreich und Kö- 
nigin von Ungarn und Böhmen aus. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ruth Doepner, 
Celle 

Meisterschüler 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
zu dem K omm entar von Günter 
Zehm in der WELT vom 3. Septem- 
ber Nicht Meisterschüler Paduas, 
sondern Meisterschüler des Goring- 
Favoriten Feiner war der heutige 
DDR-Kunstpräsident Willi Sitte. 
Noch mehr von Peiners Stil beein- 
flußt zeigt sich übrigens der bekannte 
Leipziger Maler Werner Tübke. 

Mit freundlichen Grüßen 
Peter Bell, 
Sinzig 

Notaufnahme 

„Bbebof sesen härtere Asjlpnxö“; 
WELT vom 28- Anfnst 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der Bischof von Limburg hat mit 
seinem offenen Brief nicht nur gegen 
eine Änderung des Grundgesetzes 
Stellung genommen, sondern sich 
auch gegen jede Verschärfung der 
Abschiebepraxis gewandt Damit hat 


Wort des Tages 

95 Wer immer die Wahr- 
heit sagt kann sich ein 
schlechtes Gedächtnis 
leisten. W 

Theodor Heuss (1884-1963) 


er sich für eine Fortsetzung der Auf- 
nahme von Asylanten ohne jeden Un- 
terschied ausgesprochen. 

Da diese Asylanten allenthalben in 
immer weniger zumutbaren Not- und 
Massenquartieren untergebracht wer- 
den müssen, schlage ich vor, dem Zu- 
strom von Asylanten zunächst einmal 
die katholischen Pfarrhäuser der Di- 
özese Limburg (inklusive das bischöf- 
liche Palais und die Wohnungen 
sämtlicher Prälaten) zu öffnen. 

Ich bin sicher, daß in d iesen Objek- 
ten ausreichend Platz vorhanden ist 
um eine menschenwürdige Notauf- 
nahrae vorerst sicherzusteUen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Achim Baidus, 
Stuttgart 40 


Als Fazit 

.Kgcr! gibt Niederlage zu - ; WELT vom L 

September 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit einiger Überraschung habe ich 
gelesen, daß ich eine „Niederlage zu- 
gegeben“ habe, und zwar die der Ber- 
liner Sozialdemokraten auf dem Bun- 
desparteitag der SPD in Nürnberg. 

Nun bin ich der letzte, der eine 
Niederlage nicht eingestehen würde, 
schon weü man meist daraus lernen 
kann; aber in diesem Fall wäre mir 
mehr an einem Eingeständnis ihrer- 
seits gelegen, daß ich im Gegensatz 
zu Ihrer Berichterstattung in dem von 
Dinen als Quelle genutzten Interview 
gesagt habe, daß „sich die Berliner 
Partei in den deutschland- und si- 
cherheitspolitischen Beschlüssen 
von Nürnberg sehr wohl wiederfin- 
det“. 

Das Fazit des Bundesparteitages 
lautet für mich: Die Bundespartei 
denkt das, was wir Berliner Sozialde- 
mokraten auch wollen. Wir fühlen 
uns durch Nürnberg mehr als be- 
stärkt in unserer Politik der weiteren 
Entspannung in Europa und der Si- 
cherheitspartnerschaft zwischen Ost 
und West 

Mit freundlichen Grüßen 

Jürgen Egeit, MdB, SPD 

Reinhardt-Filme 

»Die UcfetKEte brfngfs an den Tat"; 

WELT vom Sl. August 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten ergänzend zu dem 
obengenannten Aufsatz erwähnen, 
daß die Bemerkung, von den ge- 
nannten frühen Max-Reinhardt-Fil- 
men seien keine Kopien mehr erhal- 
ten geblieben, falsch ist Sowohl von 
dem Film „Die Insel der Seligen“ als 
auch „Eine venezianische Nacht* 
sind jeweils noch Kopien vorhanden. 

Auch halten wir es für merkwür- 
dig, wenn Paul Leni unter den aufge- 
zählten Schauspielern des Rein- 
hardt-Ensemble genannt wird. Han- 
delt es sich um eine Namensver- 
wechslung oder wird er in der Aus- 
stellung tatsächlich als Darsteller er- 
wähnt? Er ist tatsächlich niemals als 
Schauspieler hervorgetreten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Eberhard Spiess, 
Deutsches Institut für Filmkunde. 

Frankfurt/Main 


Personen 


UNIVERSITÄT 

Professor Dr. Hans-Jürgen Ker- 
ner von der Universität Heidelberg 
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für 
Kriminologie und die Leitung des 
Kriminologischen Instituts der 
Eberhard-Kaiis-Universztät Tübin- 
gen erhalten. Professor Kerner wur- 
de als Nachfolger von Emeritus Pro- 
fessor Dr. Hans Göppinger berufen. 

VERANSTALTUNGEN 


Staatssekretär Wilhelm Rawe, der 
Präsident des Deutschen Skatver- 
bandes Rainer Rudolph, Stuttgarts 
Minister für Wissenschaft und 
Kunst Professor Dr. Helmut Engter, 
Späths Pressesprecher Staatssekre- 
tär Matthias Kleinert, Bundesrats- 
direktor Dr. Gebhard Zitier und 
Bundestagsvizepräsident Richard 
Stückten haben sich prompt ange- 
meldet 

GEBURTSTAG 


die Vortragsabteilung im Süddeut- 
schen Rundfunk, in dessen Rund- 
funk- (1949-58) und Verwaftungsrat 
(bis 1966) er später war. In der Wei- 
marer Zeit arbeitete er vornehmlich 
für sozialistische, pazifistische und 
linksbürgeriiche Zeitungen. Seine 
Weigerung, einen Vortrag Hitlers im 
Sender auszustrahlen, führten nach 
1933 zur Entlassung und KZ-Haft. 
Nach einem 1936 erlassenen 
Schreibverbot arbeitete er für das 
US-Konsulat in Stuttgart 


Viele Wirtschaftler waren unter 
den 350 Gästen, die Dr. Gerd Bar- 
tenberg, der Leiter des Bonner Bü- 
ros der Preussag AG, zum Jahres- 
empfang eingeladen hatte. Zusam- 
men mit seinem Vorstandschef Dr. 
Günther Saßmannshausen, der 
auch Aufsichtsratsvorsitzender der 
Salzgitter AG ist, begrüßte der Gast- 
geber den britischen Botschafter Sir 
Julian S.BuIlard, Chiles Botschaf- 
ter Vasco Undurraga, den jugosla- 
wischen Wirtschafts-Gesandten 
Mirko Zlender, die Staatssekretäre 
Dr. Manfred Zimmennaiin (Vertei- 
digung), Alfred Bayer (Verkehr), 
den Hauptgeschäftsführer des Wirt- 
schaftsrates der CDU Rüdiger von 
Voss und zahlreiche andere Bonner 
Büroleiter der Industrie, unter ihnen 
Ulrich von Roehl (Bosch) und Gote 

Schwippert (Salzgitter AG), der die- 
ser Tage ebenfalls einen großen 
Empfang gab, als er 50 wurde. 

* 

Baden-Württembergs Minister- 
präsident Lothar Späth gilt als „lei- 
denschaftlicher Skatspieler“. Und 
so hat Postmmister Christian 
Schwatz-Schilling entschieden, 
daß Späth als erster die neue Son- 
derbriefrnarke der Deutschen Bun- 
despost „100 Jahre Deutsche Skat- 
kongresse" am kommenden Montag 
erhalt „Wenn er einen erwischt, 
setzt er sich zum Skatspiel hin", sa- 
gen Späths Mitarbeiter von ihrem 
Chef. Bei dieser Gelegenheit „er- 
wischt" Späth in Bonn eine Menge 
Skatfreunde, 20 Skattische laßt er 
aufstellen. Der Parlamentarische 


Der Journalist und Poet Josef 
Eberle, Mitbegründer der „Stuttgar- 
ter Zeitung", feiert am Montag sei- 
nen 85. Geburtstag. Unter dem 
Pseudonym „Sebastian Blau“ oder 
„Peter Squenz" machte sich der ge- 
lernte Buchhändler auch mit Ge- 
dichten in schwäbischer Mundart 



losefEborie 


und in Latein, mit Essays und Über- 
setzungen lateinischer Autoren ei- 
nen Namen. Mit Henry Bernhard 
und Karl Ackermann, die 1946 die 
„Stuttgarter Nachrichten“ bzw. den 
„Mannheimer Morgen" gründeten, 
erhielt er nach dem Krieg von der 
US-Militärregierung die Lizenz für 
das als liberal geltende Stuttgarter 
Blatt Aus Altersgründen schied 
Eberle 1071 als geschäftsführender 
Herausgeber der Zeitung aus. Die 
Herausgeberrechte gingen damals 
auf die „Stuttgarter Zeitung Ver- 
lagsgesellschaft Eberle und Co. KG“ 
über. Eberle leitete von 1927 bis 1933 


EHRUNG 

Professor Dr. Wolfgang Brügge- 
mann (CDU), seit 1981 Elternbil- 
dungsreferent in der Hauptabtei- 
lung Schule und Erziehung des Erz- 
bischöflichen Genera] vikariats Pa- 
derborn, ist von Bundespräsident 
Richard von Weizsäcker das Große 
Verdienstkreuz des Verdienstor- 
dens der Bundesrepublik Deutsch- 
land verliehen worden. Brügge- 
mann gehörte von 1966 bis 1985 dem’ 
Landtag an und war seit 1970 bil- 
düngspolitischer Sprecher der Uni- 
ons-Fraktion. 

KIRCHE 

Friedrich Winter, der neue Präsi- 
dent der Kirchenkanzlei der Evan- 
gelischen Kirche der Union (EKU) 
für den Bereich Mitteldeutschlands, 
ist in der Tauf- und Traukirche des 
wilhelminischen Doms im Stadtzen- 
trum von Ost-Berlin in sein neues 
Amt eingefuhrt worden. Winter ist 
Nachfolger von Joachim Kogge, der 
im April dieses Jahres Bischof der 
Görlitzer Kirche wurde. Die Amts- 
einführung, an der zahlreiche Gäste 
aus Ost und West teilnahmen, er- 
folgte durch den Vorsitzenden des 
östlichen EKU-Bereichsrates, Bi- 
schof Gottfried Forck (Ost-Berlin). 
Ihm assistierten unter anderen der 
Vorsitzende des westdeutschen 
EKU-Bereichsrates, Präses Gerhard 
Brandt (Düsseldorf), und Oberkon- 
sistorialrat Rainer Bürgel (West- 
Berlin). 
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Schon die Zeitgenossen haben in Adenau- 
ers Dringen auf einen deutschen Wehr- 
beitrag die waghalsigste seiner vielen wag- 
halsigen Entscheidungen gesehen. Doch 
nicht der Koreakrieg, wie bislang ange- 
nommen, hat ihn aktiv werden lassen. 
Neuere Quellenfunde belegen, daß der 
Kanzler bereits Anfang Juni 1950, also 
gut zwei Wochen vor der nordkoreani- 


schen Aggression, „eine unauffällige Auf- 
stellung deutscher Kontingente angeregt“ 
hat (Prof, Schwarz). Aber noch im Früh- 
jahr 1952 schleppen sich die Verhandlun- 
gen über die Europäische Verteidigungs- 
gemeinschaft mühsam dahin. Und die 
Neuregelung der deutsch-alliierten Bezie- 
hungen frißt sich in Auseinandersetzun- 
gen über die Zusatzverträge fest. 


Adenauers Kampf 
gegen die russische 
Noten-Offensive 


Von Hans-Peter Schwarz 


I n Paris wackelt wieder einmal 
die Regierung. Robert Schu- 
man ist, wie man hört, politisch 
schwer angeschlagen und muß 
seine Forderungen für die EVG 
immer höher schrauben. Die Europa- 
rhetorik in Paris und Bonn klingt im- 
mer hohler. Auch Adenauer sieht sich 
in Bedrängnis. Angesichts der Stim- 
mung in der eigenen Koalition ist es 
ihm ganz recht, daß jetzt die Frage 
des deutschen NATO-Beitritts für öf- 
fentlichen Streit sorgt. Hallstein 
macht auf der EVG- Konferenz in Pa- 
ris klar, Deutschland werde seinen 
Wunsch nach Mitgliedschaft nur vor- 
läufig zurückstellen. Adenauer ver- 
schafft sich gegenüber der Fraktion 
Luft, indem er dort Anfang Februar 
die Zustimmung zur EVG von an- 
nehmbaren Lösungen der Saarfrage 
und des Verhältnisses der Bundesre- 
publik zur NATO abhängig macht . . . 
Einige Kabinettsmitglieder - so Ja- 
kob Kaiser und Thomas Dehler -he- 
gen auch immer noch die Hoffnung, 
die SPD für den Verteidigungsbei- 
trag zu gewinnen. Man müsse, mahnt 
Jakob Kaiser, der Opposition, deren 
Führer erneut schwer erkrankt ist 
eine Brücke bauen. Adenauer be- 
merkt bei dieser heftigen Erörterung, 
im Moment sei ihm die amerikani- 
sche Öffentlichkeit wichtiger als die 
deutsche . . . 

Alliiertes Ringen um 
gemeinsame Positionen 

Bei der Bundestagsdebatte am 7. 
und 8. Februar, die Adenauer fie- 
bernd und in schlechter Verfassung 
durchsteht, beharrt er auf dem prinzi- 
piellen Wunsch der Bunderepublik, 
eines Tages Vollmitglied der NATO 
zu werden... In der französischen 
Nationalversammlung haben sich die 
Gegner der EVG bereits informiert. 
Eine Resolution bindet der Regie- 
rung die Hände: keine NATO-Mit- 
glied Schaft Deutschlands. Da die 
NATO eine reine Defensivallianzsei, 
könnten keine Mitglieder auf genom- 
men werden, die territoriale Forde- 
rungen erhöben! Aushebung von 
deutschen Rekruten für die Europa- 
Armee erst nach Ratifikation der Ver- 
träge! Nur schrittweises Vorgehen 
beim Aufbau militärischer Einheiten! 
Die EVG erscheint vorwiegend als 
Großorganisation zur Knebelung 
deutscher Soldaten. Vielerorts ver- 
breitet sich schon die Auffassung, 
daß die EVG tot ist, bevor die Verträ- 
ge überhaupt unterzeichnet werden. 

Auf dem Höhepunkt dieser Krise 
der Verhandlungen stirbt Georg VL 
von Großbritannien. Washington und 
London sehen jetzt eine gute Gele- 
genheit für einen letzten Anlauf noch 
vor der NATO-Konferenz in Lissa- 
bon, der die Auguren bereits ein 
Scheitern Voraussagen. Adenauer er- 
fahrt von britischer Seite, seine Teil- 
nahme an den Begräbnisfeierlichkei- 
ten sei erwünscht, doch reist er nach 
London, ohne zu wissen, ob man ihn 
zu den Außenministerbesprechungen 
der westlichen Großmächte über- 
haupt hinzuziehen wird. Schuman 
muß von Acheson in einem Vorge- 
spräch breitgeschlagen werden. Erst 
spielt sich ein bewegtes interalliiertes 
Ringen um gemeinsame Positionen 
in allen strittigen Fragen ab, dann 
wird Adenauer hinzugezogen. 

In der Rückschau sind Adenauer 
und Acheson übereinstimmend der 
Meinung, daß diese improvisierte 
Konferenz von ausschlaggebender 
Bedeutung für den Fortgang der Din- 
ge ist. Acheson bezeichnet sie als 
wichtigste Außenministerkonferenz 
des Westens seit den Beratungen in 
New York im September 1950. Ade- 
nauer meint, es sei eine der span- 
nungsreichsten Konferenzen gewe- 
sen, die er bisher miteriebt habe . . . 
Jetzt endlich sieht er jene Konstella- 
tion heranreifen, die er sich schon 
lange wünscht: ein amerikanisch- 
deutsches Zusammenwirken zugun- 
sten des EVG-Projekts, das halb euro- 
päisch ist, aber auch halb atlantisch 
sein solL Seine Forderungen werden 
größtenteils von Acheson unterstützt, 
der ihn zunehmend respektiert Eden 
pflegt sich nach einigem Widerstand 
meist anzuschließen. Schuman ist 
konzentriertem Druck von allen Sei- 
ten ausgesetzt und muß in entschei- 
denden Punkten nachgeben. Freilich 
muß auch Adenauer Haare lassen. 
Die NATO-Mitgliedschaft bleibt auf- 
geschoben, der finanzielle Verteidi- 
gungs beitrag wird unerwünscht hoch 
angesetzt, zahlreiche Restriktionen 
bei der Produktion von Rüstungsgut 

*3 Deutsche Verlags- Anstalt, S tun gart 


bleiben bestehen . . . Am 9. März 
spricht Adenauer auf einer öffentli- 
chen Versammlung vom Sommer 
1953 als dem Zeitpunkt, zu dem 
40 000 bis 80000 Freiwillige die er- 
sten Divisionen des westdeutschen 
Verteidigungskontingents stellen 
würden. 

In diese Situation platzt die sowje- 
tische Note vom 10. März 1952. Mos- 
kau fordert die Westalliierten zu einer 
alsbaldigen Vier-Mächte-Konferenz 
über den deutschen Friedensvertrag 
auf und fugt die Grundzüge eines 
Vertragsentwurfs bei. Zur Lösung 
der deutschen Frage werden teüs be- 
kannte, teils sensationell neue Vor- 
schläge gemacht Neu ist die Idee, das 
wiedervereinigte Deutschland solle 
eigene nationale Streitkrifte haben 
sowie das Recht zur Herstellung von 
Kriegsmaterial Vergleichsweise neu 
ist auch der Nachdruck, mit dem jetzt 
die Neutralisierung des wiederverei- 
nigten Deutschland vorgeschlagen 
wird, ln der Note findet sich auch ein 
Ansatzpunkt der es erlaubt auf die 
bekannte westliche Forderung nach 
freien Wahlen unter korrekten Bedin- 
gungen zurückzukommen. 

Adenauers früheste Reaktion, von 
der wir bisher wissen, erfolgt in der 
Sitzung des Bundeskabinetts am 11. 
Marz. „Jakob Kaiser meint“, so liest 
man im Tagebuch von Otto Lenz, „die 
Note richte sich ja an die Westregie- 
rungen, man müsse aber unter allen 
Umständen eine positive Haltung 
einnehmen. B undeskanzle r meint sie 
richte sich in erster Linie an Fr ank- 
reich, um dieses zu seiner alten, tradi- 
tionellen Politik mit Rußland zurück- 
zubringen. Man dürfe unter keinen 
Umständen das Mißtrauen erwecken, 
als wenn wir in unserer Politik - 
schwankten. Er hält auch eine 
Sprachregelung für die Presse erfor- 
derlich. Ziemlich heftige Auseinan- 
dersetzung zwischen Jakob Kaiser 
und dem Bundeskanzler. Jakob Kai- 
ser ist der Auffassung, daß eine natio- 
nale deutsche Armee wertvoller wäre 
als eine europäische. Bundeskanzler 
weist darauf hin, daß die europäi- 
schen Staaten allein gar nicht im 
Stande wären, sich zu verteidigen.“ 

Eine von Felix von Eckardt und 
Theodor Blank formulierte Stellung- 
nahme für die Bundespressekonfe- 
renz setzt schon negative Akzente: 
Die Note komme nicht überraschend. 
„Das Grundziel der sowjetischen 
Taktik bleibt immer das gleiche: Ver- 
hinderung der europäischen Integra- 
tion . . . Der Kreml wünscht, daß der 
gesamte deutsche Raum ein Vakuum 
sei, in dem die Sowjetunion dann 
dank ihrer geographischen Nahe und 
ihrer Machtmittel den entscheiden- 
den Einfluß ausüben könnte.“ Als 
zweiter Kritikpunkt wird hervorgeho- 
ben, daß die Sowjetunion den Ver- 
zicht auf die deutschen Gebiete öst- 
lich von Oder und Neiße fordert 
Schließlich wird bemängelt, 
Deutschland allein hätte gar nicht die 
finanziellen und technischen Mittel, 
sich allein zu verteidigen. Die Erfül- 
lung der sowjetischen Wünsche „wür- 
de nichts anderes bedeuten, als daß 
Deutschland in den höchst unbefrie- 
digenden Status des östlichen Nach- 
barlandes geraten würde“. In der 
Stellungnahme für die Presse wird 
außerdem kritisiert, daß sich in der 
Note kein Hinweis auf freie Wahlen 
finde. Das liege auf der gleichen Linie 
wie das eben ergangene Einreisever- 
bot das der Kreml gegen die UN- 
Kommission ausgesprochen hat, die 
überprüfen sollte, ob in der Ostzone 
die Bedingungen für freie Wahlen ge- 
geben seien. 

Ein symptomatischer Vorgang! 
Adenauer geht in dieser ersten Re- 
aktion gar nicht auf die Frage ein, ob 
die sowjetische Note einen Wieder- 
vereinigungsprozeß in Gang bringen 
könnte. Er setzt das vielmehr als ge- 
geben voraus und wendet sich fast 
ausschließlich gegen die Vorstellun- 
gen über den Status des wiederverei- 
nigten Deutschland, die darin zum 
Ausdruck kommen! 

Am Tag der Kabinettesitzung fin- 
det eine Besprechung mit den Hohen 
Kommissaren statt über die ein zu- 
sammenfessender Bericht von Sir 
Ivone Kirkpatrick voriiegL Dieser ka- 
belt nach London, der Kanzler habe 
festgestellt die russische Note würde 
die Politik der Bundesregierung 
nicht beeinflussen. Das Bundeskabi- 
nett habe sie diskutiert und bestimm- 
te Richtlinien für die Presse beschlos- 
sen, denn der uninformierte Leser 
könnte in der Note eine Reihe attrak- 
tiver Eigenschaften entdecken. Dir 
Hauptziel die Neutralisierung 
Deutschlands, werde durch den Vor- 
schlag deutscher nationaler Streit- 


kräfte schmackhaft gemacht Die 
Bundesregierung wünsche aber kei- 
ne Nationalarmee, außerdem fehle es 
Deutschland auch an den Mitteln, ei- 
ne solche aufzustellen. Ein anderes 
auffälliges Merkmal der Note seien 
nach Auffassung des Kanzlers die 
Komplimente an die Adresse der Na- 
zis und der deuts chen Militaristen. 
Adenauer habe um eine schnelle 
westliche Reaktion gebeten, sonst be- 
stehe die Gefahr ernsthafter Verwir- 
rung in der deutschen öffentlichen 
Meinung. Er habe seine Überzeugung 
zum Ausdruck gebracht, die Westalli- 
ierten würden sich nicht auf eine 
Vier-Mächte-Konferenz einlassen. 
Auch hier also uneingeschränkte Ab- 
lehnung der sowjetischen Vorschlä- 
ge, zugleich aber ein deutlicher Hin- 
weis darauf daß Adenauer die mögli- 
chen Auswirkungen auf die öffentli- 
che Meinung sehr ernst nimmt 
Zwei Tage später findet sich wie- 
der ein britischer Bericht über ein 
Gespräch, das Adenauer am 12. Marz 
mit rund 20 regierungsnahen Journa- 
listen geführt habe. Adenauer habe 
bä diesem Briefing an seiner auch 
gegenüber den Hohen Kommissaren 
vertretenen Grundlinie festgehalten, 
es wäre ein großer Fehler, wenn sich 
die Westmächte jetzt mit den Russen 
auf Gespräche einließen. William 
Strang berichtet, aus dieser Gruppe 






aber die sowjetische Regierung 
macht klar, daß eine diesbezügliche 
Klärung durch die vier Besatzungs- 
mächte erfolgen könne. In den Fra- 
gen des Status eines wiedervereinig- 
ten Deutschland bleibt Moskau bei 
der am 10. Marz skizzierten Position. 
Präzisierung und gegebenenfalls Mo- 
difikationen der sowjetischen Ab- 
sichten könnten nach Lage der Dinge 
nur von Viermächteverhandlungen 
zu erwarten sein. 

Die schnelle Antwort und der ver- 
bindliche Ton der Note erlauben gar 
keinen Zweifel daß die Sowjetunion 
unverzüglich in entsprechende Ge- 
spräche eintreten möchte. Wie lange 
sich diese Verhandlungen dann hin- 
ziehen würden, sobald der Zug in 
Richtung auf die Westverträge erst 
ei nmal lan gsam er fährt, vielleicht gar 
zum Stillstand gekommen sein wird, 
ist eine andere Frage. 

Auch jetzt ist Adenauer fest ent- 


raschen Abschluß. Adenauer erkennt 
genau, daß Frankreich die neue Note 
zum Anlaß nehmen möchte, erneut 
auf Zeit zu spielen.. . . Seine eigene 
vorläufige Einschätzung formuliert 
er wie folgt: Als erstes müßten die 
Westmächte mit Blick auf die deut- 
sche Öffentliche Meinung ihre Ab- 
sicht bekräftigen, die Wiedervereini- 
gung zu erreichen. Ebenso wichtig sei 
es, die grundsätzliche Bereitschaft 
zur Teilnahme an einer Viennächte- 
konferenz zu bekräftigen. Aber man 
müsse auch hera n S a rhoTten t Ha q eine 
derartige Konferenz, wie die Ver- 
handlungen über den österreichi- 
schen Friedensvertrag oder den Waf- 
fenstillstand in Korea beweise, kei- 
nem nützlichen Zweck dient, fall« 
über wesentliche Punkte nicht im 
Vorfeld eine gewisse Übereinstim- 
mung erzielt würde. 

Diese wesentlichen Punkte sind 
nach Adenauers Überzeugung: die 



D ie Außenpolitik Adenauers - im 
Bild oben mit AA-Staatssekretär 
Walter Hallstein (v.i.J und dem Franzo- 
sen 3ean Monnet - war nicht zuletzt 
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- Rechts: Stalin, hier mit Malenkow (l) 
und Außenminister Molotow, versuch- 
te. Bonns Westkurs zu stoppen. 
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prominenter CDU- oder FDP-naher 
Journalisten hätten 15 von 20 die Mei- 
nung vertreten, diese Linie Adenau- 
ers wäre beim gegenwärtigen Zu- 
stand der öffentlichen Meinung in der 
Bundesrepublik verhängnisvoll Es 
sei absolut wesentich, daß (he westli- 
che Antwort entgegenkommend sei 
Sie dürfe nicht als Versuch erschei- 
nen, dem Gespräch mit den Russen 
auszuweichen . . . 

In diesen Tagen spürt Adenauer 
zweierlei* Weder in der Öffentlichkeit 
ist mit einer glatten Ablehnung 
durchzukommen noch bei den West- 
alliierten. Daraufhin ändert er seine 
Taktik. 

Die leichte Schwenkung kommt 
zuerst in der berühmten Siegener Re- 
de vor dem Evangelischen Arbeits- 
kreis dar CDU zum Ausdruck, der 
dort am 16. Marz seine Gründungs- 
Versammlung abhält Jetzt skizziert 
er - gestützt nur auf wenige Stich- 
wortnotizen - eine taktisch flexiblere 
Linie, die er künftig beibehalt prinzi- 
pielle Ablehnung einer Neutralisie- 
rung mit den bekannten Argumen- 
ten; Plädoyer für ein unbeirrbares 
Fortschreiten bei der Aushandlung 
der Westverträge, ab« gleichzeitig 
Bemühung, zu einer friedlichen Ver- 
ständigung zu kommen. In diesem 
Zusammenhang formuliert er auch 
das Konzept einer Politik der Starke, 
wie es seit langem von Acheson ver- 
fochten wird: „Wenn wir so fortfah- 
ren, wenn der Westen unter Einbezie- 
hung der Vereinigten Staaten so stark 
ist wie er stark sein muß, wenn er 
stärker ist als die Sowjetregierung, 
dann ist der Zeitpunkt gekommen, an 
dem die Sowjetregiening ihre Ohren 
öffnen wird.“ 

Der eigentlich kritische Moment 
für Adenauers Politik der Westbin- 
dung kommt erst als am 9. April 1952 
die zweite sowjetische Note eingeht 
Moskau anerkennt darin die Notwen- 
digkeit freier deutsdier Wahlen als 
Voraussetzung für die Bildung einer 
gesamtdeutschen Regierung. Zwar 
wird die Einreise der UN-Kommis- 
sion in die DDR weiterhin abgelehnt 


schlossen, jeder Verlangsamung des 
Ve rhandlu ngsprozesses entgegenzu- 
treten, der - so rechnet er - im Mai zur 
Unterzeichnung da- Westverträge 
führen soll ... Er ist sich auch sicher, 
daß die amerikanische Außenpolitik 
unter der entschlossenen Leitung 
Achesons jetzt ihr ganzes Gewicht 
einsetzt noch im Frühjahr und Früh- 
sommer 1952 die Westverträge zur 
Unterzeichnung und Ratifikation zu 
bringen. 

Die Moskauer Note ist kaum einge- 
troffen, da richtet Acheson am 11. 
Apzü einen dringenden Appell an alle 
westeuropäischen Außenminister, 
die Vertragsverhandlungen bis zum 
9. Mai abzuschließen. Er läßt an den 
möglichen Folgen längerer Verzöge- 
rungsmanover keinen Zweifel: Späte- 
stens Mitte Mai steht das Müitarhilfe- 
Programm im amerikanischen Kon- 
greß zur Entscheidung. Wenn sich die 
Westeuropäer - das ist so nicht aus- 
formuliert, kann aber daraus ge- 
schlossen werden - nichtauf die EVG 
festlegen, ist das Schicksal der vor 
allem von Frankreich dringend benö- 
tigten Militärhilfe offen. Aber auch 
für die so entscheidend wichtige Rati- 
fikation der Verträge mit Deutsch- 
land durch den amerikanischen Kon- 
greß bleiben nach dem 9. Mai nur 
noch wenige Wochen, denn er wird 
sich am 3. Juli vertagen. Außenmini- 
ster Eden drängt ebenfalls auf einen 


künftige volle Souveränität Deutsch- 
lands, die auch das Recht beinhaltet, 
nach freiem Ermessen Allianzen ein- 
zugehen; die Möglichkeit zur europäi- 
schen Integration deutscher Verteidi- 
gungsstreitkrafte; die Grenzen 
Deutschlands! In allen diesen Fragen 
lasse die neue Sowjetnote keine An- 
sätze für ein aussichtsreiches Verhan- 
deln erkennen. 

Die Frage gesamtdeutscher Wahlen 
und der UN-Kommission, so wichtig 
sie auch seien, solle man mit Blick auf 
die deutsche öffentliche Meinung lie- 
ber ans Ende, der Antwort stellen. 
Adenauer ist immer noch der An- 
sicht, man müsse an der UN-Kom- 
mission festhalten. Schließlich sei die 
Viennächtekontroile über freie Wah- 
len eine Farce. Man wisse ja, was die 
Russen unter freien Wahlen verstün- 
den. Wesentlich aber sei es, die Frage 
des Status eines wiedervereinigten 
Deutschland von der Frage freier 
Wahlen etwas abzusetzen. Sonst be- 
stehe eine gewisse Gefehr, daß beides 
miteinander verquickt würde. 

Mit anderen Worten: Adenauer 
drängt die Westmächte, alle jene 
Punkte - einschließlich der UN-Kom- 
mission - in die Antwortnote hinein- 
zu packen, von denen angenommen 
werden kann, daß die Sowjetunion 
ihnen nicht zustimml Hingegen er- 
kennt er genau, daß er in der innenpo- 
litischen Auseinandersetzung mit der 



D ie hiermit beendete Serie überden 
ersten Bundeskanzler entnahmen wir 
gekürzt dem Buch von Hans- Peter 
Schwarz „ Adenauer . Der Aufstieg: 1876 
-1952“. Eine Biographie, Deutsche 
Verlags-Anstalt, Stuttgart, 1024 Seiten mit 
96 Abbildungen, 49,80 Mark, das Ende 
September in die Buchhandlungen 
kömmt. Schwarz ist Professor für 
Politische Wissenschaften und Direktor 
des Forschungsinstitutes für Politische 
Wissenschaften und Europäische Fragen 
an der Universität Köln. 


SPD und den Gegnern seiner Politik 
in den eigenen Reihen in Schwierig- 
keiten kommt, wenn sich der Noten- 
wechsel künftig allein um die freien 
Wahlen dreht Eine Propaganda- 
schlacht mit Blick auf die Westver- 
trage. 

Im Kabinett bleibt es diesmal ru- 
hig, als Adenauer am 22. April mit- 
teilt, er habe sich den Hohen Kom- 
missaren gegenüber für eine freundli- 
che Behandlung der Note eingesetzt, 
aber auch dafür, nicht auf die UN- 
Kommission zu verzichten. Im Zu- 
sammenhang Hamit erwähnt er auch 
Achesons drängendes T ele g ramm. Er 
rieht daraus den Schluß, daß die so- 
wjetische -Note in Washington doch 
großen Eindruck hmterlassen habe. 
Die SPD wolle aber, so habe ihm 
McCloy gesagt, zuvor in Verhandlun- 
gen festgestellt sehen, ob die Russen 
es ernst mähten oder nicht 
Am gleichen Tag markiert Schu- 
macher ai»*h dem 
•Kanzler gegenüber 
die neue Linie der 
SPD. Sein Brief ist 
beschwörend, aber 
durchaus verbind- 
lich formuliert: „Die 
sowjetische Note 
vom 9. April bietet 
die Möglichkeit in 
Vier-Mächte- Ver- 
handlungen .zu er- 
mitteln, ob jetzt raue 
Übereinkunft der 
vier Mächte über die 
Gewährleistung der 
Voraussetzungen 
für free Wahlen in 
den vier Zonen und 
Berlin erzielt wer- 
den kann . . . Mei- 
nes Erachtens ist es 
notwendig, den Re- 
gierungen der drei 
Westmächte als ge- 
meinsamen • deut- 
schen Standpunkt - 
vorzutragen, daß 
nichts unversucht 
bleiben darf; festzu- 
- stellen, ob die Scrw- 
jetnote eine Mög- 
lichkeit bietet die Wiedervereinigung 
Deutschlands in Freiheit durchzufüh- 
ren. Um dieses festzustellen, sollten 
sobald wie möglich Vier-Mächte- Ver- 
handlungen stattfinden.“ Man wisse 
nicht „ob sich in absehbarer Zeit 
noch eine Chance zur friedlichen und . 
H emokratigrhpn Wiedervereinigung 
bieten wird“. 

Damit ist das Feld abgesteckt auf 
dem von jetzt an die Gräben zwischen 
Opposition und Regierung verlaufen 
werden und auf dem sich noch nach ' 
Jahrzehnten jede nachträgliche Be- 
wertung der Vorgänge bewegt auch 
die Kontroversen der Historiker. 

Doch in diesem Augenblick zeich- 
net sich bei den Amerikanern eine 
gan? a uffällige Kehrtwendung ab. 
Ausgerechnet von Acheson, der bis- 
her dazu neigte, die sowjetischen No- 
ten als durchsichtige Störmanöver 
brüsk vom Tisch zu wischen, geht 
Anfeng Mai der Entwurf für eine Ant- 
wortnote ein, in dem das State De- 
partment plötzlich den sowjetischen 
Vorschlag auf&reift, zur K lär un g der 
Rage freier gesamtdeutscher Wahlen 
Repräsentanten der Hohen Kommis- 
sare zum frühestmöglichen Zeit- 
punkt in Berlin zusammentreten zu 
lassen. Die UN-Kommission wird fei. 
lengelassen, allerdings möchten die 
USA der Abhaltung freier Wahlen die 
- sehr entschiedene - 14-Punkte-Re- 
solution des Bundestages vom 27. 
September 1951 zugrunde legen . . . 

Das Gespräch mit McCloy hat am 
2. Mai stattgefunden. Für den 3. Mai, 
es ist em Samstag, hat sichltotsdiaf- 
ter George F. Kennan aus Moskau 
.angesagt, zu dem Adenauer schon 
deshalb instinktives Zutrauen hat, 1 
weil dieser kultivierte Mann der deut- 
schen Sprache so vorzüglich mächtig 
ist und außerdem ein lebendiges Ver- 
hältnis zur deutschen Kultur hat Bei 
dem diplomatischen Frühstück für 
Kennan wird auch McCloy zugegen 
sein, so daß das Problem nochmals 
erörtert werden kann , . 

Wie so häufig, wenn ihn eine 
schwierige Frage bedrängt, schläft 
A dena uer schlecht und brütet die hal- 


N ach seiner 
Entlassung 
aus dem Amt des 
Kölner Ober- 
bürgermeisters 
zog Konrad 
Adenauer auf 
einem Berg über 
dem Kloster 
Maria Laach 
Bilanz. Erfand . 
daß er mit seinem 
Konzept wie mit 
dem Grad seiner 
Anstrengung 
zufrieden sein 
könne. Mehr als 
drei Jahrzehnte 
später , als Alt- 
bundeskanzler, 
zog er in 

Rhöndorf wieder 
die Summe seines 
Lebens. Und 
siehe da, die 
Memoiren weisen 
es aus: Er wars 
zufrieden. 


be Nacht über dem Problem. Am 
Morgen berät er nochmals mit Blan- 
kenborn und von Eckardt den Vor- 
schlag McCloys, eine Konferenz der 
westlichen Hohen Kommissare mit 
dem sowjetischen Hohen Kommissar 
Tschuikow abzuhalten. Beide haben 
Bedenken. Von Eckardt, erinnert sich 
Blankenhom, „weist mit Recht dar- 
auf hin. daß eine solche Teilung der 
russischen Note in das Problem freier 
Wahlen und in andere Probleme gro- 
ße Gefahren in sich birgt Machen die 
Russen auf einer solchen Konferenz 
Konzessionen hinsichtlich der freien 
Wahlen, dann besteht die Gefahr, daß 
die deutsche öffentliche Meinung nur 
. noch dieses Problem sieht und alle 
anderen in der russischen Note aufge- 
worfenen Fragen zurückzustellen 
verlangt Außerdem Gefehr. daß öf- 
. fentliche Meinung und Parlament 
Verschiebung der Unterzeichnung 
von General vertrag und Zusatzver- 
trägen sowie der EVG fordert“ 

Was Adenauer nicht weiß: Kennan 
hat vor seiner Abreise eine einstUndi- 
ge Unterredung mit Dean Acheson 
und dessen Spitzenbeamten geführt 
Dabei wurde ihm klipp und klar er- 
öffnet, Washington wünsche gegen- 
wärtig keine Ök-West- Vereinbarung 
über Deutschland, auch keine Ge- 
spräche, die es auf diesen Weg brin- 
gen könnten. Erst müßten die Verträ- 
ge mit Bonn und die EVG unter Dach 
und Fach sein. 

Mit der Antwort ist der 
Kanzler rundum zufrieden 

-Kennan hat widersprochen, aber 
von Acheson gehört, die amerikani- 
sche Europapolitik würde einen 
schweren Rückschlag erleiden, wenn 
die Vertrage nicht innerhalb von 
sechs Wochen unterzeichnet würden. 
■Also, bitte kein Wort das die Auf- 
merksamkeit von diesen Projekten 
ablenken könnte! . . . 

Adenauer spricht mit McCloy 
nochmals über die Antwortnote. Er 
habe, meint er jetzt, einen ganzen Tag 
und die halbe Nacht nachgedacht 
und sei dabei zu der definitiven 
Schlußfolgerung gekommen, daß der 
amerikanische Vorschlag einer Zu- 
sammenkunft der Hohen Kommissa- 
re' in Berlin gegenwärtig ein Fehler 
wäre. Werde dieser Vorschlag jetzt 
gemacht so hatte er Zweifel ob ihn 
das Kabinett zur Unterschrift unter 
die Verträge ermächtigen würde, be- 
vor nicht geklärt wäre, ob es die So- 
wjets mit ihrem Angebot freier Wah- 
len ehrlich meinten. Man müsse da- 
mit rechnen, daß die Opposition diese 
Forderung erheben werde; aber bei 
einem derartigen Vorschlag sei zu er- 
warten, daß auch Kabinettsmitglie- 
der diese Linie verfolgen würden. 

Seine taktischen Vorschläge: Die 
Hohen Kommissare sollten ihren so- 
wjetischen Kollegen Tschuikow un- 
verzüglich, aber schriftlich an ein frü- 
heres Anschreiben bezüglich freier 
Wahlen erinnern, das unbeantwortet 
geblieben sei Würde Tschuikow 7 
rechtzeitig antworten, könne man 
darauf in der Antwortnote noch ein- 
gehen, wenn, wie zu erwarten, nicht, 
solle man das gleichfalls ansprechen. 

In der Antwortnote selbst müsse aber 
die Aufmerksamkeit wieder auf die 
Frage gelenkt werden, ob eine ge- 
samtdeutsche Regierung an der Mon- 
tanunion, an der EVG und an anderen 
Vorhaben der europäischen Integra- 
tion teilnehmen dürfe. 

Bevor McCloys Kabel am 3. Mai in 
Washington eintrifft hat aber die 
Lenkungsgrupe in London bereits 
eötschieden, den Punkt Treffen der 
Hohen Kommissare in Berlin wieder 
feilenzulassen. 

Als die westliche Antwortnote 
schließlich am 13. Mai hinausgeht, ist 
Adenauer mit dem Inhalt, aber des- 
gleichen wieder mit der Art seiner 
Betätigung rundum zufrieden. Noch 
in den Memoiren bemerkt er. „Die 
Note fand meinen vollen Beifall“ 

ENDE 


Wenn Sie einzelne Folgen dieser 
Serie versäumt beben, aber 
nachlesen wollen, wählen Sie 
bitte 0 20 54 / 10 15 41: Frau Karin 
Kuhimann schickt sie gerne zu. 
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Lufthansa Frequent Traveller Tip 


Für den Mann mit Reiseerfahrung 

Unser „Global Village“-Anzug, der sich in 
allen Erdteilen zu Hause fühlt. Zurückhaltend 
aber trotzdem selbstbewußt gestreift. 

Aus einem sehr reiseerfahrenen Qualitäts- 
Stoff (Reine Schurwolle). Ausgestattet mit der 
auf Reisen unentbehrlichen Westbury- 
Taschenorganisation. 

Gr. 46-54, 94-106, 25-26. & OVo 


Westbury-Cityhemd mit unsichtbarer innerer 
Sicherheitstasche. 

Gr. 38-45. 6w 

Westbury-Krawatte, Reine Seide. 35r 

Nicht ab g ebildet: 

Vtestbury-Slipper, Echt Leder. ^^1 

Gr. 40-45. 1“T MO? ^ 


. . . wo Mode so wem» kostet 
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CDU-Programm 
für die Wahl 
verabschiedet 


Blockfreie in vielen Fragen uneins 


Tagungsort für nächste Konferenz steht nicht fest / Abrüstungsappell an die Großmächte 


DIETHART GOOS, Bonn 

Mit nur geringfügigen Änderungen 
der Aussagen zum Schwanger- 
schaftsabbruch und der nächsten 
Steuerreform hat der CDU-Bundes- 
ausschuß gestern das umfangreiche 
Programm für die Bundestagswahl 
verabschiedet CDU-Generalsekretar 
Heiner Geißler sagte zum Abschluß 
des „Kleinen Parteitages“, nun dürfte 
einer Einigung mit der CSU nichts 
mehr im Wege stehen. 

Der Bundeskanzler und CDU-Vor- 
sitzende Helmut Kohl machte vor den 
Delegierten der Landesverbände und 
den Mitgliedern des Bundesvor- 
stands kein Hehl aus seiner Verärge- 
rung über die anhaltende Asyl-Debat- 
te in der Union. „Wichtig ist es, unse- 
re Auffassungen zu diesem Problem 
in der richtigen Sprache nach drau- 
ßen zu bringen. Nicht alles, was bis in 
die letzten Tage dazu gesagt wurde, 
war nützlich.“ Damit bezog sich Kohl 
auf den Vorschlag der innenpoliti- 
schen Sprecher in der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion, Werner Broll 
und Hermann Fellner, das Grund- 
recht auf Asyl durch eine sogenannte 
institutionelle Garantie abzulösen. 

Demgegenüber betonte der Bun- 
deskanzler mit großem Nachdruck, 
das im Grundgesetz niedergelegte 
Recht auf Asyl habe seinen guten 
Grund in der Erfahrung der Deut- 
schen mit der Nazi-Barbarei. „Wer po- 
litisch, religiös oder rassisch verfolgt 
ist, muß in der Bundesrepublik 
Deutschland seine Heimstatt finden. 
Das wird so bleiben.“ 

Mehrfach wurde das Thema Asyl 
aufgegriffen. Sowohl der Bundes- 
kanzler wie auch Generalsekretär 
Geißler sprachen sich dagegen aus, 
die Asylantenproblematik zum 
Wahlkam pfthema zu machen. 

Die CDU kann nach den Worten 
ihres Vorsitzenden mit großer Zuver- 
sicht in die Bundestagswahl gehen. 
Die Aussichten für die Fortsetzung 
der Koalition von CDU/CSU und 
FDP seien günstig. Künftig dürften 
Entscheidungen jedoch nicht mehr 
wie früher oftmals unter ..ungeheu- 
rem Zeitdruck“ gefällt werden. Auf- 
merksam wurde auf dem „Kleinen 
Parteitag“ registriert, daß Kurt Bie- 
denkopf. Vorsitzender des größten 
CDU-Landesverbandes Nordrhein- 
Westfalen, den Beratungen femge- 
blieben war. Er befand sich mit Vor- 
standsmitgliedern des ehemaligen 
Westfälischen Landesverbandes auf 
einer Klausurtagung in Salzburg. I 


AFP/dpa/rtr, Harare 

Die in der Hauptstadt von Zimbab- 
we, Harare, tagenden Staats- und Re- 
gierungschefs der mehr als hundert 
Mitglieder der Block freien-Bewe- 
gung wollen zum Abschluß ihres Gip- 
fels einen Abriistungsappell an die 
USA und die Sowjetunion richten 
und Ost und West zu einer verstärk- 
ten Bekämpfung der Armut in der 
Welt aufrufen. 

Guyana und Peru haben einen Text 
vorbereitet, in dem die Blockfreien 
ihre Hoffnung auf ein baldiges neues 
Gipfeltreffen zwischen US-Präsident 
Reagan und dem sowjetischen Partei- 
chef Gorbatschow äußern. Auch wird 
darin die Sorge der Bewegung über 
die weltpolitische Entwicklung aus- 
gedrückt. die eine Gefahr für „die 
Unabhängigkeit und Souveränität 
unserer Staaten, die Grundsätze des 
internationalen Rechts, die Zukunft 
der Vereinten Nationen und letztlich 
für den Frieden, die Entwicklung und 
die Sicherheit der Völker der Welt“ 
darstelle. 

Das Schlußdokument der Konfe- 
renz wird Insgesamt 200 Seiten um- 
fassen. Darin wollen die Blockfreien 


die USA wegen ihrer Hilfe für die 
Contras in Nicaragua verurteilen. 
„Terroristische Praktiken haben den 
Tod von Tausenden von Nicaragua- 
nern gefordert“, heißt es in dem Ent- 
wurf. Washington soll außerdem auf- 
gefordert werden, das Handelsembar- 
go gegen Kuba einzustellen. 

ln einer besonderen Deklaration 
wollen die Blockfreien den Westen zu 
„umfassenden und verbindlichen“ 
Sanktionen gegen Südafrika drän- 
gen. Auch soll ein Hilfsfonds gegrün- 
det werden, aus dem die Nachbar- 
staaten Südafrikas gegebenenfalls 
unterstützt werden können. 


düng solle bis zur Außenministerkon- 
ferenz 1988 verschoben werden, die in 
Nordkorea oder Argentinien stattfin- 
den soll 


Die Blockfreien konnten sich einen 
Tag vor Abschluß der Konferenz am 
Samstag nicht darauf einigen, wo der 
nächste Gipfel der Bewegung in drei 
Jahren stattfinden soll. Zunächst hat- 
te sich Nicaragua als Gastgeberland 
für die Gipfelkonferenz 1989 bewor- 
ben. Dieser Vorschlag war jedoch auf 
energischen Widerspruch „gemäßig- 
ter“ lateinamerikanischer Staaten wie 
Jamaica und Argentinien gestoßen. 
Auch die Bewerbung Indonesiens 
fand keine Mehrheit Aus Teilneh- 
merkreisen verlautete, die Entschei- 


„KGB sprengte 
Gottesdienst“ 


Aquino verhandelt Kein Austausch 
mit den Rebellen für Danilofi? 


idea. Gummersbach 


DW. Manila 


Ein Einsatzkommando aus 700 Mit- 
arbeitern des KGB sowie der Miliz 
soll vor kurzem einen Dankgottes- 
dienst des Bundes der Evangeliums- 
christen- Baptisten, der zum 
25jährigen Bestehen dieser Gruppie- 
rung stattfinden sollte, gewaltsam 
aufgelöst haben. Dies berichtet das 
Missionswerk „ Friede nsstim me“ in 
Gummersbach, das sich auf Augen- 
zeugenberichte beruft KGB-Beamte 
hätten auf 250 meist junge Christen 
eingeschlagen, die sich in einem Wald 
bei Leningrad versammelt hatten. 20 
Personen seien festgenommen und 
zu Haftstrafen zwischen fünf und 15 
Tagen verurteilt worden, hieß es. Wei- 
tere 250 Personen seien bereits auf 
dem Weg zur Feier angehalten und 
zur Umkehr gezwungen worden. Das 
Missionswerk wertet das Vorgehen 
gegen diese christliche Organisation, 
die eine staatliche Registrierung ab- 
lehnt, als Bestätigung dafür, daß die 
Verfolgung von Christen seit dem 
Amtsantritt Gorbatschows nicht 
nachgelassen, sondern sich verstärkt 
hat. 


Die phiüppinische Präsidentin Co- 
razon Aquino und der moslemische 
Rebellenführer Nur Misuari haben 
sich am Freitag darauf geeinigt, for- 
melle Friedensverhandlungen über 
die Befriedung des Südens zu führen. 
In einer gemeinsamen Erklärung 
hieß es nach dem zweistündigen Ge- 
spräch auf der Insel Jolo, etwa 950 
Kilometer südlich von Manila, man 
wolle die Verhandlungen „in Zu- 
kunft“ unter der Schirmherrschaft 
der Islamischen Weltkonferenz füh- 


Beide Seiten ernannten je zwei 
Verhandlungsfiihrer. Der Komman- 
deur der südlichen Philippinen, Ge- 
neralmajor Jos6 Magno, und Briga- 
dieigeneral Abdul Sahrin von der Re- 
bellenarmee sollen auf militärischer 
Ebene die Gespräche koordinieren. 

Die Kämpfe der Moslem-Rebellen 
im Süden des Landes um einen un- 
abhängigen Staat für die rund fünf 
Millionen Moros genannten philippi- 
nischen Moslems haben seit dem 
Jahr 1971 nach offiziellen Schätzun- 
gen etwa 60 000 Tote gefordert 


rtr/AP, Washington 
Die Sprecher der Außenministe- 
rien in Washington und Moskau ha- 
ben Presseberichte dementiert, die 
von einem möglichen Tauschhandel 
in der Affäre um den in Moska u in- 
haftierten US- Korrespondenten Da- 
nilofF gesprochen hatten. Ausgangs- 
punkt war die Anregung von US-Be- 
amten, der kürzlich wegen Spionage- 
verdachts verhaftete sowjetische 
UN (^Mitarbeiter Sacharow könne 
bis zu seinem Prozeßbeginn der Ob- 
hut seines Botschafters unterstellt 
werden, wenn Moskau D aniln ff frei- 
lasse Das State Department stellte 
klar, daß dieser Vorschlag kein Aus- 
tauschangebot bedeute. Sacharow 
solle vor Gericht gestellt werden, und 
Daniloff müsse freikommen. Auch 
Daniloff selbst hat es inzwischen ab- 
gelehnt, gegen einen ernsthaft der 
Spionage Verdächtigten ausge- 
tauscht zu werden. 


Unterdessen haben US-Verleger 
ein Austauschprogramm für Journa- 
listen, das seit fünf Jahren läuft und 
im Herbst fortgesetzt werden sollte, 
wegen der Daniloff-Affäre abgesagt 
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Abonnenten-Service 


Persönlicher Terminkalender 1987 


mit Namensprägung Sonderpreis von 31,50 DM. 



Der außergewöhnliche Terminkalender für 1987, 
mit dem Sie sich selbst oder anderen eine langandau- 
emde Freude machen. Repräsentative Ausstattung 
in elegantem, unverwüstlichem, schwarzem Leder- 
Einband. Auf den Einband kommt in Goldprägung 
Ihr Name oder der des Beschenkten. Bitte geben Sie 
die Bestellung frühzeitig auf, da die individuelle 
Namensprägung etwa vier Wochen Lieferzeit erfordert 
Nur Bestellungen, die bis zum 2. 12 . 1986 bei uns 
eingehen, können angenommen werden. 


An: DIE WELT. Leser-Service. Postfach JO 08 64, 4300 Essen l 


Bestellschein 


Bitte senden Sie mir den Terminkalender 1987 
mit Namensprägung zum Preis von 31,50 DM 
(einschließlich Versandspesen). Ich bezahle den 
Betrag wie mein WELT-Abonneraent 
Q nach Rechnungsstellung 
Q durch Abbuchung 


Bitte genauen Wortlaut für die Einband-Goldprägung 
(Bitte unbedingt mit Schreibmaschine 
oder in Blockschrift!) 


pas 

für. 




Name des Bestellers: . 


I Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort: 


Telefon: 


f ♦ i I SPD: Konzern-Konkurs 

Norbert Biüra" belastet Steuerzahler 


Die Wirtschaftskommission der 
Bewegung hat einen Entwurf füreine 
Erklärung zur Schuldenlast der Drit- 
ten Welt ausgearbeitet Die Verschul- 
dung mit insgesamt 812 Milliarripn 
Dollar (1,65 Billionen Mark) sei un- 
tragbar. Einige Staaten seien derzeit 
nicht in der Lage, ihre Schulden zu 
tilgen. Ungeachtet der Forderung 
nach einer neuen Wirtschaftsordnung 
werden die Länder jedoch aufgefor- 
dert, ihren finanziellen Verpflichtun- 
gen nachzukommen. Peru wird eine 
Konferenz vom 12. bis 14. November 
in Lima organisieren, auf der Exper- 
ten aus allen Teilen der Dritten Welt 
die Schuldenproblematik diskutie- 
ren. Die Tagung steht Mitgliedern 
und Nichtmitgliedem der Bewegung 
der Blockfreien offen. Damit säßen 
rund vier Wochen nach Beginn der 
Tagung des Int ernationalen Wäh- 
rungsfonds (IWF) erstmals Vertreter 
Lateinaraerikas, Afrikas und Asiens 
an einem Tisch, um ausschließlich 
die Schuldenfrage zu beraten. 


Kunden-Nr.: 


geo. Hamburg 

In den Kreisen der Christdemokra- 
tischen Arbeitnehmerschaft Nord- 
deutschlands wächst die Kritik am 
Führungsstü des CDA-Bundesvor- 

sitzenden, Bundesarbeitsminister 

Norbert Blum. CDA-Mitglieder aus 
Bremen, Berlin und Schleswig-Hol- 
stein bemängeln vor allem, daß sich 
die CDA-Positionen in nur unzurei- 
chendem Maße in der Politik der Uni- 
on wiederfänden. Kritisiert werden 
unter anderem die Diskussion um die 
Rentenansprüche für die soge- 
nannten Trümmerfrauen, die Kran- 

kenversicherungsreform und die Tat- 
sache, daß es für die einst debattierte 
Zwangsabgabe der Besserverdienen- 
den keinen Ersatz gegeben habe. 

Auf Unverständnis stoßt auch, daß 
der CDA-Bundesvorstand trotz der 
anstehenden Bundestagswahl und 
der Erarbeitung eines Wahlprogram- 
mes für die Partei seit Mai nicht mehr 
getagt habe. Die CDA-Funktionäre 
fragen sich darum, welche Positionen 
ihrer Gruppierung letztendlich in das 
Programm der CDU aufgenommen 
worden sind. - { 

Schuld an dieser Entwicklung ist 
nach Ansicht vieler CDA-Mitglieder 
die Tatsache, daß der Bundesvorsit- 
zende als Arbeitsminister zu sehr in 
die Kabinettsdisziplm und als Mit- 
glied des Bundesvorstandes zu stark 
in die Politik der Union eingebunden 
sei Blum, so beißt es. komme mit 
Direktiven aus dem Bundesvorstand 
der CDU, um diese dann in der CDA 
diuchzusetzen. Die Entwicklung aber 
müsse anders verlaufen. 

S timme n aus der CDA erinnern in 
Zusammenhang an das 
Schicksal des Blüm-Vorgängers 
Hans Katzer. 1977 habe er auf eine 
erneute Kandidatur verzichtet, nach- 
dem ihm vorgeworfen worden war, 
als Mitglied des Bundesvorstandes 
der CDU könne er die Position der 
CDA nicht mehr starte genug vertre- 
ten. Einer der Hauptkritiker war da- 
mals sein späterer Nachfolger Nor- 
bert Blüm. 

Kritik an Blüm hatte es bereits bei 
einer CDA-Konferenz vor rund einem 
halben Jahr in Bremen gegeben. Da- 
mals war auch über die Zeit nach 
B lüm gesprochen worden. Wie es 
heißt, sollen dabei die Namen Heri- 
bert Scharrenbroich, früher CDA- 
Bundesgeschäftsführer, und Ulf 
Fink, Senator aus Berlin, als mögli- 
che Nachfolger gehandelt worden 
sein. 


Zwischenbilanz zum Bonner Neue-Heimat- Ausschu ß 


NGG-Kongreß 
will mit Bonner 
Politik abrechnen 


Abonnenten-Service 


DIE# WELT 
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dpa, Hamburg 

Die Bekämpfung der Arbeitslosig- 
keit und die Sicherung von Arbeits- 
plätzen in der Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie stehen im Mittei- 
punkt des Kongresses der Gewerk- 
schaft Nahrung -Genuß-Gaststätten 
(NGG), der am Sonntag in Hamburg 
beginnt Die 209 Delegierten, die 
mehr als 265 000 Mitglieder vertreten, 
wollen sich mit der Politik der Bun- 
desregierung auseinandezaetzen. Der 
NGG-Vorsitzende Do ding hat bereits 
im Vorfeld Unzufriedenheit darüber 
geäußert daß noch immer mehr als 
zwei Millionen Menschen arbeitslos 
seien, obwohl Politiker der Koaliti- 
onsparteien große Hoffnungen ge- 
weckt hätten. Die Gewerkschaften 
hätten mit Arbeitszeitverkürzungen 
ihren Teil zur Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit beigetragen. 

Ein weiteres Thema des bis zum 
kommenden Freitag da uer nden zehn- 
ten Ordentlichen Gewerkschaftstages 
ist die zunehmende Konzentration im 
Einzelhandel u»d im Emährungsge- 
werbe. Außerdem werden die Aus- 
wirkungen der jüngsten Lebensmit- 
tel Skandale beraten. Döding hatte da- 
zu bereits gesagt „profitgierige Pan- 
scher“ hatten auf kriminelle Weise 
die ganze Emährungsindustrie in , 
Verruf gebracht und „drastische“ 
Strafen und eine strengere Lebens- 
mittelüberwachung gefordert 230 
Anträge werden die Delegierten wäh- 
rend ihrer Tagung beraten. Zur Er- 
Öffnung sprechen neben Döding un- 
ter anderen Bundesarbeitsminister 
Norbert Blüm (CDU), der SPD-Bun- 
destagsfraktionsvorsitzsnde Hans-Jo- 
chen Vogel und der DGB-Vorsitzen- 
de Emst Breit 

Vier der fünf Mitglieder des Ge- 
schäftsführenden NGG-Hauptvor- 
standes, darunter auch der 56jährige 
Günter Döding, stellen sich zur Wie- 
derwahl Döding war 1978 in Mann- 
heim an die Spitze der NGG gewählt 
und vier Jahre später in Nürnberg in 
seinem Amt bestätigt worden. 

Mit dem nach ihm benannten „Dö- 
ding-Plan“ setzte sich der Gewerk- 
schaftsvorsitzende schon vor Jahren 
für eine Vorruhestandsregelung ein, 
nach der Arbeitnehmer reit dem 58. 
Lebensjahr vorzeitig und freiwillig 
aus dem Berufsleben ausscheiden 
sollten, um für jüngere Erwerbslose 
einen Arbeitsplatz freizumachen. In- 
zwischen sind nach Angaben der 
NGG seit 1984 allein in der Nahrungs- 
und Genußmittelindustrie 144 Vor- 
ruhestandstarifverträge abgeschlos- 
sen worden. 

Wie aus dem schriftlichen Ge- 
schäftsbericht des Vorstandes her- 
vorgeht, erhöhte sich die Zahl der 
Mitglieder um über 4000 auf 267 158. 
Dies ist die höchste Mitgüederzahl 
seit Gründung der NGG 1949. 


RALPH LORENZ, Bonn 

Die Zwischenbilanz der SPD zum 
Neue-Heimat-Ausschuß in Bonn of- 
fenbart nach 16 Sitzungen den Ziel- 
konfiikt zwischen der Union und den 
Sozialdemokraten: Während die 
CDU/CSU erst einmal das Ausmaß 
des Skandals ausloten will, vertritt 
SPD-Obmann Dietrich Sperling die 
Auffassung, der Ausschuß sei bereits 
im Besitz aller wesentlichen Unterla- 
gen. Er müsse sein Augenmerk jetzt 
vorrangig auf die Frage richten, wie 
ein Konkurs des gewerkschaftseige- 
nen Wohnungsbaukonzems Neue 
Heimat vermieden werden könne. 
Angesichts dieser Differenz bezwei- 
felte Sperling auch gegenüber der 
WELT, ob das Ziel, noch in diesem 
Jahr einen „verwertbaren Abschluß- 
bericht“ verlegen zu können, erreicht 
werde. 

Den Unionsvertretem wirft Sper- 
ling vor, mit ihrem Eindringen in die 
Details einen „Rachefeldzug gegen 
die Neue Heimat“ zu führen. Der 
SPD-Obmann räumte ein, daß es 
„Dinge gegeben hat, die nicht in Ord- 
nung sind*. Er vertritt aber gleichzei- 
tig die Auffassung, daß das Gewerk- 
schaftsuntemehmen „zum größeren 
Teü von der Kriminalität ebenso ent- 
fernt“ sei wie eine „normale Ge- 
schäftstätigkeit“ in anderen Konzer- 
nen. 


die Summe dieser Folgen selbst auf 
3,8 Milliarden Mark. Die Verwertung 
der Wohnungen nach einem Konkurs 
führt nach Darstellung von Sperling 
zu Steuerausfallen. Eine Schätzung 
gehe davon aus, daß rund 100 000 
Wohnungen des verbliebenen Be- 
standes der Neuen Heimnat (insge- 
samt 260000 Wohnungen) sich für 
Steuerspar-Spekulation eigneten. Die 
Steuerzahler seien bei 200 000 Woh- 
nungen mit „zwei Milliarden Mark 
dabei“. Ein Konkurs der Neuen Hei- 
mat lasse die Immobilienmärkte 
nicht unberührt 


„Horrorgemälde“ 


Vermöge nsverlaste 


Sperling wies auf die weitreichen- 
den Folgen für den Steuerzahler hin, 
die nach seiner Meinung bei pitiptti 
K onkurs der Neuen Heimat entste- 
hen würden: Im Konkursfall der Neu- 
en Heimat würden Vermögensverlu- 
ste des Staates und Steuerminderein- 
nahen von drei bis sechs Milliarden 
Mark in einen Zeitraum von knapp 

7i»hn -T ahrpn p rttetehgn 

öffentliche Darlehen, sagte Sper- 
ling, würden zurückfließen und Bürg- 
schaften fällig werden. Das Bonner 


Wertberichtigungen, so Sperling, 
würden weit über den Neue-Heimnt- 
Bestand hinaus notwendig. Außer- 
dem würden erhebliche Teile der 
Wohnungen für die Wohnungsversor- 
gungspflichten der Gemeinden ge- 
genüber Problemgruppen nicht mehr 
verfügbar. Sperling: „Auch für die öf- 
fentlichen Hände lohnt eine Strategie 
der Konkursvenneidung.“ Er forder- 
te die Gewerkschaften, Banken und 
die öffentliche Hand auf, an diesem 
„pokerhaften Zusammenspiel“ mit- 
zuwirken. Für jeden einzelnen werde 
die Konkursverhinderung zu teuer. 

CDU-Obmann Gerste r warf seinem 
SPD-KoUegen im Gespräch mit der 
WELT vor, ein „Horrorgemälde“ an 
die Wand zu werfen. Der Neue-Hei- 
mat-Manager Hoffmann selbst habe 
am 20. August dieses Jahres erklärt, 
ein Konkurs des Wohnungsbaukon- 
zerns sei nicht zu befürchten. Es sei, 
so Gerster weiter, zudem Aufgabe des 
Ausschusses, einen Vorschlag zu ma- 
chen, um die Folgen des NH -Skan- 
dals für Mieter, aber auch für die öf- 
fentlichen Hände gering zu halten. 
Gerster sprach in diesem Zusammen- 
hang von einer Manipulation des Auf- 
trags durch die SPD. Nach dem Sub- 
sidiaritätsprinzip sei zunächst der Ei- 
gentümer und dann erst der Staat 
gefragt, die Folgen zu tragen. 


Chirac will mit Kohl 
auch über Cattenom reden 


Briefwechsel mit Lafontaine / Vor der Reise des Kanzlers 


PETER RÜGE, Paris 

Am kommenden Dienstag wird 
Bundeskanzler Kohl zu einem ersten 
Arbeitsgespräch mit Regierungschef 
Chirac in Paris Zusammentreffen. Da 
bisher die Kontakte des Kanzleram- 
tes vornehmlich zum Präsidenten-Pa- 
biis bestanden, handelt es sich um 
eine Premiere im deutsch-französi- 
schen Dialog, was zur Folge hat, daß 
der Themenkatalog von den Berater- 
stäben auf beiden Seiten besonders 
vorbereitet wird Zwar haben sich 
Kohl und Chirac schon am 17. April 
nach der Amtsübernahme des kon- 
servativen Ministerpräsidenten gese- 
hen, doch angesichts der „cohabita- 
tion“ von Chirac mit dem sozialisti- 
schen Mitterrand war der Gedanken- 
austausch etwas gebremst Auf Chi- 
racs Seite ist in den letzten Monaten 
etwas Unmut entwickelt worden, 
weil sich Kohl seitdem schon dreimal 
mit Mitterrand trat 


Paris hat sich unter anderem auf 
das Stichwort Cattenom vorbereitet 
Die vehementen Proteste in der Bun- 
desrepublik, die der Störfell am 
23. August im französischen Kern- 
kraftwerk im Länder dreieck Frank- 
reich/Saariand/Luxemburg auslöste, 
haben die französischen Irritationen 
bis heute nicht beseitigt Im Umkreis 
des französischen Premiers wird da- 
bei auf das Verhalten des saarländi- 
schen Ministerpräsidenten verwie- 
sen. Oskar Iafontaine hatten in zwei 
Briefen an Jacques Chirac am 30. Mai 
nach dem Unfell in Tschernobyl und 
am 26. August nach dem Wasserein- 
bruch in Cattenom Vorwürfe über ei- 
ne angebliche Zurückhaltung der 
Franzosen gegenüber deutschen Si- 
cherheitsvorstellungen geäußert 
aber auch darüber Klage geführt, daß 
verspätet amtliche Informationen 


über den Störfell Cattenom in Saar- 
brücken eingegangen seien. 

In der Öffentlichkeit so die Auffas- 
sung in Paris, entstand somit der Ein- 
druck, daß die Franzosen die Karten 
verdeckt halten wollten. Das mußte 
den Argwohn in der Bundesrepublik 
Deutschland verstärken, Frankreich 
wolle sich einer Diskussion über sei- 
ne friedliche Nuklear- Planung mit 
den Nachbarn entziehen. „Dabei ist 
zehn Jahre lang in den verschieden- 
sten Kommissionen und auf unter- 
schiedlichster Ebene über Cattenom 
mit Bonn gesprochen worden.“ 

Der Beraterstab um Jacques Chi- 
rac bezieht sich vor allem auf einen 
Briet den der Premierminister vor 
knapp zwei Monaten an Oskar Lafon- 
taine geschrieben habe. Darin spre- 
che der französische Regierungschef 
eine Einladung zu einem Meinungs- 
austausch aus. Chirac sei bereit mit 
Lafontaine zu einem Zeitpunkt an 
einem Ort und in einer Besetzung 
seiner Wahl zu sammenzu treffen. Auf 
diesen Brief sei bis heute aus Saar- 
brücken keine Antwort eingegangen. 
Die Pressesprecherin der Staatskanz- 
lei in Saarbrücken, Maria Zimmer- 
mann, zeigte sich von der telefoni- 
schen Anfrage der WELT nach die- 
sem Brief überrascht. Nach einigem 
Suchen wurde ein Schreiben Chiracs 
vom 22. Juli gefunden, „das man je- 
doch abgelegt habe, da daraus ledig- 
lich ein Vorschlag zum Besuch des 
Kernkraftwerkes in Cattenom und 
ein Treffen mit dem Präfekten der 
Region herausgelesen werden konn- 
te. Einer protokollarisch perfekten 
Einladung von seiten des französi- 
schen Regierungschefs an den saar- 
ländischen Ministerpräsidenten wer- 
de in Saarbrücken mit großem Inter- 
esse entgegengesehen“. 


Bonn ist gut vorbereitet 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Für ihre seit langem geplante Be- 
gegnung haben sich Helmut Kohl 
und Jacques Chirac eine umfangrei- 
che Themenliste vorgenommen. Die 
Gespräche sollen in erster Linie dazu 
dienen, daß sich beide Politiker bes- 
ser kennenlemen. Gleichzeitig aber 
wollen beide Politiker auch auf allen 
wichtigen politischen Feldern die bei- 
derseitigen Standpunkte erfahren 
und nach Möglichkeit auch Abspra- 
chen treffen. Einen Überblick über 
die Tagesordnung der Begegnung in 
Paris vermittelte am Freitag Regie- 
rungssprecher Friedhelm Ost in 
Bonn. Wie er vor Journalisten be- 
kanntmachte, geht es auch um die 
Vorbereitung des im Oktober in 
Frankfurt geplanten deutsch-franzö- 
sischen Gipfeltreffens über kulturelle 
Fragen. 

Im Vordergrund werden aber wohl 
die politischen Fragen wie die West- 
Ost-Beziehungen einschließlich der 
Rüstungskontrolle stehen, die Per- 
spektiven der Europa-Politik und na- 
türlich auch die Asyl-Problematik im 
Rahmen der EG. Ein wichtiges The- 
ma dürfte auch die Zusammenarbeit 


bei Rüstungsprojekten zwischen der 
Bundesrepublik und Frankreich sein, 
genauso wie die Kooperation im wis- 
senschaftlich-technischen Bereich. 

Im Bundeskanzleramt war gestern ei- 
ne Runde von Regierungsexperten 
b ei s amm en, um die erforderlichen 
Gesprächsunterlagen von Helmut 
Kohl für jedes der erwähnten The- 
men gründlich vorzubereiten. 

Im Gegensatz zu öffentlichen Bon- 
ner Erwartungen wird der von Frank- 
reich und der Bundesrepublik ge- 
meinsam zu entwickelnde Panzerab- 
wehrhubschrauber der zweiten Gene- 
ration JP AH 2) kommende Woche im 
Gespräch zwischen beiden Regie- 
rungschefs kaum eine Rolle spielen. 

Denn bereits in der vergangenen 
Woche haben sich die beiden Vertei- 
digungsminister, Giraud und Wömer, 
in Paris gesehen und ihre Rüstungs- 
direktoren beauftragt, gemeinsam 
mit den Industrien beider Seiten in- 
nerhalb von sechs Monaten ein für 
Bonn und Paris gleichermaßen ak- 
zeptables Konzept zu entwickeln. 
Diese Verabredung kam zustande, 
um Bonn einen Zeitgewinn bis nach 
der Bundestagswahl zu verschaffen. 
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Energieverbrauch 1986 

! Senkende Preise bringen im ersten Habjahr dem Öl Verteile 
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M43SU: 


g^Öuetes Arbehsgwntinschaft Energiebtonzen 


Sinkende Ölpreise haben zu einer erheblichen Aufstockung der 
Heizöl bestände bei den Verbrauchern geführt. Dadurch wurde die 
Entwicklung, des Primärenergiekonsums entscheidend beeinflußt. 
So lag der Mineralölverbrauch um rund elf MIfl. Tonnen Stelnkohle- 
einhcHten (SKE) über dem Vorjahresstand. Grafite imu 

FÜR DEN ANLEGER 


Geldmarkt: Als erstes deutsches 
Famütenunteniehmen wendet 
sich die Franz Haniel & Cie. direkt 
an Anleger am Euro markt Das 
Unternehmen legt über die nie- 
derländische Tochter Haniel Fi- 
nanoe-ein „Euro Commercial Pa- 
per Programme“ über 50 ~MTn. 
Dollar huf. 

KfW: Mit einem No minalzins von 
sechs Prozent, einem Ausgabe- 
kurs von 99 Prozent und einer 
Laufzeit von zehn Jahren legt die 
Kreditanstalt eine Anleihe über 
750 MUL DM ab 9. September zur 
öffentlichen Zeichnung auf. 

Rorobonds: Die Commerzbank 
Orerseas Finanee begibt 5 %pro- 
zentige Eurobonds über 300 Mill. 
DM mit Fälligkeit 24. September 
1993 zu pari. .. . 

Börse: Experten empfehlen, die 
derzeitige Markterholung zum 
Verkauf von exportabhlngigen 
Titeln zu nutzen. (S. 10). 


USA: Das Haushaltsdefizit wird 
im Etatjahr 1987. um mindestens 
vier Mid. Dollar über dem von 
Regierung und Kongreß kn Au- 
gust gemeinsam - auf 163,4 „Mrd. 
Dollar geschätzten Umfang he- 
gen, stellt der Bundesrechnungs- 
hof fest, 

China: Auf 49 Mrd. Dollar schätzt 
die japanische Zentralbank die 
Ati^tancfc vpTgr Hti klu n g dßß Lan- 
des bis 1990, Ende letzten Jahres 
waren es erst 144 Mrd. Dollar. 

Japan: Nach Presseberichten ist 


WEXT-Aktienrlndizes: Gesamt: 
28945 1285,66); Chemie: 170,40 
(16844); Elektro: 33744 (333,65); 
Auto: 77143(76149); Maschinen- 
bau: 152,87 (15046); Versorgung: 
167,12 (16447); Banken: 433,66 
(427,05); Warenhäuser 177,08 
(176,61); Bauwirtschaft: 545,19 
(537,96); Konsumgüter. 189,70 
(187,76); Versicherung: 1541,83 
(1517,37); Stahl: 16443 (159,10). 


Kursgewinnen 
Nippon Kokan 


DM + % 
345 9,72 


Sumitomo Heavy 3,40 9,68 


Asko 
Lahmerer 
Warner Comm. 

Knrsvorlkaren 
Kawasaki Kisen 
Kubdta Ltd NA 
MANRoL 
Sinner •• 


1820.0 843 

670.00 740 
48,00 6,90 

DM -% 
2.75 843 
540 7,02 

561.00 4,92 

495.00 441 


Mainzer Akt-BL '324,00 4,71 

(Frtmkfarter Werte) ; 

Nachbörse: Freundlich - 


das Land jetzt bereit, Wirtschafts- 
sanktionen gegen _ Südafrika zu 
verhängen. Dazu soll ein Einfuhr- 
stopp für Kohle und F.isgngrz und 
ein Landeverbot für South Afri- 
can Airways gehören. 

Korea: Zn den ersten sieben Mona- 
ten des Jahres ist der Handel der 
Bundesrepublik mit Südkorea um 
48,4 Prozent auf 705 Mül. Dollar 
bei’ dpa Exporten .und .tim 364 
Prozent auf 651 MüL Dollar bei 
den Importen gestiegen. Gefragt 
sind deutsche Transporter, Rau- 
pen und Wp rlraeugrwawhiTWQ- - 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Thyssen: Mt Gewinn haben alle 
Unternehmensbereiche in den er- 
sten drei Quartalendes Geschäfts-, 
jahres 1985/86 gearbeitet (S. 10) 

Flugzeuge: Die Münchner Dor- 
- nier wird sechs Do 228-200 an die 
britische Regionalfluggegeflschaft 
Malinair und zwei an das Land- 
wirtschaftsministerium -in Lon- 
don liefern. 

Banken: Wieder sind zwei Banken 
im Südwesten der USA geschlos- 
sen worden, die Zahl der Zusaro- 
menbräete erhöhte sich damit auf 
99. 

Kapital: Um breitere Überein- 
stimmung mit anderen Ländern 
zu erreichen, hat die ain ftrnlischi» 
Zentralbank die Anforderungen 
an dag Ei gehka pital der Ranken 
höher angesetzt Künftig muß es 
bei etwa sechs Prozent der Bilanzr 
siimmp liegen. 



Ispo: Gutes Ordergeschäft stellt 
auch dieser Anbieter von Surf- 
brettern mit Abbildungen japani- 
scher Götter zum Abschluß der 
viertägigen Sportartikelmesse in 
München fest (S. 10) 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodukte (fob ARA/Dollar/t) 
Produkt 19.86 ,3.9.86 L7.86 - LK85 1973 

Superbenrin 

0,15 g Bkigehait 20640 205,50 165,00 288/» 9740 

Dksel(EG-Material) 13240 13340 104,00 226,00 84,00 


Heizöl 
3,5 %S 


7440 7340 7340 . 13940 29,00 

MÄRKTE & POLITIK 


Rohöl: Ägypten hat in den letzten 
zwei Jahren seine Reserven um 45 
Prozent auf 44 MAL Barrel (159 
Liter) anfgestnekt Das Land för- 
dert derzeit 850000 Barrel pro 

Milch: Die EG rechnet in diesem 
Jahr wieder mit einem Ansteigen 
der Erzeugung ui den Mitglieds- 
ländern trotz der 1984 eingeführ- 
ten Quotenregdang. (& 1 0) 


Ariane: Im Februar 1987 soll die 
Europa-Rakete nach eingehender 
Überprüfung wieder starten und 
den deutschen Nachrichtensatelli- 
ten TV-SAT-1 in: seine Umlauf- 
bahn befördern. 

Opec: Die nächste Sonderkonfe- 
renz beginnt am 6. Oktober in 
Genf, Auf der Tagesordnung ste- 
hen die Ergebnisse der Förder- 
mengenbegrenzungen. 


NAMEN :& NACHRICHTEN 


Nachfolger: Wilfried Hasselniaim, 
Innenminister der Landesregie- 
rung m Hannover, ist znm neuen 
Voiätzenden des Verfoands»is- 
Schusses des Genossenschaftsver- 
handes Niedersachsen gewählt 
worden. Vorgänger war JKari- 
Heinz Warnecke. . 

Blohm + Voss: Vorstandsvorsit- 
zsider Michaet Bodczies hat jetd 
bestätigt, daß die Weift sich zum 


Jahresende 1986 von etwa 530 Mit 
arbeitem trennen wird. Beschäf- 
tigt werden dann hur noch rund 
3800 Personen. 


. WER SAGT’S DENN? 

Das Recht auf Dummheit gehört 
zur Garantie der freien Ent&Umg 
der PersöhHchkeit 

BSark Twain 


Bonn: Wackersdorf so schnell 
wie möglich in Betrieb nehme 

Bericht der Bimdesregkning meldet stärkere Förderung der regenerativen 


ARNULF GOSCH, Bonn 

Auch nach dem Reaktorunfell von 
Tschernobyl und den Aussagen der 
beiden Instituts-Gutachten, wonach 
ein langfristiger Verzicht auf Kem- 
kraft technisch möglich und wirt- 
schaftlich verkraftbar wäre, wül die 
Bundesregierung an der friedlichen 
Nutzung der Kernene rgie f esthaiten. 
Das geht aus dem der WELT gestern 
bekanntgewordenen „Energiebericht 
der Bundesregierung* hervor, der 
schon am 23. September- eine Woche 
früher als geplant - vom Bundeskabi- 
nett verabschiedet werden so fl. 

Dieser vom Bundeswirtschaftsmi- 
nisterium erarbeitete Bericht, der 
sich zur Zeit in der Ressortabstim- 
mung befindet, legt dar, warum die 
weitere Nutzung der Kernkraft ener- 
giepolitisch geboten und auch in Zu- 
kunft weiter verantwortbar sei Die 
tragenden Gründe für deren Einsatz 
seien die Begrenztheit und die negati- 
ven Umweltauswirkungen fossiler 
Energieträger, das Fehlen geeigneter 
Alternativen, die Lösung von der ein- 
seitigen Abhängigkeit von Erdöl und 
die Bedeutung eines kostengünstigen 
Stromangebots. 

Wenn auch der „Nachweis absolu- 
ter Sicherheit* vor ReaktonmfäHen 
gr undsätzlich nieht erbracht werden 


könne, seien die verbleibenden Risi- 
ken für Mensch und Umweh so klein, 
daß die Bundesregierung die friedli- 
che Nutzung für verantwortbar hart. 
Gleichwohl sollen alle Möglichkeiten 
zur Weiterentwicklung der Reaktorsi- 
cherheit ausgeschöpft werden. Daher 
würden alle Kernkraftwerke auf die 
Notwendigkeit sicherheitstechni- 
scher Verbesserungen überprüft 

Ein Schwerpunkt der Reaktorsi- 
cherheitsfbrschung soll die Untersu- 
chung von Unfällen mit schweren 
Kemschäden sein. Die abschließende 
Bewertung all dieser Bemühungen 
will die Bundesregierung bis Ende 
des Jahres voriegen. Die frühestmög- 
liche Fertigstellung der Wiederaufar- 
beitungsanlage in Wackersdorf wird 
für dringend geboten gehalten. 

Zu den Gründen für die weitere 
Nutzung der Kernenergie zahlt das 
Argument, daß der Kampf gegen das 
Waldsterben durch einen Kernener- 
gieverzicht entscheidend konterka- 
riert würde. Auch würde die deutsche 
Energiepolitik an Flexibilität verlie- 
ren. Überdies verlange der hohe Grad 
der weltwirtschaftlichen Integration 
der deutschen Volkswirtschaft, daß 
sich die Bundesrepublik an der maß- 


nehmen 

der regenerativen Energien 

geblichen technologischen Entwick- 
lung führend beteilige. 

Dennoch will die Bundesregie- 
rung, wie es heißt, „den Chancen zur 
Ablösung der Kernenergie entschie- 
den nachgehen“. So würden die For- 
schungsmittel für neue und erneuer- 
bare Energien für vier Jahre um 50 
Millionen Mark jährlich aufgestockt 
Die Bundesregierung will auch For- 
schungsgutachten vergeben, mit de- 
nen die langfristigen Versorgungs- 
möglichkeiten der regenerativen 
Energien ausgelotet werden sollen. 
Sc h li e ßlich prüft die Regierung, ob 
bei den Stromtarifen neue preisliche 
Anreize zur Einsparung von Kraft- 
werksleistung geschaffen werden 
könnten. 

Große Sorge bereitet der Regie- 
rung die deutsche Steinkohle. Die 
niedrigen Ölpreise und die hohen 
Förderkosten für deutsche Kohle lie- 
ßen deren Absatzrisiken und damit 
die Subventionsrisiken wachsen. Die 
Knappheit der öffentlichen Mittel I 
müsse auch von der Kohlepolitik be- 
rücksichtigt werden. Es bedürfe 
überzeugender eigener Anstrengun- 
gen des Bergbaus, damit die Bundes- 
regierung auch in Z ukunft die not- 
wendige Zustimmung der EG für ihre 
Kohlepolitik erwarten könne. 


Börse wie die Springprozession 

An den Flaggschiffen ging der leichte Aufwärtstrend vorbei - Rekord an Wall Street 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

An der deutschen Aktienbörse ging 
es in dieser Woche zu wie bei der 
Echtemacher Springprozession. Per 
Saldo brachte die Börse n woc he einen 
kleinen Gewinn; der WELT-Index 
stieg um 14 Prozent von 286,17 auf 
28945 Punkte. Sehr überzeugend 
wirkt der leichte Aufwärtstrend aller- 
dings nicht Denn an vielen der 
„Flaggschiffe“ des Marktes ging die 
Aufwärtsbewegung vorbei Gefragt 
waren vor allem Spezialitäten, und 
hier ganz besonders Aktien von im 
Rohstoffbereich, tätigen Unterneh- 
men wie Preussag (plus 94 Prozent), 

. Degussa (plus 64 Prozent und Metaü- 
geseflschaft (plus 6,4 Prozent). 

Rohstoffaktien sind plötzlich in, 
weil in Amerika Inflationsängste auf- 
kamen. Daß man darüber in den USA 
diskutiert, ist angesichts der Politik 
des leichten Geldes kein Wunder. 
Aber so plötzlidi, wie das Inflations- 
gespenst durch die Märkte fegte und 

Paris dringt 
auf eine deutsche 
Zinssenkung 

J. Sch. Paris 

Frankreichs Premierminister 
Jacques Chirac will Bundeskanzler 
Helmut Kohl am nächsten Dienstag 
in Paris sehr deutlich auf eine deut- 
sche Zinssenkung ansprechen. Das 
sei einer der wichtigsten Punkte der 
Tagesordnung dieses Gipfeltreffens, 
erklärte Chiracs Pressesprecher. Pa- 
ris schließt sich damit erstmals aus- 
drücklich dem amerikanischen 
Wunsch nach einer Ermäßigung des 
deutschen Diskonts an. 

Begründet wird das Anliegen vor 
allem mit der Stärke der D-Mark. Sie 
drohe das Europäische Währungssy- 
stem (EWS) aus dem. Gleichgewicht 
zu bri n gen, wenn weiterhin Aus- 
landskapital von den real hohen deut- 
■ sehen Zinssätzen angelockt würde, 
heißt es beim Pariser Wirtschafts- 
und Finanzministerium. 

Von der Bundesrepublik könnte 
deshalb in dem gleichen Maße eine 
Zinssenkung gefordert werden, wie 
sie Bonn von Frankreich nach der 
letzten Franc-Abwertung zur Vertei- 
digung der neuen Franc/DM-Parität 
verlangt hatte. Ke Frage, ob der 
Franc inzwischen nicht schon wieder 
überbewertet sei, wird verneint 

Einen gewissen politischen Druck 
auf Rnnn schließt man in Paris nicht 
aus. Schließlich ist die Bundesrepu- 
blik der größte französische Handels- 
partner bei weiter zunehmendem 
Handelsbilanzdefizit Frankre ichs. 


die Zinsen hochtrieb, verschwand es 
auch wieder. Aber für wielange? Pro- 
fis, die sonst nicht recht zu wissen 
schienen, wo sie agieren sollten, 
stürzten sich jedenfalls auch bei uns 
auf diese Titel, von denen sie glauben, 
daß sie bei inflations bedingt steigen- 
den Rohstoffpreisen Gewinn bringen. 

Zu den Modeerscheinungen der 
deutschen Börse gehört auch das 
starke Interesse für Spezialwerte, be- 
sonders einige Börsenneulinge. Alte 
Hasen auf dem Parkett halten das 
nicht unbedingt für gesund. Denn sie 
wittern hinter dem Ausweichen auf 
diese Papiere, daß zahlreiche Investo- 
ren den blue Chips nur noch wenig 
Kurschancen einräumen. Optimisten 
setzen zwar weiterhin auf Auslands- 
nachfrage, doch die schien während 
der letzten Tage nur noch sporadisch 
im Zuge kurzfristiger Trading-Opera- 
tionen an den Markt zu kommen. Und 
man sah auch Gewinnznitnahmen für 
ausländische Rechnung. 


AUF EIN WORT 
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WP“ grüne Notbremse 
hat nichts mit der ge- 
werkschaftlichen Poli- 
tik der angemessenen 
Schritte gemein, die für 
alle Beteiligten bero- 
chen- und kalkulierbar 
bleiben will 7 * 

Günter Döding. Vorsitzender der Ge- 
werkschaft Nahrung, Genuß, Gast- 
stätten (NGG), Hamburg. 

FOTO: 3UPP DARCHINGER 


So macht die Börse, die sich ge- 
stern vom neuen Wall-Street-RekoTd 
mit einem Sprung des Dow Jones 
Index aufl 919,71 Punkte begeistern 
ließ, trotz der nicht unfreundlichen 
Gesamttendenz einen unentschlosse- 
nen Eindruck. Manche Akteure sind 
vorsichtig geworden. Sie laufen nicht 
mehr allen Bewegungen nach und 
lassen lieber eine Chance aus, als in 
einer Konsolidierungspause auf dem 
falschen Fuß erwischt zu werden. 

Unter den Gewinnern dieser Wo- 
che sind neben den Rohstoffaktien 
vor allem die um knapp acht Prozent 
gestiegenen VW zu erwähnen; der 
Markt atmete auf; daß die jungen Ak- 
tien nicht teurer sind als 350 Mark. 
Die kursdrückenden Vorbereitungen 
für den Tausch von alten in junge VW 
dürften abgeschlossen sein. Anson- 
sten gab es an den meisten Teilmark- 
ten nur kleine Kursbewegungen nach 
beiden Seiten, die keinen klaren Bör- 
sentrend erkennen ließen. 


Sozialprodukt 

kräftig 

gestiegen 

AG. Bonn 

Die Entwicklung des Bruttosozial- 
produktes im zweiten Quartal bestä- 
tigt das gegenwärtig günstige Kon- 
junkturbild (DIE WELT vom 5.9.). 
Nach dem zum Teil wittemngsbe- 
dingten Rückgang zu Jahresbeginn 
hat es von Apnl bis Juni erwartungs- 
gemäß wieder kräftig zugenommen. 
Wie das Bundeswirtschafts mini steri- 
um nach vorläufigen Berechnungen 
gestern mitteilte, lag das BSP in der 
Berichtszeit nominal um 7,2 und real 
um 34 Prozent höher als vor einem 
Jahr. 

Unter Ausschaltung saisonaler und 
außergewöhnlicher Kalendereinflüs- 
se ist das Sozialprodukt im zweiten 
Quartal 1986 gegenüber dem ersten 
Quartal real um zwei Prozent gestie- 
gen. Im' gesamten ersten Halbjahr 
wurde das entsprechende Voiijahres- 
niveau nominal um sechs und real um 
24 Prozent übertroffen. 

Zu dem kräftigen realen Anstieg 
vom ersten zum zweiten Quartal um 
saisonbereinigt 3,5 Prozent haben alle 
Komponenten der Inlandsnachfrage 
beigetragen. Relativ am stärksten 
stiegen die Bauinvestitionen mit elf 
Prozent Die Zahl der Beschäftigten 
stieg saisonbereinigt um weitere 
50 000 an (250 000 mehr als vor einem 
Jahr). Das Verbraucherpreisniveau 
ermäßigte sich erneut um ein halbes 
Prozent 


Gegengeschäfte liefen in Leipzig kaum 


HANS-J. MAHNKE, Leipzig 

Fur die Aussteller aus der Bundes- 
republik ist die Leipziger Herbstmes- 
se, die nach wie vor wichtigste Dreh- 
scheibe für den Ost-West-Handel, 
sehr unterschiedlich verlaufen. Nach 
einer Umfrage des Deutsc hen Indu- 
strie- und Handelstages (D1HT) zum 
Abschluß der Messe konnten »ch_ die 
Maschinenbauer über Aufträge nicht 
beklagen. Von einem normalen Mes- 
severlauf wurde in den Bereichen 
Chemie und Stahl gesprochen. Auf 
niedrigem Niveau bewegen sich die 
Abschlüsse bei den Ausstellern von 
Automobilen. Größere Anlageprojek- 
te unter Federführung von Firmen 
aus der Bundesrepublik sind nicht in 
Sicht 

Vor allem die Hersteller von Textil- 
und BeHmdungsmaschinen profitie- 
ren von der Modernisiert! ngsweSe in 
der J)DR“-WirtschafL Hier sind 
nach der DIHT-Umfrage nicht nur 


Spezialitäten geordert worden, son- 
dern die „DDR“ will auch die Kapazi- 
täten in diesem Sektor ausbauen. 

Von einem deutlichen Aufschwung 
sprechen auch die Hersteller von Ma- 
schinen zur Holzverarbeitung. Aus- 
steller äußerten die Erwartung, daß 
die „DDR“ nicht nur Textil- und Mö- 
belindustrie, sondern auch weitere 
Konsumgüterzweige modernisieren 
werde. So lief das Geschäft der Her- 
steller von Verpackungsmaschinen 
bereits recht gut an. Dagegen hat für 
die Produzenten von Schuhmaschi- 
nen der Trend nach unten angehal- 
ten. Noch nicht angelaufen sei auch 
das Geschäft mit Maschinen zur 
KunststoffVerarbeitung und für die 
Chemie. Im Hochtechnologiebereich, 
so bei der elektronischen Fotosatz- 
technik, leide das Geschäft unter dem 
Cocom-Embargo. 

Keine Anzeichen haben rieh nach 
DIHT-Angaben dafür ergeben, daß 


die „DDR“ in nächster Zeit wieder 
Großanlagen in der Bundesrepublik 
oidem wird. Allerdings rechnen sich 
Anlagenbauer Chancen als Unterlie- 
feranten für eine Warmbreilbandstra- 
ße aus, die von der Sowjetunion ge- 
baut werden soll 

Trotz Preiseinbußen sei die Chemi- 
sche Industrie mit dem Messeverlauf 
nicht unzufrieden, heißt es beim 
DIHT. Die Hoffnungen ruhten hier 
auf dem Fünfjahresplan, in dem ein 
Einsatz von neuen Werkstoffen vor- 
gesehen ist. Ein schwächeres Ge- 
schäft als im Voijahr melden die An- 
bieter von Textilien sowie von Nah- 
rungs- und Genußmitteln. 

Bei Gegengeschäften nimmt der 
Anteil schwerverkäuflicher Waren 
immer mehr zu. Diese seien nur ab- 
setzbar, wenn die „DDR“ die Ein- 
schaltung spezieller Handelsfirmen 
wieder zuläßt Der Fachbesuch auf 
der Messe sei gut gewesen. 


Jeder Bürger 
hat 12 000 Mark 
Staatsschulden 

rtr,Bonn 

Im vergangenen Jahr haben auf je- 
dem Bürger der Bundesrepublik rein 
rechnerisch Schulden des Staates 
von 11 889 DM gelastet. Nach einer 
vom Bund der Steuerzahler in Bonn 
vorgelegten Dokumentation lag die 
Verschuldung pro Kopf 1980 erst bei 
7068 DM und 1970 bei nur 1449 DM. 
Zwar hätten die Gebietskörperschaf- 
ten die Nettokredite ufnahme vom 
Rekordniveau 1981 von 67,6 Mrd. Dol- 
lar auf 39,4 (484) Mrd. DM im vergan- 
genen Jahr reduzieren können, doch 
bliebe noch ein erheblicher Konsoli- 
dierungsbedarf. 

Die Bundesschulden sind von 1984 
auf 1985 noch um 7,8 Prozentauf 6255 
DM und die der Länder um ebenfalls 
7,8 Prozent auf 3959 DM gestiegen. 
Der Schuldenstand der Gemeinden 
nahm um 1,1 Prozent auf 1675 DM je 
Bundesbürger zu. 


Gerüchte über 
Tagung von fünf 
Finanzministern 

dpa/VWD. Tokio/Bonn 

Der japanische Finanzminister 
Kiichi Miyazawa ist gestern zu Ge- 
sprächen mit seinem amerikanischen 
Amtskollegen James Baker in die 
USA geflogen. Im Mittelpunkt des , 
Treffens stehen nach Informationen 
aus Tokio die Foiderung Washing- 
tons nach einer Senkung des japani- 
schen Diskontsatzes und die Lage auf 
den Weltdevisenmärkten. 

Die Meldung von Miyazawas USA- 
Besuch löste sofort weltweit Spekula- 
tionen über ein mögliches Treffen der 
Finanzminister der fünf wichtigsten 
westlichen Industriestaaten aus. Die 
japanische Tageszeitung „Yomiuri 
Shimbun" berichtete, das Treffen 
werde am Wochenende in Washing- 
ton stattfinden. Die Meldung wurde 
jedoch vom Bundesfinanzxninisteri- 
um sowie von Paris und Tokio offi- 
ziell dementiert 


Sündenfall 
als Vorbild 

dos. - Die Betriebsamkeit der 
Wirtschaftsminister und -Senatoren 
von Niedersachsen, Schleswig-Hol- 
stein, Hamburg und Bremen in Sa- 
chen Werften-Krisenbewältigung 
hält an. Am kommenden Donners- 
tag haben die Ressortchefs der 
norddeutschen Küstenländer end- 
lich Gelegenheit ihren Ende Au- 
gust gefaßten Entschluß den Bun- 
desministem Stoltenberg und Ban- 
gemann nahezubringen. Es geht um 
Geld, und das dämpft die Hoffhung 
auf eine schnelle Lösung. 850 Mil- 
lionen Mark immerhin sind im Ge- 
spräch - ein Volumen, das den zu 
sparsamer Haushaltsführung ver- 
pflichteten Finanzminister nicht 
kalt lassen kann. 

Die Position, auf die sich die vier 
Länder festgelegt haben, orientiert 


sich an dem „Sündenfall Saarland“ 
(Niedersachsens Wirtschaftsmini- 
ster Walter Ffirche). Das Grundge- 
setz mußte seinerzeit herhalten, als 
der Bund Hilfsmaßnahmen für das 
von der Stahlkrise gebeutelte Saar- 
land beschloß. Dort heißt es, der 
Bund könne den Ländern Finanz- 
hilfen für „bedeutsame Investitio- 
nen gewahren, die zur Abwehr ei- 
ner Störung des gesamtwirtschaftli- 
chen Gleichgewichts oder zum Aus- 
gleich unterschiedlicher Wirt- 
schaftskraft im Bundesgebiet oder 
zur Förderung des wirtschaftlichen 
Wachstums erforderlich sind“. 

Für die Küstenregion ganz gene- 
rell und für die Schiffbauindustrie 
im besonderen sind die Voraussetr 
Zungen der Inanspruchnahme von 
Bundesmitteln zweifellos gegeben. 
Die Frage der Finanzierbarkeit in- 
des bleibt offen. Im besonderen Ma- 
ße gilt das für den Eigenbeitrag der 
Länder, deren Spielraum praktisch 
erschöpft ist 


Chiracs Mitbestimmung 

Von JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

I n Frankreich wird „participa- kommt Auf die obligatorische muß 
tion“ wieder groß geschrieben, gegenwärtig fünf Jahre lang gewar- 
Diese von General de Gaulle konzi- tet werden. Solange stehen die An- 
pierte „Brücke zwischen Arbeit und teile den Unternehmen als Reser- 
KapitaT* soll jetzt verbreitert und ven zur Verfügung -es sei denn, die 
verstärkt werden. Premierminister Arbeitnehmer entschließen sich, ih- 
Jacques Chirac stützt sich dabei ne Anteile in Belegschaftsaktien 
nicht nur auf das gau llistis che Erbe umzutauschen. Auch dadurch sol- 
der Arbeitnehmergewinnbeteili- len sie an ihr Unternehmen enger 
gung. Er greift auch die Mitbestim- gebunden werden. Die meisten Ar- 
mungsideen der früheren sozialisti- beitnehm er optieren aber für das 
sehen Regierung auf. normale Sperrkonto. 

Schließlich muß er mit Staatsprä- _ 

sident Francois Mitterrand „coha- Am liebsten hatten sie es — wie 
bitteren“. So sind die Aussichten alle Umfragen zeigen wenn die 
dafür, daß diese Reform sehr Gewinnbeteiligung an jedem Jah- 
schnell auf dem Verordnungswege resende in bar ausgezahlt würde, 
durch gef üh rt werden kann, nicht Aber dann wäre die Partizipations- 
schlecht idee de Gaulles gestorben. 

Mit der Partizi- Außerdem 

pation kommt es 

Chirac wohl zu- Auflösung aller 

ächd emmd Durch eine Initiative S ^Su. ei " 

S 1 toS" zu fiir mehr Mitbestimmung wachs von etwa 

“ in den Unternehmen M Millianieu 

will die französische Franc entstehen 

Es hatte unter Regierung dem und, da diese Gel- 
len bisherigen. Widerstand gegen der von den Un- 

ehr untemehm- Privatisierung and temehmen zu et- 

erfreundlichen untentthmerfrenndliche ™ 30 Milliarden 
teforraen der Reformen den Wind 

ärgerlichen Re- a c ■ » pieren angelegt 

rjerung erheblich ans ^ en ne ^ men ‘ sind, könnte auch 

[glitten, insbe- der Kapitalmarkt 

andere unter der ’ * * aus dem GLeich- 

Jeseitigung des gewicht gebracht 

«hördliehen Genehmigungs- werden. Bisher erreichten die Ge- 
wangs für Kollektiventlassungen, winnauszahlungen rund sechs Mil- 
Uxßerdem will Chirac die gegen liarden Franc im Jahr. Das sind je 
Len Widerstand Mitterrands durch- Begünstigten etwa 2000 Franc oder 
[esetzte Privatisierungsaktion so- drei Prozent des Lohns. 


Chirac wohl zu- 
nächst einmal 
darauf an, sein so- 
ziales Image zu 
verbessern. 


Es hatte unter Regier 

den bisherigen, Wideisfa 

sehr untemehm- Privatisi 

«freundlichen 

** Reform« 

bürgerlichen Re- a ^ 

gierung erheblich ans öen 
gelitten, insbe- 
sondere unter der 
Beseitigung des 
behördlichen Genehmigungs- 
zwangs für Kollektiventlassungen. 
Außerdem will Chirac die gegen 
den Widerstand Mitterrands durch- 
gesetzte Privatisierungsaktion so- 
zial entschärfen. Zehn Prozent der 
Aktien sollen den Belegschaften zu 
„Vorzugsbedingungen“ überlassen 
werden. Dabei ist auch an die Aus- 
gabe von Gratisaktien gedacht. 

Eine Art Volkskapitalismus also, 
zu dem die Bürgerlichen schon 1980 
die Grundlage gelegt hatten. Seit- 
dem erstattet der Staat alle gratis 
verteilten Belegschaftsaktien zu 65 
Prozent, sofern diese drei Prozent 
des Aktienkapitals nicht übertref- 
fen und je Arbeiter einen Wert von 
5000 Franc nicht überschreiten. 
Von dieser Möglichkeit wurde aber 
kaum Gebrauch gemacht. 

Auch die Gewinnbeteiligung 
geht in Frankreich hauptsächlich 
zu Laste» der Staatskasse. Soweit 
sie freiwillig erfolgt, trägt der Staat 
(seit 1959) die darauf lastenden So- 
zialabgaben. Die 1967 für alle Unter- 
nehmen mit mehr als 100 Beschäf- 
tigten eingeführte obligatorische 
Arbeitnehmerbeteiligung an den 
über fünf Prozent der Eigenmittel 
hinausgehenden Reingewinnen ist 
sowohl von der 50prozentigen Kör- 
perschaftssteuer als auch von der 
Einkommensteuer der begünstig- 
ten Arbeitnehmer freigestellt. Diese 
beiden Systeme sollen jetzt ver- 
schmolzen und flexibler gestaltet 
werden. 

Dabei ist vor allem vorgesehen, 
daß die Belegschaft früher in den 
Genuß ihrer Gewinnbeteiligung 


MS SS33SS8Ä 

Durch eine Initiative 
für mehr Mitbestimmung 
in den Unternehmen 
wül die französische 
Regierung dem 
Widerstand gegen 
Privatisierung and 
unternehmerfreundliche 
Reformen den Wind 
aus den Segeln nehmen. 


P roblematisch ist aber nicht zu- 
letzt die von Chirac angestrebte 
Mitbestimmung ln den verstaat- 
lichten Betrieben war bereits 1963 
den Arbeitnehmern ein Drittel der 
Verwaltungsratssitze zugesprochen 
worden. Dem sollen jetzt alle priva- 
ten Aktiengesellschaften folgen - 
allerdings auf fakultativer Basis, 
worüber die Generalversammlun- 
gen mit Zweidrittelmehrheit zu ent- 
scheiden hatte. Bei den verstaat- 
lichten Unternehmen bleibt es bis 
zur Privatisierung - entgegen den 
Wahlversprechen der Rechten - bei 
der obligatorischen Regelung. 

Noch ungeklärt ist, ob die Ge- 
werkschaften auch bei den privaten 
Gesellschaften ein Vorrecht für die 
Aufstellung der Arbeitnehmerkan- 
didaten haben und wie deren Rech- 
te und Pflichten aussehen sollen. 
Vor allem die kommunistische CGT 
ist aber an einer Mitverantwortung 
der Arbeitnehmer nicht interessiert, 
da sie eine Unterhöhlung ihrer eige- 
nen Machtposition befürchtet 

Und andererseits werden es sich 
die französischen Unternehmer 
wohl dreimal überlegen, ob sie ihre 
Entscheidungsgewalt freiwillig tei- 
len. So könnte sich Chiracs Partizi- 
pation schließlich als ein Schlag ins 
Wasser erweisen. 



• * 
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Erträge der Bahn 
bleiben unter 
dem Plansoll 

Zy. Hamburg 
Die Einnahmen der Deutschen 
Bundesbahn sind im ersten Halbjahr 
1986 hinter den im Wirtschaftsplan 
angesetzten Werten zurückgeblieben. 
Wie der Präsident der Bundesbahndi- 
rektion Hamburg, Herbert Heise, be- 
stätigte, steht dem leichten Plus von 
0,6 MilL DM oder 0,02 Prozent im 
Personen- und Gepäckverkehr bei 
Schiene, Schiff und Bus ein Rück- 
gang im Güterverkehr von 131,5 MilL 
DM (minus 2,7 Prozent) gegenüber. 
Damit mußten im Vergleich zu den 
ersten sechs Monaten des Vorjahres 
Ertragseinbußen von rund 130 MilL 
DM hingenommen werden. 

ln beiden Bereichen hat die Bun- 
desbahn erheblich mit den Mitbewer- 
bern am Markt zu kämpfen. Im Per- 
sonenverkehr, so betonte Heise, ha- 
ben sich die günstigen Benzinpreise 
negativ für die Bahn ausgewirkt. 

Anzatga 

Jeden Samstag 
bietet die WEIT 
Karriere-Chancen. 

Gehen Sie auf »Nummer 
Sicher“ bei Ihrer Berufs-Pla- 
nung. Nutzen Sie den großen 
Stellemeil für Fach- und Füh- 
rungskräfte. ° 

Jeden Samstag Sn der WEIT 


Ebenso werden die sinkenden Schü- 
lerfahrten bedauert Auch die Anreize 
wie .IC '85“ und .150 Jahre Deutsche 
Eisenbahn“ haben den Stagnations- 
trend im Personenverkehr nicht 
bremsen können. 

Für die ungünstige Entwicklung 
im Güterverkehr ist der allgemeine 
Preisdruck auf die Frachten und die 
rückläufige Nachfrage im Montangü- 
terbereich die Begründung. So wur- 
den im Wagenladungsverkehr mit 
138,4 Millionen Tonnen fest vier Mil- 
lionen Tonnen weniger befördert als 
im ersten Halbjahr 1985. 

Der Präsident äußerte sich zuver- 
sichtlich, den Jahresfehlbetrag 1986 
wieder unter der Drei-Milliarden- 
Mark-Grenze halten zu können. .Wir 
werden alles daransetzen, wieder so 
günstig wie im Vorjahr abzuschnei- 
den“, betonte Heise. 


Neue Weltrekorde auf der Sportartikelmesse 

Münchner Ispo hat sich „auf höchstem Niveau stabilisiert“ - Gutes Ordergeschäft für die nächste Saison 


szJdpa/VWD, München 

Die 35. Internationale Sportartikel- 
messe (Ispo) in München hat „ihre 
überdurchschnittliche Intemationali- 
tät und Marktqualität im weltweiten 
Messewesen auf höchstem Niveau 
stabilisiert“. Zum Abschluß dieser 
viertägigen Fachveranstaltung sagte 
Messechef Werner Marzin, die Ispo 
habe mit rund 38 000 (37 000) Fach- 
besuchem aus über 80 (84) Ländern 
und 1559 (1542) Ausstellemaus 36 (35) 
Ländern ihre eigene Weltbestmarke 
wieder übertroffen. 93 Prozent der 
Aussteller meldeten konkrete Ex- 
portkontakte. Weit mehr als die Hälf- 
te der Fachbesucher bestellten Ware 
für die nächste Saison. 

Verstärkt am Tennismarkt punk- 
ten will künftig der Weltmarktführer 
bei Skiern, die französische Rossi- 
gnol SA aus Voiron. Bereits für die 
laufende Saison wird eine Verkaufs- 
steigerung um 15 Prozent auf etwa 
400 000 Tennisschläger erwartet, von 
denen über 30 000 (23 000) Stück über 
die Rossignol Deutschland GmbH, 
Maisach/Münchea abgesetzt werden 
sollen. Im abgelaufenen Geschäfts- 
jahr 1985/86 (31. 3.) kam die Gruppe 


auf einen konsolidierten Umsatz von 
1217 (1108) MnL Franc, wovon auf 
den Tennisbereich 350 (330) MilL 
Franc entfielen. Größter Umsatzträ- 
ger aber sind nach wie vor Ski mit 
einem Anteil von über 72 Prozent 
Der Umsatz der deutschen Tochter 
wird mit 25 (17,5) M3L DM angege- 
ben. Für 1986/87 rechnet die Gmppe 
mit einem Umsatzplus von zehn Pro- 
zent und einem entsprechend besse- 
ren Ergebnis, nachdem im Vorjahr 
ein Gewinn von 41,6 MilL Franc er- 
wirtschaftet worden war. 

Weltweit rund 1,5 Miß. Tennis- 
schläger knnntp in der vergangenen 
Saison der taiwanische Hersteller Pro 
Kmiiwt absetzen »tmI damit ei- 
genen Angaben seine führende 
Marktposition behaupten. Vielver- 
sprechend verlief dabei so Deutsch- 
land-Repräsentant Peter Eicker, das 
Geschäft in der Bundesrepublik. Ob- 
wohl Pro Kennex erst seit zwei Jah- 
ren hier auf dem Markt ist wurden 
15 000 Rackets verkauft und ein Um- 
satz von 2,5 MilL DM erzielt 

Eine vorsichtige Expansion für 
1987 plant der Ski- und Wander- 
schuh-Hersteller Dachstein Interna- 


tional Anton Lintner, Molln/Öster- Sfy^rtnTtnrpl -Emlrmifro pr handeri be- 


Der Milchsee schwappt über 

Trotz Quoten steigt die Erzeugung in der EG leicht an 


Der 


Ha. Brüssel 
europäische Milchsee 


schwappt wieder über. Nur durch 
„drastische Maßnahmen“ kann nach 
Ansicht des Brüsseler Agrarkommis- 
sars Frans Andriessen ein Kollaps der 
EG-Finanzen verhindert werden. An- 
driessen machte seine Kollegen nach 


mit Zustimmung des Mmisterrats. 
Zunächs t muß Andriessen seine Pla- 
ne in der eigenen Behörde durchset- 
zen. Er hofft den Landwirtschaftsmi- 
nistem Mitte dieses Monats einen for- 
mellen Vorschlag machen zu können. 

An den Gesamtquoten ist schwer 
zu rütteln. Sie wurden 1984 unter per- 
sönlicher Einschaltung der Staats- 


reich. Da die drei Produktionsstätten 
knapp an ihren Ka parität sg reri»*? 1 ar- 
beiteten, ist eine Erweiterung de- Fer- 
tigung vorgesehen. Bei allem aber 
soll ein „gesundes Wachstum" im 
Vordergrund stehen. Im Geschäfts- 
jahr 1985 erzielte der nach eigenen 
Angaben weltweit größte Hersteller 
von Berg- und Wanderschuhen einen 
Umsatz von 530 (480) MÜL öS. Produ- 
ziert wurden 400 000 Paar Ski- und 
650 000 Paar Bergschuhe. Investiert 
werden jährlich rund vier bis fünf 
Prozent des Umsatzes. 

Eine „ausgesprochen positive“ 
Entwicklung verzeichnete im ersten 
Halbjahr 1986 die Münchner Sport- 
und Einkaufsgenossenschaft (MSE), 
der 444 Sporteinzelhändler im ge- 
samten Bundesgebiet angehören. Ins- 
gesamt habe man gegenüber der ent- 
sprechenden Vorjahreszeit noch ein- 
mal ein Umsatzplus von 17,7 Prozent 
erzielt Daraus leitet MSE die Hoff- 
nung ab, bis y||m Jahresende auf 
rund 500 Mül DM zu kommen. 1985 
hatte es eine Steigerung um 30 Pro- 
zent auf 403 MIL DM gegeben, womit 
der Platz gfa« unter den deutschen 

Ameropa richtet 
Städtereisen aus 

vos,Boon 

Vom 1. November an wird Amero- 
pe, der Reiseveranstalter der Bundes- 
bahn, die Verantwortung für das Pro- 
gramm „DB-Städtetouren/Kurzur- 
laub“ übernehmen. Dieser Schritt ist 
wesentlicher Teil der Bestrebungen, 
die Bundesbahn-Touristik neu zu 

or dnen. 


legt wurde. Verstärktes Augenmerk 
will MSE künftig auf das Angebot 
von Sportreisen richten. Und große 
Erwartungen setzt man in die 1985 
gegründete Tochter Union Sport, die 
mit 115 kleineren Sportfitchhändlem 
30 MilL DM Umsatz erzielte. 

Mit „neuem Auftrieb" in die kom- 
mende Saison startet der österreichi- 
sche Ski-, Berg- und Eislaufschuhher- 
steller Koflach Sportgeräte 
Ges.rn.biL, Koflach, nachdem sich 
Finneneigentu mer Fritz Hatscheck 
zu einer erneuten Finanzspritze von 
rund 24 MBL DM berät erklärt hat 
Aus der Produktion von Bergschu- 
hen aus Leder ist Koflach in diesem 
Jahr ausgestiegen. Bedingt dadurch 
werde 1986 die Produktion auf 
450 000 (625 000) Paar Schuhe und 
der Umsatz auf etwa 45 (60) MÜL DM 
zurückgehen. Im Skischuh-Bereich, 
zählt sich Koflach mit einem Weh- 
marktanteil von sieben bis acht Pro- 
zent zu den führenden Anbietern, ln 
der Bundesrepublik will man 1986 
rund 100 000 Paar Schuhe absetzen 

unH Hamit oman T Tmaatr in H öh e von 
etwa 10,5 Mill. DM erzielen. 

Thyssen: Gewinn 
in allen Bereichen 

VWD, Duisburg 
ln den ersten drei Quartalen des 
Geschäftsjahres 1985/86 konnte der 
Thyssen-Konzern wehweit wieder ein 
gutes Ergebnis erzielen, berichtet die 
Thyssen AG. Duisburg. Alle Unter- 
nph irw>nghpmi<*hA hahtm rian Anga- 
ben zufolge mit Gewinn gearbeitet 
Die Umsatzentwicklung sei in be- 
trächtlichem Mafl«» die Verän- 
derung des Dollarkurses beeinflußt 
worden. Der Außenumsatz Thyssen- 
Welt lag mit 24,83 (25,20) MnL DM um 
1,5 Prozent unter dem des vergleich- 
baren Vorjahreszeitraums. Dazu ha- 
ben Stahl 8,10 Mrd. DM (minus 3,8 
Prozent), Edelstahl 2,79 Mrd. DM(mi- 
nus 13 Prozent), Investitionsgüter 
und Verarbeitung 6,96 Mrd. DM (mi- 
nus 7,4 Prozent), sowie Handel und 
PtenstteiithingEn 13,02 Mrd. DM (mi- 
nus zwei Prozent) beigetragen. 

Die Belegschaftszahl Thyssen-Welt 
ermäßigte sich zum 30. Juni 1986 ge- 
genüber dem 30. September 1985 um 
zwei Prozent auf 125829 (128372) 
Mitarbeiter. Im Inland wurden 
104295 (108 861) und im Ausland 
21534 (21511) Mitarbeiter beschäf- 
tigt 


der Sommerpause mit alarmierenden 
Zahlen bekannt: Trotz des 1984 einge- 
führten Garantiemengensystems 
droht die Milcherzeugung in diesem 
Jahr wieder um zwei Prozent (oder 
zwei Mill. Tonnen) zu steigen. 

Das Quotensystem beschränkt die 
Preis- und Abnahmegarantie auf 99,4 
Mill. Tonnen jährlich. Darüber hin- 
ausgehende Anlieferungen bei den 
Molkereien werden mit einer Abgabe 
belastet, die die Produktion unwirt- 
schaftlich machen soll Der ge- 
wünschte Effekt ist jedoch unter an- 
derem deshalb nicht eingetreten, wefl 
einige Mitgliedsregierungen die Mög- 
lichkeit geschaffen haben, Quoten 
von Regionen, die weniger als erlaubt 
produzieren, auf Regionen mit Über- 
schußerzeugung zu übertragen. 

Die Kommission erwägt, diese Pra- 
xis zu verbieten, kann dies aber nur 


und Rp gipningsrhpfc ausgehandelt 
und bis 1988/89 fixiert Vor den Bun- 
destagswahlen dürfte ein Ratsbe- 
schluß äußerst schwierig werden. Ein 
von den Ministem beschlossener 
Quotenaufkauf für drei Mill Tonnen 
wird erst im kommenden Jahr eine 
gewisse Entlastung bringen. 

Nach der EG-Statistik hat sich die 

Milrhanlipfaning narh F.infiihning 

des Quotensystems zunächst deutlich 
verringert 1985 bestand jedoch trotz 
stark subventionierter Exporte noch 
immer ein Überschuß von sieben bis 
acht Millionen Tonnen. Jetzt läuft die 
Gemeinschaft Gefahr, daß der Butter- 
berg um weitere 100 000 Tonnen an- 
wächst Die EG kauft die Butter für 
3120 Ecu (6552 DM) je Tonne und 
erlöst später nur noch einen Bruch- 
teil dieses Wertes. 


Ameropa gehört als Beteüigungs- 
fleseDschaft der Deutschen Ver- 
kehrs-Kreditbank zum unmittelbaren 
TTnnTpm h p rpjph der Deutschen Bun- 
desbahn und ist nach TUI der zweit- 
größte Veranstalter von Bahn- Pau- 
schalreisen. Der Umsatz belief gjph 
im vergangenen Jahr auf 127 MAI- 
DM. 

Die Rahn will sich in Z ukunf t g**n* 
auf ihre Carrier-Funktion konzentrie- 
ren und sieht bei der Neuordnung die 
lang gesuchte Chance, mit Veranstal- 
tern und anderen Unternehmen der 
Touristik-Branche zusammenzuar- 
beiten. Im vergangenen Jahr hat sie 
Über 140000 P aus c he r ran gpmgntc 
J)B-Städtetouren/Kurzurlaub“ nach 
140 Zipfen im In- und Ausland ver- 
kauft und dam it pinpn Umsatz von 
fest 50 M3L DM erzieh. 


PERSONALIEN 


<0 Jahre 

kritische Unruhe. 


1926 gründete Gustav Stolper den ’MoUcswirt , y 
um die Wirtschaftspolitik des Deutschen Reiches 
zu beeinflussen. Denn er glaubte fest an die Demo- 
kratie des freien Menschen, nicht an die Demo- 
kratie der staatlichen Maschine. In dieser Tradition 
steht auch die Wirtschaftswoche’, hervorgegangen 
aus dem 'Volkswirt'. 



550 Seiten mit zum "feil unveröffentlichten Fotos. 
Dazu eine umfassende Zeittafel der wichtigsten 
politischen und wirtschaftlichen Ereignisse. 


Verpflichtung genug, zur 60. Wiederkehr der 
'Volkswirf -Gründung einen Abriß der deutschen 
Wirtschaftsgeschichte vorzulegen. 

„Querschnitte“ beleuchtet ebenso umfassend 
wie facettenreich 60 Jahre deutscher Wirtschafts- 
geschichte aus 'Volkswirt' und Wirtschaftswoche’. 
Dokumente des Verhältnisses von Staat und freier 
Marktwirtschaft - in der Summe 60 Jahre kritische 
Unruhe im Sinne Stolpers. 

Das Buch „Querschnitte“ bieten wir aus 
Anlaß des sechzigjährigen Jubiläums der 
Wirtschaftswoche’ bis einschließlich 20. Oktober 
1986 zum Subskriptionspreis von DM 60,- an. 

Nach Ablauf der Subskriptionszeit beträgt der 
Preis DM 86,-. 


Wichtig: Der Versand erfolgt ab 24. Oktober 
1986 in der Reihenfolge des 
Bestelleingangs. 

Subskriptionspreis bis ein- 
schließlich 20. Oktober 1986 
DM 60,-. 



Edition 




Bestellung: Wirtschaftswoche-Leserservice 

Kasemenstrafle 67, 4000 Düsseldorf 
Bitte liefern Sie mir zu den obenstehenden Bezugs- 
bedingungen: 



Exemplare) .Querschnitte“: Sechs Jahr- 
zehnte deutscher Wirtschaftsgeschichte 1926-1986 In 
'Volkswirt' und ’WIrtschaftswoche’ zum Subskriptions- 
preis pro Exemplar von DU 60,-. 

Zahlungsweise: 

j [ Ich lege einen Verrechnungsscheck über 
DM bei. 


Name/Vtomame 


Rrma 

StraBe/ Postfach 
PLZ/Ort 


Datum/ Unterschrift 


Friedrich-Kart Behrens, Mitglied 
des Vorstandes der Tela Versiehe- 
rungs AG, Berlin und München, voll- 
endet am 7. September 1986 das 60. 
Lebensjahr. 

Rolf Schäefaterie, Vorstandsmit- 
glied der Flachglas AG, Fürth/Gelsen- 
kirrhpn , und Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung der Flabeg GmbH, 
Fürth, feiert am 7. September seinen 
60. Geburtstag. 

Edmund Grafen, Herausgeber und 
Geschäftsführer der Energiewirt- 
schaft und Technik Verlagsgesell- 
schaft mbH (ETV), Grafel fing, wird 
am 8. September 65 Jahre. 

Hans-Georg Gallenkamp, Vorsit- 
zender des Beirates der Schoeller-Un- 
temehmensgruppe und Präsident der 
Industrie- und Handelskammer Os- 
nabrück- Emsland, fe ier t am 8. Sep- 
tember seinen 70. Geburtstag. 

Martin Osehmaxm, Hauptge- 
schäftsführer des Deutschen Volks- 
heimstättenwerks (vhw) und Direk- 
tor des Bonner Städtebauinstituts, 
vollendete gestern sein 65. Lebens- 
jahr. 


KONKURSE 


Konten» eröffnet: AMidt’ Sieg- 

fried Rosameier, Tailfingen; Berlin: 
Regenbogen Buchvertrieb GmbH & 
Co. Betriebs- KG; Real Wohmugson- 

teraehmen GmbH; T^n t ir n ininp ftn- 

Medizinische iSt u dlfiirtnia 1 WwIhnM 
Floa KG; BetadorhB uTs Sport und 
Freizeithandel GmbH; Boeham: 
Ewald Georg Wim Fleck; Brum- 
Mkireig: NKOPA Gastst&ttenbe- 
triebsges. mbH; NachL d. Horst Jo- 

achim Krzenfinaki; Coburg: Herren- 
haus Werkstätten L Wohnkultur 
GmbH, Sotmefeki; Detmold: Compu- 
ter-Galerie Büromaschinen Ver- 
triebs-GmbH, Bad Salzuflen; Walter 

Rauhut KG; Enes Bedachung»- Fas- 

sadeebau Weber GmbH; Gifhorn: 
NachL d. Elisabeth Reubke geh. 

Strantz. Leiferde; Hamburg: NachL d. 

Heinrich Petersen; KGd. Xntermarket 

Elektro- & Warenhandelsges. mbH & 

C04 Verwaltungsges. mtermarket 
Ele Xtrowaren hand e i mbH; Dr. Klaus 
Helmut Zahnarzt- Hnmw 

Moosmann Massivhaus GmbH, Ka- 
men; Walter Becfcamp Verwaltungs- 
GmbH LL; Hanan: A/S Diewtiel- 
stung- Bürotechnik GmbH & Co. An- 
lagen KG, Maintal; A/S Di en stleistung 
— Bürotechnik GmbH, wnintni- h«* . 

ford; Corduna Bauges. mbH, Rüding- 
hausen; ORMIG Betriebsdaten-Com- 
puter GmbH, Bad Oeynhausen l: Klei: 
NachL d. Rosemarie Elisabeth rrteda 
Medoch; Kleve; Hofer GmbH, Geldern 
L; Koblenz: NachL d. Georg Trapp, 
Boppard; Krefeld: NachL d. Marte 
Magdalene Pape geb. Ho rech; TKH 
Normbau GmbH; Landetet: MTB - 
MtaL-tech. Bedarf Lang und Ebert 
GmbH; Montabaur: Gustav Adolf Wil- 
helm Nierbaus, Westernohe; laiMiiMHi* 
Gerd Bredetiow Mode GmbH; H. Beu- 

chert-Chobot GmbH, OberschleiS- 
heUn; Petersen- Audio- Vid eo Gm bH. 
Unterschleißheim; Münster HWW Ma- 
schinenfabrik GmbH, Telgte; Neu- 
stadt: Gerhard Pelsker, Wunstorf; Of- 
fenbare: NachL d. Tngeborg Koristka, 
Gengenbach; Osnabrück: Hugo Rie- 
penhofi Bamizxtem. GmbH & Co; Rie- 
penhoff Betefflgungs-GmbH. 


Blick auf die Börse 

Experten raten häufiger 
zu Gewinnmitnahmen 

erreicht oder gar überschreitet Die 
Vennögensberatung der Volksban* 


D ie Profis der Banken und Bör- 
seninfonnationsdienste sind 
etwas vorsichtiger geworden. Häu- 
figer als vor erner Woche wird jetzt 
zu Gewinnrealisationen geraten, zu- 
mindest bei steigenden Kursen. 

So rechnet die Commerzhauk für 
die nächste Zeit mit Schaukelbör- 
sen. Weil die Untemehmensgewin- 
ne auf dem hohen Niveau kaum 
noch Steigerungspotential hätten, 
könnp Knrsphantasie nur noch von 
der Hftffhiing auf ftiislandskäufe 
kommen. Die Markterholung sollte 
für eine Verringerung von Bestän- 
den exportabhängiger Aktien ge- 
nutzt werden. Der Erlös könnte 
Hann in pmw Schwäcbephase «im 
Kauf Inland g. bzw. konsumorien- 
tiexter Titel eingesetzt werden. 
Bankaktien sollten kurzfristig noch 
solange gehalten werden, wie der 
Zmssenkungsspielraum nicht völ- 
lig erschöpft ist 
Die Vereins- und 
Westbank, die auf 
die jüngste Favori- 
tenstellung von 
ausgewählten 
Werten der .zwei- 
ten Reihe“ (Drä- 
ger, Kugelfischer, 

Nixdorf, Springer) 
hinweist, emp- 
fiehlt angesichts 
der zunehmenden 
Rotation inner- 
halb dieses Markt- 
segments, bei fe- 
sten Notierungen 
Gewinne zu realisieren. Weil die 
von den USA ausgehenden Infla- 
tionsbefürchtungen nicht überbe- 
wertet werden sollten, rät die Bank, 
nicht mehr den steigenden Kursen 
von Rohstoff aktien wie Preusag, 
Degussa und Metallgesellschaft 
nachzulaufen. Als interessante De- 
potbeimischung werden Trinkans 
& Burkhardt herausgestellt Auch 
die Hamburgbche Landesbank 
hält Gewinnnütnahmen an freund- 
lichen Tagen für erwägenswert, 
weil der Markt gegenüber transat- 
lantischen Störungen anfälliger ge- 
worden sei Die „Aktie im Ge- 
spräch“ ist diesmal Felten, für die 

gfeh ein Kn nadpigprung as pfelnium 

in den Bereich von 180 bis 200 Mark 
eröffne. 

Auf Zins-GP Wmn-iinH Währung s- 
phantflKip setzt der Aktienmarkt 
nach Meinung der DG Batik Trotz 

ninphmmder Anfälligkeit fiir tech- 
nische Korrekturen gebe es gute 
Chancen, daß das Kursniveau den 
histnrispiim Höchststand wieder 


ken und Raiffeisenbanken weist auf 
die Binding-Aktie hin, die mittelfri- 
stig als Depotbeimischung Kurs- 
spielraum nach oben biete. Günstig 
Meinen die Borsenchancen auch 
nach Einschätzung der Dresdner 
Bank, die von steigenden Unter- 
nehmenserträgen und der Zinssen- 
kungsphantasie Impulse für den 
Aktienmarkt erwartet Attraktives 
Kurssteigerungspotential weisen 
nach Meinung der Bank vor allem 
ausgewählte Weite aus den Berei- 
chen Finanzen, Konsum, Chemie 
Auto und Technologie auf. 

Vom Rentenmarkt, wo ein Rendi- 
tenrückgang unter das April-Tief 
nicht undenkbar sei, erwartet die 
WestLB noch eine zeitlang Anre- 
gungen für die Aktienbörse. Auch 
die Härte der D-Mark und die guten 
Wahlchancen der 
Koalition sind fiir 
die Bank Anlaß, in 
ihrem englisch- 
sprachigen Mar- 
ketietter in schwä- 
cheren Marktpha- 
sen mittel' und 
langfristige Enga- 
gements in deut- 
schen blue Chips 
zu empfehlen. Ge- 
dämpft optimi- 
stisch bleibt die 
Prognose der Be- 
renberg Bank, die 
überdurchschnitt- 
liche Kursgewinne bei zyklischen 
Aktien wie Bilfinger+Berger und 
Rohstoffaktien wie Degussa, Preus- 
sag und Viag erwartet 
Generell empfehlenswert er- 
scheinen der Badischen Kommu- 
nalen (Schweiz) Anla- 

gen in hochwertigen Aktien wie eu- 
ropäische Bank- und Versiche- 
rungstitel, Konsum werte in Europa, 
Kanada und USA sowie gut fun- 
dierte Technologiewerte in USA, 
Deutschland und der Schweiz. 

Vor »lim großen Zinssenkungs- 
hoffnungen warnt der Hanseati- 
sche Börsendienst, der weiterhin 
Gewinnmitnahmen bei steigenden 
Kursen empfiehlt und in seiner 
Speziahtäten-KaufÜste Deutsche 
Babcock und Südzucker heraus- 
stellt Der WIethoff Report emp- 
fiehlt Norwegens zweitgrößtes In- 
dustrieunternehmen Norsk Hydro, 
und der CC-Brief weist auf „den 
neuen Trend“ hin: Steigende Ge- 
winne trotz sinkender Umsätze wie 
bei Bayer, Hoechst und Rütgers. 



WI RTSCHAFTS- N ACH RICHTEN 


BSN übernimmt 

Frankfurt (adh) - Die französische 
Nahmngsmittelgmppe Boussois, 
Souchon & Neuvesel (BSN), Paris, ist 
neuer Gesellschafter der General Bis- 
cuits, Kempen. Damit gehöre Geral 
Biscuits zu einem der größten Nah- 
rungsmittelkonzerne der Welt, teilt 
Dieter Mwnrialka, Vorsitzender der 
General Biscuits Geschäftsleitung, 
mit. Das Kempener Unternehmen 
(bekannteste Marke „Prinzenrolle“) 
erzielte 1985 mit 430 Beschäftigten 
rund 200 MÜL DM Umsatz in der Bun- 
desrepublik (weltweit in der Gruppe 
rund 3 Mrd. DM). BSN kommt wdt- 
weit auf einen Umsatz von rund 10 
Mrd. DM und ist in der Bundesrepu- 
blik bereits mit Gervais Danone AG, 
Sonnen Bassermann GmbH und der 
Brotfabrik Diepal engagiert 

Weniger Arbeitslose 

Washington (AFP) - Die Arbeitslo- 
senrate in den USA ist im August um 
0,1 Prozent auf 63 Prozent der akti- 
ven Bevölkerung zurückgegangen. 
Dies gab das Arbeitsministerium be- 
kannt Die Zahl der Beschäftigten er- 
reichte im Berichtsmonat den Rekord 
von 110,15 Millionen. 

Sale zu DMC 

Paris (J. Sch.) - Der größte euro- 
päische Veloursstoffproduzent Saic- 
Velcorex, dürfte unter die Kontrolle 
von DMC (Dollfüs, Mieg & Cie.) gera- 
ten, dem zweitgrößten Textilkon- 
zems Frankreichs, der in der Bundes- 
republik mit KBC (Nummer 1 der 
Druckstofflierstelter) stark vertreten 
ist DMC hatte bereits im Juni an Saic 
eine zehnprozentige Beteiligung er- 
worben. Mit den Hauptaktionären 
von Saic wurde inzwischen ein 
grundsätzliches Abkommen über die 
Abtretung von weiteren 35 bis 45 Pro- 
zent des: Aktien getroffen, teüt DMC 
mit Saic ist rat»h pmwn Gewinnruck- 
gang auf 15 (28)MiR Franc 1985 inzwi- 
schen in die roten Zahlen geraten. 

Urteil za Sonderzahlnngen 

Kassel (VWD) - Auch gekündigte 
Arbeitnehmer haben bis zur endgülti- 
gen Beendigung des Arbdtsverhäh- 
nisses Anspruch auf die anteilige 
Zahlung der JahressonderieiBtungei- 
nes Unternehmens. Das hat der 8. 
Senat des Bundesarbertsgerichts in 
Kassel entschieden (Az.: AZR 836/84 
vom 4. September 1986). Die Richter 
ließen allprriing fl offen, ob die Zah- 
lungsverpflichtung auch für Zahlun- 
gen wie Weihnachtsgeld und Gratifi- 
kationen güt, die für Betriebstreue 
gewahrt werden. Auf eine tarifver- 


traglich vereinbarte Sonderzahlung, 
die leistun gsh ezogen sei, habe aber 
auch ein gekündigter Arbeitnehmer, 
der auf Gerichtsbeschluß bis zum Ab- 
schluß des Kündigungsschutzverfah- 
rens weiterbeschäftigt werden muß, 
in jedem Fall Anspruch. 

Günstige Perspektiven 

Hamborg (dpa/VWD) - Die langfri- 
stigen wirtschaftlichen Perspektiven 
der Bundesrepublik sind nach Ein- 
schätzung des Pro gn os- Instituts rela- 
tiv günstig. Wie Heimfried Wolff von 
der Prognos AG, Basel vor dem Bun- 
desverbandstag der Betriebswirte des 
Handwerks in Hamburg erläuterte, 
dürften die jährlichen Wachstumsra- 
ten bis Mitte der 90er Jahre bei zwei 
bis 2,2 Prozent liegen. Danach erwar- 
tet Prognos auf (frei Prozent anstei- 
gende Zuwachsraten. 

Schwab zahlt sieben Mark 

Hanan (VWD) - Ein* Dividende 
von 7 DM pro 50-DM-Aktie schlagt 
die Verwaltung der Schwab Versand 
AG, Ha n a u , der HV am 15. Oktober 
für das Geschäftsjahr 1985/86 (28. Fe- 
bruar) vor. Im Vorjahr waren 6 DM 
zuzüglich 1 DM Bonus aufgrund ei- 
nes einmaligen ertragsteuerlichen 
Vorgangs gezahlt worden. Der Jah- 
resüberschuß stieg leicht auf 10,15 
(10,11) MUL, der Bilanzgewinn auf 
9,66 (9,64) MilL DM. Das Grundkapital 
von 68,784 MÜL DM ist zu über 94 
Prozent im Besitz der Otto-Versand 
GmbH u. Co., Hamburg. 

Bessere Auftragslage 

Ludwigsburg (VWD) - Die Hüller 
Hille GmbH, Ludwigsburg, peüt für 
das Geschäftsjahr 1985/86 (30. Sep- 
tember) einen Umsatz von knapp 300 
MUL DM an, über m Prozent mehr als 
im Geschäftsjahr 1984/85. Bei dem 
Hersteller von Transfermaschinen, 
flexiblen Systemen und Bearbei- 
tungszentral erreichte in den ersten 
neun Monaten der gesamte Auftrags- 
eingang 342 MilL DM, 12 Prozent 
mehr als in der Voijahreszeit 

Buderns investiert 

Wetzlar (yWD) - Eine Verstärkung 
der Investitionen und die Schaffung 
einer neuen Organisationsstruktur 
kündigt die Buderus AG, Wetzlar, an. 
Allein für den Bereich Haushalt- 
Großgeräte sind Investitionen von 
rund 40 MÜL DM vorgesehen. Das zur 
Feldmühle Nobel AG, Düsseldorf; ge- 
hörende Unternehmen konnte den 
Umsatz in dm ersten sechs Monaten 
1986 um 6 Prozent auf rund 1 Mrd. 
DM steigern. 
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Mit dem Unternehmer-Modell 
ins nächste Jahrzehnt 

Um die Herausforderungen der zweiten Hälfte 
dieses Jahrzehnts erfolgreich zu bewältigen 
und die Weichen für die 90er Jahre zu stellen, 
haben wir eine neue Struktur für die dyna- 
mische Entwicklung unseres Unternehmens 
geschaffen. Das Unternehmer-Modell der 
Bonnfinanz. Die Grundlage dieser zu- 
kunftsorientierten Untemehmenspolitik: 

Sie wird dem Menschen als Leistungsträger 
und Partner des Unternehmens gerecht 
Sie bietet ihm die Möglichkeit als Unter- 
nehmer im Unternehmen seine Zielsetzung zu 
verwirklichen. 

Wir stellen uns den Herausforderungen des 
Wettbewerbs. 

Wir wollen weiterhin die erste Adresse für 
Vermögensfragen bleiben. 

Wir wollen unsere Position im Marktausbauen 
und begnügen uns nicht damit Erreichtes zu 
erhalten. 

Wir wollen unseren Kunden die Sicherheit 
einer großen Aktiengesellschaft bieten. 

Unser Ziel: Die Verdoppelung 



Wir sind eine Gesellschaft der Untemehmens- 
gruppe Deutscher Herold. Unser Erfolg wird 
durch die Zusammenarbeit mit namhaften 
Gesellschaften des Rnanz- und Versicherungs- 
marktes bestätigt. Wir sind stolz darauf, zum 
Partner zu haben: 













Bonnlinanz 1970 - 

Pionier in der Vermögensberatung 

Im Jahr 1970 traten wir mit einem neuartigen 
Konzept zur individuellen und systematischen 
Vermögensberatung an die Öffentlichkeit 
Ein Konzept das erstmals dem Kunden umfas- 
sende Entscheidungshilfen bot sich an seinem 
Bedarf orientierte und den schrittweisen Aufbau 
und die Absicherung von Vermögenswerten 
ermöglichte. Heute betreuen wir über 400000 
Kunden. Allein die Größe unseres Bestandes 
(Lebensversicherungen und Bauspar-Verträge) 
beträgt über 10 Milliarden DM. 


Einige Möglichkeiten. Ihre Zukunft auf dem 
Gebiet der Vermögensbildung und -absicherung 
individuell mit uns zu planen: 


Der EigenheimSpar 
plan , von der Miet- 
wohnung zum Eigen- 
heim - mit neuer 
Steuervergünstigung. 

Vermögensbildung 
mit staatlicher Förde- 
rung nach dem . 
936-DM-Gesetz 

Der Investment-Plus- 
Plan. die ideale 
Kombination von 
Wertpapierfonds und 
Kapita/Iebens- 
versicherung. 

Berlin-Beteiligungen 
im Wohnungsbau 
nach dem Berlin- 
Förderungsgesetz. 


Minderung der Ein- 
kommensteuerschuld 
bis zu 50% durch 
Berlin-Darlehen. 

Die Spezial-Wert - 
papier-Police. eine 
fondsgebundene 
Lebensversicherung. 

Interessante Immo- 
bilienanlagen mit 
Mehrwertsteuer- 
Option und 
Erwerbermodelle. 

Attraktive 
Geschlossene 
Immobilienfonds 
mit interessanter 
Barausschüttung 
und Steuervorteilen. 


Sprechen Sie bitte mit uns: 

Bonnfinanz-Aktiengesellschaft für 
Vermögensberatung und Vermittlung 
Adalbert-Stifter-Straße 4 
5300 Bonn 1 
Telefon 0228/5331 
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BONNFINANZ 



AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN 


DIE WELT - Nr. 207 - Samstag, 6. September 1986 


Aktien überwiegend erholt 

Feste Wall Street-Kurse sorgen für neue Anregungen 

DW. - Die erneute Abhängigkeit der deut- ea Meimragsfcdiffen. Da gleichzeitig ai 
sehen Bönen von den Entwicklungen in USA ge Kaufaufträge aus den Ausland ei 
hatte am Wochenende auf die Kwsentwick- scMoS die Woeheneadbövse in einer 
iuag positive Auswirkungen. Die vorongegqn» 


ea Meiawagskäufea. Da gleichzeitig auch eini- 
ge Kaufaufträge aus den Ausland eintrafen, 
scMafl die Woeheneadbövse in einer Überra- 
schend stabilen Verfassung. Gewürzt wurde 


qene kräftige Erholung an der Wall Street anl- die Tendenz der Freitag borse wieder durch 
mierte insbesondere die Börsenkulisse zu neu- Sonderte wegu nge n. 


AEG 3234-34-3-323 

BASF Z84J5-7-4.M7 

Bayer 314-*4-3*1*9 

Bayer. Hypo -6*50 
Bey er.Vbfc — SW-0-S7SG 

bmw aao-n-ZMB 

Comtnenbk. MSM-SM 
Ceml Gummi 3264-4-324G 
Dahai« 1 $26-9-23— 

DL Babe. El -*HJ9-9-?üy 
Dt.Bobc.Vc. 198M-1974G 


Trotz der Labilität des Renten- reicht werden kannte. Auf der jet- sich um 5,50 DM, Herlitz St. um 4 
murkies nahmen die Bankaktien zigen Basis steht reichlich Materi- DM und Berliner Bank um 3 DM. 
jn der allgemeinen Kurserholung al zur Verfügung DeTeWe verloren 5 DM. 

luiL Besonders kräftig die beiden Frankfurt: _Asko erholten sich München: Aigner verminderten 
bayerischen Großbanken, die ai- nach Plusa nkun digu ng um 140 DM. _i ph , im 5 sn qm. r_a«*»iia um 24 


DL Bank 83&5-4U6-39 
Drotdner Bk. 4*7-9>6A-9G 


FAG Kegelt 
FetdmONe 


leiL Besonders kräftig die beiden Ftankfnn: Asko erholten och München: Aigner verminderten 

bayerischen Großbauten, die ai- sich um 5,50 DM, Casseila um 24 

lerdines durch die Schwache m Ebenfalls fester tagen Etaka (plus 8 nM twvpI um r mir Rri«« 


lerdings durch die Schwache in KbeniaUS resi 
den vorangegangenen Tagen DM) und ^Spr 
überdurchschnittlich gelitten hat- Um 20 DM sc 
ten- vw- Aktien setzten ihren Wie- schenreulher. 
deranstieg fort. Ais geradezu sen- WUseldorf: 


DM und Deckel um 5 DM. Erlus 
SS- «*«“ i? D “-"“J* > DM fester 


lagen Audi und AKS. Jeweils um 7 


ten. VW-AKtten seiztea inren nier- suiemcuiun. nÄT stookton Toxaeo und Dvwidae 

deranstieg fort. Als geradezu sen- Düsseldorf: Hetarich und Rhe- stockten Texaco und Dywidag 
sulioneU wurde die Aufwärts be- nag verbessertenjrich jeum 10DM ÖUL 

wegime bei der Viag um mehr als und VDN um 7 DM. Westag stock- Stuttgart: SEL tagen um 13 DM 
10 DM angesehen. Positive Ge- ten um 2,50 DM und Keramae um 5 fester. Aesculap zogen um 7 DM. 
winnschatzungcn werden dafür DM auf. Nachgegeben haben IWKA um 8 DM und TTaub um 5 
ebenso verantwortlich gemacht Hochtief um 60 DM. Nino um 2 DM DM an. Um 5 DM schwächer lagen 


Kol il Sota -311 

Kanrtodl «5-5 

Konflisf 523-3 

KHO 204-4 

nOdmr-W. 8J-4-! 

Und« 256-6 


S50-Z-Z-552G 

5I9-2D-19-3T9G 

H04-84-M4 

162-3-0-160 

234-4>4— 

-315-7-318 

<55-5-3-4550 

523-3-18— 


UrfOKHMSL 19O5-ftS4M90 
LuflhOOM VA 1 74-4-69 3-69G 
Mamawiwin 191-1-09-109 


228-8-5-2240 

19SS-7-SL5-7 


wie die vermutete Absicht, den und Verseidagum 6 DM. 
Via e- Kurs anzuheben, bevor der H a m borg: Hapag Llo 


Viag- Kurs anzuheben, bevor der Hambnrj _ 

Bund mit 49.5 MUL DM IVG- Akti- nach Ptusaiduindigung um 6,50 DM Nachbörse: fester 

en an den Markt kommt. Kaufauf- fester. Beiersdorf verbesserten 

träge aus dem Ausland dürften sich um 2,50 und Bremer Vulkan AVtio«ilnd<«T- 9 X 9 RS (MR Mt 

wiecicr bei Schering. FKi. SEL. verloren 0.50 DM. Holsten Brau- J™ 

Nixdorf und Springer Vorgelegen erei verbesserten Mhum 7 DM. SJSSEfcSVtoS« 

haben. Für Phoenix hielt das In- Berlin: Berliner Elektro gew an- 

turcsse an. ohne daß jedoch der nen 52 DM, Bertha Id 13,50 DM und 58-Toy-tlnw. 

Vortaesspil zenkurs wieder er- Viag 9.50 DM. Schering erholten 200- Togo- Linto: 274^7 (276,38) 


6 DM. DLW. Salamander waren um 1 DM 

g Lloyd lagen gedrückt. 
ungumBAODM Nachbörse: fester 


Merode * ll 17154-0»- 
MauBgn. -35M- 
MadorT 692.1-347-667 


Prewton* 
RWESL 
UWE VA 
Schering 


turcsse an. ohne daß jedoch der 
Varia qsspi l zenkurs wieder er- 


— 21445711 G 

219-9-S4-19G 

21 4-7-5. 115G 

-433-27-03 

?ö3-+499-ö97bG 

171-1-68-684 

2994- WD- 2994 

141-1-0-160 

169-75-70-1 7IG 

553-4-48-549 

49 J-9J-W 


DM-Totot bi 1000 0M 


Inland 


H 

Aach M Ball 124 

2512 

2*95 

H 

Aach. M. Ven 7 

1955 

1900 

D 


26SOT 

272UT 

D 

Auag *« 

MST 

36« 


D CobkJlemteTJ BM 154T ISST 

F Cobk.GenuSsdV 121>B 121,75 

O Conc. Cham. *4 740G 240bG 

B Conc. Spinne ■ D 51 DG SOSbG 


H HtLHoeftb.*4+ft** 90B 


D Contkjäs B 
0 Conti Gummi 5 
D Oohlb.Su 7.75 
D dgLVz.1475 
S Daimler 12+24 
M Deckel AG 6 
D DL All TellD 


M Ack-uAgg. B 167 

H Adco 3 l«*4 

D Adler 1 2*16 295 

F AEGO 123 

D AEG KABEL 9 4*01 

5 Aaucutop V 439 

F AG AB 5 171 

D Agripplna *0 3900 

M Agrob *0 194 

M dgi Vf 0 117 

M Aigner 0 214bG 

M AkL Kaulb.*lS+2 HBfflö 

H AgivlO «50G 

H rjölnnja 8-2 1700 

0 Ateranderw.O 113.9 

HnA/larthal'O -fl 


H KW 53 
H HdL Leb. 9 
HnHomv PoplerA 
H Hormsroff 0 


0 Horpener 1V+1 
: F Hortm 6 B.SU 6 


F dgLVz.« 

M Haaen-BrOu V 
B Heidelb. Zorn 7 
M Heim tW.S 
D Hein. Lehm ‘6 
D Hein. Ind. *14*2 
D Henkel 1 


D Dl Babcock St. 3 m 


214bG 2193 

IIBfflG T05ÖG 
450G 455B 


S AII&RO.--4J 
3 <JgENA"4J 
S dgU54.t4J 
0 Aflfan: leb. 9 


D 41 Bau V 10 
S Allwallor S«. 8 
S dqfVL« 

F Altana 10 
F Andraae-MZ. 4 
F Ai ko 10 
f dal Vu 115 
H Audi NEU 4 


M Au gib. Kg. 2+1 
D AVA 


D AV4 

S BodoaweA 65 
F Ba.WDm.Bk. 17 
D Bakke-owr S 


113.9 113,91 

-fl ZU 

5275 5200TB 

45« 45CÜTB 
ATOObG 470500 
6850 6800 

2S30 SIS 

310G 310G 

21B& 209 bG 

412 4093 

240 232 

1820 1400 

1580 1540b» 

6800 670G 

111 130 

1550 1550 

18&S 186G 

645 662 

512T MObG 


DdglVLM 

in F Dl Bank 17 

3920 D DL Cemrbodeii 12 

IBS 0 Dl CesiO Bück D 

13B DdglNAO 
21« F DL Eff.+WbL 12 

ifflSOG F Deguno 10 

455B H DL Hya. K-Bta 9 

1720 H DLHyp.F.-Br.T0*2£ 

1 13.91 l*i DL SfiüirigL 10 

234 F Dl Stehu*» 

5200TB H DeTeWe 9 

4300TB F OL Teicaco M 

ATOSbG D Dkfier 1A 

6800 F DJW. Quellen 7,5 


F Henmnga 2 
I B Herfa 0 186 

B dglVk.0 166 

B Hermes 6 605 

S Hanoi M« 520 

D Wndr. Anff. *7 210 

D Kochtief 10*2 171 

D Hoedui 18 230 

D HOMdi 5 1*» 

M Hofbr. Qvl 475 

D Hoffm. SL79 2U 

S Hohner-o 154, 

H HoMen-Br. 6+1 142 

F HoUmcmnlO 579 

D Holten Q ZU 

B Hw. Korner *12 312 

D Hutael« 630 

M Hutochenr. 10 5601 

H Hypo Hbg. 10+2J5 670 

D KB7J 293 


D Dtertg HokSno 4 
D DRlm. 4 N **80 
D DABO 
S DLW 11 
H DoogS 
D Dm Rtnef 1J 
D DUB-Sdwhh. 7 
D Dur wog 4 
D Dretdn. Sank 10 
F Dl PhmdbL Gen 
D Dyckorh. Z. Su < 
D dgL Vl 4 
F Dywidag 6 
0 EdeW. Wkten *10 
F Bchbaum-Br.S 
D Bfb.Verk.10 
H BbschloQ 0 
M OECrea 2000 20 
M En. Obetfr. 6 
MEn.Onb.6 
■ Engethanjl 7 
D EtiSaf 
M ErkalO 
M Ente KcAnbL 9 
M Eicoda 

S EnLMmdL‘6 
M trtemr“1) 

D Forb, liqu.'BMO 


D Bamna " 

H BASF 10 


H Bavaria 5 
D Bayer 10 


Bayer 10 
B.BrSdi-1.0 


M Bayer. Hdlb. 11 S4flbG 549 

M Bayer. Harm. 6 500G 500 

M Bayer. Hypo 12^ 643bG 633bG 

M Bayer. Uoyd 5 29SbG 300tiB 
M BMW 12S 


M Bayer. Vbk. 12J 585 

H BoMKidadiO 600 

F BHf-Bonk 12 541 

F Bari. Bank 6 261 

B Bon. Undl 5 156 

D Banelimann Gen. 228 

B BokjkiS 140 

B BcnholdO 181, 


3 Bil*., Bora. 9 
F Binding 8 
M Bkximctaff 6 
0 Bock. Gail Sir. 0 
S Boa 0 


630 630bG 

585 563 

600 601 

541 530 

241 255 

156 155 

228 229 

140 T3U 

101,5 168 

ISO 250 

J®0 376bG 

S2STG 4I0IG 

228G 228G 


2700350 761 ObB 
1500T 155OT 

970G 97DG 

700bG 700 

270G 770 

29ST mi 

660 650bB 

442 435 

170J 170J 

186 182 

168 170 

80SG B05G 

520 IG 520IG 

219S 21 0G 

1710T 1170 

280 278* 

1*34 1564 

42SbG 415 
286bB Z85 

1544 ISObG 
542 335 

57V 570 

2U 224 
312 330 

430 440 

560bG STD 
470 670 


F Mafflkraft *15 
F MAB 74 
! F daL V*. 74 
D mueurain 6 
F Maanh. Ven-S 
H Markt & K. 8 
F MAN Sl 54 
F dgL Vz. 54 
F MfoutoLZtU 


S Seid. Wadk. *8 
H Stomora 12 
F Onoka *13 
D Sinn 7 
F Snner-12 
M Sbt 

H SToaian NepL*0 


IS bLMDLWetng. *0 375 


D MainerO 
F Marosdee 104 
F Metalgaf.6 
S MeLu. UxfcO 
S MDag 64 
F MoanwO 
F MonacNa 5 
HnMON. Rlla 5 


M MO. Rück. Inhab- 9 3150 


2910bG Z7S5G 
130G 130G 


M dgL £..% 5.-? 

M NAK Stoffe D 
S Neckar». EnL 7 
M N. Bw. Hof 8 
M Medetmayr *0 
D Mno 4 
D MxdofflO 
H Nordcemenl 6 
H Nord. Swing. S 
D NordMern A 17 
D dal NA *10 
B Nord«. Leb. *20 


3150 3485DG 

2770 27S3 

185 186 

232 230G 

375G 375 

255TB 740TB 

133 135 

6904 680 

1844 184 

160J 161 

7400 235® 

21B0bB Z200GB 
8700G 6700G 


H P*S*0 
D Slern-Br. 0 
D Sdmn *18 
B Stack 1.92 
D State 7+2 
D Stoib. Enk 5 
D Stoüwerck 7 
D StrobogO 

M Stumpf 3 

M dal. Vz. 24 
s Sl BOckern *0 
S SLHotbrOu V +54 
s dal Vl. ithS4 
M Sora 80 


1708 

179 176 

6098 61 ObB 


M BOd -Chemie 124 638 


D KB 74 
S IWKA 5 


M Mar-Amper 8 
D benbüi 4JS 
H 3acobean*8 
H Jute Bremen 4 

D Eabebnetal 54 

D Kai Chemie 17 
D Kal u. 80 b 7 
D Karstadt 7 
D Kauf hol 7 
B KeenbuU 6 
D Keromog 4 
F OB 64* 

F dgL Vs. 7J5 
Hta Öfe 8+2 
D KHO 9 


293 790bG 

314 308 

3S5bG 358bG 

2D5bG 71 0G 

830T B40T 

182 190 

155 151 

430 

317 314 

457 458 

52» 517 

5V7 590 

235 BO 

177 175 


F Otoodond Glas 
H OM Ldbk.8 
D OäK» 

H Otavl 3 
F FWA 7 
F PcrttnOu *5 
M Patrfziar-Br. D 
M Paulaner 34 
D Pwautan 84 
D dal Vz. 94 
F P®*. Hypo 10+4 
F Pfaff 7 

D PMBpi Kam. 10+6 
H Phoenix G. 4.5 
F Pttttor Mosch. 0 


M Süd boden 11 697 

S Sffldz. 10 348 

MTedmoceO 16BU 

B Teeip. Fehl*4 I150C 

B Teir.Rud.-9 2200C 

D Torrax Rumpm 6 130 

HnTeuL Z. Vz. 4 180 

D Thür. Gat. 8 601 bl 

F Thuringki 10 1600T 

D Thynan 5 1 WJ 

D Thynan M. 3 12W 

F Traut 340 

D Trintam u-Burth. 4 4294 
H Trflon-Belca 2 99 


168bG 16BbG 
11 SOG 1150G 


2200G Z2D0G 
130 1294 

180 1B4G 

401 bG 600 
1400T 1620bB 


l®2f G M Trlumph-Acflar 0 


M OberLUfr.6 310bG SIS 
H0nraHanA.Verfc.19SG «SG 


S ftn d eltrU 
M Fan. WafcM.0 
H PreuMagS 
S Frmal 
M Puma 
M Bathget3er*8 
D Rau. Sp. “S 
F BekMbrBuO 
H Rekhali D 
8 RhelneL 114 
F RHQNHYP10 
D RhebL TextB *6 
D Rhein Boden 64 
D »VE Sl 8 


1V65MG D UBdcner-Wk. 0 


F PAG Kugefl. 24 
D Feld mOJÜe Nobel S 


D FWdmOhkr Hobt 
D Fetten AGiHIL 
F FlachgkB 9 
D Ford 'O 
B FonLEbn‘4% 
M Fr. Obeit WM S 


228G 228G F Frankl. Hypo 12 

2470bG ZSOObG I F Frankonota 


F Brau AG 0 

306 

30t 

M Ort» Amb *0 

8606 

B6QB 

F Braun Vz. 3A5 

9906 

raus 

H SrHHypali 

S2D 

so« 

HnBnchJüio *0 

1028 

104B 

H fflraiientx-C *28 

M« 

6*« 


310T 

31DT 

H Br Vulkan 0 

156 

13*4 

H Br.Woflk.1D 

TBS 

7724 

F BBC 7 

333 

331 

5 BSU Textil 301k 

ra 

- 

O Buckau-W. 4.1 

125G 

123G 

D Budorum *13.9 

S35G 

525 

M Bai Br.lng. *12 

9Z0G 

92« 

S BalBrti Rav. -fl 

345G 

36« 

S Calw D **7« 

735 


f Caisatto *15 

870 

856 

F CoagS 

770 

272 

D Cokmla Vera A 

765 

768 

D Commerzb. 8 

3*6 

3*03 


F dgL NA 6 710 

F dgL50% E. 3 713 

F FucbtPMralVz.4 185 
H 6oaUnBk.S ZT3 

M Gehe *8 244t 


D GehLwasier64 

D Garratb. GL 74 


D Gorrcrmb. GL 7, 
F Genra 7 
D GHdom.0 
D GtameiO 
D Gkn 6 3p. *11 
D GakfKfnt. V 
M Gk». Frfc. *10 
F GfOnzw. K2 
H Guano *8 


313 
ab 94. 
314.9 315bB 

IflSÖT 10701 
5100T 
2Z3G 223G 

137DG 1370 

1030 1020 

710 705 

713 715 

185 185 

210 213 

244MG 2488 

185 1K 

189 1894 

195 199 

156 155 

160 13S.2 

275T 27ST 

2554 2S4 

UOB 332 

166 >65 

4I5G 415G 


M KnOrr-MectL 8 
D Kocht - Adler 9 
D HUn-OQaaCL *16 
D KStA Kfflct *18 
B KOthzer *30 


B dgL Vz. 

8 Koto & Sch. 4 
S I M ben tdu nka 8 
F Kr.BMM.64 
8 Kraft Akw. *14 
M Krauw-Moffef *141 
D Kranucnr.11 
M Krane« 10 
D Krupp-Stahl *0 
H KOMir. *0 


F Kupterbeng *9 
F lähineye.- iffl 
D längerer. 10 
D dgL Vc 104 


F ledlGMar.74 
D leHer* 74 
B UrtanannO 
F Letfhett 12 
M lean. DrPim. 12 

F undeil 


M Hocker-Pfch. 234 1S28G 132S 

H HogndaO 139G 139G 

D Hagen Bott. 74 2+9G 2414 

H Haff -Mou rar *0 1544 1544 

I D Hamb. Berg 74 236 23500 


HnLhxLGUdebr. *13 1000 



F «dita84 357 

F VDO 6 3244 

D Veba 10 2994 

F Vetth-HretB 6 474G 

M V. Aa.-Bln.-tS 39001 

M dgL NA *18 2900C 

S V. AB ai. StA *0 2200 

F VOM *4A44 325 

D V. Dl MÖW *7 192 

□ VEW 6 140L5 

S Vor. Hb *0 295G 

F VGT 5 245bt 

H V. Kammgarn 0 65T 

M V. KuniinL 5 17D 

D V. Setdenw. Sl 54 212 
HV. Werfen. 0 770G 

H Varein-Wtotb. 17 482 


3900bG SMOG 
2900G 2900 

220G 215G 

325 310T 

197 185 

14QL5 160 

295G 295G 

245bG 244T 


D dal. Vz. 8 
D RWK0 
D li -ehrmetai 74 
D RhektmetoS VzAS 


D Rhenog74 
Ha Ried. «L h *22 
H UnL 8thA **0 
H dgl UL B **0 
F Roeenthal 74+1 
H Ruberaid 74 
D RDtgen B4 
8 BatananderS 
H Bcheklem. *5.1 
D Schering 12 
D ScMoikD 
M SctUenk 5 
F ScÜiau.K*14 
F SctxnaL-UJb.74 
D Schub. 6 Satz 0 
S Sch». ZabL *4 
H Securfta *10 


M Vbt-WJmbg. 12 
D Vtag 5 
D Vta. Laban *18 
D dgl I -Tii E. *9 
F Vögele 0 


M LÜwenbfOu 8+1J 


D Lufthanca SL 1 


VAS 4 
ItL Feuer 74 


M Vo^tLBmp.8 


D Weetag AGeLO 10B 
F Wlckroth *4 27DG 


S WoFd.WMO 

S WDrtL Qxtwi 14 

5 wDra. aa 

8 WOHL Feuer 9+1 


s saioj 

I F Settzta.N.3 


61 ObB «hsg 

176 172 

182 IM 
177G 1754 

17500 17S0B 

4444bG 435 

177 l75bG 


S WOHL Hypo 12 
S WDrtL Leta-ia 


S WDrtL Im 
S WMF 0 
S ogl Vl 3 


5524 5424 

450TG 440bG 
125T 127T 

797 780 

TOB 1054 

STBS. 270G 
1354bG 140B 
730G 730bG 

Z60G 260G 
1770 1740 

840G 840 • 

17D0G ITOObG 
1804 IBObffl 
144bG 146 


S dgLVz.3 144bG 146 

8 TOittBd.Vera.-20 77SOG 2750G 

M WOnb Hofb *0 315G 315 

F TmotSL 2154 710 

F dgLVz.6 2044 702 


Ausland 

Amsterdam 


ACf Holding 

Aogon 

Akse 

Alg Bk. Nodnd. 
Amnr 
Amro Bank 
SorkoTi Potent 
Bllonkorf 
Bon Lucat 
Brvdora 


5.9. 

Den Donika Bank 263 

TyitoBonk 490 

Kopenb Handekbk. 242 

Ncnra Indunrl 237 

Privatbanken 739 

OnatkjL Kaan. 109 

Dan. BuÜetMr. 318 

For. Bryggerter BL 1010 

KgL Fora Fahr. 190 


London 


5 . 9 . 

ARBED 2480 

Ade« 116 

Ainflaflna 5730 

Bpue. Gen. du Lax. 16600 

Bgue. Im. du Lux. 15100 

Helga Mnatra SL 019 

Cagedel BM 

KredUtbaik Lux. 17V00 

PAN Hakfing 11300 

Z&™ 1 - SS 


Oftvetti Vz. 

dgLBL 
Plrall SpA 
La RJnatcente 
RAS 

BAI Shp. 

SV 

SnlaBFO 

STET 


Curth» Wrtght 
CSX 

Deere 

DeHa Alrflno« 
Digital Equlpm. 
DowQien ikd l 
Du fcnt o 
Eanern Ga>-Fuel 


Eauman Kodak d 57 


OramtofAflSh 44. 3 . 9 . 


Madrid 


Detvoaux 

Fokkar 

G«l BrocoOat 
Oco-v. A Grlnten 
Högunwljor 
Hoi na ton Stertor. 

KLM 

hoogoven Koa 

Nationale Nod. 1 

Nod U oyd Group 

Cmmoron van 

Paknoed 

Ptmipe 

Kjn-ScttokJo 

Roboco 

Ooinca I 

Karanlo 

Royal Durch 

Crodit lyannak» 0K41 1 

Umlever ! 

Vor Mack 

Vplkor Slouln 

UideMt OHPtCBS 


, AR. Lyom 
1 Angto Am-Carp. 


Angto Am. GaM 
Babcock Int. 
Borckryi Bank 
Deekfün Group 


BAT. Induztrlem 
Rover Group PLC 
BLOC bn. 

BrttWi Petraleuxi 
BrftWi Aennpace 

Britäh Telecom 

BduR 

BIS 


Brüssel 


Burmah Oll 
CabteWketen 
Codbury Schwappe« ' 
Charter Com. 

Canv Goia Fletd» 
Com. Murchban 
CaurtauHhi 

De Been 1 

dilllen I 

OUefenMn 


Banco de Bilbao 
Banco Gemini 
Bonco Pop ulär 
Bann de Sohtondm 
Banca de Vlzoaya 
Otro6n Etpoha 
Corel. Aux. Ferra 
Cro« 

CUbtoita« 

Dragadoe 
DmO Fetguera 
B Agikla 
Eip. darf Zink 
Etp. PelKVeot 
UnWn F*nlx 

Famo 

HtoraeMcir. Eip. 
toerduera 


Pope>ero _ 

Beda de Barcelona 

üevdiaoa de EL 

TelefOnkn 

IMAnBAcMca 

ExpknhraiRT 


Adv. Micro Dev. IMS 

Aetna Ufa 6Z.12S 

Akon Akimlnlum 52.75 

Alcoa n 4045 

Albd Sanol « 41473 

AJBt-CtxSneti 3475 

AMRCorp. 5625 

Arnox 14423 

Amerada Hon Corp. 22,125 
Am. BroncH 97 475 

Am. Can. a 
Am. Cytxaxnk! 

Am. Exfxen » 

Am. Home Prod. 89 J5 

Am. Matan 7.75 

Am. TeL 6 Tafegr. o 
Ameriiech 
AmocaCarp. 71475 

Anchor Haddng 33425 

Armes Inc. 745 

Aza reo 15475 

Atlantic Richfield 405 

Avon Producta 35.75 

Bafly 17,125 

Bk. ot America 12475 

Befl Aikxnic 734 


Enron 

Exxon Corp. n 
Hm CNcoga 
i RnHtone 
HuarOxp. 
Ford Motor 
Focter Whaoter 
Fruehauf 


GAFCorra 

General bynamki 7445 

General Beartc« 78425 

General IlMtrutnem 21J5 

General Moton u 7145 

GOene 43475 

Global Not Heb 5475 

GervT.AE. 59425 

GooWIch 41 

Goodyear Uran 
Goukl 
Grace 
Grayhaund 

Grumman 
Halibunon 
Heinz 464 

Hemde« 56425 

H ewlett Fackard 48475 

Home M o he Mining 27 

Koneyma 70875 

IBM a 139475 

tnco LKL a 1 

Inland Steel 7 , 

kop Jteeouroee Corp. 61 ZS 


Artwa 

Brav lamoon 
CocLonn Qug<6e 
Ebo» 

Govoon 

Liod>u:bank 

Poirofina 

Soc. Gon d Bola. 

Sof.no 

Solvay 

UCB 

Index 


Hongkong Land 
Hcmnk. - SU Bk 


H«+5k. ■ SU Bk. 
HsngL Teraob 
Huren Whampoa 
lora Mammon 
E+viro Poe - A - 


General Eteartc 
Gulnneu 
Ha„k«r Skfdeley 

Ki 

knpedal Group 
Uoyd» Baak 
Lanrho 

Maria 6 Spencer 
Mklland Bank 
Na Weitirtmter 
Pieaey 

Reckftl 6 Cafancm 
Rio TTnto-Zinc 
Ruttanburg HaL 
Shell Tramp. 
Thom EMI 
TI Group 
TrwtihauMi Foite 
Unilever 
umrach 
Vk*en 
Woohranh 


b^JazhmtRT 

Vahehermoeo 


Bethlehem Steel e 
ö*oä 4 Decker 


Int TeL 6 TeL 

tm. Paper tt 

HtnWanar 


Mailand 


Boeing 

Borg-Wixner 

Brtnol-Myen 

Bruwwkk 


Kober Aluminium 18.125 


Burlington IncL 
Burraüghi 


Benetton Group 
DaUne 

Farmltoda C Ertoa 
Hat 
Hm Vi 
Gambia 

Genera« 

«Vl 

Itatcemantl 
Uoyd AdrtatH» 
Maanati MareM 

>4-1 «. . I u uh in 
IwatJUULRKI] 

Mondadorl A. 
Momedbaa 
Mira Lonza 


CompbeS Soup 
Capital OttaO 


CaiarpiDar 

CBS 

CMaiwe 

Centrank« 


OtknCarp. 267 


Oma Mcnhaitan 41.S 


Chevron a 

Ouyxler 

□Ucarp 

Oorax 

Cooo-Cora 

Colgate 




Litton InduHrla« 
Lockhoad Corp. 
Loew't Corp. 
tone Star 
Loubkma Laad 
LTV Corp. 
McDerroori A 
McfionaM'z <t 
McDonneU Daug. 
Merck A Ca. ■ 
Menffl Lynch 
Meto Peuoleuin 
Mnne i oto M. « 
Mob* oa 



Cornwtb E4wn 
Comm. Baume 
Control Data 
CFC im. 


Meta Peuoleuin 34 

Minneiota M. « 1174 

Mob» 03 38475 

Moraama 7545 

Morgan 7.P. 9245 

NaLDbtBera 39 

Ncb Senkconductor 10J75 

NaL Imetgraup 19.125 

NavMar Im. Corp. > B 
NCR 354 


Inlands Zertifikate 


AAP-UWV.r.l 

Zprondi 

Litr+na 

Aci'oua 

zatec 

4a..oroo 

Eni-Fo». 
ftocfm -Fdi 
kW Fan« 
kifcjnaik: 

ZJDiruM »enOfü FdL 


Gering Oynxrik 
Gering hotte 

aaü&idi 

GathartM 

GrunttedU-bveu. 

Gcenawen-Fandi 

Itog.-M. Rentenfuntto 

HoräclMeniMlenel 


I Unfabn 

] VernvAufbov-F, 


11741 114,11 114.12 

Verav Aufbau- F, 12847 12740 171.18 

Vetn.-Effitra-F. 108.93 9745 97.95 

VICTQnA hM-Adg 7245 70.48 7650 


Optionshandel 


Auskmdnertifikcite 


Frankfurt: 4. 9. 19B4 

1817 Optionen- 9fl 450 (177 7518 Aktien, 
davon 234 Vedcaufraptfonen - 1 2 600 Aktien. 


Fortlaufende Notiei 


Umsätze 


30375 3254-54-214 
537» 2844-74-287.4 
5739! 5ISJ-SJ-14 
84ffli -645-2-642 
1952 5834-77-577 
6651 65D-Z-21-629 
35336 3454+44« 
10297 327-7-5-325 
7637 1534-4-22-326 
249» 2094-94-9-94 
1386 197-7-7-197 
16735 8S84-41-8394G 
W40 4404-50-00 
5410 555-7-4-057 
2069t 3194-20-17-319 
9586 2804-040- Z80 
2S473 162-349460 
6773 23S-5-34-233G 


16847 456-7-2-4 SSG 
4560 -522-18-519 
4768 2044-23-704,9 
23131 84-4-7483 
1116 74WH47K 
392 186-84-188 
5259 171-1 -694JG 
17921 19I-1-W419D 
1122 222-6-2-226 
1133 19^5-7-54- 
1455 1714-MJ5-1ZD8G 
7991 -349-8-349 
6669 6M-440-91G 
32057 2134+084«« 
8427 71 94-949-1 9G 
4729 21547-5-15 
3493 627-37-26-632 
34818 70540-701G 
55714 170-1-66-68,70 
19890 299494749 
2181 -159-9-159 
9=4 17112-5-1-171^ 
20SS3 55449-48-49 
10935 -49494494 


850G 880TB 

TUG SM 

5308 S50b6 

370 374 

«9ST 520T 

404 400bG 

71 TOB 


M 5p. Kolbm. *10*5 Iffläffl 1040 
S Sp. Pfanne *20+30 1 JSObG 1380TG 


Freiverkehr 


B Springer Vortag 4 5E . 583bG 

D Sl Bachum *647 240T 245T 


180 181 

6Z0T 61 0T 

430G 435 

190 191 

136bG IM 

142Ä5 142« 
74 SG 24 5G 
7D0G 700 

4« 485 

19000G 19D00G 


F AUTO 71G 

Br ADV 3.25 360 

Hii Allbank 3 315 

F AHdephl GJjm 146G 
Br Aguc Signal 137,1 

S ATB 128 

H AutOfUo 10 41 0G 

F Bad. SalacM. *0 830G 

Br Bkv. Barnen 6 766 

D Bw. Granau **4 525TG 

H B;iu-V Hba *7^6 600B 

F BBC GenuBech. 11,2253 
H Bahra ni IJr. 0 130 

B Bagram 8 4SI 

B feit ELB« 12J 890 

S Br. Chm 5 335G 

HnBr. FakbcM. **77 SiOOG 


F Br. MonbvjerO 
HiiBnchwJiCO 
Br Bram. Laaer 4 
Br Bram. Km. **0 
D Babcock BSH *6 
HnCh. Oker *8 
B Owxl Brockri. B 
H Östron 5 
F Dl BateUgung 
H DeuMchernjig 
S DtniariadrarU 
0 Dol.-Baiab *10 
D Dora. Match. *0 


H Drflgerw. VZ. 8+1 506 


H dgLG8n.M 250 

HnEnb. Br. 10+1 S 490 

D Eiten u. HM. *28 339 J 

H BOraflO 81.1 

BrEWLWerfiO 85 

B Eictrwofl Berg *0 72G 
H Euro-KdIW 61 S 
F Garny Ifi 191 

D GosulAG * 156 740G 

M Gern LW.*XS4% 1656 
M dgL Vl *3,84% 157TB 


B Gnrechwftz *4 
B Günther *0 
H Hack»«. 12+1 
Br HAG GF 0 
H Hbg. Gau. 5 
H dgL Vl 3+2 
H f+apog-Uayd 3 
F H artro otxi P. 6 
MHeg.+GiaM 


F Hlaeaß 
HnHofb. W0IL *12 


F Horradnidi 5 


D Kampo-Haui 
F Kotz Weriat 0 18« 

B Knoecfce<6 1B94 

F Konpo 34 1893 

D Kaenlg A 8.6 476bB 

M Kraft*». Haag *20 1270IG 

H KDhtoaw *1614 55DT 

F KKKSLB 740 


F daL Vl 8^ 

D Lermkering 7 
F Molngazw. 5^ 


M Maria 6 Technik 11 659 


F MCS Modul 7 
l Hn Mal necke *84+6 
S Mato Meier 6+1 
H NY K Gummi 0 


H ihudJ ■ ■ m 

roauCL inrpo * 

H Oelmöhle ID 


H OelmDhle 10 
HnMiywe *0 
B PoraZucklO 
D B*»*or4 


Newmara 
Owe« UL u 
PonAmWOrid 
PQzer 

Phlfip Morde # 
Phfllpe Petroleum 
Ftoetan 
Polaroid 


Mine Computer 
Procter Ä Ga m ble i 
Bmrion 
Reynold« lud. 
Rockwel Im. 

Rarar Group 
BaMnon Inc. 

ScMumbnrgor 

Saara Roebuck a 
Singer 

§K2S&«. 

Sioroge Tachn. 
Tandem 
Tandy 
T ele d ynt 
Telex Corp. 

Teeoro 

Texaco« 

Text» Air 
Taxa« Inmum. 
To« 

Tram World Corp. 
Traiteamerica 
Trovelen 
Turner Broodc a c. 
UAL 

sasa». 

Unken Oil ol CoBf. 


3^75 3J.125 


United Tedhneleg. « 
WOB Dizney 
Warner Conm 
Wanlnflhau« EL * 


8 225 
22^75 
41475 
1945 

47J5 <5J75 

41^75 424 

23 21J 

99J5 58 


Vfoofwonh u 
Zonfth Radio 


W 1 * ^25 

44.75 43 
48475 474 

57.75 5A1S 

24 23.75 


191941 188143 
Z5320 250,08 


Bugen Bank 

Borragaaid 

DenNOnbeC 


5.9. 44. 

1694 1694 

3724 375 


Den Nönbi Crad. 175 176 

Hkem 116 117 

Kradkkanen 192 1924 

NorakData 739 2394 

Norek Hydro T65 16*4 

Starafarard 284 284 


324-4-3-323 

2854-7-6444 

315-54-4-44 

646+5+442B 

62Mi°n^30bS 

1 325-38-75-1 3K 
209-M-2D9 


840-2-38-838 

U7-9.7-44V 


16*440-160 

236444-3-33 

3164-64-1164 


4JOO-0-S70 
1 2014-6J3-2064 


191-140-190 
1 22SbG- 5-4225 


602-9242-90bG 

214448-710 

21 9-94-9 -94bG 

2154-5-215 

628-52-28-63] 

J»444-7D0 

1^544494 


5554405484 

497-9,9-494 


M Zahm. Renk. 7 2244 2» 

D Zandera Fetnp. 74 346 147 

S Zeag Zement 10 467 460 

S Zehe Ikon *10 540B 54SG 

M Zucker A Ca *0 360 3*STG 

S ZWL Gr. A BaL 8 3894 3854 


M RdddonhSL 
M RBcfctorthYz. 

H ScMchau UwD 
3 ScHoOg. SL -24+3 
D Schumog 74 
D SdwMÄß'-IS 
S SchwabenverL *6 
Br Seebedcwerft 0 
F SelhuaBIO 
M SokrMiaterO 
B Splran TL **87 
S Swd Saliw. 10 
H Temming AG 14 

F Tom. WaxL 3 
M Triumph 1 hl fi 
M bgLGea V5 
M Tmenph-Inv. "iffl 
M VFB Venn. *0 
HnV. Schmirgel *8+15 
D VkL Feuer *18 
B Vogel Draht 20 
M Vogt 
D Walther 134 
D Waeag *20 
D Wf. Kupfer *7 


O -feL Vz. *9 
D W ZeUtrof! 0 
Br Wnkam 0 


M Alpeomflch 14% 409G 

F AHguMa *6 695G 

F AIU leipi B**44 10DOG 

F dgL50% NA*3 81« 

F Bert. AG lnd*4 400G 

D Bari. Leben 9M 63S0bO 

D dgL 50« NA 44+145200 
M Bemord **35 446SB 

F BtoL Inudtui 0 407 

F BOml KrSnzL*B 21« 

F Deere Lenz ‘6 
F DUum. 1 69 

F Dm. HoneaO Z20B 

D Garbe, Lahm. 0 HUT 

F Ga« IriauL 6 7m 

F Georg A D 13« 

F Gerihig **88 
F dgl NA8 560 

F dgL Vi 5 sm& 

D GarraEpa 0 s»s 

F GraBam, * 9 330B 

F Hanfw. Obera. *0 340B 


F dgLViD 
D Kohl Von*. 


F Urogbafai-Pfaan. 0 151 


F Maech. Fahr * 12 
S MMnOfaaffc. 8+2 
Ha FM. Hefa *12 
HnOtn. Btortx. *6+2 
F Rapier Wein 0 
f RfabMont **1,13 
F Schwab 6+1 


Unnotierte 


F Global Not "D 10,99 

D H. O. RmikM**D - 

M inv. Prooen IM. Z7G 

M Uoc **0 04bC 


M Abbau Labor 992 

F l’AIr Liquide 245 

? Akzo 146 

Alcan 684 

F Alcoa 814 

F Alg. Bk. Nedd. 520 

F AtfMaaon Air 1« 

F AnedOnp- 834 

M ALPS EL 25 


Air liquide 
AWhOffl AUam. 
BegMn-Say 
BSN-Gerv.-Danane 
Camefour 
Comp, du kdcfl 
Club htodterran6e 
CSFlhamon 
Bf-Aq uterine 
France Petrol B 
Hache«« 

Hnexri 
lafaige 
lofayene 
Local nance 
L-Ortc* 

MacMnee BuN 
MkMn 

■ ir— .■ » I l- innneew 

ikvvl'i wiiiviiy 

MauBnex 

WKWfto 

Mrnod-Rteard 
Perrier (Souroe) 
Paugeat-ChroOn 
Printemp« 

Radio Techn. 
Redoufed Roubaix 


Sommer AHbert 
Urtner 


Singai 


Cyde + Car. 
Cald Sioroge 
Dev. Bk.efSng. 
Frorer ♦ Neawa 


KLKapang 

MaL Banlang 
NaL Iran 
OCBC 

SaeDartoy 

Singapur Land 

Uil Ovara Bank 


Sydney 


Ampal Eimlor. 245 
W e M podf i c Banking 5,16 

iaesr cw "i. 


Brak. M. Prap. 
CWe* 

CRA 

MHKK tVpl 


MIM-Hokllng* 141 

North Broken HS) 242 


Oakbridge B,IM 

Pake Wcwend 6,1 


3113 SZ6-5-3-323 
2647] 286-74-4-2864 
31127 315-54-314 
1889 638-45-38644 
2862 5l8-W>-5aO 
315« 650-2-G631 
52626 M7-7-5-MS 
9112 327-7-a<526 
7350 13384-28-1320 
350 210-2-0-210 
675 -197-7-197 
6720 8*2J-3TbGOTbG 
11800 447-04*7-684 
420 — SHBsG-ObG-ObG 
3221* 516-20-16418 
10470 281-1 >794*280 
3595 1674-7060-160 
800 230G-J-5-7W 
700 319-9-6416 
38» 4600-SM56 
611 -5204M20 
2522 -2084-208 


319 82,1-34-834 
932 755-HbGOtiG 
998 19044-190 
590 172-24-1 7» 
19BOO 1914-14-904 
3211 7234-3-223 
3123 -198-5-195 
317 120MbG44toG 
612 346-53-66453 . 
2629 672-44490 
2280 2144-02-207bG 
6772 21 744*7-194 '■ 
3223 212-62-216 
«BO 630-2-0432 
16821 705-54-7D0 
28827 inW,«9Ani 
9900 29 74-84 »8.5 
1462 I61G494-94« 
11212 -1744-IU-71 
33800 554M2468 
6811 50-049,9-69.9 



F Amax 

F Am, Cyanamid 
F Aiacrtteeh 
M AMR 

F American Brand« 
D American Expr. 

D Am Moton 
F Am. T Sc T 
F AmroBank 
F Angto Am. Cdrp. 
M Angto Am. Gold 
F Artend 
F AfttCtl 
D Aimca 
F AMNChem. 

M ASKA 
F AStCS 
M AtL BtehHek! 

H AUmCopCO 
M Avon 
D Baker ha. 

F BailCuudM 
F Banco de BObaa 
F Banco Central 


F Banca Hhip. Am. 

F Banca de Sam. 6* 

F Banco de Vbcayo 135 
F Baricw Haid 94T 
F BAT todimriM IV 
M BaxiarTrav. tato. 37 
F Beo Altonüc 1681 
D BeKGanada 504 
F Bell South 1Ä, 

D BetNanem Steel 194 
F Black & Decker 36 
F Mo-tfng 122 

M BougSnMfleG 3,95 

F Bowolor 9.75 

D BP 714 

F BrüSth Tehrcom - 
F Broken HW 10 


M Broker? H. ADV» 194 


F Bus 16? 

F Cda. PadBc 7 */ 

F Conan 12^ 

F Catio Comp. 16J 

F Cobmpnar 102 

D Ch. Manhattan fl+; 

M Christkxria Bcuik 62J 

F Chryaler 80 

D Coigaio 79' 

M Commodoro Utl 17J! 

M Comm. Sota (fco 72J 

F com. GoM F. 17J 

F Control Data 52 

F Copenhagen Hbk. 67 

H Couitauka 
M CRA 84 

M CSR 34! 


Z7G 27T 
04bG 0A5bBr 


F DaM 194C 

M Dtriwa Sec 31,6 

F Dort 6 Kraft 129 
M De Been Com K2S 
F DaeraComp. 54 
F Delta Air Lkw« 864 
M Den jiatafce Crad« 564 
F ntm Shamrock 254 
M Digital Equlpm. 716 
M Otiney Proi 84,7 

M Dame NlreltM t,9bC 
D Dow Chemical 116 
D Dimeer 36 

M Driefonurin Com 334 
D Doltom 175 

H Dunlap 3,5 

D EaMem Air Urwu 17,1 
F JBMtfman jEmtek 1154 
F BUao 164G 

F Bf Aquitaine <15 

F Bern 374 

F Enthärt .710 

D EricMon 70 


Itoieklan 
Thema« NaL Tr, 
INdBomBand 
Weatern Mtntng 
Woocfa kle Pelr. 


Johannmbui 


Aberaom Inv. 

AE 6 0 LdL 

Bariow Rand Viten 

Oe Been läge 

Gold Held« b4 

HghveU Steel RodL 

Ooaf GoW Min. Sd* 

Rembrandt mem 

RutientoingPlaihium vor 
Seeei 
VtedReefi 


Stockholm 


ASEAFria 
Ario« Copca Afl 


Eriexion Ser. B 

Saab-ScantoAB 

SandtrfkAB 

B Fria 

IIFIelhdB 


Banka* Tokyo 
Sanyo Pharma 
Bridgortone Thto 
Canon 

Doldn Kogyo 
DahwaSec 
Dckwa Heute 
Baal 
FuJ Bank 
Full Phela 
HtaeN 
Honda 
■cegai hau 
Kamel EL P. 

Koa Saap 
Din Brewery 
Koroatsu 
Kubota Iran 
MatxnNta & Ind. 
MaxnmNta B. Wfc*. 
Mtoona Camera 
MttwbtaiilB. 
MUsubHMHL 
MkkoSec 


5.9. 

4.9. 

-. 

■ 197 

355 

557 

3*8 

347 

711 

708 

7*6 

795 

228 

213 

706 

706 

17D 

167 

323 

310 

830 

379 

- 

1399/0 

io 


5.9. 

4.9, 

1950 

1920 

903 

910 

991 

1000 

703 

689 

989 

950 

645 

622 

2360 

2280 

1700 

1650 

16B0 

17®8 

1700 

1700 

2870 

27*0 

1030 

975 

1250 

1KB» 

330 

340 

3470 

3310 

1600 

1550 

1510 

1510 

495 

«91 

478 

«38 

1660 

1580 

1690 

1670 

7TH 

685 

495 

470 

650 

615 

2SB0 

2010 


Aktiott-Unsfitzo 


I D Oteel d crf U. 


Su ^ Arikmz Vera 139 

Orm« 2669 

iS}’ GaU. 2» 

Henkel 2667 

5*5* Hunel «21 

«8 1289 

Trinkaui 3466 

nu Tana 43 

77m Unilever 718 

Zander. 7056 

Ftanfcfurt IS. 

™ AHam Vera 3286 


501* mfna 
19» A** 0 

’^BHF 
18714 2* . 

741 «22« 
1569 g*®«» 
«2 «W 

1581 

«77 


MNesfUPa*. 

1925 

T9S 


Ffiehfl 

2 *f 

?«! 

n 

NttfcoSee 

2 « 

25.7 

F 

Nippon Koka 

3.95 

36G 

F 

Ffipoon Shlnpan 

1 BT 

1/3 

M Kppaa Steel 

3 

J9 

F 

Nippon Yusen 

7 

7 

F 

Nasan Msiar 

8.05 

BT 

F 

FBuhte Steel 

Z.BG 

2 « 

F 

M«she-iwa 

7JT 

/« 

D 

NLtnduutrlac 

104 

101 

t4 Namuro SoC 

*62 

*«4 


Norsk Data 

534 

634 


Nonk Data S 

M4 

6*.9 


Nersk Hydro 

*44 

*67 


Novo ind. 

3TS 

310 



1*1 

1*2 


Oee Awratoum 

62 

60 


Octrv. d Grtrct 

*n 

«75 


OflvefTlSL 

26 

26 7 


OCvelli Vz. 

14.1 

1*4 


2 ssa*. 

JmS Baiendorf 670 
Bekuto 1272 

'S! Br. Vulkan 3527 
*5? HEW 4980 

I» Hunel JO _ 
S Rrnnnl» 2758 
PtricMt 50 
Salamander 87 

« W ac h en Lf. 

™ Actamnonn 2061 
SY; ABamVera 346 

ESÄ» £ 


f örympiit Opncoi 

K v. Ommoren 

134G 

M- 1 . 

»34G 

3S.i 

F Omron Toieisi 

19.36 

19J 


117.1 

119 


60,1 

39 

F ftortAs 

11.5 

1145 

D Korker DrflRng 

6 

8.1 

F PeOir Während 

8 

B 

M Popu 

61.« 

62 

F Pomod 

511 

325 

F Peugeot 

375 

573 

F PNIfp Morris 

150.1 

152 

M P+Utaro-Satomon 

91.7 

»4 

H PNEp« 

*94 

49.2 

Ke Nhjua. rr 

26.1 

25.1 

F Plraffi 

24 

74 

M Ptricxofcl 

136.8 

i»4 

M Prüfte Comanor 

F Procter AG. 

4*3 

16? 

434 

156 

D Korrodo Irmt 

1+.7C- 

1*4 

M Ranger Oil 

0.45 

84 

F Router 


— 

F Ricoh 

104? 

10.61 


_ F Rta Tino NA-St »9.95 19.B 


bar-Amper 33 
MUndk Köck »4 
PWA 5868 

Salamander 6 
SDdchemle 65 


F EsseHe BaMacsx 72G 7« 

D Exxon 1444 142 

M Fad. Mol Mang. 702 69.7 

D Flat St. 2170 224 

D dgL Vl 1«75G IMS 

0 Fitara 1?4G 19JG 

M Fluor 31 79A 

D Ford 118 116 

F Fujhm 175 «2 IS 

F Geatnl Beetric 159 1S5C 

F Ganenri Mnlng 27 26.1 

D General Matan m MSj 

D Govaeit 280G isae 


774 F RJO T,MO Kumm 
444 H Roboco 
»74 F Radamco 
41 F Rockwell 
60 H Rolf neu 
F ROTOMO 

F Roihmans inL 

j D Rowan Co«. 

I H Royal Dmcn 


854 864 

170.5 I194G 


«4G 4440 

4.75G 44 


M Rztstmh PL « 25.* 


F Goodyear 
H Grnce 


F Grejhouad _ _ 

D GKN S4G 

F GuH Canodo 21.« 

D HalRbunan 454 

F HCA -Hospital 77,1 

M Hewlett Pacbxd 98 

F HIgfivotd Steel 345 

F VCiacM 1300 

M Hotday bim 1J1J 

F Homtntake 57 

M Hongkong land 3.45 

M Hang &sftan g Bk 1.85 

D Hoogovan» 664 

D Huafie* Tool 18 

M HutcMxoa Wh. 466 

F IBM 284 

F ICt 324 

M Impoia F^oUfofd 1*9 

M Imperial Oll 67 

F mco 2&M 

F InL TAT 108 

D htltuto Hn. Ind. 4 ST 

F Itatoamentt lOBi 

F Injmiya 26G 

F Japan Une 1,4bl 

M Jons ne Math. K *45 

D Ju.ro ZIG 

F Kawaiakl Khan 2,75 

F KawoMb Steel 34 


S4G 84G 
21.9G 224 


1314 1284 

57 564 


57 564 

3.45 36 bG 

145 145 

654 65 

18 164 

464 44.1 

284 278 

324 33 

7*4 2*4 

67 65 

284G 27J 


F Stipern 7.5G 

F Sandon Corp. 104 

M Sanlcv 545 

F Sanyo Elec 5.55 

F SanwaBk. 184< 

M SASOL 3.9 

F Schenoe Plcu&b 771 

F SeWumberoer 71 

F Schw. Atom. 750 

F Schi» BonkgnolL 7380 

F Scnw Bcxikverain 704 

F Sch- Bar*» PS 600 

F Sch— KredflaraL 4820 

M Seara. Roebuck 91.7 

F Seiyu Siam 164C 

F Seki.ua Heute 19.5C 

F SeJected Rftk 691 

f Steil Cenada 35.«C 

H Stell TAT 285b 

O Singer 1114 

F Snta 8 PC 8 

D Solvay 57?G 

D Sony Corp *14 

F Souihw. Bell 237.7 

D Spany Corp 15* 

F Squibb 23« 

F Standard Oil 105 


1846 184G 

3.9 34 


171 I70G 

71 694 

750 7*0 

7380 7*00 

704 700b B 

600 400 

4820 * 7B0T 

91.7 88.9 

1*4G i*.i 


19.56 19 2 
691 69T 


35.9G 35.90 

2840G 28.7 
111.5G 113 


J73G 57SG 
*14 *1* 


232.7 2284 

15* X54G 


230G 22SG 
105 702 


1084G HO 
2*G 24G 


F StarntwElet 11G ll© 

F Steyr -Ooimler-P 224 22.« 

F Sunltanxi 1*50 1*,7 

F Sumitomo Heavy 3w* 3.’G 

D Sumitomo Meinl 2.75G 2A5G 

D Sun 1130 11« 

M SunsOiDe Mining 6.95 64 

M SvcuOb Ccü 78.1 79,1 

183« 1835 

11,9 H4 


1,4bG 1,41 

*45 *,4bB 

210 21G 


M Ktoal Gold Min. 16bG 


F Komatai 64 

D KLM 41 

F KanbMraku Phara 9G 
F Kuboto 541 

D Lafoigo *35 

D Litton IncL 156 

f Lone Star 62C 


S4T 571 

*3« *30 


F Swiuair 183« 185! 

F TaheiKera. 11.9 114 

M Tandy 69.8 694 

F ToyoYudon 1250 12.50 

F Tefelöteca 16 16 

F Tenneco SG 85 

D TexOM 71 70b 

F Texas Instruments 757 750 

D Thormon-CSf 51 TG 5101 

0 Thom LmJ - IST 

F Tokyo EL 134T 134 

D Tokyo Poe 3700 iffit 

F Takya Sanyo EL 5.55T 5 .ST 


517G 51« 

IST 


134T 3341 

37« 37« 


D LTV 
D Monibenl 
F Marudaf Food 
D «AainsHta EL 
M McDanakfs 
M Merril Lynch 
F McDoaneN D. 
M Medtronic 
F MercurySei 
F II.rJd.HokL 


D Toroy 
D Toshiba 


M MIM ADR* 54 4 Ä 

M Mnerab & Res. 18>5 17 J 

D Mramsata M. 2Z7G 2234 

D hGnotla Camera 10 9.9 

F MHiuMihl Cham. 105T 10,15 

F Mitsubishi & 6.1 iji 

F Mitsui Bt. iSjT 1*7 


M Toyota Motor 224 

D Tram World Am. «24 

f TRlOKenwaod 85 

F TRW 207 

F Tsumura Jutenda 22G 

D UAL 117J 

H Unilever «60 

F Union Cartokio +52 

F Unhed Techn. 9* 

F US Steel 424 

M US Wen 123.+ 


1174G 114,7 

*60 4 58 


M Vaed Reefs ExpL 15.45 14.85 


F IriHnii 4 Ca 


F IWftsiK Engte. 

F MKsulO/S.K. 

F MUxunri EL 
H Mobfl Corp. 

F MonMlHO 
F Montedlsan 
F hVirata 

F RJRNabhco 
M NaLSamlcand. 

M Navistar Int 
M NCR 

D NoL Wet tmlmt er 
F FCC Corp 2 

F Nesttt li 


Br ä 

17 164 


D Vnrf-Siaric Z7G 

F Votvo A 115 

F dgLNamB 115 

M Wang Labor 294 

F Warner Commun. «8 

F Warner lertwl 119 

F Wellt Frage 730 

M Western Deep L 70.9 

M Western BUntnx 5 

M Wetting houMiB. 121 

M Weyamaeuser 764 

D Xerox Corp 118, 


Z7G 27 

113 109 

1 15T 113 

794 294 

*8 44.7 

119 171 

730 777G 

7D.9bG 672 


D ■ DOturidarf, F • Frankfurt, H - Haro- 
! bürg. He - Hannover. B - Berlin, Br » 


Breirwn, M - München. • • SlungarL 
Stock» in 30 DM. ‘Stücke In 100 DM. 


I ''abweichende Stflckalung. (unn* 
| Mm.- auiL T raf verkehr. Ohne Gawtihr. 


34 3,1 

3,15 3,16 

QJ4 044 

3,76 348 

?ll840 T§140 


Nippon B. 

MppantL 

Namvra Bec. 

Ploouar 

Ricoh 

Scnkyo 

Sanyo Electric 

Sharp 

Sony 

Sumitomo Bank 
Sumitomo Marine 
TakodaChem. 
Ttijhi 

Tokio Marine 

Tokyo B. POwor 
Toroy 

Toyota Motor 


Sherritl Gordoa 6.75 
STOfca -A- 22425 

TraraCdn. PlpeUnes 174 
Variw Corp 2 95 

WettcoaM Tramm. 134 
lerteBllCnO 309640 


Toronto 


Ortnolt: 1640 b 44. 


Abldbl Prfco 
Alcan Alu. 

Bk. ol Montreal 
Bk. of Nova Scatie 
Bel> Oda Emerprtte» 
BkMHkyOO 


CredltaraL-Bkv.Vi 
GOaser-Brauarei 
LBnderboMe Vi 
Lanzing 
Lba Textil 
Otterr. Brau 
Partmoeser Zement 
Rabling haus 
Schwechater Br. 
Bemperil 
Steyr-Daimiar-P. 
Steyramnlhl Papier 
Untvorwle HoS 
Veftscher Mognept 


Zürich 


Baw Väaey Ind. 
Branda Mnas 
Brunswick M A Sm. 
Cdn. Imperial Bt 
Cdn. Padflc 
Comteco 
Contka Res. 
Denlsan Mine. 
Dome Petroleu m 

Domtor 

FokonMdge Ud. 
Great Urires Fora« 
Gulf Cenada 
Gulfsiream Res. 
Hbnm Walker Rm. 
Hudson Boy Mng. 
Husky OB 

Imperial OR-A- 

Inco 

Inter Oty Gas Ltd. 
Imerprav. Pipofine 
Ken Addtaan 
Lac Mbierab 


Atosubse 
dgLNA 
Bank Leu 
Brown Boveri 
ObaGelgy Inh 
ObaGragy Part. 


Bektr. Wan 
Gang Fhcher Inh. 
Mog x. Globus Part. 
R La Rache I/IO 
Haiderbank 
fcato-Sutose 
Jacob» Suchard tm. 
JefmoR 
land-s Gyr 


Mävanpldc Inh. 
Molar Calumbus 
Ne.de Inn. 
Oerflcon-Blihrla 
Sandoz NA 
Sandacr Inh. 

S-andaz Bart 
Art A Saurar 

Saurar Nom 

Schw Bankgei. 
Sdiw. Bankveroin 
Schw Kradli. K Inh. 
Schw. RCckv. Inh. 
Schw voksb. Inh. 
Slka -B- 

Gabr. Sulzer Bart 


Moore Corp 
Noranato Mw 


Noranato henos 
Norcen Eneigy Res. 
Northgata bqsL 
Morthum lekroam 
Nova An Albarta A‘ 
Nu Wo« Group 
Oafcwrood Betrat 
Plocsr Devntopment 

Pro vigo un 

Ranger Oll 
Revenue Proparties 


Rio Algom 
Royal Bk. ol Ccul 


dgl. NA 
wTmorttejr Inh. 
Winterthur Bart. 
Zür. Vor» Inh. 


6OO7100B: 640171»: «T550: 690/308; 71071 76; 1-7S0/36B; 
800/1«; 8-750»«; mnsc; Peadbe »-11 IVZB:|^^h 
10-188/31: 190/248; 200/14; 1-1 90/33: 200/72; 22011 5 ■ 

252/7; 4-180/654; 20012*9; Z20H8& RWE SL H-ZÖLVMÖ 
710/7*0; zuns, l äoafl; 2*JWB; imijO; 1-220/198; 2*0/150 
260/7; 28014,10: 4-22013«; 240/20B; BW« Vl 10-2001258 
71 74/l 5B; 22(ynte: Z301M; 2^74158; 2to *8;1-70IV»B; 240180 

1 - 150/7375 
ttO/IBG; U + £h 
350/2G; 1-750/558 
Bram 1B-65C/48 
1-6S0OT; 7001558 


■litniu« DenOiio M» 
*'0 »IDlIOl Fd» 
Aicqnr. Bu me H ondi 
AncNÜkFwa* 

L-s JBnaL 
An Doku 
Aioecuro I 

Auin BaUr.t 
?wcnbc*gL}-fondS 
Buiontxiry-U -EH.-f 
a*"Brt*-g-U-Rwuun 
SW-RumaUni». 
BW-Wanoarg4Jnh> 
C>o*ia »tmentoiVli 
C:-ce w r i 
abi-Fana. v i 
PVLo+cnfl. 

OnkcRnm 

C^tajpoMD 

DmaTreui 
DmsafanJi 
DfViF-kwsn 
DEVTF Bern 
DIFA-Fonct 
OtfA GRUND 

017 Af"di I Veit 
DO (a+iuaflonix 

Dir PaiilMonds 

DfT faadol 
011 TuCWOtoglelonih 
Crt WatNhiMioM) 
OfT +tU I Wdl uOdlA 
Dl RpTtenlond. 

D*. Vflrrwgenb Fm A 

1 

JH S 

Wi Bevern Scedtri 
?A" rnurglelondi 
DWS Pvs+wia 
rv/s EehiraH Fe. 
0111 Tccnnotogk) RU 

.'c+CJi 

fcndjmnJ 

Fand>> 

FomJro 
FT Accuan. 


Hamadn» 
Kaws-hnen 
S-Fond» «9.1 
dal Nr. 7 
Mututa 
MCA-Gtobal 

WC A R» Inwi M 


Aurtro-Inv. DM 
Beud Vater PM 
Cenvefl Find A DM 
Convori tend B DM 


CS Money Mario« DM 
lEurimroaDM 


na mu a.13 

114A1 112,45 II 750 

ZJÖ 13.« sij» 

10640 10140 10140 


|AB>- 10-300 1328; 310/19B; S20W7.1; 3Wn.2B; 


inw+lA tiriw I'JWIJU, HIWOTO: JBWAT 

400710; 4-WQ1A«; 320157. 340142; 360/33 


Aate 1-460/1 OB; IUUF 1P24014SB- 250ß7PMHil 
M0/1 0G; zyOMG^SOOn.VB, 320Ä4G; jiv^AsTl 
■2601398; 270/30; »V26G: Z^OrtSG; JOOrtJB; 310/120 
340/58; 550/4G; 4-2K 31Ä; 300/21; 320/1 SB; 340/7B;lMHP 
290/7*48; 300/160; 31 0/1 OB; 52U9B: 1-280MS4B; 
290/32; 300130,10; 31 D130B; 320^28; 330rt6; Wn2; SS0/9; 
360/8^4-280/58: SBOHOB; 320/288: 340/21G; 3607: TB; BBC W- 
32371 7B; 1-540716G- 4-3*012«- BW W-55Q7T5B: f-600/3«; 

1 650121»! 4-S5016 5B; Btra Hnse 18-6HV35' 650/200; 1-65015«; 
■■■W42G; BMwW-564S16fi(z; 58740/41; 6001*0; 

4S4Ärt9G: I-SE0711«: S64JS19SB; 600180B; 
kV57Bl 6644M9JB; 700/+«: 730/201: 4-60Q185B: 

,-S»Ä*ÄasK 


"MM 


briertäpHel 

kn. Remenfantt 

bvss t e 

tatemnFdi 

hetetend i 

Japa+talflt^ktL 

Capital Semid 


Merkur I 
NB SM 
Nardojmule 
NoMran t a InL 
Nordrtom-F. RK 
Nürnberger R amrartdi. 


Opper*. tot Rem 
Oppenh ntro-RM 

Opeartetet-Wrat 

Oppen n rtm-Speif 

OppenhatavSpia.lt 




Bug AUen-Mi DW5 
Steg RanaeFdi DW9 
SöbtehU-fandi 
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Devisenmärkte 

Ara 5. September war <So Kureeniwldilung de* US-Dolkx 
nk« unfreund Bdt Am frühen Morgen Hefen Garddtte um. 
die von einem Treffen der EG-flnanzmintatar wissen wallten. 
Ausgangspunkt wer wobt die geplante Reise des fapoti- 
sehen FfnannninHlen nach New York. Das Dementi kam, aber 
cfie Gamdttimmung bfieb positiv. Man handeili tris 2433. 
AmiBdi wurde ZJB15 errekhL Die Veränderung der Aiberis- 
tosenraie ln den USA van 6,9 airi 64 Prazem Mgte skh ln die 
petitlveran Meldungen dieser Woche ein. Verlerer dos To- 
fles war der Schweizer Franken mir eifwm Vertut ! «an 3,5 
Pranrille auf 12346 US-Dollar bu Amsterdam 7,29; Brütsal 
42465. Paris 6456; Mafland 140140. Wien «407; Zürich 
14*«; Ir- Phtnd/DM 2.249; Pfund/DeBar 1.5014; Phmd/DM 
S4S. 
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Devisen und Sorten 
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Junge Aktien 

■erite! Hemm 80«, VAS 2/0«. 
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- ein MusteivDepot, für das wir Woche für Woche geradestehen 

Swt über 3 Jahren hanscliT an tten dautecrian BOratn afrw rnmte a Autw A rtaa nt wtefciunQ. Mustert»B|H*Wait 


Soit (teer 9 Jtfiwn hanacht an du dautachan Bflraan aina maaaW a Auha l rtaa nte dcKlurtB. 
Verdienen auch Sia ontsprachsnd. odar Maten» lauf an HvanWartpapiaren? . 

Gute Kursgewinne aaMR man an dar BAna nur dann, wm Rinn dan Mario ayntemaSsch 
beobachtet undanatystot. Dazu W dar alraalna Iwuta kaum noch bi dar Lao*. Nur «ln 
qualifizierter Sab. der sich tAgMefiauaachilsSiich mb diesan Fakten baacfitftfgt wird Erfolg 

haben. 

Dar Etteeten-Spiegd, dla wOdhandlch «rachalnanda, gröBta auropCtochs Fachzeitschrift 
lur dan Aktionir. verfügt über diaaa «Mach notwancUgan FachJcrftfta. Nfemand ander» kann 
ama nur halbwag« aamkNchfaara Erfafgabflara «rtwasn. obwohl auch wir nicftt fehlerfrei 
und und auch mcM sein können. 

Mmbt du Ergebnis unseres MurisrOepOtt, für das wir Wocha für Woche geradestehsn: 
Muata rOapot-Wart Enstand*- derzeitiger Kursgewinn 

kur» Kurs ln % 

Bayar-Optionmchaln '82 8.70 U8X0 -M8S3 

Bremer Wot» 58,70 272X0 + 358 

cassafla 2WßO 860.00 t 258 


CobkXJptioneachaln "84 

Da Ball 

Qlimaa 

Global NaL-fles. 
Hannoversche Papier 
Hain. Lehmann 

HniMirh 

rrCMSCVT 

Hoeseh-OpL-Sch. *88 
IWKA 

Jap. Synth. R.-Opt-Sch, 
Kochs Adler 
VW 

VWOpt-Befi. W (2} 
WaJta Faroo-Opt.-Sch. 


Elnstanda- darzatbgar Kursgewinn 
kur» Kura ki% 

64.00 ÜÖxÖ + 22e 
19») 2050 + 4 

150.00 158X0 + 6 

1089 10») - 45 

58X0 262.00 + 368 

171X0 295X0 + 73 

47X5 155X0 + 228 

40X0 52X0 + 29 

103X0 311X0 + 200 

510X0 2650.00 + 420 

72X0 291X0 * 301 

206X0 540X0 t 162 

132X0 200X0 V 51 

159X0 1340X0 + 743 

0*- 308 


Der EFFECTE N-6PIEQEL btotat Ihnen aber nicht nur fundierte AkHentJps. Nachrichten, 
Hhitefgrundmaurial aus aller Walt und vlslas manr. Er bewahrt Sie -was oftmala noch viel 
wichtiger lat - vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rec f naatfig vor dan wichtigsten Ku «Zusammenbrüchen wie z. a Ekatit 
Rtedfcigar - Varfcaufsampfahlung In Nr. 1fiJS3 zu 120. heute Null. <L h.kain Notiz; Wtoau 
Varkaufsaniplahlung In Nr. 503 zu 203. z.Z. Null. d. h. keine Notiz; ThMiaio- Verkauftamp- 
tehlunfl in Nr. 51 A3 zu 203. z. Z. Null, d. h. keine Notiz; Tawfctata - VerkaufsampfehJung ln 
Nr. 19A4 zu 318. haute 4X; BCT-Computer- Varkaufsamplehlung in Nr. 23A« zu 202. heute 
2X; Karkarliactibahn - Verkwifsampfahlunfl b»reittinNr.22/B3zuS20(VZ.).z-Z.NuM.ft. 
keine Notiz; ROckfortti - Verkauf Bempfahlu r»g in Nr. 8A5 zu 1447140, heute 573,65; QFC 
Computer - Verkaufsampfahlung in Nr. 2004 zu 740, heute Null. d. h. keine Notiz; SK 
Software - Vericautaefflpfehhmg In Nr. 29A3 zu 630. heute Null. d. h. keine Note. 

Sichern auch Sie sich ihre Gewinnchance am Aktienmarkt, indem Sw Ihr Vertrauen den 
Börsen-Experten des Effecte n-Sptegets schenken. Wir und nicht umsonst Innerhalb eines 
Jahrzehnte Europas größtes Bflrsarjjoumsl geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetstanAktienwem. 
Und das in einer klar verständlichen Sprache, die such jeder Bärwmneuiing auf Anhieb 
verttehtl Bestellen Sie daher noch heutel 


Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich erscheinen- 
de BörsenjoumaJ 

EFFECTE N-SPIEG EL 

für sechs Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15,- DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaftung von 
Fristen kündigen. 


PLZ/Ort 0167 



Postfach 11 05 29, 8900 Augsburg 11 | 

Informationen kostenlos 7 


Kontakte und privater Familienanschluß gesucht! 

Deutscher, AkadJDipL-Kaufhiann, 35 Jahre, sucht persönli- 
chen und privaten Kontakt mit italienischer, gebildeter Fami- 
lie zwecks späterer Firmengründung und Wohnmöglichkeit. 
Gern Süditalien, oder auch Südeuropa. Interesse am Wasser- 
- sport vorhanden. Einkauf in S_RX. später angenehm. 

Zuschriften u. P 4423 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64,. 
4300 Essen. 


THftflcmifT 

U(K 17»i 4H w iHM«iw^ von «*lw*m Tw- 

Diiien. WO und 



energetisch» Betmadlong 

i Kapers v. Abnpnnlrtip-Mo—j»-»««^ 
rapeui, z B. EikiÜLkucg <L 
um. I Rheuma. Ma 4n> s 
Zinrhrtfepa unter 11 4421 u WELT-Ver- 
bs. Postfach IQ 08 64, 4300 Ecsea 


Staatliche Universität 

sucht seriöse' tind sojränta fördarw, 

ZuftMÄkingen iachnftbch) untBr 
SQ02 an WSU’-Vsriag. Postfac 
. 10 OB B4..4300 Essen. 


Anfänger? 

Dann unbedingt sofort jäb Ober aos- 
QUatW» JtaaMte-ABOag«^ 

anfördern, Unvctzkblbarti Know- 
how. das Sic arfoct tn Ihren Vorteil 
verwandeln können. 

Zuschr. a K 4422 an WELT-VecL, Postt 

H) 06 £14300 E<S*n. 


Junge dnnnaale Oatne hat Zeit 

für Bdse und Urlaubsbeglettung. 
Freundliche Zuschriften, mit Bild 
und Tele form ngabe unter B 5006 

an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


Intern. XJntveta fti tafc o ntakte. ente 
Ad tzei acn. bewährtes Kunaept 
Anfr. unL S 4117 an WELT-Verlag, 
Postfadi 10 06 84. 4500 Ebml 



Tapplcb» aus 
Hotssbcdtsauffäsuiig 

von Privat, u. a. Rarität Tiria ha n, 
834x310. 

TEL« 8202 / 7H39 


Edelsteine 

unter Wert aus privatem Nachlaß 
abzugeben. 

Zuschr. u. Y 5003 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



Krank im Ausland? 

Wir fliegen Sie zurück! 

i Mit einem minimalen Kostenaufwand 
erwerben Sie ein Maximum an Hilfe 
und medizinischer Versorgung. 
SpeziaJ-Jets mit erstklassigen Fach- 
leuten holen Sie im Notfall rund um : 
die Uhr weltweit ; 

Lassen Sie sich durch uns die 
notwendige Sicherheit vermitteln. 
Schon ab DM 30,- pro Person und 
Jahr erhalten Sie Rückholschutz ind. 
einer 30-tägigen Auslandsreise- 
krartcenvereicherung. Denn Risiko 
erkennen heißt Vermögen erhallen. 
Als Beispiel im unversicherten Ernst- 
fall: 

Las Palmas - Frankfurt 
Kosten DM 33.000,- 
Erhallen Sie Gesundheit und 

bei derRig-AjTibulanzölv^. 
Flug-Ambulanz e.V.. 

Flughafen Halle 3 

4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 45 06 51-53 j> 


Coupon 

Ich bin an em w MHgliedschaft ba 
der Flug- Ambulanz e.V. 
interessiert. 

Bitte senden S» ma unvsrtWKflich 
ausführliche Unferlaflan 

Name: 


Vorname: 


StraSe, Haus-Nr : 


PLZ-Ort; 


WELT-Abonnenten erreichen 
unseren Leser-Service unter 
( 02054 ) 1011 . 

Wir beantworten gerne Ihre Fragen 
zur Zustellung und Abrechnung Ihres 
Abonnements. 

DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC» DEUTSCHLAND 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. , . sollte "ICMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US- $- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals 1 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-ViSA-Karte können Sie sofort und 
wehweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenvefldnsung 

• Ein Wertpapietftonto mit Bekrihungsmöghchkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wert pap lerkonto 
® Service 

' Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Korttoführungsgebühr von S 75 p. a. 


• Professlonette Beratung 


’ Minimum-Einlage ab $ 25.000 


%m MemB Lyiwh 

Ein tührendes investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 


wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

40CO Düssaidort ■ Kari-Amokt-Piatz 2 - Telefon 02 11 /4 58 10 
6000 Frankfurt/Main • Ulmenstraße 30 ■ Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • PauistraBe 3 • Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 • Promenadeptatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 • Kronprinzenstraße 14 ■ Telefon 07 11 / 2 22 00 


Jetzt Gold kaufen 

Ober alle Möglichkeiten, in Gold zu investieren, von konservativ bis zu 1000% 
Gewinnchancen, lesen Sie im HANSEATISCHEN BÖRSENDIENST. 
Probeexemplar anfordern oder sofort bestellen (Sonderpreis bis Jahresende DM 100,-) 

bei: 

Hanseatischer Wirtschaftsdienst GmbH 
Schellingstraße 12. 2000 Hamburg 76 
Telefon: 0 40 20 13 21. Telex: 2 11 829 


BIEDERMANN 

L w FÜHRUNGSBERATUNG 


Verkaufen Sie einen konkur- 
renzlosen Apparat zur täg- 
lichen 


mwmm- 


direkt an den Endverbraucher. 
Warden Sie 




einer innovativen deutschen 
Untemehmensgruppe. Spra- 
chen Sie uns an zur ersten In- 
formation. 


J Gobelbastei 17 -325/ SPRINGEI 
t •£'0 5041 -61027 • 924 444 eab d 


Graphologisches 

Gutachten 

mit ptyciw!oglBtriNU > Baratung 
WaiaSwSeWwltaanBiyaa 
BmAartiaurtaHui« 
PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 


Dlpl.pPsych. P. Lauster 
UMarttzstraSe 2. 5000 KUn 60 
Tolefon 0221/7601376 
Foröom Sie 

Infonwttonwntartagen an 


ITIPIT' 







Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

8579 104 aufgeben. 


Weitpapier 

Zeitschrift fiir Kapitalanlage 


280.000 neue Arbeitsplätze 1 . 

VW mit verbesserter Kostenstrnfctur 

PWA-Perspektive „nicht von Pappe“ 

NAK hätte gern mehr Kapital 

Brau: Wenig Durst! 

Nnll-Prozenter mit Prozenten 

Japaner ante portas 

Finnland - Nen entdeckter Markt 

Die Welt der Börsen (Holland, 
Frankreich, Spanien) ist wieder o.k. 


f/m Einzelpreis DM 5.50 

I # Jahresabonnement DM 92,00 

-fl» f Erscheinungsweise 2x monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Veriags- 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14 


Bille aussehneiden! 












































































Anzeige 


ues aus der Industrie 

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR 

Essen-Kettwig • im Teelbruch 71 ■ Tel. 0 20 54 / 1 01 - 5 80 ■ Hamburg 61 • Krähenweg 28 b * Tef. 0 40 / 5 51 20 97 + 98 




SCHAC3PF-FUNKALAHM!- 

Elntoroch-SVSefldearelage 

bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel 
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen 
Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen 
Räumen - 4. Alarmverfolgung durch 
bundesweit operierende Notrufzentra- 
le mit einsatzbereiten Funkstreifen in 
allen Städten Deutschlands. 4foche Si- 
cherheit durch das hypermoderne 
Scharpf-Funkalarm-Sysiem mit automa- 
tischer Alarm Verfolgung I Postgeneh- 
migt mit Prufnummer. Über 40tiu0fach 
bewährt. Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Lieferung, Service 
und Not ruf auf Schaltung von Homburg 
bis München, in jeder Stadl. Fordern Sie 
die Schorpf-Funkalarm-Infomappe an. 
SCHAR PF ALARM SYSTEME 
An Siebenstern 2, 6072 Dietrich 
Tel. 0 61 03 - 6 21 34 /6 75 26 
Telex 4 14 526 


Leises, kontrolliertes Lüften 
mit dem Flüsteriüfter von 
Eberspächer 

Lüften durch Fensteröffnen 
wird immer mehr zum Problem. 
Einerseits dringen Lärm und 
Schmutz in den Raum, anderer- ! 
seits entweicht kostbare Heiz- 
energie. Durch den Einbau von 
scholl- und wormeisolierten 
Fenstern hat sich so mancher 
Bauherr einen Streich gespielt, 
denn zum Lüften müssen diese 
Fenster mit schöner Unregel- 
mäßigkeit geöffnet 
werden. Leises und 
kontrolliertes Lülten ist f.» 
jedoch mit dem Flüster- 
iüfter von Eberspächer 
möglich. Unabhängig 
vom Fenster strömen 20 
bis 140 m* frischer Luft 
stündlich in den Raum. Mit 4ITdb Schall- 
dämmung bleibt es auch noch wohltu- 
end ruhig. Den Flüsteriütrer gibt’s in 
acht Varianten. Damit kann er überall 
eingesetzt werden, z. B. in Wartezim- 
mern, Hotelzimmern. Büros, natürlich 
auch Wohn- und Schlaträumen. Dos Ge- 
rat sieht nicht nur gut aus. es ist auch 
sparsam: nur 10 bis 22 Watt aus der 
Sreckdose genügen, umgerechnet sind 
das selbst im Dauerbetrieb nur Pfenniq- 
beträge am Tag. Auch die Installation 
Ist denkbar einfach: ein Loch durch die 
Außenwand und eine Steckdose in der 
Nahe genügen. Weitere Informationen 
erholten Sie von 
I. Eberspächer, Abi VBi» V 
Postfach 289, 7300 Esslingen 
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Schluß mit Einbrechern 
durch FunkaBarvn 
ÄPC - 800 


Das optimale AlaimsysTem zu einem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird's möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die Passiv- Infrarot-Senso- 
ren übermitteln das Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keller bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist kinder- 
leicht. Ein 14iägiger Test ist möglich. 
Informationon: 

JOSEF DORER, Hintorberg 3b 
7743 Furtwangea 1. ToL 0 77 23 / 78 04 
Postleitxahlgoblot 1 , 2, 5 und 4 
VortriebsbDro Nord, 2000 Hamburg 60 
Postfach 60 11 11, TeL 0 40 / 86 01 47 



NEUHEBT 
von KauS 
Raumtrockner ^ 

Schimmelbildung. 

SchwitZY/csser,” 
leuchte Wände und 
Korrosion müssen 
nicht sein' Nüchtern 
kalkuliert, ist zu ho- 
he Feuchte eine 
teure Sache 1 Nun m 

gibt es den Raumtrockner für den priv 
len Bereich. Günstig in der Anschaffui 
{DM 1299.-). wirtschaftlich im V< 
brauch: 250 Watt. Solide und formsch 
die Verarbeitung und extrem leise 
Selrieb und dennoch leistungsfähig g 
nug. um einen Raum von bis ca. 180 
wirtschaftlich zu entfeuchten Dank si 
ner überzeugenden Technik auch in l 
geheizten Räumen. Somit auch geei 
net in unbewohnten Ferienhäusem : 
Minderung der Heizkoslen. 

A. KAUT GmbH & Co.,Tannenbergstr. 
5600 Wuppertal 1. Tel. 02 02 / 30 10 61 
Abi WS 



Eine nachkäglieh 
anzubauende Winter- 
gartenanlage 

aus wartungsfrei eloxierten AhnaJniim- 
Profilon. Gegenüber herkömmlich be- 
kannten Anlagen dieser Art lassen sich 
hierbei die Außenwände problemlos 
durch ein spezielles Faltsysiem last zu 
100 % wieder offnen, so daß man auf 
Wunsch einen vollkommen offenen Ter- 
rassenbereich zurückbekommen kann. 
Durch Maßanferligung geeignet für alle 
Terrassen. Balfcone und Loggien. Be- 
zugsquelle nur für Nordrhein-Westfa- 
len. 


[cor.ieferentej 


Postfach 25 50 
5760 Arnberg 
TeL 02952/284 42 



letzt post- 
zugelassen: 

Telefon- 

gespräche 

aufzeichnen 


Wie oft kommt es vor, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per 
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY 
z. B. Aufträge und wichtige Mitteilun- 
gen auf Normal-Casseiten. Deutsches 
Qualiiütsgeröt mit FTZ-Nummer. Typ 
1000 L. Recorder mit Automatik-Ein- 
schaltung inkl. Lautverstärker 269,- DM. 
Direkt zur Ansicht anfordem. 

Schulte Elektronik oHG, Marketing 
5787 Olsberg 3. TeL 0 29 62 / 45 54 





Thymu-Sürin aktiviert 
neuen Haarwuchs 

und stoppt gleichzeitig den Haaraus- 
fall. Diese biologische Haarkur wird un- 
ter Verwendung von Thymus-Drüsenex- 
trakt hergestelit und macht lichtes Haar 
wieder voll und kräftig. Bereits nach 2 
Wochen sieht man erste Erfolge, wäh- 
rend schwacher bis mittlerer Haaraus- 
fall sowie Kopf jucken und Schuppenbil- 
dung meistens nach 4- bis Bwöchiger 
Behandlung beseitigt sind; bei starkem 
Hoorousfall benötigt man 3 bis 4 Mona- 
te. Kein Erfolg tritt bei Glatzen ein, die 
älter als drei Jahre sind, da hier die 
Haarwurzeln bereits abgestorben sind. 
Thymu-Skin, die neue biologische Haar- 
kur, wurde bereits an deutschen Univer- 
sitätskliniken erfolgreich getestet. 
Bio-Medico, Postfach 2123a 
4460 Nerdbom, TeL 0 59 21 / 29 80 





Der mechanische Besen 

So schnell und bequem haben Sie noch 
nie Ihre Garage, Terrassen und die Stra- 
ßen gefegt. 55 cm breite Sauberkeit im 
Gehtempo. Die Seitenbürste reinigt die 
Kanten und führt den Schmutz, Laub, 
Sand. Zigarettenkippen usw., der ei- 
gentlichen Kehrwalze im Innern des Ge- 
rätes zu. Der Sammelbehälter hot 7 Liter 
Inhalt. Fordern Sie Prospekt und Preise 
direkt vom Hersteller. 

H. Stolzenberg, Refrigungstedmik 
Postfach 3864. D-4S00 Osnabrück 



Völlig unabhängig selbst 
Etiketten gestalten und 
sofort drucken! 


ln nahezu jeder Art und Größe ab „hal- 
be Briefmarke" bis über DIN A4. Der EC 
2000 laßt alle bisherigen Vorstellungen 
über Preis, Bedienung, Geräteumfang 
und Anwendungsbreite vergessen. 
Weil Elektronik immer weniger kostet 
und immer mehr kann. Weil dieses 
handliche kleine System so simpel zu 
bedienen ist wie eine Schreibmaschine. 
Aber soviel leistet wie sonst nur große 
und teure Systeme - einschließlich dem 
Abspeichern von immer wieder benö- 
tigten Etikettentexten. Dieser Etiketten- 
Compuier ist das. was bisher fehlte: ein 
kleines Etikettendrucksystem unter DM 
5000,-. Nicht so teuer, nicht so kompli- 
ziert, aber doch so leistungsstark, daß 
sich damit über 90% aller denkbaren 
Kennzeichnungsprobleme meistern las- 
sen. Bitte Prospekt anfordem von 
STIEiOW EC 181 
Post«. 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL 0 40 / 5 25 01-3 57 (Prosp,-Ven.) 




OBSTBÄUME 

Früchte wie aus 
dem Poradies. 

Züchtungen aus 
aller Welt mit 
dem besten 
Obst von den 
ertragreichsten 
Obst bäumen 
der Erde. Ober 
70 Sorten. Äpfel 
über 1 kg pro 
Stück. Kirschen, 
so groß wie ein 
2- Mark -Stück. 

Birnen-, 

Zwetschgen-, 

Pfirsich-, Aprikosen-, Mirabellen-, Quit- 
tenbäume usw. {Buschbäume 2,20 m). 
Platzsparende Zwei free btbäuree. Sen- 
sation: ZwergmifibSome mit Riese». 
Walnüssen. Alle Sorten Beerensträu- 
cher. Die Weltpresse schreibt: .Wo das 
Geld auf Bäumen wächst” U Millionen 
Gartenbesitzer kaufen per Katalog. 
GratisJtafaiog Nr. 49. Postkarte genüg! 
Kerschor Obst bäum GmbH, 

Postfach 15 63, 8490 Cham, 

Tel. 099 71 / 15 58 und 91 87. 




Wintergarten und 
Überdachungen - 
individuell in Holz oder Aki 
Glasdach auch mit öffnungsautomatilc 

Ein Wintergarten - weit mehr als Ener- 
gie-Ersparnis. Hausvergrößerung um ei- 
nen Raum, wie er bisher noch nicht 
vorhanden war. Erweitern Sie Ihren 
Wohnraum nach Süden. Durch individu- 
elle Planung und Fertigung auch optisch 
enorme Aufwertung Ihres Hauses. Als 
größter Hersteller der BRD glauben wir, 

jedem Interessenten die optimale Lö- 
sung bieten zu können. Wir sind vertre- 
ten in 38 Städten. Anruf oder Postkarte 
genügt. 

SOLAR-BAU, GrenzhBfer Weg 31 
6900 Heidelberg, Tel. 0 62 21 / 8 10 54 



Feuchte Mauern? 

Die URSAL 2000 Kapillarwassersperre 
stoppt aufsteigende Feuchtigkeit dau- 
erhaft und zuverlässig. Das Verfahren: 
Auf Bohrungen im Mauerwerk werden 
Flaschen mit URSAL 2000 aufgesetzt, 
einer chemischen Lösung, die in die 
kleinsten Poren und Kapillaren jeden 
mineralischen Baustoffs eindringi. Nach 
einiger Zeit geht die Flüssigkeit eine 
feste Verbindung mit dem Baustoff ein 
und bildet eine dauerekrstische Sperre. 
Es handelt sich hier also um keine Ver- 
kieselung. Prüfzeugnisse des Instituts 
für Baustoffkunde und Materialprüfung 
der Universität Hannover belegen die 
Wirksamkeit von URSAL 2000. 

URSAL Chemische Produkte, Zentrale 
Deutschland. Walsroder Sfr. 165, 3012 
Langenhagen, TeL 05 11 / 77 49 76 



Schluß mH dem Hitzestau 
im Dachatelier 

Der maßgeschneiderte Sch ragroi laden 
„Studio Star" kann an allen asymmetri- 
schen Fenstern einfach montiert wer- 
den und schützt zuverlässig vor Wind, 
Regen und Schnee. Das hochwertige 
Material reflektiert 98% der Sonnenein- 
strahlung. die Lamellen schließen licht- 
dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit 
gefertigte „Studio Star" Ist mit anderen 
Rolladen für normale Türen und Fenster 
kombinierbar, der Enbau ist auch nach- 
träglich problemlos. Alle Farben liefer- 
bar! Informieren Sie sich bei Herrn Frank 
Seitz. Anruf oder Karle genügt. 

Fa Schanz GmbH, Fertigbautafte 
7275 SimmersfeM, TeL 0 74 84 / 4 72 
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Wasser suchen mit der 
WOnscheliute 

Der Bedarf an sauberem Trink- 
wasser ist in der heutigen 
Zeit größer denn je. Nun 
stellt sich bei vielen die v 

Frage: Habe ich 

auf meinem 
Grand und Bo- 
den Wasser? , 

Hier hilft Ihnen 
die Eaaepetaler Tiefbofar GmbH, ein 
Spezial-Bohrunternehmen für die Anla- 
ge von Brunnenbohrungen mit Wasser- 
gaianti e. Wir fixieren durch Begehung 
Ihres Groodstöcks den Punkt mit was- 
serführenden Schichten. Bohren wir oh- 
ne Erfolg, zahlen Sie kernen Pfennig. 
Jahrelange Praxis bei bisher 100%igem 
Erfolg im In- und Ausl an d sprechen für 
sich. Neue Verfahre« und A nw e ndung 
moderner Technologie machen es mög- 
lich. Bo Angebot das Ihnen so schnell 
keiner macht! Weitere Informationen 
und Referenzen durch 
Eimepetaler Tiefbohr GmbH, Bstero- 
weg 13, 5828 Ennepetal 14. Rufen Sie 
doch gleich einmal an: TeL 02333/ 
4744. 

r rr.^uj.*r •. ^ 



GOSWIN Combidetta 
bringt mehr Komfort in 
jedes Badezimmer 

Wie halten Sie es z. B. mit dem Haare- 
waschen? Man kann das natürlich unter 
der Dusche machen, aber ein Vergnü- 
gen ist dos nicht immer. Besonders 
wenn Sie eine Pflegepackung auftra- 
gen, die so nach 15 Minuten ausgespült 
werden muB. Die perfekte Lösung ist 
der Waschlisch-Enhandmischer Combi- 
detta mit Handbrause und praktischem 
Umschaltknopf am Brausengriff. Knopf 
drücken - Wasser fließt aus der Brause. 
Knopf loslassen - Wasser fließt aus dem 
Hahn. Die Combidetta hat eine Reich- 
weite von 1,65 m und kann deshaibauch 
außerhalb des Waschbeckens sehr viel- 
seitig genutzt werden. Zum Füllen hoher 
Gefäße, zum Reinigen von WC, Becken 
und Wanne, zum Abwaschen ver- 
schmutzter Schuhe über dem WC. um 
Babys Po mal schnell abzuspülen und - 
in Verbindung mit dem WC - als Bidet- 
Alternative. Bezugsquellennachweis 
und Informationen von 



TEKTOTHERM - DIE AUF- 
SPARRENDÄMMUNG DER 
ZUKUNFT GIBT ES BEI UNS 
HEUTE SCHON!!! 

Planen Sie weit in die Zukunft hinein mit 
dem Dammstoff der Superlative aus Po- 
lyurethan. TEKTOTHERM hat eine Dämm- 
wirfcung, die der deutschen Wänne- 
schuizverordnung um Jahre voraus ist. 
WLGO 20. Kinderleicht zu verarbeiten 
durch einfache Montage direkt unter 
dem Ziegel. Außerdem: UNSBfH* TEK- 
TOTHERM WURDE EINE 41dB-SCHAU- 
DAMMUNG AMTUCH TESTIERT! Entla- 
sten Sie die Umwell durch Unterzlegel- 
VolBsoGerung. - Wir sind für eine saube- 
re Zukunft. 


Fa. HOtzea/Tbaaex GmbH A Co. KG 
4060 Viersen 1 
TeL 02 16/21 50 21 





Durchsichtige Teppichschutz 
Unterlage aus Polycarbonat j 

Der Teppichschutz ist enorm brock- und 
ralßfesi vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. Stohl- 
roftea zerstören den teuersten Teppich 
beet en . Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichschutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell rin- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Fitneß- 
center, in der Turnhalle oder als Unter 
läge für das Krafttraining. Sie ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit ausgeschahet. Gratispro- 
spekt anfordem bei: 

Ursula Frtcfce 
Auf der Beuaa 23, 

Yierebein 

Tel. 0 62 04 / 7 17 23. TfaL 4 67 429 



Dieses ist seit einiger Zeit keine Utopie 
mehr, sondern für jedermann preiswert 
mögfich. Wie leicht heutzutage moder- 
ne SAT- Anlagen sein können, demon- 
strierte einmal mehr die Firma Witten- 
berg aus Bockenem auf mehreren Mes- 
sen. Es handelt sich dabei um eine rela- 
tiv flache, leichte An len ne aus Kunst- 
stoff mit Beschichtung, die überall pro- 
blemlos montiert werden kann. Die 
kompL Anlage besieht des weiteren 
aus einem Receiver für 24 Programme 
sowie einem elektronisch gesteuerten 
Poiaraiser für die Horizontal- + Vertikal- 
Umschaltung. Ausführliche Informatio- 
nen erhalten Sie bei: 


Detlev Wittenberg, 3205 Bac h— — 
Tel: 0 50 67 / 32 78 + 21 31. Telex 9 27 442 





Gartenpavillon 


Im Mittelpunkt des Wohngartens steht 
dieser Gartenpavillon als beliebter 
Treffpunkt für die ganze Familie. Stilvol- 
le weiße Sprossenfensler vermitteln ei- 
nen Hauch von Nostalgie. Lieferbar in 4 
Größen. 3,20 m, 4,16 m, 5,15 m und 6,1 7 m 
Durchmesser. Die Exkhisiv-Ausführung 
mit Kupfer- Schindeldach, oder Kamin 
zum Heizen und Grillen sowie Griihisch. 
In gleicher Stilrichtung auch als Winter- 
garten lieferbar. Sofort Informationen 
anfordem. 

WOGA Wohnen & Garten 
Hölscher + Leus ebner, Siemens». 15 
4448 Emsbüren, TeL 0 59 03 / 5 96 
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Das „gute Stück 11 in 
Ihrem Wohnbereicb 

könnte dieser original englische Leder- 
sessel werden, der zum Entspannen ge- 
radezu einlädt. Er ist nur ein Teil aus 
dem breiten Angebot hochwertiger, al- 
lerbester Lederqualitäten, die die Fa. 
30HN LANGFORD für Sie bereithält. 
Auch wenn es nicht immer eine komplet- 
te Bnrlchtung sein muß; Die Auswahl an 
Klelnmöbeln Ist reichhaltig - und dos in 
allen Preisklassen. Individuelle Bera- 
tung erfolgt nach persönlichen Wün- 
schen. Bitte fordern Sie unseren Kata- 
log an. 


GOSWIN. Postfach 16 52 
D-5860 Iserlohn 


JOHN LANGFORD. GtockenstraBe 51 
4000 Düsseldorf. TeL 02 11 / 48 64 26 


Frischzellen - damit die 

Natur besser heilen kann 


Es ist erst 15 Jahre her. daß je- 
mand als Außenseiter - nicht sel- 
ten als Scharlatan - bezeichnet 
wurde, wenn er das körpereigene 
Abwehrsystem für ein wirksames 
Mittel gegen die schwersten 
Krankheiten hielt. 

Mit eine Grundlage der Frisch- 
zellentherapie ist seit langem 
die Erkenntnis, welche Bedeu- 
tung dem Immunsystem (Ab- 
wehrsystem} zukommt Wenn 
auch Frischzelien kein Allheil- 
mittel sind, so können sie doch 
prophylaktisch (zur Vorbeu- 
gung) eingesetzt werden, um die 
körpereigenen Abwehrkräfte zu 
unterstützen. 


Stärkung des körper- 
eigenen Abwehrsystems 


Der Körper soll durch die Frisch- 
zeilen in die Lage versetzt wer- 
den, nicht nur kranke Zeilen, son- 
dern auch Krankheitskeime zu 
vernichten. 

Wie geht das vor sich? 

Im Sanatorium Block werden un- 
geborenen Schafen und Jung- 
tieren jene Organe und Drusen 
entnommen, die für das 
menschliche Immunsystem 
wichtig sind. Sie werden zerklei- 
nert, aufbereitet und dem Pa- 
tienten neben 25 bis 30 anderen 
revitalisierenden Zellen lebend- 
frisch In den Gesäßmuskel inji- 
ziert. 

Die Medizin hat in den letzten 
Jahrzehnten gewaltige Fort- 
schritte gemacht - vor allem auf 
dem Gebiet der Operationstech- 
niken und der Bekämpfung von 
bakteriellen Infektionskrankhei- 
ten. Schwer bleibt aber weiterhin 
der Kampf gegen die großen 
Krankheiten unserer Zeit. 


„Immimth erapig mit 
fötalen Zellen“ 


Gegen diese, daran zweifelt heu- 
te kaum noch jemand, gibt es 
unter anderem ein wichtiges Mit- 
tel: das gesunde, körpereigene 


Immunsystem. Im Alter von 10 
Jahren ist es so stark und kräftig, 
daß es beinahe mit jeder Krank- 
heit fertig wird, die uns mit 60. 70 
oder SO umwerfen würde. 

Die „Junghaltung“ der körperei- 
genen Abwehr muß also das Ziel 
aller Bemühungen sein. Die 
Frischzellentherapie erzielt die- 
se Wirkung ln einem so hohen 
Maße, daB der Vorschlag ge- 
macht worden ist, den Namen 
„ZeHtherapfe* zu ersetzen 
durch „Immuntherapie mit föta- 
len Zellen“. 

Eines allerdings ist unabdingbare 
Voraussetzung für Wirkung und 
Unschädlichkeit der Frischzel- 
lentherapie: langjährige Erfah- 
rung, größte Sorgfalt, absolute 
Sterilität und einwandfreie 
Frischzellen - es werden nur Fö- 
ten von erstgebärenden Mutter- 
schafen verwendet. 


Die Basis: kern- 
gesunde Spendertiere 


Diese Voraussetzungen werden 
vom Sanatorium Block erfüllt Es 
unterhält eine eigene Herde von 
rund 600 gefleckten Bergscha- 
fen, die zu den gesündesten Tie- 
ren zählen und weitgehend 
krebsresistent sind. Sie werden 
vollbiologisch ernährt und lau- 
fend - nach den strengen Richt- 
linien des Bundesgesundheits- 
amtes - tierärztlich, klinisch, 
bakteriologisch, serologisch 
und toxikologisch (Gift) über- 
wacht 

Darüber hinaus werden von je- 
dem Schaf noch einen Tag vor 
der Gewinnung der Frischzellen 
Temperatur gemessen,. Blutsen- 
kung gemacht und die Leukozy- 


ten (weiße Blutkörperchen) ge- 
zählt In separaten Kontrollen 
wird das Gewebe der Tiere auch 
auf Umweltgift wie Cadmium, 
Blei und Quecksilber unter- 
sucht 


FriscfazeQea helfen 
der Natur, zu beüen 


Beachtliche Erfolge konnte das 
Sanatorium erzielen bei den 
rheumatischen Beschwerden, 
Bronchialasthma und bei Adem- 
verkalkung (Arteriosklerose). 

Auch ist es möglich - wie schon 
gesagt durch diese Behand- 
lungsmethode das körpereigene 
Abwehrsystem zu kräftigen. So 
können z. B. auch die durch 
Strahlenbelastung in ihrer Funk- 
tion beeinträchtigten blutbilden- 
den Organe wieder aktiviert wer- 
den. 

Besonders wichtig sind in diesem 
Fall die Zellsubstanzen: Kno- 
chenmark, Thymus (Bries), Milz 
und Lymphknoten. Nabelschnur 
- als wertvolles inneres Bindege- 
webe -sowie Haut- und Leberzel- 
len werden ebenfalls injiziert 

Mehr denn je hat sich das Sana- 
torium zum Ziel gesetzt, auf die- 
se Weise die Kräfte der Natur im 
menschlichen Körper zu unter- 
stützen. 

Nähere Informationen können 
Sie gern anfordem bei: 

Deutsches Zentrum für 
Frischzellentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latschenkopfstraße 2 
8172 Lenggries/Obb. 

Tel. 0 8042/2011 
Telex 5 26 231 

Fortsetzung folgt 



Anzeige — ■ 


Wohlbefinden durch „reine“ Luft 


Schmutz- und Giftpartikel von Heizun- 
gen. Autos und Industrie bestimmen die 
Luftverschmutzung und bedrohen unse- 
re Gesundheit; in der Natur und Umwelt 
deutlich dokumentiert. 

Wissenschaftler stellten fest, daß viele 
chronische Krankheiten durch Luftver- 
schmutzung verursacht werden. Zwar 
bekämpfen wir zu trockene Luft mH Be- 
feuchtern, die viel schädlicheren 
Schwebepartikel bleiben unbeachtet, 
weil diese unspürbar, unsichtbar und 
oft auch geruchlos sind. 

Nur echte Luftreinigung und 
Sauerstoffversorgung helfen! 

Reinigen Sie die Raumluft in Ihren 
Wohn räumen, an Büro- und Arbeitsplät- 
zen, in Praxisräumen mit dem patentier- 
ten und in Genf mit der Silbermedaille 
ausgezeichneten Luftreiniger and Ioni- 
sator VIT AR. Lungen gängige S chwo fe n 
partikel (wichtig bei Zigaretienrauchl), 
Schmotrstoffe, Bakterien und sogar Vi- 
ren. Pollen und Allergiesteffo werden 
mit VIT AR- Ionen verbunden, aufgela- 
den und an einen Magnetstreifen am 
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Gerät gesammelt. So 
Back wertigen Tagen „sehen", was der 
Monsch ohne VITAR etegeatmat hätte. 

Der Ausstoß von 9 Billionen Sauerstaff- 
ionen pro Sekunde in die Raumluft sorgt 


für die der Gesundheit zuträgli- 
chen notwendigen, natOrBcbeii Atmo- 
sphäre. wie wir sie von der erfrischen- 
den Atemluft nach einem Gewitterre- 
gen kennen. Leben ohne Gift (siehe 
Tschernobyl) ist nur mit einer vernünfti- 
gen Saoerstoffveraorgtmg und Raum- 
luftreinigung möglich. Zahlreiche Dank- 
schreiben von Ärzten, Privatleuten und 
auch Institutionen bestätigen dies. 

Der VIT AR Raumluftreinlger und Ionisa- 
tor Ist ein Schweizer Qualitätsprodukt 
und hat sich bereits über 40 OQOfocb 
weltweit bewährt, kann aufgesteift 
oder auch aufgehängt werden. 1 Jahr 
Vollgarantie, Preis 448,90 DM. So gün- 
stig kann Gebirgshift zu Hause sein. 

Reinigen und ionisieren auch Sie Ihre 
Ruuinluft, om „gesunde und reine" Loft 
einatoan zu können; fordern Sie VITAR 
zur 4 wöchigen kostenlosen Erprobung 
an. Weitere interessante Gratmnformo- 
tioeee beim Speriatversandhaus PRO- 
VITAL Versand Tlen - Stichwort VITAR 
Postfach 24 68. 4460 Nordhorn. TeL 

05921/131 66 


Anzeige — 


Neues Komfort- 
Autotelefon CN 450 


Das erste Mondauto funkte 1971 
mit einem Motoroia-Autotelefon. 
Aber auch auf der Erde liefert Mo- 
torola weltweit Autotelefonsyste- 
me der Spitzenklasse. Für die tota- 
le Freiheit beim Telefonieren sorgt 
das neue Komfort-Autotelefon CN 
450 im C-Netz der Deutschen Bun- 
despost. Ergonomischer Ausstat- 
tung- und Bedienkomfort bei 



höchster Betriebssicherheit - so 
stellt sich das Motorola Autotele- 
fon vor. DesignbewuBte Käufer er- 
freut der Handhörer mit durchge- 
styltem Tasten- und Displayfeld. 
Die ergonomisch geformten Ta- 
sten schließen Wahlfehler weitest- 
gehend aus. Für Sicherheit sorgt 
die Sprachverschleierung und das 
elektronische Schloß, mit dem sich 
spezifische Funktionen sperren 
lassen. Eine Vielzahl weiterer 
Komfortmerkmale machen das 
Motoroia-Autotelefon CN 450 zu 
einer runden Sache. 

Wen Sprechfunk für seinen Fuhr- 
park interessiert, für den ist das 
neue MC-micro-Bedienmikrofon 
eine nützliche Sache. Da liegt alles 
in einer Hand. Mit dem Beaienmi- 
krofon steuert man sämtliche Funk- 
tionen des Fahrzeugfunkgerätes. 
Der schnelle Zugriff und die ver- 
einfachte Bedienung sorgen für 


erhöhte Sicherheit während der 
Fahrt. 

Motorola GmbH. Abt MS/W7 
Ha genauer Str. 42 
<200 Wiesbaden 
TeL 0 61 21 / 2 74 - 1 55 



Anzeige — 


/M/A/I nutzt die EDV auch im Kfz-Gewerbe 



Wesentlicher Bestandteil der Prä- 
sentation des Unternehmens ist 
das bereits bewährte Branchen- 
paket „Autosoft", das alle Belan- 
ge in Werkstatt, Materialwirt- 
schaft, Verkauf ’ und Werbung, 
Buchhaltung sowie Lohn- und Ge- 
haltsabrechnung deckt. Dieses 
Programm wurde von Profis der 
Branche erstellt, wird taufend er- 
gänzt und bietet als aktuelle Neu- 
heit die Möglichkeit, auch Bild- 
schirmtext zu nutzen. Des weiteren 
ist „Autosoft" auf allen /M/A/!-$y- 
stemen lauffähig vom kleinsten 
Einplatz-System bis zum großen 
Mehrplatz-System. Dazu gehört 


das neue Einplatz-System /M/A/I 
DS 500, das als Workstation alle 
Vorteile eines PC kombiniert mit 
denen eines On-Iine- Bildschirms 
bietet und kompatibel zum PC-XT 
ist. Die andere Neuheit für das Kfz- 
Gewerbe ist das System 
/M/A/I 1500, eine mehrplatzfähige 
AT-kompatible Lösung, die sich auf 
drei Arbeitsplätze au frusten läßt. 
Außerdem präsentiert das Unter- 
nehmen auf der Automechanika 
das Handelspaket „ASS", Textver- 
arbeitung „tECO" und das Paket 
„OMS" für Bürokommunikation. 
/M/a/ 1 Deutschland GmbH 
Hahnstr. 31 -35, <006 Frankfurt/M. 71 
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Warenpreise - Termine 

Fester schlossen am Donnerstag die Gold-, Sil- 
ber", Kaffee” and Kakao Dotierungen an der New 
Yorker Comex. Unverändert bis schwächer no- 
tierte Kupfer. 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


'mm ii 


Je, Fette t rwprodrirte 


u. 

wßi-m&a 

vaxvsM 




MAISÖL Nnr Traft 



Devisentenninmarkt 

NodtdM ZbMtHlaaiufnsndaf knzlafiTow icftrumpftanam 
5. ?. da us-OoUor-Dspom wladar. 


Dolor /OM 
Piund/Dofttr 
Pfund/DM 
ff/DM 


IMM 

0,704,60 

1Ä-1» 

4.80-3,40 

50-14 


$ MOnolc 
1,40-1,20 
2.87-2.82 
8,20-4. BO 
52-54 


Geldmarktsätze 


OaMBakMItia Im Hendel irntar Bonkan am 5.9. : Tagacgeid 
4»-i» Prezant; MonotwakJ 4 »-(» Piozant; Drafinmat*- 
gtftd 4J 5-4.43 Piorpm. FIBOR 3 Mon. 4.45 Fromm. 4 Mon. 4» 
Prozent 


BwrtrinrhnBibifafa (Zlnskwf vom 1. Auaon 1984 cm, Zin*. 
itatlpl ln Pramnt riMirflch. in Klammem ZwcduMwiefiren In 
Proreol fUr dk» leweflln* Bechrdouei] Ausgabe 1984/7 (Typ 
A) 3» OM] - 4.50 ß.991-5» (4 .31] -6.00 (4.70) -700(5.171- 


A) 5» asm - 4.50 ß.99)-5» (4 .31) -6.00 (4.70) - 7» (5.17) - 
B» (533) Ausgabe 19MB (Typ B) 330 (330) - 4.» (430) - 
5.00 [4331 - mBTTW) - 7.00 ff 19) - 8» (538) - 8.00 (5.99) 
FlacBai«rwKnKhät£« dac fcradei (Renditen In Praze/uj 1 
Jahr 330. 2 Jahre 430. lea d esob ti g ct innaa (Ausgebäbedln- 
gangen m PrMom). Zins 5,25 , Km, 99,60 . Rendile 5.34 . 


Nullkupon-Anleihen (DM) 


Renditen und Preise von 
Pfandbriefen und KO 


iMfiaiitaadha* OriMriatmgtpmiM*' bol NoolnUnaa n> 
Mp* cs. Ii (Vertag) SS 44« TV IV 7% 10S 


Pnaiöfll; LeinbanbaB 53 Pro- 


ROG65NWT— lptg (CdlS/l) 


SaJAÖLOfcaptcflb) 

Sept 1339-024 Ul 

1330-1335 133 

1538-1338 133 

143» .13.9 

MJB-1430 

HfttWI 

«35-1436 «3 


BAUMWOUSAA70L Mm Tort (eA) 
NtÜHlppf-TaMebWaik 

HAFBtOUeoga(c/budi) | 

]2ffi«g 11235-W SCHMAl2ataeo(cflb) 
12230-12430 12135 1 loco hwe 1300 

OiQtM wftiMbog 4 S fr. F, 

i*- ; MAE rW rvjft (c/fa^itp ) ^ 

>J TALGItawrMfc(eflb) 

gal 10^-16230 18230-16235 upMtüe m.w 


WOU£Raebdx(F/kg)Kanmr 

13.18-13.18 nt, 415045*5 

1VMUS «.SH5» 


MS SB, 1. VS 
,MS58, 2.VS 
U. MS 45 
4130-4530 


jpk N ^B-4/tS Proam. FIBOR 3 Mon. 4.45 Fromm. 4 Mon. 430 

MMtAkooMba am 5.9. : 10 bh 3 Tage 33S G-3.90B 
&£*&££ SS-SS - ®“ Pi t ^i^M.^9qia 9 «3^(^y(B PT&Ste fca«w 

JMon. 7B8»-789» 7S5»-785» der BvfX«jbar4am5.9, ; 33P*~^- 

BIS (£/!) vom. 

nritLKa» 27400-27730 27435-27430 _ 

&"o-©eldmaikteät*e 

271-272 1 min. Kaue 904JW05» 9Ü5J5Ö-9QS» und Hfetattufto kn Kanddimlaf Banken oci 5.9-, 

nun !UmnR minernnn “**S«i*idrtd MJDUftT 


27830-277,00 27435-27430 
Z77JB-27730 276.25-27630 


Euro-Geldmarktsätze 


U31-U79 

13,93-1530 

JJjjf Urnen 

Hg w»ai 


17433-17430 


SSt 

yaflow men, 10% fr.F 




MS 58. 2. VS 520-522 520-522 3 Mono« 92»-924.ÖI) 91930-92030 

MS 45 294-297 294-297 Ob. tose - KB3C-90J.50 

3 Monate - 919,50*20» 

Deutsche Alu-Goßtegfenngefi SK?* 1 «muss» vimnut 

5 Ma naie 9C 3J0-9P5» 897J5M99JM 

n (DM/100 leg) 53. 43. ZINK Kgterarocre (£/ 1 ) 

Leg. 225 275-292 280-792 min. tose »»581,00 5MJB-584J0 

Leg. 224 277-294 282-294 5 Monere 58230-58330 589,00-58830 

Lag. 231 312-524 317-524 ZINN [£/Q 

Leg. 253 322-354 327-354 ntftt. Xu« ausg. mm. 

Preise für Abnahme von Tbb 5 t frei WmL 3 Monate 


1 Monat 

us-s 

DM 

sfr. 

M-6 

4H-4H 

F4-4V4 

J Monat* 


M-AVj 

514-414 

6 Monats 


4MV, 

314-414 

12 Monat« 


414-3)4 

374-114 


«07HUWOM m *n-«Xl S4H 

BHJUVHJB Mtgeutfe von: DeiftidwBonk Compagnie FtondAreUKam- 
bourg. Luxemburg 


Edelmetalle 


GOID (DMftg fWngaklind. MWSt) 
Bant-Vkfpr. 31122 

Rücka-Pr. 26500 

GOLD (DM/kg FaingokJ) 

(Bads Londoner Fbdna) 

Deg.-Vkfpr. ^791D 

Rücka-Pr. 26160 

verarbeitet 292806 

GOLD [Frankfurter Börsenkurs) 

U- (DM/fcg) 27300 

SS »saer 1 

58303930 


KAfFEENaraYotfc(cAb] 

Sept 28230 

Del. 203,25-203,40 

Mbn 20030-20030 




1 OkL 
RSS2Sept 
RES 3 Sept. 
Tendenz: ruMg 


«i Febr. 

199JJÖ JS* 

20D30-2M30 ™ 

19930-19930 HÄUTE CH«## (efflb) 

43. M. OkL 

Odnen ainh. tdiwoi» Rfvw Northern N ov. 

' . „ 8430 6430 Nr. 2 Ott. 

Kühe tinh. schwere River Northern . NrSOfcL 
5630 3430 Nt 4 OkL 

Tendenz ruhig 


daafpAg} 

43. 

6030-8230 

80004130 

593O80,ffl 

5830-5930 


'CHJCOSJLBE& (S/FL) 
W0LFRAM-B2Z (S/T-Bnh.) " 


Energra-Tenwikoiitrakte 


30438 HBZÖLNr.2-Ha«Toifc(dGaBona) 
25900 49. 

OkL 44354530 44,; 

Not. 44304440 48.1 

26920 Dez. 47304730 41/ 

282» Jan 483048,10 47.1 

2B240B — — 

GASÖL- laodeafS/t) 

26430 49. 


OfMMdtkM om 5.9. 0* 1» Mark Oil) - Berfa: Ankauf 1630; 
Vartawf 1930 DM West; Frankfurt: Ankauf ISJfS, Verkauf 1835 
DM Weit, 

40-iM Edelmetallmünzen 

mit hi Enen wurden am 5.9. faiganda EdahnauAnilnzBiaba ge 
normt (In DM); 


T i i e g e w . Aafeoof Vrakart Prall}# 
LaOtAlx. lekLIMI Craam 


Commartbank 
Com marzbank 
Da rische Bk. S 
DSL- Bank R.284 
PSL-Sank R765 
DSL-Bank R.268 

Hbg Lttk.A.2 
Hess. LQ bk. 245 
Hess. LObk 246 
Ke»». Ldbk. 247 
Hees. Ult*. 246 
HeH.Ldbk.Z51 
Han. Lta*. zss 
Hess. Lea*. 756 

SGZ-Bonk 60 
WestLB 6» 
We3tLB8D3 
WenLB 606 
WottLBSOO 
WestLB 501 

WestLB 503 
WestLB 504 


10030 22.595 
10030 48» 

287.» 23.1.95 
15731 2.7.90 


100.» 158 96 
10030 13.es 


10030 7.1105 
10030 4.436 


437 (i.5S) 
4.87 (-.AB) 

438 (438) 
5J8 (530) 
533 G34) 
5.76 (5,78) 
402 (635) 
830 (8.551 
6.50 (A4 7) 
635 (8,«) 
835 (834) 


100,4 10U 
100.8 1023 
IDO.» 102.8 
9930 102.2 
9730 10U 
95.75 1013 
95.80 99.90 
91.45 98.15 
89.40 98.» 
8830 9535 
82» 9130 


1023 105.7 
1043 1063 

105.5 1083 
1053 109.2 
105.9 110.1 
105 7 11CLA 
lOs.9 1103 

103.7 1093 

107.7 1093 

107.5 109 7 
101,4 109.6 


104.7 10S.1 

107.9 1 093 
1113 115,7 

112.7 1163 

114.4 118.(1 

115.5 12a5 
1163 1716 

115.9 122.0 
115 9 122.6 

114.8 125.9 
«83 127.9 


'Die Renette wird aut der Basis aklueDer Kupons berühret 

(60 «>) 

“Aulgnma der Markuendue errecrtnoie braue, die von den 
amtlich not lenen Kursen vergierchtwrer Papiere obweiehen 
können. 

Coantnboak Ramaaindax: 113.698 (115376) 
Parto w aac e -g e etaeindexi 247.981 (Z47.»D4j 
Mligetem von der COMMERZBANK 


New Yorker Finanzmärkte 

FedFunds 4 Sept 


100» 12.6.95 59J4 

IDO» 2395 ».45 

10030 1.631 58,70 

1»» 1836 77.10 

124 36 «239 1U30 
13731 16.2.90 11^45 
115J6 5.1038 unarh. 
14135 1.ia9l 11035 


12436 16.239 
13731 16.2,90 


U. 

44,75^4,90 

44,15-4430 

47304730 

47,9048,10 


KAUTSCHUK lfcda»sfa(ij^cftg) 


13435-15430 15330-13335 
13935-13930 13A25 

14530-145,75 142J5-14230 

14730-148» 14435-14630 
14935-150,08 14630-14830 
14430— «430-14830 
14130-143.00 14030-14230 


ba-Preii fob isribisdw Häfen (US<iib) 



„ BrBL . lateraatioMle Edelmetalle 

romm» benzin - fa> r«k [cHMona] 

gesdiL 2 330^21430 GOLD |US-WFetaurae) 43. 

2in»ini» L * d “ u - U - St*- 44,104420 

«SIH ,uj «u jgj ss «u. 

ZOridkaVtL 41930422» 40230402J5 
tab/F/l-kg-Basran) 

mituigt 89050 86250 


45.9044,05 

453 


t : •: 


ZUCKER iMdon t$M Nr3 (lob 



43. 

53. 

OkL 

113».114» 

1U»1U» 

Dbz. 

122»-123.40 

125.40-124» 



Ertäfftenreg- Rohstoffpreise 


Memenanoatwn: 1 troyouoce (Feinunze) > 
31,1(85 g; Ib# 04536 kg; 1 R.- 76WD-(-) 

«IC-H;ID-H 


Westd Metalbotieningeo 


(DM Ja MO kg) 


ALUMINIUM: I 
lfd. Mon. 
drin. M. 


igm MMoil 
^'drttLM. 


24432-245.1/ 24538-24538 
24039-241» 23938-239,43 


8437- 84» 

8438- 84» 


PF6FFERSIagopar(Stroi(s-Sbia 5/1» kg 
Idiw. 13. 19. 

Sorawjpex. 875» 877» 

waBLSosw 13023» 1302» 

waÄJdmn. 1317» 1317» 


ORAN6 ENSAF Hm Task (ems) 

4L9. U. 

Sapt 100» 102» 

Not. 10230-KB» - «3330-105.95 KOKOSÖL I 

Jan. 10430404» UEJ0-105» df . 

Märe 106» 107» 

Md 107» 108.00 LEINSAAT > 

Umsatz 7» 700 df 




6WdoLN 1DS.K'5 IC 

7 dpL ftt 107375 tC 

Lux. Franc Bonds 


GOLDHAH Ankauf 
SILBER H 4 H Ankauf 


I.Händl-Pr. 44430453» 

„-„juulPrad-Pf. 475.» 

MHfjS MUADIUM 
8434^4» | ( HändL-Pr. 14230-149» 

Prod-Pr. 150» 

COMEX GOLD 
Sapt 410» 

OkL 41130413» 

Dtre. 41530416» 

Febr. 41930-419» 

Apr. 423» 

Umsatz 480» 


14230-149» 14230-149» 
150.» 150» 


■^ä'“ ppl a» 


■(S/0-KanodaNr.l 
184» 179» 


Strattt-Zhn ob Werk prompt (tOng/kg) 

5J. 43. 

gntchL 14» 



1 KMYwklcRb) 



4JL 

U 

Nov. 

3»-3» 

3»3» 

Mfln 

Mai 

4J1 

M9 

4.1IM.15 

5,01-5,14 

Bauholz 

jadeopo IS/1000 Board Fnet) 



A3. 

19. 

Srart- 

W8»-198» 

189,20-189» 

Nov. 

183» 

178,40-178» 

Joa 

180» 

175,10-175» 

Mfire 

180,40-180» 

175» 



Endttaatan (DM) Aaskmd 

Ostenoldi 200» 243.95 


Öuermidi 
AlL RtehftefcJ 
CompbaU Soup 
Prud Raatty 


EmHtaaSee (DoBor) 

DuPoia Overs 
Pepn-Co. (AA) 
Beatrice Foods 
Xerox (AA) 

GuM Oil (AAA) 

Gen. Bac.(AAA) 
CaietpÄi (AA) 
Penney (A+) 

Sears (AA) 

Phi Pp Morris/A 
Gen. Sec [AAA] 


294.12 24 330 
51» 4 2.92 

S 1» 21.4.92 
S 1» 15.1.99 


100» 113.90 
1»» 43.92 

100» 9.2.92 

1»» 11.2.92 
100» 23.92 

100» 173.93 
100» 113.94 
1D0» 173.94 
100» 773.94 
1»» 83.94 


Cemmerdal Paper 
(DirektpJaziomng] 


Carametdol Ppp« 

(Händtarpiozierung) 


Certificat« ot Deposit 


US- Schatzwachsei 


30-59 Tage 
60-270 Togo 


1 Monat 
2 Monate 
JMonoie 
6 Monate 
17 Monate 


13 Wochon 
24 Wachen 




Geldmenge Mi 


688.6 Mid 5 
(•Da Mrd. 5) 


NTW- A Miifadaii [New Tart) 

Sept. 146.10 

Dez 147.10 

Mhgeteüi von Komblower Fischer & Co , Fronkfun 


1QÜ375 1DS37S 
104,125 104,125 


RE 9 DM 2,52852 


MdglPj 
fftdgLfS 
PVidgLU 
9tsdgL93 
10V. dgL 94 
lttodglU 
12V* ogl 90 
Bis Goodyeai93 
9v. ln(Ui.9S 
9A Hypo BUS 
11 KmdtaL93 
TSV dgL 47 
lOdglW 

AV 

S 87 
.Ortntfl 
r JgL9S 
10 ~* HJjMn 


8 Norposle 99J5 «9.75 llHCnJFwKft) 

aoiiow in in nviogLre 

BtadpLSr IDO 109 MCrdLyon97 

9 Pontxn 91 105 106 «’■ CidNi* M 

10V. Paribai» 104 10« 1BH dgi 94 

IPhalpsBV 1003 1ULS BhCidomt« 

nt Rsnaud W 97.75 WJi T«)CnK»a97 

TYi Soganal 91 TBS 100 /VaDetnorkM 

9V.Ä9J 10t 106 9EOF97 

10V. folvavW IDO. 75 SBH.J5 8 V, HC 93 

6 Svwtgoc B8 10025 1(^25 SW ElFAqu S8 

9V, vom 87 IDO 100 9 Ense Gm 9T 

BWertd&k 96 1t» 104 9v, dgL 93 

9* dgL W IftsJS U- ,25 10 Euratom 97 

10V, dgl B9 104JS 104 JS Wv Eurafima95 

Rechnungs-Emheiten £ 

Adni 95 
HW agL 94 
UM dgL9s 
I0A agL 90 
11W dgL 92 
9Emo&d 9J 
AHEDC96 
8»» Am 70 
9 IBKHnm 95 
Sh Ford C.9S 
7 Girat 93 
UM dal 91 
1DIAD&93 
Sv* IBM 90 
tH kmanoOe 
8b KB 93 
7 tmexran 9i 
9blMCeM 
104t dal 92 
9h, Koraal 91 
9*r Kbcfmo r. 
6*4 KB/I bi 95 


Bv* Cop Giy9i 
12b dgL 92 
BbCOk91 


11k. NM.&S8 
9Y. Queb. P.94 

8v>soe« 


9V, ABN92 
AI Mppon 95 
9b AN2 92 
10b Amtrta93 
V0&NDA97 
Sb BdRoma93 
9 M.-Kopö 92 
9 Bk.Hris.96 

Tb BNP93 
Sb dpi 95 
MBoy.Vbk.IS 
Sb HFCE93 
9b dgl 92 
9b dgl 95 
9b BuS 92 
9VCNT97 
9a dgl 95 
Sb Coroll 95 
10bCeCoB9 
90vysl92 
9b dgL 94 
«OubUedSS 
9 Coigme 91 
T CqpCty 95 
9b&F95 
9b CM Nord 91 


107.125 107.125 


105325 10532S 


SV, Phlbra 96 '03^5 l| 

9 PtHLpi 93 1P5 1| 

9b Boa 97 1D6J7S 1| 

10 bvbk. 92 1073 i| 

10b PA1P 92 

7V- Da bohl. 96 101.175 II 

9», dgl 95 

8b Roy«*n91 IM. 75 l| 

9SAS95 1D5 Ti II 

9 Sonwo 95 106.115 t( 

Sb Söcdoc 90 104.15 K 

9SNCI95 1M.125 1( 

8b SunHomo97 lüijrs r( 

r. ogt «3 100.5 1t 

9 dgL 93 107 625 1t 

6’5 Sch»cdon96 96.25 91 

9 Unbt No« 95 106.25 t( 

8b Vict 90 105 l( 

B>.MUtD9« 105J75 10 

9V5 dgl 95 1 08 10 

8«tWoEini9» 106,175 to 

9bWKlDOC« ID83J5 >0 

Bv, Wonobk.95 108.125 10 

Bb dgl 93 107.125 10 

9-, ogi »J 110374 11 

IIP, dgl 09 106325 ID 

10b dgl 94 111.75 11 

11 dal 94 110 11 

BVV nmt «0 103.125 ID 

ECU -Tag es werte 

U. LI 


109 875 107375 

106375 105375 


103375 103375 

104375 104376 

108J5 108.25 

108325 108325 


10b Magotre 
8b MB4.Tr 93 
9 MaetHenTl 
VS Mal 90 
8b Morgan 90 
Bb MotorolaV? 
9NetM 95 
SN N3.WOL9J 
9V.KLZKri.40 
9V6 KLZed.92 
9 OttLok 89 
SSOSvettNJ 
«b PartxH 89 
lOPBdim.90 
9 Pauac.93 
9'.'* Peugeoi 90 


SZR-Weit 


U. SA 
131585 1317M 

2.46307 2.46950 


Die Vermahlung unserer Tochter Petra mit Herrn Matthias 

Meine Vermählung mit Fräulein Petra Reimann, Tochter des 

Hatzbcim geben bekannt 

Herrn Horst Rehnann und seiner Frau Gemahlin Hannelore, geb. 

Diez, beehre ich midi anzuzeigen. 

Horst Reimann 
Hannelore Reimann 

Matthias Harzheim 

geb. Diez 


Köln- Worringen, Beßkm Käulchen 38 

Köln-Worringen, Eispohlweg 6 

Kirchliche Trauung; 12 . September 1986, 16.30 Uhr im Kloster Knechtsreden, Dormagen 

Empfang; 12. September 1986, 18.00-19.30 Uhr, Restaurant „Em Höttche“, Dormagen 



.Die vielen Zeichen der Anteilnahme, der Verbundenheit und der 
Verehrung beim Heimgang unseres Vaters und Großvaters 


Senator Accad. 


H. O. Willy Heyrath 


haben uns noch einmal die Größe des Verlustes spüren lassen, zugleich 
aber Trost und Zuversicht gegeben. 

Wir möchten Ihnen hierfür unseren aufrichtigen Dank sagen. 


Im Namen aller Kinder und Enkelkinder 


Im September 1986 


Familienanzeigen und Nachrufe 

kwiraii auch telefonisch oder femschrifUkh durebgegeben werden. 

Td.: Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80 
Berlin (0 30) 25 91 - 29 31 
Kettwig (020 54) 5 18 und 524 
Telex: Hamborg 02 17001 77 as d 
Berlin 01 84 611 
Kettwig 08 579 104 


Im 86. Lebensjahr verstarb am 26. August 1986 unser Pensionär, 
Herr 


Willy Krebs 


Wir nehmen Abschied von einem langjährigen ehemaligen Mitar- 
beiter unseres WELT- Vertriebs. 

Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


AXEL SPRINGER VERLAG 

Die Beisetzung findet in Btughausen im engsten Familienkreis statt. 


Mach einem erfüllten, von Pflichttreue getragenen Leben verstarb im Alter von 

99 Jahren unsere liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 


Margarete v. der Decken 

. geb. Duden 

: • 29. 5.1887 1 30. 8. 1986 


Christoph y. der Decken 

und Fran Brigitte geb. Merhart v. Berne gg 

Melchior v, der Decken 
und Frau Jutta geb. Kreische 
Renate Homberg geb. Leonhardt 
die drei Enkelsöhne und der Urenkel 


Die Brä<toii^ in Ocderqiajrt im laty) Kehdingen hat im engsten Familienkreis stattgefun- 
deu ; 


Oliver, 11 Jahre: 
»Madien Sie meine 
Gedtdile zu Geld. 

Vielleicht hilft 
es denen, die nach 
mir kommen!« 


IMUKO 



Oliver ist eines 
von über 4.000 Kindern in Deutschland, 
die an Mukoviszidose leiden, 
der häufigsten Erbkrankheit 
unter der weiften Bevölkerung 
und bisher unheilbar. 

Er schreibt Gedichte, die er unserem 
Verein zu Verfügung stellt. 

Der Erlös kommt der Erforschung dieser 
unheilbaren Krankheit zugute. 
Helfen Sie mit, daft Mukoviszidose 
eines Tages heilbar wird 
Fordern Sie Informationen on, 

Mukovis ride sn-Rgfe n.V. 

Förderkrei* der » Deutschen Geseflschaft 
zw Bekämpfung der Mukoviszidose e.V.« 
Tuipenstroße 50 • 7053 Kernen 1 
Telefon [071 51) 41048 
Spenden konto: Kreissparkasse Waiblingen 
(BIZ 60250010) Konto 199100 


Der Uhu braucht 
unsere Hilfe 

Infomappe für 3,50 DM (Brief 
marken) an fordern! 

Aktion zur Wieder 
einbörgerung 
des Uhus 
Hartzweg 13 
5650 Solln- 

g 



Buchtip der Woche 

• Schlüsselgestalt deutscher Geschichte • 


ERNST W WIES 

KARL 

DER GROSSE 

KA 15 f: R' ü N EfcH E TU G ER . 


Eine Darstellung von Werk 
und Leben des ersten deut- 
schen Kaisers, die seine 
Leistungen innerhalb der 
geistes- und weltgeschicht- 
lichen Umstände würdigt 
und ihn einer neuen, sach- 
lichen Generation näher- 
bringt, die wiederVerständ- 
nis für die große Verga ngen- 
heit des Mittelalters zeigt. 

Emst W. Wies 

KARL DER GROSSE 

336 Seiten, 24Abb.-S„ 38,- 

Bechtle 
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3000 Hannover 1, Lange Laote 2. TeL (DG lil 
11611. Telex 9 SS 619, Aiucffien: TeL 
(05 11J 6 48 00 09, Telex 0 2» 106 
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Vellen* krtrade Rcdafaieiira: Dr. Kama 
GiMfeci. Werner Kahl. Dr. Rainer Holden. 
f/Hlar Hutimlrf l. MflhHerh 

Haxaburg-Aöt^abe: Knut Teste, Klau» 
Brmt (rtrüv) 

Bonner 2LarreEpoiidttiUiD.RnlakxLoQ: 
Günther Sadbirt (Lelm), Heins Heck 
(sieBvL Araull Gosch, Dr. Eberhard Nltach- 
ke. Peter Philipps 

Dtplotnatwrlvr ücrrespoodenL 1 Bann Con- 
rad 

Deataeblaad-Korreapoadenica 3er Da: 
Hana-ROdlpr Karuu. Dieter Dmc, Klaus 
GclteL Suäxldort Helmul Breuer, Joa- 
chim Gehlhcft, Harald Po*ny; PronJi- 


DieLrich Sctniii 


ZemnlredakUon.' 53m Bo<m 1 Codesterrier 
ADte 86. TeL 102 281 3041, Telex 805114. 
Fnrnkoplerur (02 281 37 34 85 


1000 Berlin 8), KoämwBe 50. Redalaion: 
TeL (030) 158 10. Telex 1 M 565. Anzdeen: 
TeL (0301 2581 29 31/22. Telex 1 84 565 


2000 Hamburg 36, Kaiscr-WUbclm-SUnfic 1. 
TeL (040) GUI, Telex Redaktion und 
Vertrieb 2170 0», Anzeigen: TeL 
1040) 3 47 4380. Telex 2 17001 777 


4800 Essen 16. Im Teeßmcb 100. TeL 
(0 20 94) 10 11. Anzeigen: TeL 102054) 10 1521. 
Telex H 579 104 

FVrnköpicrcr [020 54)8 S7 28 lind 0 313 




Baden-WunicmtersBL-ben Wertpapierbör- 
se zu stutienn- Der Verlar übernimmt lca4> 
ne Gewähr für »dmüicfac KursnoUcrunccn. 

Für un verlang! dnccsacdLC! Uaierlal twi» 
CeTrtjhr. 

DU- WELT erschein! mindestens nerzna] 
JäbrUcb mit dar Vorlaasbeilage WELT-RE- 
PORT AjkcLp: np^cLJis! v Nr 5. giUUg ab 
L Oktober 1985. 

Vertun: Axel Sprlnwr Verlas AC." 

2000 Homburg 30. Kalrier-WilhuL'D-Sinilk- 1 

Kadmchienicclunk: Harr; Zander 
Hentulhing: Werner Konak 
Anzeigen: Hann 
Vertflebl Gerd Dieter Lcibth 
Vcriagaiaicn Dr. BrnsL-DIvtricb Adler 
Druck in 4300 Essen 18. Im Tcvlbruda 100, 
2D70 AhnwburB. Komknmp 

























































1976-1 986s 


Jahre 

Sehr geehrte Leserinnen ! 

Sehr geehrter Leser! 

H eute, fast auf den Tag genau vor 10 Jahren, erschien die er- 
ste Ausgabe der „Geschäftsidee", des Facbmagazins für 
Untemehmensgründung und neue Märkte. Seit damals ist eini- 
ges für Untemehmensgründer, für junge Unternehmen und für 
unsere soziale Marktwirtschaft erreicht worden. 

D ie Zahl der Existenzgründungen hat sich in den letzten 10 
Jahren mehr als verdoppelt: von 137.260 im Jahre J975 auf 
318.000 im Jahre 1985. Ein schöner Erfolg, zumal der Anstieg 
der Gründungen mit einem deutlichen Anstieg der Untemeh- 
mergewinne einherging. 

W as diese Steigerung für den Bestand unserer Marktwirt- 
schaft bedeutet, zeigen folgende Zahlen: 1975 gab es noch 
mehr Untemehmensschließungen als Neugründungen. Heute ist 
es umgekehrt: 10 Prozent mehr Gründungen als Schließungen 
zählte das Bonner Institut für Mittelstandsforschung im Jahre 
1985. 

E in kleines Stück dazu beigetragen hat eine Zeitschrift, die 
auch heute noch - 10 Jahre nach der Gründung - von vielen 
für einzigartig gehalten wird: „Die Geschäftsidee — Das Fach- 
magazin für Untemehmensgründung und neue Märkte". 

^Einzigartig, weil sie 

1. Beratungsjoumaiismus wie kaum eine andere Zeitschrift ver- 
wirklicht hat: nutzbringende Beratung nicht nur in der Zeit- 
schrift selbst, sondern auch durch Beratungs-Sprechstunden, in- 
dividuelle Lieferantennachweise (Einkaufsquellen-Seryice), 
Check listen -Systeme, individuelle Archiv-Auskünfte, Seminare 
und Erfahrungsaustausch (Visitenkarten- Parties). Zum lOjähri- 
gen Jubiläum veranstaltete ..Die Geschäftsidee“ als umfassende 
Beratungs Veranstaltung die „Bonner Gründertage “ in der Stadt- 




Das Fachmagazin für neue Märkte 
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halle Bonn-Bad Godesberg. 

2. anzeigenfrei ist und damit wirklich unabhängig nur den 
Interessen der Abonnenten dienen kann. 

3. Redaktionelle Tiefe bietet Die Marktstudien über einzelne 
Geschäftsideen sind bis zu 32 Seiten lang, damit alle Chancen 
und Risiken verdeutlicht werden können. In der Redaktion ha- 
ben die Beiträge der gründungserfahrenen Fachredakteure Vor- 
rang vor übertriebener grafischer Gestaltung. 

4. Frei von jeglicher staatlicher Subvention and Einflußnahme ist 
und damit anders als die meisten „Gründungshelfer" dem Ge- 
danken der Marktwirtschaft nicht nur mit Worten, sondern 
auch mit Taten verbunden ist 

5. Als einziges deutsches Wirtschaftsmagazin über Ausgaben in 
Frankreich, HoUand/Belgien, Österreich und der Schweiz ver- 
fügt Gerade beim Aufspüren internationaler Chancen sichert 
das den Abonnenten der „Geschäftsidee" viele Vorteile. 


D eshalb lade ich Sie ein. „Die Geschäftsidee" kennenzuler- 
nen. Ein Exemplar der neuesten Ausgabe liegt für Sie als 
Leser der WELT/WELT am SONNTAG bei uns bereit. Sie 
können es kostenlos und ohne jedes Risiko anfordem. Bitte 
lesen Sie selbst. 



Norman Rentrop. Herausgeber 


P.S.: 1 Tag über seine persönliche Zukunft nachzudenken bringt oft 
mehr als Monate harter Ar bei L Deshalb möchte ich Ihnen heute einige 
Fakten an die Hand geben. Für viele waren diese Fakten mit ausschlag- 
gebend, einen entscheidenden Schritt zu tun: sich selbständig zu ma- 
chen. 


Existenzgründungen 

in der Bundesrepublik Deutschland 

Anzahl auf volle Tausend gerundet 

Lesebeispiel: 1984 gab es 298.000 Existenzgründungen 
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73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 

Mehr als verdoppelt 

In den letzten 10 Jahren stieg die Zahl der Existenzgründungen von 137.260 
auf 318.000. Quelle: Bundeswirtschaftsministerium. 


Wenn Sie im Leben etwas erreichen wollen 


Werden Sie Ihr eigener Chef 


AIS Angestellter werden Sie nie ein 
Vermögen machen 

Es ist doch so: Egal, wie sehr man sich als An- 
gestellter an strengt, man kann zwar Karriere 
machen, aber zu echtem Wohlstand wird man 
es kaum bringen. Alle erfolgreichen Menschen 
bestätigen das. 

„Als Angestellter bringe ich es vieHcicfat zum 
Direktor, ober nie zu Wohlstand. Als man eige- 
ner Chef vielleicht”, sagt der bekannte Ham- 
burger Wirtschaftsprüfer Gellen. Und Raul 
Getty, zu seiner Zeh reichster Mann der Welt, 
ergänzt: „Es gibt nur einen einzigen Weg. abge- 
sehen von ein paar Ausnahme fällen, sich ein 
echtes Vermögen aufzubauen : man muß sein ei- 
genes Unternehmen gründen.” 


Mit einem eigenen Unternehmen zn 
echtem Wohlstand 

Es lohnt sich, sein eigener Chef zu werden. 
Denn Unternehmer verdienen weit mehr als 
Angestellte, Arbeiter and Beamte- 129.900 DM 
pro Jahr beträgt das durchschnittliche Netto- 
Haushaltseinkonunen von Unternehmern. Das 
ermittelte das Statistische Bundesamt für das 
Jahr 1984. 

Doch das hohe Einkommen ist noch längst 
nicht alles. Als Unternehmer haben Sie mdir 
Freiraum. Sie bestimmen, wann und wieviel Sie 
arbeiten. Auch wenn es meist mehr ist als als 
Angestellter. Sie wissen stets, wofür Sie arbei- 
ten: für Ihr eigenes Unternehmen. Sie bestim- 
men auch, wo Sie arbeiten. Und mit wem. Und 
Sie haben meist die Möglichkeit, mit Ihrem 
Ehepartner gemeinsam zu arbeiten. Hinzu kom- 
men steuerliche Gestaltungsmöglichkeilen: Au- 
to. Telefon, Reisen, Essen. Vieles können Sic 
sieucrmindemd absecen. 

Deshalb sollten auch Sie Ihr eigener Chef wer- 
den. Doch womit? Mit welcher Geschäftsidee? 


Was sind die erfolgreichsten 
Geschäftsideen? 

Tausende von Geschäftsideen werden jedes 
>uhr ausprobien. Doch nicht alle sind erfolg- 
reich. Und meist sind cs nicht die, über die man 
jeden Tag in der Zeitung liest Mit Büdschirm- 
texi ist in Deutschland noch keiner reich gewor- 
den. Und mit Videotheken auch nicht 

Die meisten der erfolgreichen Geschäftsideen 
sind Marktlücken. Unauffällig und für Außen- 
stehende nur schwer zu erkennen. Was diese 
Geschäftsideen für Sie interessant macht: sie 
sind bereits erfolgserprobt Es sind keine unge- 
teiicten, „spinn ert ec" Ideen, sondern nachweis- 
bar erfolgreiche. Die nicht nur an einem Ort 
sondern an allen vergleichbaren funktionieren. 

„Wie finde ich diese Geschäftsideen?** 

Das Suchen von Geschäftsideen kostet ganz 
schön Geld und ZciL Denn dazu muß man alle 
größeren Messen und Ausstellungen abllap- 
pcm. die Anzeigen- und redaktionellen Teile 
*on Hunderten von Zeitungen und Zeitschrif- 
ten auswerten, Computer-Datenbanken abfra- 
pen und in Einkaufszentren und Fußgängerzo- 
nen regelmäßig beobachten, welche Laden neu 
aufmachcn und ob sie Erfolg haben. 

Nur mal so zu gucken, hat wenig Sinn. Denn ob 
eine neue Geschäftsidee tatsächlich Erfolg hat 
und auch in Zukunft echte Wettbeweibsvoneile 
bieten kann, das stellt sich ent nach gründli- 
cher Untersuchung heraus. 

-Kanu mir denn kein« die Stickarbeit 
abnehmen?** 

Doch. Dafür gibt es .Die Geschäftsidee'. Tag 
iur Tag untersucht Herausgeber Norman Ren- 
trop die neuesten Geschäftsidcra mit einem 
Stab von Betriebswirten, Journalisten und 
Kaurieulen. Das sind Leute, die Erfahrung. Zeit 
und Geld haben, alles gründlich zu recherchie- 
ren. Mit Auslandsbüros in England. USA 
Schweiz, Österreich, Belgien, Holland und 
Frankreich verfugen sie über hervorragende 
Kontakte, um auch international zu recberchie- 
ren. 

„Was bietet mir 
«Die Geschäftsidee*?" 

„Die Geschäftsidee' spürt für Sie neue Ge- 
schäfbidcea auf. Und sie überprüft für Sie, wel- 
che nachweisbar erfolgreich sind. Jede Ausgabe 
der „Geschäftsidee“ umfaßt KM bis 112 Seilen. 
Vollgepackt mit Erfolgs erprobten Geschäfts- 
ideen. mit denen andere bereits gute Gewinne 


erriefen und die auch für Sie gute Gewinne er- 
bringen können. Jede Geschäftsidee ist so de- 
tailliert beschrieben, daß Sie in aller Ruhe ent- 
scheiden können, welche am besten zu Ihnen 
paßt. 

Detaillierte Beratung für Ihres Erfolg 

„Die Geschäftsidee'' sagt Ihnen nicht nur. wo 
die besten Gcscfaäftsidecn sind, sondern auch, 
wie Sie Ihr eigenes Unternehmen aulbauen. Zu 
jedem Punkt finden Sie in der „Geschäftsidee' 
detaillierte Informationen. 

• UMernefnacnuofbaii: Wie Sie am besten 
vergehen 

• Rechtslage: Was Sie an Genehmigungen 
brauchen und wie Sir sie bekommen 

• Standort: Wie Sie den optimalen wählen, 
worauf Sie achten müssen 

•Ä: Welche Sie braudien und wieviel Mie- 
te üblich ist 

• Aasrästang/Einricfctnng: Was Sie benötigen, 
wie Sie zu Beginn sparen können und wer 
was liefert 

• Wertmng: Wieviel, wann und in welchen 
Medien 

• Knoden: Wie Sie sie gewinnen und wie Sie 
sie halten 

• Preise: Welche den höchsten Gewinn brin- 
gen 

• Kalkulation: Wie die bestehenden kalkulie- 
ren und was Betriebsvergleiche ähnlicher Be- 
triebe aussagen 

• Weitere Gescfaiftsmöglidikeftni: Was Sie 
noch dazunehmen können 

• Franchise: Ob es Lizenz-Geber gibt und was 
von deren Angeboten zu hallen ist 

• Vcnkberuag: Was Sie brauchen und was das 
kostet 

Alle Informationen anf einen Blick 

1. Konzept- Kurzbeschreibung 

2. Mindest-Startkapital - wieviel Sie unbedingt 
brauchen 

5. Durchschnitts-Startkapital - mit wieviel die 
bestehenden aus kamen 

4. Höchster Gewinn vor Steuern - ermittelt 
beim erfolgreichsten Betreiber 

5. Durchschnittlicher Gewinn vor Steuern - 
nach der Anlaufphase 

6. WadutumspoiemiaJ - wie Experten die Zu- 
kunftsau&tichien beurteilen 

7. Risikopunkte - worauf Sie achten sollten 
& Nebenberuflicher Start möglich 

9. Management- Betrieb möglich - wichtig für 
Kapital an leger und Unternehmer, die ein 
„zweites Bein' suchen 

Selbständig machen mit System 

Bei jedem in der „Geschäftsidee' vorgestellten 
Unternehmenskonzept können Sie sicher sein, 
daß es 2 entscheidende Punkte voll erfüllt: 

1. Na ch we isb ar erfolgreich. Also keine uner- 
probte Idee, sondern ein komplettes Unter- 
nehmenskonzept, mit dem andere Leute be- 
reits gutes Geld verdienen. 

2. Ohae große Konkurrenz. In vielen Gebieten 
der Bundesrepublik Deutschland können Sie 
sich damit sogar ohne jede Konkurrenz selb- 
ständig machen. 

So können Sie mit einem erfolgs erprobten Kon- 
zept Pioniergewinne einfahrm. Wer zuerst eine 
Geschäftsidee an einem bestimmten Ort auf- 
greift, der verdient auch zuerst. 

Das ist die „Geschäftsidee'-Strategie der inno- 
vativen Imitation. Eine besondere Strategie, mit 
der auch zahlreiche Geschäft&kenen groß ge- 
worden sind. 

Machen Sie sich die Geschäftsideen 
anderer Leute zunutze 

Geschäfts jd een müssen Sie nicht selbst erfin- 
den, um sie zu nutzen. IBM hat auch nicht den 
ersten Computer erfunden. Bertelsmann war 
auch nicht der Entdecker der Buchklub-Idee. 
Beide Unternehmen haben sich genau wie Tau- 
sende anderer cleverer Untemehmensgrilnder 
die erfolgserprobten Geschäftsideen anderer 
Leute zunutze gemacht. 

Das können Sie jetzt auch. Gesflhäftsideen, die 
früher nur wenigen Eingeweihten bekannt wa- 
ren, die spün „Die Geschäftsidee" jetzt für Sie 
auf. 

Nebenberuflich starten 

Viele Geschäftsideen (nicht alle) können Sie ne- 
ben Ihrem Beruf starten. Erst, wenn Sie sehen, 
daß Ihr Laden läuft, steigen Sie ha upl beruflich 
ein. Oder Sie verdienen sich dauerhaft ein Zu- 
sulzein kommen. 


Empfehlungen 
und Warnungen 

aas der „Geschäftsidee“ 1976-1986 

1976 empfohlen: Anzeigenblatt 

In den siebziger Jahren konnte man den neuen Typ „Zeitung“ mit wenig 
Startkapital gründen. Inzwischen sind die meisten Verleger reiche Leute. 
Sie profitierten vom Anzeigenboom der letzten Jahre oder ließen sich von 
Tageszeitungen für M illionen betrüge anskaufen. 

1977 gewarnt: Squak-Ccater 

Als 1977 der Squash-Boom einsetzte, warnte „Die Geschäftsidee"; die Zahl 
der Squash -Spider steigt zwar enorm, die Zahl der Squash-Center aber 
noch stärker. Finger weg. wenn nicht besondere günstige Umstände vorlie- 
gen. 

1978 empfohlen: Hamfanrger^SchMllresUnnnita 

Die US-Kette McDonald's hat das kleine Hacksteak auf Brötchen bei uns 
zum Riesengeschäft gemacht. 1978 waren noch viele gute Lagen frei. Wer 
damals einsueg. konnte sich gute Grundlagen schaffen. Wie zum Bcispid 
„Geschäftsidee“- Abonnent Ulrich Hofftnann: 140.000 DM Jahresgewinn 
konnte er schon am Anfang verbuchen. Heute läuft sdn Geschäft in einer 
südwestdeutschen Mittelstadt trotz stärker gewordener Konkurrenz besser 
denn je. 

1979 gewarnt: Sofoit reiri gaag 

Die Branche ist überlaufen. Nur 20 Prozent (heute noch weniger) der Be- 
triebe kommen auf auskömmliche Jahresgewinne, lautete das Fazit unserer 
Marklstudie. 

1980 empfohlen: Bfiro-Serrice 

Hunderte haben sich inzwischen mit dieser Geschäftsidee erfolgreich selb- 
ständig gemacht. Als „Die Geschäftsidee“ 1980 rin Untern ehmeoskonzept 
„Büro-Service" veröffentlichte, war der Markt in vielen Städten noch jung- 
fräulich. 

1981 gewarnt: Chinchilla-Zucht 

Chinchilla-Zucht gehört zu den typischen Schwindelangeboten, die im Exi- 


schon böse ReiniaJIe ersparen. 

1982 empfohlen: 1-Stuade-Fotoetrtwkkbnt 

Diese Geschäftsidee hat die Fotolabor-Branche revolutioniert. „Gcschäfts- 
idee"-Abonnenten erfuhren als erste, wie man die neue Technik zur Grund- 
lage eines florierenden Geschäfts machen kann. 

1983 gew a r nt : Vldeo-Fnmddse 

Bereits seit 1979 hatten wir vor Videotheken gewarnt Mehr Risiken als 
Chancen. 1983 warmen wir ganz konkret vor betrügerischen Franchise- An- 
geboten für Video. „Geschäftsidee“. Abonnenten wußten rechtzeitig, was 
von der Franchise -Masche der Firma G. zu halten war. 

1984 empfohlen; Telefonmirketiag Agentur 

Zahlreiche „Geschäftsidee“ -Abonnenten haben ihre verkäuferischen Fähig- 
keiten mit dem 1984 veröffentlichten Unternehm etukoozept „Tdefonmar- 
keting- Agentur" zur Grundlage einer erfolgreichen Unternehmensgrün- 
dung gemacht. Das Telefon wird immer wichtiger beim Verkauf von Waren 
und Dienstleistungen. Für viele Finnen ist Telefonmarkering aber noch 
Neuland. Sie beauflagen Sperialagenturen, die mit der neuen Dienstlei- 
stung auf Jahres gewinne von bis zu 400.000 DM kommen. 

1985 gewarnt: BOdscfalrmtexr 

1985 mußte selbst die Deutsche Bundespost ein gestehen, daß die wiederhol- 
ten Warnungen der „Geschäftsidee“ vor Bildsatinntext voll berechtigt wa- 
ren. Statt ! Million geplanter Teilnehmer weit unter 20.000. 

1986 empfohlen: Holen Sie skh „Die Geschäftsidee“! 

Was „Die Geschäftsidee“ aktuell empfiehlt und woran sie arbeitet, erfahren 
Sie aus dem neuesten Heft. Fordern Sie es kostenlos und ohne jedes Risiko 
mit dem nebenstehenden Coupon an. „Die Geschäftsidee“ gibt es nur beim 
Vertag, nicht am Kiosk. Einfach Coupon einsendd. Postwendend erhalten 
Sie die neueste „Geschäftsidee": ein 112 Seiten starkes Heft voll von Ge- 
schäflsidren für Ihren Erfolg als Unternehmer. 


30 Tage für Sie zur Ansicht! 

Die meisten Menschen könnten es im Leben Wd weiter briogen. Doch viele 
sind so sehr damit beschäftigt, ihren Lebensunterhalt zu verdienen, daß sie 
die wirklichen Chancen gar nicht erkennen. 

Doch dos muß nicht sein. Ergreifen Sie jetzt die Chance. Ihr eigener Chef zu 
werden. Fordern Sie „Die Geschäftsidee“ noch heute au. 

Sie gehen kein Risiko ein. Denn Sie können „Die Geschäftsidee“ 30 Tage 
lang zu Hause prüfen. Vollkommen kostenlos. Wenn sie Ihnen siehe 
Zusagen sollte, schreiben Sie uns einfach: Jkdt will kein Abonnement“. Zur 
FrisrwahniRg genügt rechtzeitige Absendun« an den Verlag Norman 
Rentrop. Theodor-Hcuss-Slr. 4, 5300 Bann 2. Damit ist die Sache erledigt. 

Als Dankeschön: Ein Ratgeber kostenlos für Sie 

Ab unser Dankeschön für Ihr Interesse erhalten Sie unseren Ratgeber „15 
Tips, nebenberuflich mehr Geld zu machen“. Kostenlos. Dm dürfen Sie 
sulch dann behalten, wenn Sie wider Erwarten Ihre B estd ftm g rückgängig 
machen sollten. 

Deshalb: Bestellen Sie noch heute! Einfach Coupon 

jus füllen und ab zur Post 


Von zn Hanse ans anfangs» 

Ein Start von der eigenen Wohnung, vom eigenen Haus aus 
spart B" nr schön Kosten. Auch das ist nicht bet aßen Geschäfts- 
ideen möglich, aber bei viden- 

Eiae zoknnftsträchtige Existenz aufbaoen 

Sich in etablierten Branchen selbständig zu machen, ist gar 
nicht so aussichtsreich, wie es manchmal den Anschein hat. 
Wer hätte vor zehn Jahren gedacht, daß es heute der Uhrenin- 
dustrie so schlecht geht. Otter dem TcxtilgroßliandeL Oder den 
Mittelklasse-Restaurants. Sturkturwandd vollzieht sich meist 
recht plötzlich. Deshalb sollten Sie beute keine altentgesseoe 
Branche mehr wählen, sondern junge, zukunftsträcbtige. Und 
sicherbciuliaJbcr ständig auf der Suche nach neuen Geschäfts- 
ideen bleiben, um Ihre Unternehmen rec ht ze i tig neuen Trends 
anpassen zu können. 

Ein „zweites Bein** schaffe« 

Erfolgreiche Unternehmer schaffen sich beizeiten ein „zweites 
Bein“, um für alle Eventualitäten geröstet zu sein. „Die Ge- 
schäftsidee“ veröffentlicht regelmäßig Geschäftsideen, die sich 
hervorragend als „zweites Bern“ eignen. Nicht zuletzt deshalb 
sind 45 Prozent der „Geschäftsidee"- Abonnenten Unternehmer. 

Kapitalanlage mit Zukunft 

Gegenüber anderen Kapitala n lagen bietet ein eigen» Unter- 
nehmen erhebliche Vorteile Während die Immobüienpreise 
fast überall bröckeln and auch Gold, Silber und Rohstoffe 
lumm Anfwärtstendenzen verzeichnen, klettern die Unterndi- 
mensgewinne seil Monaten steil nach oben. Zusatzvortei]: 
Wenn Sie in Ihr eigen» Unternehmen investieren, begeben Sie 
sieb auch nicht in die Abhängigkeit ominöser Promotoren. Son- 
den) Sie bestimmen selbst, was mit Ihrem Geld geschieht. 

Hunderte von erfolgserprobten Geschäfttideeu: 
für jeden die richtige 

Jeder Mensch hat andere Neigu n ge n und Fähigkeiten, andere 
Stärken und Schwächen. Und nicht jeder hat dasselbe Startka- 
pitaL Deshalb liefert Ihnen „Die Geschäftsidee" im Rahmen 
des Abonnements Hunderte von verschiedenen Geachfiftädeen, 
so daß Sie die für Sie gedgnete heraus picken können. Oft dau- 


ert es ein. zwei oder mehr Jahre, bis die Idee kommt, die für Sie 
wie geschaffen ist. Aber Sdbständigmachen ist eine Entschd- 
dnng fürs Leben. Da lohnt « sich, für die richtige Idee ein biß- 
eben zu warten. 

Auch wenn Sie erst in einiger Zeit Ihr eigenes Unternehmen 
gründen wollen, sollten Sie „Die Geschäftsidee“ jetzt schon an- 
fordern, So können Sie sich in aller Ruhe einen überblick ver- 
schaffen und bd der richtigen Idee sofort zu greifen. 

Keine unseriösen Nebenverdienste, 

Heim-Schrei bange bote, Chinchilla-Zuchten oder 
Pyramiden-Verkäufe 

„Die Geschäftsidee“ will Ihnen nichts verkaufen: keine 
Schreibmaschinen, Ch in c h illas. Regen wärm er. Champignons, 
Kosmetika oder Stärkungsmittel. Im Gegenteil: „Die Geschäfts- 
idee" hat es nefa zur Aufgabe gemacht, ihre Abonnenten vor du- 
biosen Geschäften zu warnen, ln den Rubriken „Betrugs-Story" 
und „Was steckt dahinter“ werden deshalb laufend zweifelhafte 
Angebote aufgededo. 

Hinter der „Geschäftsidee" steht der Bonner 
FacfaverUg für Unternehmens« ufban 

„Die Geschäftsidee“ gibt es seil 1976. Sie erscheint im Vertag 
Norman Rentrop, dem Bonner Fachverlag für Umemchrnciu- 
aufbau (über 70 Mitarbeiter). 

„Wer dem Rat der «Geschäftsidee* folgte, konnte 
bei einigen Geschäften glänzende Gewinne 
machen** 

schrieb die Tageszeitung „Die Weh“ über „Die Geschäftsidee“. 
Auch in zahlreichen anderen Zeitungen und Zeitschriften wur- 
de über die Arbeit der „Geschäftsidee" berichtet Auf Wunsch 
senden wie Ihnen gerne Kopien der Artikel zu. 

„Die Geschäftsidee" erhalten Sie nnr im 
Abonnement, nicht am Kiosk 

Aufgrund des eher vertraulichen Charaktere der „Geschäfts- 
idee' können Sie sie nnr im Abonnement beziehen. „Die Ge- 
schäftsidee“ ist daher nicht am Kiosk erhältlich. 


Zum erfolgreichen Unternehmer 
durch erstklassige Informationen! 


Bitte noch heute einsenden an den Verlag NORMAN RENTROP, z. Hd. Herrn Bernhard Welrer Theodor-Heuss- 
Straße 4, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg). Tel. 0228/364055-58. Telex 17228309 (tix d) 
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COUPON 


X- 


auch ich möchte endlich mein eigener Chef werden und deshalb von den Informationen der 
y „Geschäftsidee“ profitieren. Bitte senden Sie mir sofort die neueste Ausgabe von 


NR 


die - - 


NR 


SC.FV.H, P£V.~C:ji 



Die besten Chancen • Die beste n Bra nchen + Die höchsten Gewinne 


and als Kennenkm-Geschenk die Broschüre „15 Tips, nebenberuflich mehr Geld zu machen" 

Diese Bestellung ist für mich vollkommen kostenlos und ohne jedes Risiko. Denn ich kann sie 3Ö Tage lang widerrufen 
und schulde Ihnen dann keinen Pfennig. Die einzige Verpflichtung ist, daß ich Ihnen innerhalb \on 3tJ Taf-en mineile 
wenn ich „Die Geschäftsidee" nicht regelmäßig beziehen möchte. 

Bin ich jedoch lOOprozentig zufrieden, brauche ich nichts zu tun. um die weiteren Ausgaben der Geschäftsidee* - zu 
erhaben. Ich bekomme sie dann dnickfriscb alle zwei Monate auf den Tisch. Jahresbezugspreis 180 - DM zzel o 60 
DM Versandkostenanteil = 1 89 ,60 DM (ind. MwSt.j. Kündigen kann ich jederzeit zum linde eines Abonnement tah- 
res (endet nach Zusendung von jeweils sechs Zweimonatsausr -1 “"* c ' u; ~' — c: - - - J 

Rechnung 


nach Zusendung von jeweils sechs Zweimonatsausgaben). Schicken Sie mir eine steuerlich 
nach Ablauf der 30iagigen Ansichtszeit, ich begleiche sie innerhalb 14 Tagen nach Erhalt w E 


Vorname/Name 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


I 


Datum Unterschrift 

VertraHensgafantk 

Diese Anforderung kann ich 30 Tage lang widerrufen. Ohne Angabe von Gründen. Zur Frist Währung genügt die 
rechtzeitige Absendung einer kurzen Mitteilung an Verlag Norman Rentrop. Theodor-Heuss-Str. 4, 53 Q 0 gönn 2. 
Damit ist die Angelegenheit für «nkh erledigt. Ich schulde Ihnen keinen Pfennig. Mit dieser Regelung schließe ich für 
mich jedes Risiko aus. w 

Unterschrift (Risiko- Ausschluß) ./Ix 


s™*” g ,n *• VHte s n »™»" R'ump. 

z. Hd. Herrn Bernhard Weiter, Tbeodor-Heuss- Straße 4,5300 Bonn 2 
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6^ Kann der Westen die 
Entspannung überleben? 

Über Kredite, Raketen und Leute, die ihre Ruhe haben wollen 
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O hne Rücksicht auf die Beweise 
für sowjetische Täuschungsma- 
növer. die sieh in den vergange- 
nen vierag Jahren gehäuft ha- 
ben - Verletzung internationaler 
Vereinbarungen, Manipulation der. öffentli- 
chen Meinung, Subversion und Terrorismus 
will ein großer Teil der westlichen Öffent- 
lichkeit immer noch nicht daran glaubet. 
Dem ausgewogenen westlichen Beobachter 
kommen schon- das schiere Ausmaß solcher 
sowjetischen Aktivitäten und die dabei an- 
gewandten überaus unmenschlichen Metho- 
den verdächtig vor. 

Indes, selbst unabweisliche Fakten wie 
der Abschuß des koreanischen Linienflug- 
zeugs 1983 oder die Invasion Afghanistans 
vermochten die öffentliche Meinung nicht 
zu ändern. Statt dessen hat gerade die Ab- 
surdität des sowjetischen Verhaltens in bei- 
den Fällen viele Leute dazu veranlaßt, nach 
„rationaleren “ Erklärungen oder sogar nach 
einer Rechtfertigung der sowjetischen Moti- 
ve zu suchen. - Und häufig tendieren diese 
Erklärungen dazu; die Schuld eher den 
westlichen Regierungen als den Sowjets zu- 
zuweisen. 

Diese Einstellung gleicht prekär dem Ver- 
haltensmuster von Patienten mit unheilba- 
rem Krebs: Wenn ein Mensch mit etwas tief 
Erschütterndem konfrontiert wird, mit et- 
was Furchtbarem, das außerhalb seiner 
Kontrolle liegt, durchläuft er verschiedene 
mentale Pliasen, von der Negierung bis zum 
Schuldgefühl, von kramp fhaften , phantasti- 
schen Rationalisierungen bis zu akuten De- 
pressionen. 

Was ist in der Tat traumatischer, als einem 
tödlichen Gegner gegenüberzustehen, der 
vor nichts halt macht und die Erde f ünffach 
zerstören kann? Einem Gegner, der lang, 
sam, aber stetig seit einem halben Jahrhun- 
dert Land um Land unterjocht, der in jede 
Lebenssphäre eindringt und rüc ksichtslo s 
jede menschliche Schwache ausnutzt - all 
das aus keinem er sichtlichen Grund. Im 
Lauf der Geschichte hat der Westen prak- 





WlodUr BvkowiU (44), dar Autor des 
hier obgedrocktae Aufsatzes, verbrach- 
te wegen «poHtCscfter Abweichung** 
zehn tarne in sowjetischen .SonderUhii- 
keg”, Straflagern und Gefängnissen. En- 
de 1974 wurde der unerschrockene Bür- 
gerrechtskämpfer im Austausch gegen 
den cbftenUcMn KP-FÖhrer Corvaton in 
den Westen entlassen. Seine Erfahrun- 
gen mH dem totalitären Regime be- 
schrieb er u, a. in dem Buch .Wind vor 
dem Eisgang“ (Ullstein) FOTO: teutöpress 

tisch jedes Heilmittel ansprobiert, von der 
Eindämmung zur Dätente,. und keines hat 
funktioniert. 

Der Widerwille der westlichen Öffentlich- 
keit, der Gefahr ins Auge zu schauen und die 
Quelle der Bedrohung zu erkennen, ist die 
wichtigste Ursache für die sowjetischen Er- 
folge. Das- Verhalten der Sowjets verliert 
seinen irrationalen Schrecken, sobald wir 
begreifen, daß sie sich im Kriegszustand mit 
der übrigen Welt fühlen. 

Waren Täuschung.' und Desinformation 
nicht schon immer legitime Mittel des Krie- 
ges; vom Trojanischen Pferd bis zu den D- 
Day-Schetnähgriffenf Die Armee jedes Staa- 
tes verfügt Über eine Sonderabteilung für 
psychologische Kriegführung, die in Frie- 
desszeiten brachliegt und beim Ausbruch 
der Föndsetigkieiten aktiviert wird. Der ein- 
zige Unterschied im Vergleich zur Sowjet- 
union ist daß' diese sieh insgesamt zu einer 
solchen Abteilung entwickelt hat, obwohl 
der Krieg seihet nicht formell »klärt worden 
ist •; ■ ’ 

Wir haben nur g e rin ge Überiebenschan- 
cen, wenn dfe wesflfche Öffentlichkeit nicht 
erkennt daß sie. rtüf -obse es «rill oder 
nicht ■- im K rie gszu st an d mit der scwjet- 
komnumistischen Weh. befindet Wie Jean 
Franpöis Reuet in seinem Stk£ „So enden 
die Demokratien“ dariegt, haben demokrati- - 
sehe Gesellschaften inhärente Schwächen, 
die sie einem totalitären. Gegner ausliefern. 
Doch je klarer wir uns der Realität,«*! Krieg 
zu gern, bewußt and, desto schneller verrin- 
gern sich diese Schwachen. Schließlich ha- 
ben es die Demokratien im Zweiten Welt- 
krieg geschafft, einen totalitären Gegner zu 
besiegen. 

Der zweite Grund, warum der Westen so 
empfänglich ist für sowjetische. Beeinflus- 
sung», hangt -mg mit dem erstes zusam- 
men - es ist Igutänz. Wir wissen rsehr über 
mikroskopische Ze&teffo oder fern» Gala- 
xien als über eia. nur worige tausend Kilo- 


meter entfernt existierendes politisches Sy- 
stem. Nur ein kleines, aber typisches Bei- 
spiel: Der Tod jedes sowjetischen Anführers 
wird im Westen automatisch als Signal für 
eine Wende des Regimesbetrachtet Die Me- 
dien, dfe Öffentlichkeit und selbst soge- 
nannte Experten -werden ganz aufgeregt Sie 
diskutieren bis ins letzte Detail die Persön- 
lichkeit des neuen Anführers, seine Frau, 
seine Gewohnheiten, seinen Geschmack, sti- 
lisieren ihn zu einem „geheimen Liberalen“ 
und „Friedensstifter“. 

Außer dem üblichen Wu ns c h den k en de- 
monstriert dieses Beispiel bemerkenswerte 
Ignoranz. Nach 69 Jahren sowjetischer Exi- 
stenz haben weder die westliche Öffentlich- 
keit noch die Entscheidungsträger gelernt, 
daß die. Sowjetunion keine Autokratie ist, 
sondern ein totalitäres Regime, in dem der 
Tod eines Anführers nichts am System än- 
dert. Eben darum ist das sowjetische System 
so gefährlich. Autokratien vergehen mit 
dem Toid des Autokraten, das sowjetkom- 
munistische System bleibt bestehen. Es han- 
delt sich Ainp Maschineri e, in der 
mpnsflhtighe Charakteristika keinerlei Be- 
deutung haben. 

Experten habens schwer 
mit dem „common sense“ 

Am meisten deprimiert der Wissensstand 
unter sogenannten Experten, Sowjetologen, 
Kremlologen etc. Abgesehen von wenigen 
rühmlichen Ausnahmen, sind sie am wenig- 
sten qualifiziert, die Probleme der Ost-West- 
’RpripfningPn ZU hrtumifalTi. Per «Saldo sind 
sie g^Mimmpr als der Wann auf der Straße; 
der normale Mensch verfügt zumindest über 
einen gesunden Menschenverstand. Vom 
Experten erwartet man höhere Einsichten, 
was im Grunde bedeutet: eigene Theorien 
oder Vorurteile. Man hält ihn für „ausgewo- 
gen“ (die Wahrheit ist weniger wichtig), und 
er wird prominent, indem er äußert, was die 
Med i en von ihm wünschen. Es ist lamm zu 
glauben, aber die meisten „Experten“ be- 
herrschen nicht einmal die russische Spra- 
che.. Kann man . sich pinen Atomphysiker 
vorstellen, der keine Ahnung von Mathema- 
tik hat und deshalb die einfechste Gleichung 
nicht versteht? 

Wer sind diese Leute? Womit weisen sie 
skh aus? Gewöhnlich haben sie ein paar 
Jahre an der Botschaft ihres Staates in der 
Mongolei gearbeitet oder an einer touristi- 
schen Führung durch die Sowjetunion teil- 
geno mmen, oder — besser noch — sie haben 
sich als Regierungsbeauftragte „Erfahrung 
im Umgang mit Russen“ erworben. Meist 
haben sie rieh im Amt als völlige Versager 
erwiesen, aber sind Meiste - im Umgang mit 
den Medien. Diese laden sie immer wieder 
ein, weil sie genau das sagen, was bestimmte 
Medienmacher hören wollen. 

Sie haben nie gelernt, das sowjetische 
Volk vom sowjetischen System zu unter- 
scheiden, und sie glauben immer noch emst- 
haft, daß Iwan der Schreckliche die Sowjet- 
union gegründet hat Sie sind es, die der 
Öffentlichkeit, den Regierungen und den 
Universitätsstudenten teure Ratschläge er- 
teilen. • 

Diese modernen Astrologen haben die öf- 
fentliche Fiwgrhätenng des sowjetischen 
Problems verzerrt Dank ihren Bemühungen 
glaubt die westliche Öffentlichkeit, es gebe 
keine exakten Erkenntnisse über die So- 
wjetunion, ihre Plane und ihr Verhalten, 
sondern mv Mutmaßungen -was die Öffent- 
lichkeit nur noch empfänglicher für Sowjeti- 
sche Desinformationen macht 
Durch „Experten“ wird jede öffentliche 
Debatte über die Ost-West-Beziebungen 
rinnlos; wenn man nicht zielbewußt nach 
der Wahrheit strebt, ist die eine Mutmaßung 
so gut wie die andere, Desinformation so gut 
wie Information. 

Ein weiterer Grund für den sowjetischen 
ist die ideologische Affinität zu emean 
bestimmten Sektor der westlichen Gesell- 
schaft. Damit meine ich nicht die ext rem e 
Unkie oder Kommunisten, sondern vielmehr 
eine gewisse Neigung von Leuten links der 
Mitte, Gefahren mir auf der Rechten zu wit- 
tern. B?s Bild der Unterdrückung, das sich 
ihren G&nütem eingeprägt hat, besteht aus 
einem brutalen Mann in Mürtanmiform. Die 
Idee persönlicher Macht entsetzt sie, wäh- 
rend der unpersönliche Horror des Sowjet- 
systems au ihren mentalen Barrieren ab- 
praflb 

Außerdem istfur sie die Revolution in der 
Sowjetunion nur in die Irre gegangen. Das 
heißt, sie war ursprünglich von guten, huma- 
nistischen Intentionen getragen und ist erst 
durch irgendjemandes „Fehler“ (oder durch 
die „Unemrirhtigkwt des Westens“) aus der 
Bahn geraten. Deshalb fühlen sie sich ver- 
pflichtet, wenn nicht die Resultate, so doch 
die Intentional zu rechtfertigen. 

Das Regime der Apartheid widerstrebt 
unsere m Gewissen; daher müssen wir uns 
alle- auf derLinken, der Rechten und in der 
Mitte - gemeinsam ifap*gpnBtpnen. Es fin- 
den indes keine Gespräche, keine Gipfeltref- 
fen statt, keine Brücken werden gebaut, kei- ■' 
ne ^ürgerdiplomaten“ sind unterwegs. . 
Embargo, Desinvestment, Boykott sind die 
Schlagworte. Im Umgang mit der Sowjet- 
union aber Schemen Gespräche das beste 
Heilmittel zu sein; Sanktionen, prahlt man 
uns, »ien wirkungslos, weil rin anderer an 
unsere Stelle als Handelspartner treten 
könnte. Boykottmaßnahmen würden mir 
„die internationalen Spannungen“ verschär- 
fen. 

- Immer und immer wieder rät man uns, - 


tolerant und pluralistisch zu sein, die andere 
Seite zu „verstehen“. Angerichts eines solch 
verständnisvollen Gegners ist es ein Wun- 
der, daß die Sowjets immer noch soviel Geld 
auf ihre „aktiven Maßnahmen“ (sprich di- 
rekte Subversion) verwenden. 

Wie auch immer, die Sowjets müssen auch 
mit einer Reihe eigener Probleme fertig wer- 
den. Gemäß einer im 19. Jahrhundert ent- 
standenen Doktrin, die schon vor ihrer An- 
wendung obsolet war, ist das sowjetische 
System dazu verpflichtet, seine Ideologie zu 
exportieren, auch wenn niemand mehr an 
sie glaubt Sie m»B die Menschhat „befrei- 
en“, ohne sie zu alarmieren, und sie muß vor 
allem der Welt die Kosten für ihre „Befrei- 
ung“ aufbürden. 

Was ursprünglich ein Glaube war, revolu- 
tionäre Leidenschaft der Gr ünd er, erstarrte 
allmahlirh ZUT Str uktur , ZUT sozialen Ord- 
nung mit herahlten S tellung en für Milli onen 
Menschen. Neunundsechzig Jahre nach sei- 
ner Ers chaffung kann das sowjetische Sy- 
stem nur durch die ständige Kriegsdrohung 
überleben, die schrittweise sowohl zu Hause 
wie im Ausland die Lockung da kommuni- 
stischen Ideologie ersetzt hat 

Zu Hause bildet die Kriegsdrohung den 
einzigen Entschuldigungsgrund für das tota- 
litäre Regime, den Mangel an Rechten, das 
Etend und die Privilegien da herrschenden 
Elite im Ausland ist sie das einzige Mittel, 

tim das Im perium gnsammenMihalten, um 

dgn sowjetischen Einfluß a uszu weiten und 
den Westen um Kredite, Waren und Techno- 
logie zu erpressen. Deshalb ist das Wort Frie- 
den zum Hauptthema der sowjetischen Des- 
information geworden, da „Friedens- 
kampf 1 zum Substitut für „Klassenkampf“ 
und ideologische Subversion. 

Wie funktioniert das in da Praxis? Zu- 
nächst einmal bewirtet die Sowjetunion 
ständig neue Konflikte, indem sie entweder 
das Gleichgewicht da Kräfte gegenüber 
dem Westen stört oder durch ihre Abenleua 
in da Dritten Weit Dann werden die Reak- 
tionen des Westens benutzt, um zu Haiise 
militäri s che Hysterie zu erze uge n und um 
von da „friedenshystaie“ im Ausland zu 
profitieren. 

Diese beiden Hysterien befruchten einan- 
der; wenn die sowjetischen Bürger auf ihren 
Ec msphschirmpn sehen, wie Millionen Men- 
schen im Westen gegen „amerikanische Ge- 
schosse“ demonstrieren, wie sie mit da 
Polizei Zusammenstößen und Sprüche ge- 
gen ihre „kriegshetzerischen“ Regierungen 
klo pfen, be ginnen sie da o ffiziellen Propa- 
ganda zu glauben: Der Atomkrieg muß wirk- 
lich an da nächsten Ecke lauern, wenn so 
viele Menschen sich mit da Polizei anlegen 
und in Demonstrationsmärschen gegen die 
Regierung ihre Freiheit riskieren. 

Auf da anderen Säte treffen Tausende 
von Friedensaktivisten, „Brückenbauer“ 
und „Bürgerdiptomaten“, wenn sie die So- 
wjetunion besuchen, echt besorgte und ver- 
schreckte Menschen, die sie fragen: „Warum 
wollen die Amerikaner m>s in einem nukle- 
aren Holocaust verbrennen?“ 

Diese Besucher begegnen nur Menschen, 
dip s ich — traumatisiert durch di** Verluste 
des Zweiten Weltkriegs - nach Frieden seh- 
nen, »nd sowjetischen Offiziellen mit ihren 
unvermeidlichen Trinksprüchen auf „mir i 
dmschba“ - Friede und Freundschaft. Von 
einem Kriegsdenkmal zum nächsten ge- 
schleppt, werden diese Friedensaktivisten 
nie den Unterschied zwischen dem Volk und 
dem System begreifen, und sie werden in 
da festen Überzeugung heimkehren, daß 
„die Ibissen“ keinen Krieg wollen. 

Natürlich werden die Besucher im Verlauf 
ihrer Reise an jedem Ort von den sowjeti- 
schen Medien zu Interviews gebeten. Als 
respektvolle Gäste erwähnen sie dabei 
kaum die SS-20-Raketen oder Afghanistan. 
Sie verurteilen Reagans „Militarismus 11 und 
Krieg da Sterne upd fördern auf diese Weise 
noch die militärische Hysterie da sowjeti- 
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Statt Strategien Plausch am Kamin? - Reagan und Gorbatschow 1985 beim Genfer Gipfel roTO ' DPA 


sehen Bevölkerung. Das Umgekehrte pas- 
siert, wenn Sowjets die Erlaubnis zu Besu- 
chen im Westen erhalten. Ihre Familien blei- 
ben als Geiseln zu Hause, sie sind ohnehin 
sorgfältig ausgelesen, und sie verkünden als 
Botschafter einfach die Slogans der sowjeti- 
schen Propaganda. Die Maischen im We- 
sten, diesmal in der Rolle da höflichen Gast- 
geber, fragen sie natürlich auch nicht nach 
Afghanistan, und wieder ist nur die Rede 
vom bösen Reagan und den lauteren Frie- 
densbemühungen da Sowjetunion. 

Man könnte fragen: Was bringt es den 
Sowjets, wenn sie Millionen im Westen in 
eine Friedenshysterie treiben? Schließlich 
sind trotz da Hysterie Raketen in Europa 
stationiert worden, und die verschiedenen 
Friedensbewegungen haben durchaus kei- 
nen beträchtlichen Teil da westlichen Ge- 
sellschaft erfaßt. Sollten wir deshalb nicht 
den „Friedenskampf“ dieser Bewegungen 
bloß als einen in da demokratischen Gesell- 
schaft völlig legitimen Beitrag zur öffentli- 
chen Debatte betrachten? 

Selbst wenn wir die einseitige Natur die- 
ser „Debatte“ beiseite lassen, die ja nie auf 
sowjetisches Territorium übergreifen darf, 
oder die sowjetischen Diskussionsmethoden 
ignorieren, sind ihre verbleibenden Vorteile 
zu enorm, um sie auf die leichte Schulter zu 
nehmen. In einer wirklichen Debatte kann 
man da anderen Seite nicht solchen Vorteil 
und Einfluß zu gestehen, daß sie praktisch 
den Willen des Opponenten lähmt 

„Friedenshysterie" - das 
ist das Aids in der Politik 

Die Friedenshysterie macht jeden Be- 
schluß zur Stärkung der Verteidigung (be- 
sonders da nuklearen Kräfte) so unpopulär, 
daß die westlichen Regierungen sich mehr 
und mehr scheuen, solche Maßnahmen in 
Betracht zu ziehen, während die Sowjets 
völlig frei und straflos ihr Waffenarsenal aus- 
bauen können. Früher oder später wird das 
zu einer strategischen Überlegenheit da So- 
wjets fuhren, wodurch sich nur noch da 
sowjetische Erpressungsdruck erhöhen 
wird und noch mehr Menschen in eine Frie- 
denshysterie getrieben werden. 

Derart steht die Einheit des Westens unter 
ständiga Bedrohung. Das Augenmerk der 
Öffentlichkeit wird von da aggressiven Na- 
tur da sowjetischen Systems als einer Be- 
drohung des Weltfriedens abgelenkt auf eine 
Anzahl von Gefechtsköpfen, Raketen, Flug- 
zeugen etc. Im Ergebnis werden die westli- 
chen Regierungen gezwungen, an einem 
sinnlosen und sich selbst auf hebenden Va- 
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„Teurer Freund, was unsere gemeinsame Zukunft betrifft, da bin ich ganz optimi- 
stisch!“ ZEICHNUNG: KLAUS BOHLE 


handlungsprozeß über Rüstungskontrollen 
teilzunehmen, wobei die veröffentlichte Mei- 
nung beide Seiten zumindest als gleich ver- 
antwortlich für den stets dräuenden Holo- 
caust hinstellt 

Derart wird da Frage da Sichaheit Vor- 
rang eingeräumt gegenüber dem Thema der 
Menschenrechte in der Sowjetunion - einem 
Thema, das für das sowjetische Regime zu 
.brisant ist, um eine Öffentliche Diskussion 
darübazu gestatten. 

Als die Sowjets 1980 eine neue Runde im 
„Friedenskampf“ eröffneten, erfanden sie 
den Slogan: „Die Völker haben die Macht 
den Frieden zu bewahren - ihr grundlegen- 
des Recht“ („Prawda“ vom 24. Septem ba 
1980). Die Botschaft war unmißverständlich 
und sehr effektiv, nämlich: Willst du überle- 
ben, vergiß die Menschenrechte in da So- 
wjetunion. Und da Westen tat es. 

Menschen ganz anderer Profession, Ärzte, 
Priester, Rechtsanwälte, Wissenschaftler, 
betätigten sich plötzlich in der Kunst der 
Diplomatie; sie alle behaupteten, die 
Menschheit retten zu wollen, indem sie ihre 
eigenen separaten „Friedensverträge“ mit 
da Sowjetunion Unterzeichneten. So 
schrieb genau zu dem Zeitpunkt, als Dr. 
Sacharow Berichten zufolge in seinem Exil 
im Sterben lag, der Präsident da Amerika- 
nischen Akademie da Naturwissenschaf- 
ten, Frank Press, zur Rechtfertigung seiner 
Entscheidung, erneut den wissenschaftli- 
chen Austausch mit da Sowjetunion aufzu- 
nehmen: 

„Trotz unserer fortdauernden Besorgnis 
um Sacharow gibt es manche Fragen von 
solch großer Bedeutung für die Zukunft der 
Menschheit, daß wir es als notwendig emp- 
funden haben, die Gespräche darüber mit 
unseren sowjetischen Gegenspielern fortzu- 
setzen. In dieser Hinsicht haben Rüstungs- 
kontrolle und internationale Sicherheit ohne 
Zweifel Priorität" („Washington Post" vom 
11. Mai 1983). 

Um ihre Entscheidung zu rechtfertigen, 
daß sie Dr. Marat Vartanyan, da rechtlich 
verantwortlich war für den Mißbrauch da 
Psychiatrie in der Sowjetunion, nach Ame- 
rika eingeladen hatten, schrieben die US- 
„ Ärzte für Soziale Verantwortung“: 

„Obwohl uns die Mißhandlung von Dissi- 
denten abstößt, wird sie nicht wie das nukle- 
are Problem in da Auslöschung da Spezies 
resultieren. Es gibt keine Frage, welche die 
Vernichtung des Lebens auf da Erde lohnt" 
(zitiert nach „Time/Tribune“ vom 24. Sep- 
tember 1985). 

Diese plötzliche Sucht, die Menschheit 
durch Verrat an den eigenen moralischen 
Werten zu retten, hat die westliche Öffent- 
lichkeit geradezu überwältigt Katholische 
Bischöfe und Staatsanwälte wurden zu eifri- 
gen Verfechtern des Appeasement Ein ame- 
rikanischer Bezirksrichter wies bei der Ver- 
handlung das Schlußwort zugunsten des 
Angeklagten, eines unglücklichen sowjeti- 
schen Matrosen, da am Vorabend des Gen- 
fer Gipfeltreffens von Bord seines Schiffes 
gesprungen war, brüsk zurück und erklärte 
mit noblem Pathos in da Stimme: 

„Dieser Bezirksrichter wird nichts unter- 
nehmen, was die nationalen Interessen unse- 
res Staates gefährdet Dazu gehören auch 
Urteile, die das Risiko einer Konfrontation 
bergen ..." (zitiert nach dem Gerichtspro- 
tokom. 

Noch einmal: Diese geschickt gehegte At- 
mosphäre da moralischen Kapitulation im 
Westen (die durch die Verleihung des Frie- 
densnobelpreises im vergangenen Jahr un- 
terstrichen wurde) hat einen doppelten Ef- 
fekt; zu Hause half sie den Sowjets dabei, die 
Menscheniechtsbewegung zu zerstören, und 
im Ausland bereitet sie den Boden für eine 
weitere Phase da Detente. 

Nach Jahren der künstlich erzeugten 
Spannung und da Friedenshysterie kann es 
sich keine westliche Regierung leisten, so- 
wjetische Angebote zur Entspannung zu- 
rückzuweisen, obwohl der jüngste Ausbruch 
dieser Krankheit kaum noch Illusionen über 
ihre wahre Natur zuläßt Es ist deutlich ge- 
worden, daß sich das sowjetische System 
auf Dauer nicht entspannen kann, ohne daß 
es unterhöhlt wird. Das System braucht die 
Detente, um Atem zu holen, die westliche 
Wachsamkeit einzulullen, sich Zu gang zu 
westlichen Krediten und Technologien zu 
verschaffen, um das militärische Gleichge- 
wicht aufzubessem und so viele Länder in 


der Dritten Welt zu ergreifen, wie noch Zeit 
verbleibt, bis da Westen wieder einmal auf- 
wacht 

Danach folgt in der Regel eine Periode des 
„kalten Krieges“, in der alle „progressiven 
Menschen“ den „amerikanischen Imperia- 
lismus“ da „Überreaktion“ beschuldigen 
und da „Nichtanerkennung neuer politi- 
scher Realitäten“. 

Für die Sowjets bedeutet Detente simpel 
eine andere Version des „Friedenskampfes“, 
eine weitere Waffe in der psychologischen 
Kriegsfuhrung. So wie Aids das menschli- 
che Immunitats System zerstört, wird sie zur 
Aufweichung des westlichen Widerstandes 
eingesetzt ohne das interne Leben da So- 
wjetunion, wo das Klima des „kalten Krie- 
ges“ sich nie erwärmt zu berühren. 

Als nächste stehen Mexiko 
und Pakistan auf der Liste 

Im Inneren der Sowjetunion ist die De- 
tente eine. Periode verschärfter Repressio- 
nen, nach außen eine Periode intensiver 
Desinformation. Nur auf diese Weise können 
die Sowjets eine rapide Erosion ihres Re- 
gimes verhindern, und das ist nur in einer 
geschlossenen Gesellschaft möglich, wo 
sämtliche Verbindungen mit der Außenwelt 
kontrolliert und oft als „unabhängige öffent- 
liche Institutionen“ maskiert werden. 

Für den Westen ist dies stets eine beschä- 
mende Periode der Selbstzensur und Selbst- 
täuschung - ein Versuch, Frieden zu erkau- 
fen, indem man sich dem sowjetischen Dik- 
tat beugt Es ist eine Zeit in da das Ap- 
peasement Triumphe feiert 
Es überrascht kaum, daß die Detente im- 
mer dann einsetzt, wenn die Sowjets sie am 
dringendsten brauchen. Aufgrund katastro- 
phaler Einbußen in da Produktivität her- 
vorgerufen durch die allgemeine Rückstän- 
digkeit der sowjetischen Wirtschaft, können 
sie nicht mit dem Westen rivalisieren. Das 
sind die wirklichen Gründe für die periodi- 
schen Ausbrüche von Detente oder - um ein 
kürzliches Beispiel zu nehmen - für Gorba- 
tschows großangekündigte Wirtschaftsrefor- 
men. 

Wenn wir ihnen eine Pause gewähren, 
wenn wir im militärischen Wettbewerb 
nachlassen oder den Druck auf ihr Imperi- 
um mindern, wenn wir ihnen Kredite geben, 
ihnen Waren und Technologie liefern, wer- 
den sie niemals irgendwelche Reformen ein- 
fuhren, die die Macht da kommunistischen 
Partei gefährden. Sie werden sich mit unse- 
rer Hilfe von jeder Krise erholen, ihre Ex- 
pansion in da Dritten Welt ihre Kriegsdro- 
hungen und ihren „Friedenskampf“ fortset- 
zen. Als nächste Ziele könnten Pakistan und 
Mexiko auf ihrer Liste stehen. 

Zum Abschluß des Genfer Gipfeltreffens 
wurde feialich eine „neue“ Vereinbarung 
über kulturelle und wissenschaftliche Zu- 
sammenarbeit unterzeichnet Diese Verein- 
barung ist aber nur dem Namen nach neu; 
de facto ist sie nichts anderes als die getreue 
Kopie einer Vereinbarung aus dem Jahre 
1972, die da Sowjetunion sämtliche Vorteile 
des Austauschs gewährt Wieder einmal lau- 
fen alle Kontakte zwischen Ost und West 
üba offizielle sowjetische Institutionen, die 
sich das Recht der Kontrolle von Informatio- 
nen und Menschen Vorbehalten. 

Wie in den siebziga Jahren erzählt man 
uns jetzt wiederum, daß „Verständnis“ da 
beste Weg sei zum Frieden mit der Sowjet- 
union. Doch die Wahl ist begrenzt: Man kann 
Verständnis nur haben entweda für das so- 
wjetische Volk oder für die sowjetischen 
Herrscher. 

Mittlerweile sind mehrere hundert ameri- 
kanische Geschäftsleute voller Eifer nach 
Moskau geeilt, um die „west-östlichen Wirt- 
schaftsbeziehungen“ zu verbessern. Kredite 
und Technologien, Waren und Anleihen sol- 
len sich über die Sowjetunion ergießen. Iro- 
nischerweise geschieht all dies zu einer Zeit, 
da der Westen übahaupt keine Pause nötig 
hat; die westliche Wirtschaft ist stark und 
gesund, und die militärische Bereitschaft ist 
besser geworden. 

Es sind die Sowjets, die von der Detente 
abhängen. Und doch wird da Westen dafür 
bezahlen, wobei er noch das bankrotte so- 
wjetkommunistische System vor dem Un- 
tergang rettet. 
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Alter Mann im 
Orient-Express 

Erzählung von GREGOR VON REZZORI 


D raußen vor dem Fenster wurde 
die Landschaft kahL Auch das 
! Wetter harte sich verschlechtert, 
graue WoLkenfetzen kamen tief 
und rasch vom Kanal landein- 
wärts gezogen; am schütteren Buschwerk 
der Wegraine rüttelte Wind. Der Zug ver- 
langsamte seine Fahrt und fuhr nach einer 
Weile im Schritt-Tempo in die riesigen ze- 
mentenen Schachtwände des Fährenbahn- 
hofs von Boulogne ein. Das Traumvehikel 
war am Ziel. 

Er sah durchs Fenster, wie die Herde der 
Zuginsassen in die zementene Ödnis aus- 
schwärmte. Da hatte er sie nun ziemlich 
vollständig vor sich, seine Reisegefährten - 
bald hätte er gedacht: Schicksalsgefährten. 
Allesamt hatten sie die blanke Miene von 
Leuten, die etwas glücklich hinter sich ge- 
bracht hatten. 

Er wartete, bis der jugendliche Steward 
mit den abstehenden Ohren seine Koffer in 
Obhut genommen hatte, gab ihm dafür ein 
Trinkgeld, das dem Burschen die Freuden- 
röte in die Wangen trieb. Er dachte: Viel- 
leicht nimmt er's als senile Anwandlung. Als 
er mit fünfzehn Jahren dem damaügen Con- 
ducteur ein viel zu hohes Trinkgeld gegeben 
hatte, war in dessen ironischer Miene deut- 
lich zu lesen gewesen, daß er’s seiner Uner- 
fahrenheit und dem Wunsch, sich aufzuspie- 
len. zuschrieb. 

Er wandte sich ins Abteil zurück, dessen 
Leere jetzt von diskreter Anonymität war. 
Die Intarsie des Art-Deco-Medaülons saß 
blaß und stemfem entrückt im spiegelblan- 
ken Holz. Er dachte: Das gehört schon jetzt 
zum archäologischen Zweig der Kunstge- 
schichte. Der neuen Menschengattung muß 
es so fremd und unlesbar erscheinen wie ein 
Relief aus einem Maya-Tempel. Ob Gott, 
dem’s ums Aufrechterhalten des Betriebes, 
gleichviel zu welchen Kosten, von Myriaden 


I Sekunden 

Von ERICH W. S KW ARA 

noch viel zu leben 
um dich 

noch gibt ulleinsein 
i nichts her 
kein gedieht und 
kaum eine trunkenheit 
noch 

sind deine bitternisse 
kleingcld 

i und kaufen dir nichts 

j bringt einer die rechnung 
I ungefragt 
! legt einer sie 
| auf deinen tisch 

| wer hätte den Mut 
! und schöbe sie fort 


Lebewesen ging, auch nur davon Notiz 
nahm, mit welchen Spielchen seine Kreatu- 
ren sich die Leere der Existenz füllten? 

Auch er stieg aus und roch den fauligen 
Seetang im Sommerwind, der stoßweise 
durchs Geschachtei der Betonwände des 
Fahrenbahnhofs fuhr. Die Herde seiner 
Schicksalsgefährten, der er sich nolens vo- 
tens angeschlossen hatte, zog über eine Ei- 
sen treppe hoch zu einem anderen Stock- 
werk, wo sich angeblich ein Wartesaal mit 
einem Restau rationsbetrieb befinden sollte. 

Vom Laufgang, der an der Innenwand 
\ ereilten hin führte wie zu den Zellen einer 
Geüingnisanstali. blickte er nieder auf den 
uiilleencn marineblauen Zug mit den blin- 
kenden Messinglettem der Compagnie In- 
ternationale des Wagons-lits und den golde- 
nen Emblemen des Venice-Simplon-Ürient- 
Ex press an den frisch gelackten Wagen, fm 
kahlen Zweckbau der Bahnhofsanlage 
nahm sich das kostbare Riesenspielzeug so 
anachrnii Misch und zugleich auf peinigende 
Weise gegenwartsnah aus wie eine staünisii- 
.;vhe Burokra lenburg im besten Sullivan- 
der Belle Epoque inmitten der schäbig 
v. redenm {gebauten Trümmerfelder von 
•'■st- Berlin. Er dachte: Das ist nicht mehr 
Disneyland. Die Anienkanik ist vorbei. Die 
Neuzeit Europas wird stilistisch schon von 
anderswo bestimmt. 

Die Herde fiillie den kahlen Raum des 
Wartesajls und unterschied sich in nichts 
■'■'■n einem der TounsienrudeL die zu Zehn- 
■•def Hundert tausenden durch die kulturge- 
iäuigu-n Trümmerfelder des Abendlandes 
iv.rnad Merten. Gewiß, es waren nicht Ruck- 
w;k pilger mit entblößten Gliedern, sondern 
Reizende Jor Luxusklasse. man hätte sie 
".ich um den Sivimmmg-pool eines Drei- 
sten*?- Höfels aritreffen können. 

Die Herde wartete auf das. was sich als- 
bald ein finden zollte: auf den Hirten. Er kam 
in Gestalt eine? Zeremonienmeisters von so 
märchenhaft lächerlicher Gestalt, als wäre 
er schnurstracks au.s Disneyland hierherge- 
schickt v.vrden. Gott allein mochte wissen, 
um welchen Schrotthalden des alten Euro- 
pa die Orient -Express-Gesellschaft ihn auf- 
ceklöubt und zu welchem Knalleffekt der 
Kundenbetreuung sie ihn wieder aulgemö- 
belt ml Le. In seinem reich galionierten 
kaffeebraunen Bratenrock und der Admi- 
ral.smütrj.- auf einem riesigen Katerkopf, 
dem drahtig jufgezwirbelten Schnurrbart 
und dem biergelben, gesträubt wegge- 
kn mimen Backenbart wirkte er wie eine Mi- 
schung aus Luxushotel- Portier und Zirkus- 
duvktor. 

Von einer Rampe aus hieß er mit salbiger 
Stimme, knolligem Klei neleute- Akzent und 
einem militärischen Tonfall, in dem die un- 


bedingte Vertrauenswürdigkeit des ehren- 
voll abgeriisteten Soldaten mitschwang, im 
Namen der Gesellschaft die Reisenden will- 
kommen und brachte gewissermaßen auch 
im Namen der gegenwärtigen englischen 
Regierung die Bitte um Nachsicht für die 
durch den Streik verursachte Verzögerung 
und Einschränkung der gebührlichen Be- 
quemlichkeit vor. Sodann gab er im Pathos 
des Festredners und mit der eingelernten 
Geläufigkeit des Jahrmarktausrufers das 
weitere Programm bekannt: Man werde sich 
noch ein Weilchen gedulden müssen, die 
Fähre habe mehr Verspätung als erwartet: 
aber die Überfahrt werde trotz des etwas 
windigen Wetters doch hoffentlich ange- 
nehm verlaufen. 

Die leidige Prozedur der Zollabfertigung 
in Dover erfordere es allerdings, daß jeder 
Reisende sein Gepäck persönlich präsentie- 
re: wiewohl keine Träger und auch nur eine 
sehr beschränkte Anzahl von Gepäckwägel- 
chen zur Verfügung stunden, würde man 
sich bemühen, den Herrschaften Passagie- 
ren dabei hilfreich an die Hand zu gehen. 
Auf der Fähre, im abgesperrten, für Orient- 
Express-Rei sende reservierten Teil des 
Oberdecks, befinde sich eine Bar, an wel- 
cher Getränke gratis ausgegeben würden. 

Er stand an der Reeling der Fähre, die so 
beladen war mit heimkehrenden jugendli- 
chen Touristen, daß deren bunte Anoraks sie 
überkrusteten wie der farbige Zuckerguß 
auf den Lebkuchenherzen einer Jahrmarkts- 
bude. Sie waren von einer niederwalzenden 
Lebendigkeit, junge Leute. Adoleszenten 
bestenfalls, und doch schon die uneinge- 
schränkten Herren dieses Schiffes, die Her- 
ren dieser Weh, dieses Zeitalters. Allerdings 
war nichts an ihnen, was auf eine Zukunft in 
Stemraumdimensionen hinwies. Es waren 
Kleine-Leute- Kinder einer prosperierenden 
Epoche, die - sollte sie an hatten - ihnen 
Kleine-Leute-Existenzen bescheiden würde. 

Ihre Selbstgewißheit war erstaunlich. An 
keinem von ihnen war das geringste Zeichen 
von pubertärer Bangnis zu entdecken. Die 
Sehnsucht nach dem Aufgehen im Ganzen, 
die Qual der Unfähigkeit zur Kommunika- 
tion, der Drang zum Ausbruch aus der Ein- 
samkeit des gottverlassenen Individuums 
war für sie vermutlich auf die politische 
Ebene beschränkt- Von rechts und links wa- 
ren sie eingedeckt mit Angeboten von Pro- 
grammpunkten, die eine sofortige und end- 
gültige Lösung versprachen. Wer trotzdem 
ütt konnte sich an einen Psychiater wenden. 

Die Möwen, die im schwebenden Tanz die 
Fähre begleitet hatten, waren zurückgefal- 
len. als von der französischen Küste nur 
noch ein graublauer Streifen über der be- 
wegten grauen See zu sehen war. Ein junges 
blondes Mädchen, fast noch ein Kind, stand 
an der Reeling des Decks unter ihm. Ein 
rotes Seidentuch um seinen Hals ließ einen 
Zipfel im Wind flattern. Es war ein Signal, 
das sein Gemüt zum Klingen brachte. Er 
dachte: Ob wohl ein solches Zeichen ewig 
und jedermann verständlich sei? Nicht dem 
Zeitvergehen anheimgegeben, nicht ver- 
schlüsselt und in Sternfeme entrückt wie 
ein Relief aus einem Maya-Tempel oder ein 
Art-Deco-Medaiilon in der Holzvertäfelung 
eines Eisenbahnabteils, sprechend nur zu 
denen, die im gleichen Stemraum lebten? 

Die Passagiere des Orient-Express waren 
auf dem Oberdeck in einem mittels eines 
Schiffstaus abgesperrten Raum um eine gro- 
ße Bar zusammengepfercht. Vom Hinter- 
grund zogen die Bilderbuchbriten auf: Groß- 
vater Elefantenjäger, Großmutter bröckeln- 
de Säule des Imperiums. Sohn Rolls-Royce- 
Verkäufer. Enkel Existenztraumwandler. 
Im Gänsemarsch wanderten sie zum Schiffs- 
bug, als könnten sie von dem aus zu den 
Küstenfelsen ihrer angestammten Insel 
überschreiten. They were coming home. 

Er blickte nieder zum unteren Deck, aber 
das Mädchen mit dem roten Tuch war ver- 
schwunden. Immer bin ich an die Wahrheit 
nur nah herangeführt worden, dachte er; nie 
durfte ich sie voll erfahren. Die Wahrheit! 
Sie war verborgen in der Stille, erlauschbar 
nur den Reinen, den wahrhaft Blonden. 

Während er sich umwandte, um oun sei- 
nerseits den Kreidefelsen von Dover entge- 
genzublicken, gab es in seinem Schädelinne- 
ren eine ebenso zarte wie heftige Erschütte- 
rung, als sei darin eine Saite gesprungen. 
Für einen Sekundenbruchteil war er besin- 
nungslos, nicht auf der Welt, herausgenom- 
men aus dem Leben; dann setzte sein Be- 
wußtsein fast klarer als vorher wieder ein. 
Obwohl ihn das mit einem Gefühl der Ver- 
wunderung hinterließ, brauchte er sich nicht 
zu fragen, was es bedeutete. Die Botschaft 
war nicht mißzuverstehen. Vorsichtig über- 
prüfte er seine Gesichtsmuskeln, ob sich 
nicht hier oder dort einige Schlaöheit und 
Gefühllosigkeit eingestellt hätte. Aber sie 

gehorchten noch alle, ebenso seine Arme 
und Beine. 

Er dachte: Es ist soweit. Jetzt geht's dem 
letzten, dem einzig wirklich großen, eigentli- 
chen Abenteuer entgegen. Dem Abenteuer, 
das wir zeitlebens suchen, vor allem im Eros 
und in der Liebe. Er sagte sich; Es heißt nun 
eingehen ins Schwarze Loch, das alles ver- 
schlingt und wiedergebiert zur Aufrechter- 
haltung des ewigen Betriebs. Wie es darin 
aussehen mochte, war nicht vorauszuahnen. 
Vermutlich herrschte endlich Stille. Aber 
das würde sich demnächst erweisen. Der 
reine Zeitablauf würde es offenbaren. 

Er schaute nach der Armbanduhr, sah 
wieder nur den Spuk der huschenden 
schw’arzen Ziffern im grauen Feld und nahm 
sich nicht die Mühe, seine Brille aufauset- 
zen. um sie abzulesen und in die hier gelten- 
de Uhrzeil umzurechnen. Ich lebe doch oh- 
nehin außerhalb der einen wie der andern, 
dachte er. gleichviel, ob jetzt auch nur für 
eine kleine Weile. Er schnallte sich die Uhr 
vom Puls und warf sie in die Woge, die 
sprühend am Bug aufschäumte und zurück- 
fiel. woher sie gekommen war. 


Sandor und der zahme 
Löwe aus Metall 

Zum fünfundsiebzigsten Geburtstag von Valentin Polcuch 



Hiobs Klage und Ergebung 


Hiob, der Mensch zwischen 

den Mühlsteinen Gottes 


E r war reich, wurde arm und wieder 
reich. Er war glücklich, wurde elend 
und wieder glücklich. Er war ge- 
sund. wurde krank und wieder gesund. Er 
glaubte an Gott, glaubte an Gott und 
glaubte an Gott. Wer war dieser Hiob über- 
haupt? Ein Angefeindeter (wie eine Über- 
setzung seines Namens nahelegt', oder ein 
Unbelehrbarer, ein Naivling? Oder viel- 
leicht jener Stolze, den uns Yvan Goll in 
seinem Gedicht „Hiob“ verstellt: „Reich 
bin ich noch: mein ist der Stein, auf dem 
ich sitze. - ? Oder ein Widersacher Gottes? 
Sein Überwinder sogar? 

Der biblische Text läßt in seiner brach- 
stückhaften, ungeordneten Überlieferung 
viele Deutungen zu. Paul Huber fragt im 
Titel seines Buches deshalb auch: „Hiob - 
DuldeT oder Rebell?“ ‘Patmos Verlag. 
Düsseldorf. 256 S.. 260 Abb.. 98 Mark, ab 
1. 1. 1987 120 Mark!. Allerdings geht es ihm 
nur am Rande um die unterschiedlichen 
Deutungen. F.r stellt vielmehr byzant mi- 
sche Miniaturen zum Euch Hiob Ln Hand- 
schriften des 9. bis 13. Jahrhunderts vor. 
die im Johanneskloster auf der Insel Pat- 
mos, im Katharinenkloster auf dem Sinai, 
in Klöstern des Athos und in Bibüotheken 
in Rom. Venedig und Jerusalem aufbe- 
wahrt werden, darunter einige, die bislang 
noch nicht publiziert waren. 

Um diese Bilder rankt sich zugleich eine 
Exegese, die eher dem Dulder als dem 
Rebellen zuneigt Das hängt mit der Auf- 
fassung zusammen, die in den Miniaturen 
zum Ausdruck kommt. Für das Mittelalter 
stand der Satz -Der Herr hat's gegeben, 
der Herr hat’s genommen, der Name des 
Herrn sei gelobt“ ira Mittelpunkt. Beispiel- 
haft scheinen Huber deshalb die Deutun- 
gen von Kierkegaard und Joseph Roth. 
Für Kierkegaard verkörpert Hiob ..Liebe 
und Vertrauen“ als das Bewußtsein seiner 
Freiheit. ..welches nicht einmal Gott ihm 
rauben kann, wiewohl er es ihm gegeben 
hat“. Und Joseph Roth überträgt in sei- 


nem „Hiob“ die Erzählung auf einen Ostju- 
den, der nach Amerika auswandert und 
dem nach schweren Schicksalsschlägen 
noch ein kleines Glück leuchtet 

Dagegen mag Huber sich nicht mit den 
Auslegungen von C. G. Jung und Ernst 
Bloch anfreunden. Für Bloch ist der Herr 
ein allmächtiger Tyrann und Autokrat, 
Hiob aber „der hebräische Prometheus, 
der Rebell, der titanische Herausforderer 
der Gottheit“. Und Jung empfindet in sei- 
ner „Antwort auf Hiob" das Ende als einen 
..Sieg des Unterlegenen und Vergewaltig- 
ten“. Daraus folgert er „Hiob stand mora- 
lisch höher als Jahwe.“ 

Damit wird ein Hiob-Bild angesprochen 
(auf das Huber nicht eingeht), das sich vor 
allem in der jüdischen Literatur findet Es 
ist Hiob „der Bekehrte“ tauch diese Über- 
setzung des Namens ist möglich). Im Lei- 
den und im Gottvertrauen Hiobs sehen die 
Juden ihr Schicksal gespiegelt „Das jüdi- 
sche Schicksal zeichnet sich rein im Le- 
benslauf Hiobs ab", heißt es bei Margarete 
Susmann 1946. Und Julian Tuwim schrieb 
angesichts des Warschauer Getto-Aufstan- 
des im Exil in seinem „Brief“: „Wir - die 
polnischen Juden . . . Wir - Hiob und Nio- 
be." D3 klingt bereits der Zweifel an, daß 
diesem Hiob „zweifättig so viel, als er ge- 
habt hatte“, gegeben würde, der bei Nelly 
Sachs in die Zeilen mündet: „0 die 
Schornsteine! Freiheitswege für Jeremias 
und Hiobs Staub.“ 

Das war eine andere Freiheit als die, 
welche Kierkegaard Hiob zusprach. Aber 
es war auch ein anderer Hiob, der den 
Juden zum Leitbild wurde, einer, der we- 
der Dulder noch Rebell war. Eher jener 
„Hiob des 20. Jahrhunderts“, die Haupt- 
gestalt in Roman Brandstaetters Poem 
_Jo sei Rakower rechtet mit Gott“, dertrot- 
zig bekennt: „Du aber hast alles getan. / 
damit ich nicht an Dich glaube. / Doch Du 
bringst mich nicht von meinem Wege ab.“ 
PETER JOVISHOFF 


T^rAat sich selbst und seinen Lesern ein 
|H Geburtstagsgeschenk gemacht mit der 
JL^Fort Setzung seines Lebensberichts, 
-Auf Santners Wiese“, die soeben im 
Münchner Albrecht Knaus Verlag erschie- 
nen ist Über den ersten Teil ..Nach dem 
Verfassen der Steppe“, urteilte Gregor von 
Rezzori: „ Er (der Autor) erzählt sehr leben- 
dig, erzählt in einer Melodik, die efwas von 
den verlorenen Weiten der östlichen Land- 
schaft ahnen läßt“ 

Von östlichen Weiten kann der am 7. Sep- 
tember 1911 in Rostow am Don geborene 
Schriftsteller in der Tat manches Lied sin- 
gen. Er hat es außer in seinen autobiographi- 
schen Romanen in Gedichten und Kurzge- 
schichten getan, immer mit dem unverkenn- 
baren Ton eines dem Wolhynischen Verhaf- 
teten und in der Welt Umhergetriebenen. 
Amerika hat ihn nicht aufgenommen, als 
seine Eltern mit dem kleinen Valentin im 
Ersten Weltkrieg dorthin ausn'andem woll- 
ten. Ihre Bürgen trafen zu spät auf Ellis 
Island ein 

Zum Glück möchte man sagen; denn 
sonst wäre er bestimmt nicht nach Posen 
gekommen, wo seine Erfahrungen in drei 
Kulturkreisen ihn prägten. Er wä re eben- 
falls kaum Redakteur bei der WELT gewor- 
den und einer der angesehensten Femseh- 
kritiker Deutschlands. Er kennt das Medium 
in- und auswendig, als gelegentlicher Schau- 
spieler und professioneller Beobachter. 

Vörden Geburtstagsehrungen morgen hat 
sich Valentin Polcuch in den Urlaub ge- 
flüchtet - nach Jugoslawien, wo er seit Jah- 
ren schon regelmäßig auch in der Erholung 
vom Berufsstreß am west-östlichen Zusam- 
menhang webt Wer einmal erlebt hat, wel- 
che Ausstrahlung von diesem Mann ausgeht 
bei Lesungen oder im Gespräch, der weiß, 
daß er überall ein guter Botschafter ist 

Wir lassen ihn mit einer Passage aus sei- 
nem neuen Buch selbst zu Wort kommen. 
Der „ östliche Mensch " ist 1945 nach dem 
Krieg in Regensburg gelandet 

* 

I ch fuhr also erst zu Mutti Körner, trank 
bei ihr Kaffee, einen zweiten Aufguß 
zwar, aber ich war so voller Freude und 
Dankbarkeit, danke, Mutti Körner, danke, 
sagte ich. denn sie hatte das alles eingefä- 
delt. Die dicke Pastors witwe wußte nichts 
zu sagen und schob mir immer wieder den 
gelben Kuchen zu, den sie aus amerikani- 
schem Kirchenmais zu backen pflegte. Kir- 
chenmais sagten wir spöttisch, weil die 
Spender protestantische Farmer waren, die 
den verhungernden Europäern zukommen 
ließen, was sie entbehren konnten, den Ver- 
sand übernahmen die Kirchen. Ich umarmte 
die Frau und ging zum Büro meiner neuen 
Dienststelle. 

Am Tor stand ein Wachsoldat in schwarz 
eingefärbter Ami-Uniform. Wohin, fragte er, 
und das Serbische war herauszuhören, wie 
vom Durchschlagpapier. Brate, sag ich, wo 
ist hier die Suchorganisation, ich sag es ihm 
auf englisch, tracing Organization, you 
know? U nd dann wieder Serbisch mit Brate, 
Bruderherz und Jebemte Marijateresa, 
Bruderherz! Erst als ein französischer Offi- 
zier im steifen Käppi kam, ließ der Posten 
mich durch, ich glaube, sie wollen zu mir, sie 
• können Jugoslawisch, ich sage, Mon capi- 
taine, Serbokroatisch, bitte schön. Jugosla- 
wisch ist keine Sprache, es ist nur ein Staat, 
so wie Sowjetisch. Aber nicht Französisch, 
mon eher, griff er ein. Ich hatte das Gefühl, 
er erwartete von mir das sofortige und voll- 
ständige Absingen der Marseillaise, aber 
gleich darauf, in seinem Büro, entpuppte 
sich der Offizier als umgänglicher Lycöe- 
Professor. Ich war binnen zehn Minuten ein- 
gestellt 

Ich kann Sie, da Sie Deutscher sind, nicht 
zum Officer Rist Class ernennen, aber Sie 
sind es, monsieur, nennen wir Sie Senior 
Grave Checking Officer, das heißt, Sie sind 
Gehobener Beamter im Gräbersuchdienst, 
aber Sie bekommen keinen "Whisky, als 
Deutscher, Sie verstehn? Doch der Jeep mit 
Fahrer steht Ihnen zu, ich habe an den Rus- 
sen Sersch gedacht Sergej, warf ich ein, 
hören Sie auf mit ihren Slawistereien, Rus- 
sisch lerne ich nicht dann schon lieber 
Bayerisch, dann hatte ich alle exotischen 
Sprachen beieinander Arabisch, Bayerisch, 
Deutsch, Texanisch, meine Freundin spricht 
mit mir französisch, aber wenn ich mal wirk- 
lich wissen möchte, was sie sagt bitte ich 
sie, deutsch zu sprechen, das ist einfacher, 
raon eher Sir. 

Ara Nachmittag besichtigte ich die Woh- 
nung, es war wie Luxus für uns. die wir in 
Stetzing in einer Stube hausten und eigent- 
lich nicht recht wußten, wo scheißen vor 
Einbruch der Dunkelheit In Regensburg 
gab es zwei richtige Zimmer, eine Küche, 
einen kleinen Flur. Ich kaufte bei einem 
Möbeltischler (dem mit den brüchigen 
Flüchtlingsmöbeln), was mir noch fehlte, er 
gab mir Kredit dann bat ich das Fräulein im 
Vorzimmer, mir eine Transportmöglichkeit 
zu besorgen, es verwies mich mit Empfeh- 
lung an den Garagenmeister der Organisa- 
tion namens Sandor Kardaly, der würde es 
schon machen. 

Sandor war entzückt als ich ihn gleich 
richtig ansprach mit dem Sch im Vornamen, 
also Schandor, und sagte mir für den näch- 
sten Tag eine Fuhre zu. Am besten, sagte er, 
du kommst zu mir in die Werkstatt, gleich 
früh, ich wunderte mich, er hätte nach Stet- 
zing auch ohne mich gefunden, aber die 
Sache hatte einen Haken. Ich muß voraus- 
schicken. daß auf dem Kasemenhof, an dem 
meine Wohnung und seine Werkstatt lagen, 
sich ein martialisches Denkmal befand, von 
einem Kürassier, der sich ans Herz greift, 
während seine Faust einen Stock hochhält 
zu seinen Füßen, das weiß ich sehr genau, 
saß ein abgerichteter Löwe. Dieses Werk war 
aus Bronze, Bronze war sehr teuer, also mon- 
tierte Sandor diese Figurengruppe in lang- 
wieriger Schweißarbeit auseinander, und 
nun hatte er es eilig, die Teile rechtzeitig vor 


der Entdeckung seinem Abnehmer zu über- 
bringen. Da kam ihm mein offizieller Fahr- 
auftrag recht er weihte mich ein. er hatte 
Vertrauen zu mir. Ungarn und Dajtsche, sag- 
te er immer wieder, Ungarn und Dajtsche. 
du wajöt? Jedenfalls wurden die Bronze- 
brocken unter die Plane des Lastwagens 
gebracht sehr schnell, er fürchtete die Ent- 
deckung durch einen bestimmten amerika- 
nischen Luhtänent der auf dasselbe Metall 
aus war. Mit dem Kürassier also und dem 
zahmen Löwen fuhren wir nach Prüfening, 
dort wurde hastig abgeladen, und danr ka- 
men wir in einem ungefährlichen Halbkreis 
auf die Straße nach Stetzing. 

Meine Frau hatte gepackt sie war glück- 
lich. wir nahmen Abschied von den Nach- 
barn (denen aus P raust bei Danzig und dem 
hilfsbereiten Elektromeister nebenan), aber 
als dann die Fuhre losging, als die Kinder 
auf jubelten, für sie war die Reise ein Erleb- 
nis, da wurden wir doch traurig. Wir sagten 
nichts, aber wie ich hinübenvinke dorthin, 
wo Santners Wiese sein mußte, wischt sich 
meine Frau die Augen. Wie das halt ist mit 
Dingen wie Heimat und so. Ich hatte immer 
gedacht Heimat, das ist meine blühende 
Kosakensteppe bei Rostow oder die groß- 
mächtige Weichsel bei Thom. oder der 
Glanz auf dem italienischen Rathaus von 
Posen, oder in Kaklewen das Schwarze 
Luch, oder es sind die Glinki-Teiche von 
Daschnick und nun dies hier Santners Wie- 
se mit dem Durchlug zum Bayernwald und 
ins Böhmische vielleicht, war das auch 
schon wieder Heimat geworden? Kenne sich 
da einer aus, Heimat, bayerische, pfft! 

Aber wie wir so führen die gewundene 
Landstraße entlang, wie dann die Walhalla 
am anderen Donau-Ufer auftauchte, wie 
dann Regensburg uns in Empfang nahm, da 
war der Schmerz nur noch im leisen Klopfen 
in der Brust zu spüren, ach. Regensburg, wir 
kannten es schon lange, wie oft waren wir in 
die Stadt gefahren, zu Albert oder zu Mutti 
Körner, in den Dom sind wir gegangen und 
über die Steinerne Brücke; Als wir jüngst in 
Regensburg waren ... da lachte auch meine 
Frau. Außerdem hatte sie endlich ein Heim. 
Aber wo Heim ist, droht auch Heimat, sagte 
ich, sie nickte, und wenn. 

Im Krieg sind in Deutschland viele Men- 
schen anonym gestorben, verschleppte 
Landarbeiter aus Polen, Juden, die sich ver- 
steckt hielten. Zwangsarbeiter aus vielen er- 
oberten Landern. Ihre Gräber waren ver- 
streut, ungepflegt, meist am Rande der 
Friedhöfe oder auch außerhalb, die meisten 
hatten keine Bezeichnung, viele Grabbücher 
verschwiegen Namen und Todestag, die 
meisten standesamtlichen Unterlagen. Ster- 
bebücher genannt die Register des Todes 
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waren unvollständig, es soll Verordnungen 
gegeben haben, tote Juden und östliche Aus- 
länder nicht ins Register zu setzen, sie hat- 
ten dann irgendwo in der Ecke ein Grab, von 
dem nur irgendein verschüchterter Bürger- 
meister wußte. 

Meine Aufgabe war nun, verschollene 
Menschen, deren Grab in einem bestimmten 
Bezirk vermutet wurde, ausfindig zu ma- 
chen. Der Franzose, der seine Republik in 
der internationalen Suchorganisation ver- 
trat meinte, es sei nur recht und billig, wenn 
ein Deutscher sich bemühte, wenigstens die 
Toten zu finden, wenn er schon den Tod 
nicht habe aufhalten können. 

Ich sagte mir. Toten nachzuspüren, damit 
irgendeine Mutter in Charkow endlich er- 
fährt, wo ihr Sohn geblieben ist oder eine 
Witwe in Radzymin, die Papiere braucht, 
weil sie heiraten will, das ist gewiß ein redli- 
cher Job, und so machte ich ihn, es war die 
erste Nachkriegsarbeit, mit der ich mich 
identi fiz i e ren mochte. Ich geriet freilich wie- 
der zwischen die Fronten, denn die deut- 
schen Menschen, die ich zu befragen hatte, 
die mir überhaupt Auskunft geben konnten, 
waren abgesetzte Bürgermeister, ehemalige 
Friedhofswärter, ängstliche Standesbeamte, 
sie alle sahen in mir einen Kollaborateur, der 
gekommen war, ihre alten Sünden aufzu- 
decken, ein Deutscher, der sich dazu hergab, 
ein Nestbeschmutzer, der wahrscheinlich 
für teures Ami-Geld und für Zigaretten sich 
hat kaufen lassen, um aufzurühren, was end- 
lich vergessen sein sollte. 

Die Auskünfte blieben karg, ich hatte es 
nach den ersten Reisen ins Land aufgege- 
ben, mit Nachdruck auf der Feststellung der 
Todesursache zu bestehen. Sie war grund- 
sätzlich unbekannt Ich hatte auch kaum 
eine Chance, Namen zu erfahren, wenn sie 
nicht im Buch oder auf einer Friedhofskarte 
standen. Der Tote war eben „der Russe“, 
..der Pole", wobei es Vorkommen konnte, 
daß einer beides war. Es war nicht böser 
Wille der Dorfbesraten, es war der böse Ur- 
grund, auf dem sich alles abgespielt hatte. 
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Alle Korbflechter warten 
auf den Jüngsten Tag 

Fanatische religiöse Sekten in Afrika machen den etablierten 
Kirchen immer mehr zu schaffen / Von WILLY LÜTZENKIRCHEN 



Gegen Hexen und böse Geister: Ritueller Zulutanz 
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D er Tanz um die heiligen Feuer 
gerat zur Ekstase, immer dich- 
ter rucken die zuckenden Kör- 
per an die Flammen heran. Rot- 
glühende Funken stieben in die 
Luft, verzerrte Schatten wirbeln durch die 
Nacht Singen und Beten verschmelzen zu 
einem fiebrigen Stimmenorkan, aus dem 
Busch tönen Trommeln und Marimbas, 
schrille Schreie der Erregung. Im Savannen- 
gras knien Tausende von Gläubigen, die 
Hände erhoben, die Augen weit aufgerissen. 
Die Männer tragen wate, scharlachrote Ge- 
wänder, bestickt mit rätselhaften Mono- 
grammen, in der Rechten halten säe ge- 
krümmte Holzstäbe. Die Frauen sind in wei- 
ße Kittel gekleidet, die Haare unter einer 
weißen Kopfhaube verborgen. 

Die Hohepriester reißen die Arme hoch, 
scheinen die Flammen zu beschwören. Wei- 
ße und rote Gestalten bewegen sich spuk- 
haft näher. Dann springen die ersten ins 
Feuer, tanzen mit bloßen Fußen auf den 
glühenden Holzscheiten. Niemand scheint 
Schmerz zu spüren. 

Eine kalte Nacht liegt über dem Busch am 
Hunyani River, 15 Kilometer südlich von 
Harare, der Hauptstadt Zimbabwes; an den 
Feuern tanzen die Anhänger de- schwarzen 
Vapostori-Sekte. Verborgen im Busch feiern 
sie „Paseka“, ein afrikanisches Passahfest 
mit dem sie die reinigende Kraft des Feuers 
beschwören: Austreibung der bösen Geister, 
Verbrennen des Bösen. Sie bitten um Regen 
und gute Ernten, um die Fruchtbarkeit der 
Frauen, um Schutz vor Zaubersprüchen, He- 
xerei und Krankheiten. 

Die Vapostori haben ihre eigene, von 
Afrikanern umgeschriebene Bibel, verehren 
vor allem den Apostel Johannes, glauben an 
Feuerkulte und Regenmacher, Wunderha- 
ler, an die Naturgeister in Bäumen und Flüs- 
sen. Die Gründer der Sekte berufen sich auf 
Visionen und „Botschaften der Apostel“, in 
denen sie Geheimnisse der Bibel erfahren 
hätten, die ihnen von der .weißen Kirche“ 
verschwiegen worden seien. Mehr als 
100 000 Afrikaner bekennen ach zur Vapo- 
stori-Kirche. 

Das Treiben der Sekte hat in Zimbabwe 
einen Glaubenskrieg und eine Machtprobe 
mit der Regierung ausgelöst. Die Sekten- 
priester fordern die Gläubigen auf; bä 
Krankheiten keine Ärzte und Kliniken auf- 
zusuchen, keine medizinischen Eingriffe 'zu 
dulden, weder Blut zu spenden, noch Blut- 
transfusionen 'zuzulassen, Die Sektenmit- 
glieder weigern sich, ihre Kinder gegen Ma- 
sern, Kinderlähmung, Grippe. Röteln, 
Diphterie und andern Krank- 
heiten impfen zu lassen. 

Die Vapostori- Priester haben im Osten 
Zimbabwes .heilige Dörfer“ gegründet, in 
denen Kranke, unfruchtbare Frauen und 
geistig Behinderte mit Trance, Hypnose, 
Feuertänzen und Geisteraustreibungen be- 
handelt werden. Der Glaubenskrieg um die 


Sektenlehre hat zu öffentlichen Protesten, 
Unruhen und Zusammenstößen geführt, die 
Polizei mußte eingreifen, die Behörden wen- 
den Notstandsgesetze gegen die »Apostoli- 
schen“ an. In der Sekte, droht eine Spaltung 
der Gläubigen, ein Aufstand gegen die Prie- 
sterkasten der „Heiler“ und „Propheten“, 
rivalisierende Gruppen bekämpfen äch. 

Nicht nur in Zimbabwe, im gesamten 
Schwarzafrika wichst die Macht der Sekten, 
die als Religion eine Mischung aus christli- 
chen »nd a frik a™”^ 1 * 0 Kultelementen an- 
bieten. Der Krisenkontdnent erlebt eine In- 
flation der Heüslehren, Wanderprediger, 
Propheten und Erlöser. Etwa 6000 bis 7000 
Seiften und „schwarze Kirchen“ haben sich 
in Afrika ausgebreitet. Mindestaas 20 Millio- 
nen Schwarze haben sich ihnen angeschlos- 
sen. Allem die „schwarze Kirche“ der Kim- 
bangufateo, benannt nnrh ihrem Gründer 
und „Messias“ Simon Khnbangu, zählt heu- 
te in Zaire und Nordangola sechs Millionen 
Mitglieder. 

Von den 24 Milli onen Schwarzen Südafri- 
kas sind fast ein Drittel in den Sog der 
Sekten geraten, also rund acht Milli onen, die 
sich zu den über 3500 Sekten und Bantukir- 
chen bekamen. Die größte religiöse Ge- 
meinschaft der Schwarzen Südafrikas ist die 
Christliche Zionkirche von Moria, der 4J> 
Miiiinrwi Manschen angeboren. 

Auf der Farm „Zion City“ im nördlichen 
Transvaal, 350 Kilometer von Johannesburg 
entfernt, wird jedes Jahr drei Tage lang ein 
kultisches Osterfest gefeiert, an dem bis zu 
zwä Millionen Menschen teilnehmen. Im 
staubigen Buschveld segnet Prophet und 
Bischof Raraahag Ldsganyane ITT-, ein En- 
kel des Sektengründers, die Gläubigen, 
nimmt Massezxtaufen vor, reißt die Pilger in 
eine religiöse Ekstase, irr Sprechchöre und 
Gesänge, bis an den Rand der physisdren 
Erschöpfung. Bischof Barnabas verspricht 
Schutz vor dem Bösen, segnet Busse, Autos, 
Blitzableiter, Famüienfotos, Amulette und 
Teebeutel. 

Das explosionsartige Wachstum der Sek- 
ten beunruhigt nicht nur die christlichen 
Kirchen, sondern auch Regierungen und po- 
litische Führer, Ärzte, Gesundheits- und Er- 
ziehungsbehörden und Organisationen der 
Entwicklungshilfe. Jürgen Nicolai, der Afri- 
ka-Referent des katholischen Hilfswerkes 
Misereor, urteilt „Die afrikanischen Sekten 
haben sich als Herausforderung für die Kir- 
chen erwiesem Die Kirchen sind durch mes- 
sianische Glaubensstifter sogar in die Defen- 
sive gerate), sie wirken hilflos, viele Missio- 
nare sind dem Druck der Sekten nicht ge- 
wachsen. Vor allemm Westafrika, in Nigeria 

oder Ghana, stehen die Kirchen ratlos vor 
rinpr gewaltigen Expansion von Heilslehren 
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Auch die Behörden und Gesundheitsdien- 
ste wissen kein Mittel gegen die wuchernden 
Seiften und religiösen Splittergruppen. In 


Nigeria, dem volkreichsten Land Afrikas, 
werden über 600 Sekten mit mehr als fünf 
Millionen Mitg liedern verzeichnet Vor al- 
lem unter den Stämmen der Ibo und Joruba 
verlieren die großen Kir chen ihren Einfluß. 
Viele Sekten und pseudochristliche Ge- 
heimhfindp fordern eine „moralische Er- 
neuerung“ und operieren offen gegen die 
Regierung. 

In Ghana hat sich Staatschef Jerry Raw- 
lmgg zu einer Machtprobe mit Sekten und 
Geheimlogen entschlossen. Die Polizei be- 
schlagnahmte „heilige S chrein e“, in denen 
menschliche Skelettreste und Schädel als 
R ä iq ufe n verwahrt wurden - Überbleibsel 
von schwarzen Messen? Rawlings nannte 
die Sektenführer „Staatsfeinde und Verbre- 
cher mit kranken Hirnen“. In der Elfenbein- 
küste ist die „Kirche da reinigenden Asche“ 
auf etwa 100 000 Gläubige angewachsen. An- 
geblich verwendet die Sekte bä ihren Ritu- 
alen die Asche von Verstorbenen. Anderen 
Säften wird da Opfertod von Kleinkindern 
zur Last gelegt 

Von Liberia bis Ghana hat sich die Heils- 
kirche da »Wasserträger“ verbreitet, ihre 
Propheten treten als Heüexaut die ihre Pati- 
enten mit „heiligem Wasser“ und drasti- 
schen Fastenkuren behandeln. Deutsche 
Ärzte in Ghana beobachten das Treiben da 
Wasserheiler mit größter Sorge, wie Gabriele 
Kn t >w»w»m Krankenhaus in Eikwe berichtet 
Die Propheten, gekleidet in weiße Gewän- 
der mit Spitzenschleier, gießen bä den Hä- 
liingCTnp«se n „heiliges Wasser“ auf die er- 
krankten Körperteile da Patienten. Zum Ri- 
tual gehören Trommeln, Tänze, Trance und 
Gebete, „Botschaften der Ahnen“. Asthma, 
Typhus und „Besessenheit“ werden behan- 
delt, im (Hauben an das gesegnete Wasser, 
das alle Teufel austreibt 

Als eine der undurchsichtigsten Säften 
güt die Bewegung da „Korbflechter“. In 
Südafrika gegründet, breitete sie rieh nach 
Ost- und Mittelafrika aus, ihre Propheten 
sind ständig auf da Wanderschaft, um neue 
Gemeinden zu gründen. Am Jüngsten Tag, 
so ihr Glaube, wird da Sektenzug die heilige 
Stadt Jerusalem erreichen, um die Wieder- 
auferstehung der Total zu feiern. Sie tragen 
nur weiße Gewänder, treffen sich jeden Mor- 
gen zu Gebeten und verdienen ihren Le- 
bensunterhalt offiziell mit da Herstellung 
von Körben. 

Auch diese Sekte verbietet ihren Anhän- 
gen! das Aufsuchen von Ärzten und die 
Frnnnhmp von Medikamenten. Nur die Sek- 
tenpriester dürfen Heilungen vornehmen. 
Die korbflechtenden Büßer werden jedoch 
von den Behörden mit zunehmendem Miß- 
trauen behandelt In da sambischen Haupt- 
stadt Lusaka, so berichten Kirchenleute, sol- 
len sie die Polizei bestochen haben, um ihre 
Verbrechen zu vertuschen. Angeblich han- 
deln die frommen Pilger auch mit Giften, 
verhexen Menschen im Auftrag von anderen 


und begehen Morde auf Bestellung. Den bis- 
her blutigsten Sektenkrieg Afrikas erlebte 
Sambia mit dem Auftreten der Lumpa-Kir- 
che, deren Prophetin Alice Lanshina zeit- 
weise als Staatefeind Nummer eins gejagt 
wurde. Präsident Kenneth Kaunda gab Be- 
fehl, die Gotteskönigin „tot oder lebendig zu 
ergreifen“. Da Sektenaufstand stürzte den 
Norden Sambias in einen Bürgerkrieg: Dör- 
fer wurden verwüstet, Polizä und Armee 
kämpften gegen die Fanatiker, mindestens 
800 Menschen fanden den Tod, Zehntausen- 
de wurden vertrieben. 

Prophetin Alice Lanshina hatte ihren 
Gläubigem völlige Immunität gegen Krank- 
heiten, Tod, bösen Zauber und Hexensprü- 
che zugesagt Sie habe die Macht alle Men- 
schen, die an ihre göttliche Kraft glaubten, 
vor Unheil zu schützen. Sie ließ Fetische 
verteilen, Taufen abhalten und Kirchen bau- 
en. Da katholische Bischof von Mbala, da 
Deutsche Adolf Fürstenbag, erinnert sich: 

„Diese Frau besaß eine gewaltige Macht 
über die Leute, ihre Sekte breitete sich wie 
ein Buschfeuer aus. In einigen Gebieten 
schlossen sich drei Viertel der Christen der 
neuen Prophetin an. Sie sprach zu den Leu- 
ten durch ein Schilfrohr, das ihre Stimme 
unheimlich verzerrte. Zuerst richtete sich 
der Aufstand gegen den christlichen Glau- 
ben. Die Anhänger mußten Bibeln, Kruzifi- 
xe und Rosenkränze abgeben. Missionen, 
Kirchen und Schulen wurden gestürmt und 
niedergebrannt. Priester wurden vertrieben, 
Katechisten und andere überzeugte Christen 
ermordet Es war p inmalig , mit welchem 
Fanatismus die Lumpas vorgingen. Die Re- 
gierung mußte Polizeitruppen heraufschik- 
ken, um diesen Wahn zu beenden.“ 

Alice lanshina wurde in L usaka unter 
Hausarrest gestellt Ein Todesurteil wurde 
abgeändert um weitere Unruhen und Morde 
zu vermeiden. Anders erging es einem Sek- 


tenführer in Sambia, der sich als „Mwana 
Lesu“, als Sohn Gottes, ausgab. Auch er 
steigerte seine Anhänger in einen religiösen 
Wahn, stürmte Kirchen und Schulen, hinter- 
ließ eine breite Blutspur. Die Afrikaner, so 
predigte er, seien von den Kirchen betrogen 
und verdummt worden, er sä der von Gott 
gesandte Erlöser. „Mwana Lesu“ wurde we- 
gen Mordes hingerichtet 

Zu einer schon etablierten Gegenkirche, 
die vom Staat wohlwollend geduldet wird, 
hat sich die Kimbanguisten-Sekte in Zaire 
entwickelt Ihr Gründer Simon Kimbangu 
war während da belgischen Kolonialherr- 
schaft ins Gefängnis geworfen worden, aus 
dem Propheten hatten die Weißen einen 
Märtyrer gemacht. Kimbangus Bewegung 
trug zuerst deutlich politische Züge, richtete 
sich gegen die Kolonialmacht gegen euro- 
päische Kultur und „weiße Kirchen“. Jesus 
sei schwarz gewesen, behauptete der Pro- 
phet, da auf einer englischen Baptistenmis- 
sion erzogen worden war. Jedenfalls säen 
die christlichen Kirchen ein Werkzeug da 
Kolonialmächte, um die Afrikaner zu unter- 
drücken. 

Heute bilden die Anhänger Kimbangus 
eine straff organisierte Stammeskirche, der 
vor allem Angehörige des Bakongo-Volkes 
angehören. Die Gläubigen werden zu mora- 
lischer Aufrüstung aufgerufen, Alkohol, Zi- 
garetten und Drogen sind verboten. Höch- 
ster Grundsatz ist die Nächstenliebe und 
Verantwortung für andere Menschen, die 
Not leiden. Im kriminalisierten Milieu der 
Millionenstadt Kinshasa büdet die Kirche 
ein soziales Netz für die entwurzelten 
Schwarzen. Der Clan da Kimbangu-SÖhne 
hält die Fäden in der Hand und verfugt über 
riesige Spendeneinnahmen, die bei jeder 
Messe in Waschbecken gesammelt werden. 
Davon fließt aber da größte Teil in Schulen 
und karikative Projekte. 


i n chlank und rassig, die Toga um die 
- Uniform geschlungen, steht er auf dem 

t kJ Postament in dem nach ihm benannten 
^ Hamburger Park: Simön Bolivar, der Befrei- 
J er Südamerikas von spanischer Herrschaft. 

• Venezuela hatte das Denkmal in den fünfzi- 
ger Jahren da Stadt Hamburg gewidmet. 
Damit sollte die traditionell Verfaunifanheit 
betont werden, die nicht nur Bolivars Ge- 
burtsland, sondern ganz Lateinamerika um- 
faßt Sie beruhte auf dem HarideL Durch die 
Entkoio ni sl pnm g waren he m mende Restrik- 
tionen gefallen; 1822 hieß es optimistisch in 
einem Bericht da Hamburger Commerz-De- 
putation: „Der Welthandel nimmt einen neu- 
en Schwung.“ 

Es blieb jedoch nicht beim nüchternen 
Kalkül. Das allgemeine Interesse für diesen 
Teil da Neuen Wdt wuchs und fieberte sich 
im Lauf da Zeit immer mehr auf. Bä da 
Erforschung, Erfassung und Darstellung des 
Halbkontinents nimmt Hamburg den osten 
Platz ein. 

Ein erster Schritt war getan, als da Syn- 
dikus Dr. Karl Sieveking am 17. November 
1827 in Rio seine Unterschrift unter den 
Handels- und Schiffahrtsvertrag setzte, den 
die Hansestädte mit Dom Pedro L, Kaiser 
von Brasilien, schlossen. Zur E rinne ru n g an 
die Überfahrt ließ Sieveking seine Kabine 
im Segelschiff durch ein in den Ausmaßen 
ähnliches Kabinett mit rächa Dekoration 
' und Spiegelwand für sein Landhaus in 
Hamm nachhauen. Man kann es hotte im 
M y isp m yn für Kuns t um! Gewerbe besichti- 
gen. 

In da zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
entwickelte sich Hamburg zum Brücken- 
kopf für wirts chaftlic h» Beziehungen zu La- 
tänrnnoflgL Der. Ex- und Import verlief 
nach dar Regel „Fertigware gegen Roh- 
stoff“. An Rohstoffen lieferte der Halbkonti- 
nent ein reiches Angebot, von Kupfer bis 
Kaffee, von Zucker bis Zirm. D ie Laderäume 
da Segler füllten ach, die Pässagfer- 
s c hiffohrt war dagegen bescheiden. Nur 
Sudbzaabeh und Suaäntewtsden Zentren 
da Auswaixienrng. Immerhin hatten sich in 

- den fünfziger Jahren des HL Jahrhunderts 

- etwa 4000 Deutsche über Hamburg nach 
Chile eingeschifft. 

Später waren Gueoo und Salpeter als 
Düngemittel so begehrt, daß in den Häfen 
der Westküste Segle neben Segler ankerte 
und sich den Hamburgern an der Elbe jenes 
Bfld bot, das eine künftige Zeä schwärme- 
risch als Mastenwald haächraftte. Spater 
unterhielten die R e e d ere ien re g dmSfljg « 
Limenverkefar mit ihren jatemammkani- 
schen Ahiaufhäfeu. Die Segler wurden aber 
durch dfe. anfhommende DjmairfsrhHfafat 
keineswegs völlig verdrängt; der Bau präch- 


Eine Fiesta Latina an der Alster 

Vor der „ Iberoamericana“: Hamburg, Tor nach Südamerika / Von EDITH OPPENS 


tigar Clipper für die Südamerika&hrt er- 
reichte erst jetzt seinen Höhepunkt 

Die Gewinne waren groß, da persönliche 
Einsatz hart Bis zur Fertigstellung des Pa- 
namakanals 1914 mußten die Schiffe die 
tückische Magellanstraße passieren, warn 
nicht gar Kap Hoorn umrunden. Die Verbin- 
dungen zu Lande waren spärlich. In Ham- 
burg sagte man schlicht „drüben“, wenn es 
um abwesende FEmüfonTnftgiterifrr ging; die 
auf eina Kaffeeplantage oder unter dem 
surrenden Propeller in einem stickigen Büro 
arbeiteten. Pioniergeist harschte. Ehemals 
zimperliche Damen ritten nun tapfer im Kor- 
sett über Andenpässe. Man hielt durch in 
da trostreichen Aussicht auf spätere Heim- 
kehr, auf den Erwerb eina Vüla mit Garten, 
möglichst im neuen Elbvorort Hochkamp. 

Im Linienverkehr zur Ostküste trug die 

Hnmh iirg^S ndamernranigrhe Damp fyhiff - 

fahrtsgesellschaft, kurz Hamburg-Süd ge- 
nannt, viel zum Prestige deutscher Reederei- 
en bei Ihre Cap-Schiffe mit dem roten Ring 
um dar weißen Schornstein zeichneten ach 
durch Schnelligkeit und Komfort derartig 
aus, daß die verwöhnten Argentinier sie. 
trotz der inte rnational en Konkurrenz im Ha- 
fen von Buenos Aires für die Europafahzt 
bevorzugten. 

Der oste B da am Über- 

see-Geschäft beteiligten Kauf leute fand 1916 
statt Das Datum mag verwundern, die 
Gründung war durch den Krieg bedingt Es 
fehlte an Nachrichten von drüben, da äße 
Verbindungen durch die Blockade abgeris- 
sen waren. Da Romanist Bernhard Schädel 
ergriff die Initiative. Er mobilisierte 50 erfeh- 
rene Ibero-Amerika-Kaufleute und andere 
■ Interessen ten, die es fertigbrachten, Nach- 
richten zu sammeln und auszuwerten. So 
pot ptanrf da Hamburgische-Iberoamerika- 
piwhe Verein. Er sollte noch mehrfach Sä- 
uen Namen und seine Struktur ändern, aber 
nie sein Ziel, nämlich in Fragen da Wirt- 
schaft ein Mittler und Berater zu sein. 

TVim Zujp»mnw»nschlufl an da Elbe ent- 
sprach drüben die Gründung da ersten 
deutschen Ansjandshanddskamman in 
Rio, Buenos Aires und Valparaiso, denen 
weitere folgten. Ab 1921 unterhielten sie ihre 
pi gpnp Geschäftsstelle innerhalb des Ham- 
burger Vereins, da nun. auch Bremen im 
offiziellen Titel führte. Die alte Verbunden- 
heit wirkt sich noch heute bä da alljährli- 


chen Feier zur Erinnerung an die Entdek- 
kung Amerikas 1492 aus. An jedem 12. Okto- 
ber findet ein exklusives, mit Großen aus 
Politik und Wirtschaft bestücktes Herrenes- 
sen abwechselnd in Hamburg oder Bremen 
statt 

Nach dem Zweiten Weltkrieg s ahen steh 
dteMrtg1iprit*r des Vereins eina völlig veran- 
derten Situation in ihren Partnerlän dern ge- 
genüber. Dort hatte sich ein natio nales 
Selbstbewußtsein entwickelt Reiche Län- 
der beschleunigten den Ausbau eigener In- 
dustrien, ärmere bereiteten ihren Eintritt in 
die moderne, technisierte Welt vor. Entspre- 
chend hatte sich der Ex- und Import gewan- 
delt Neben dem klassischen Warenaus- 
tausch gab es nun direkte Verbindungen 
von Industrien hüben und drüben. 

Die Nachfrage nach Investitionsgütern 
stieg. Man verhandelt jetzt über Kredite, Ka- 
pitalbeteiligungen, Tochtergesellschaften 
und andere zeitgemäße Geschäftsverbin- 
dungen, über Waren, die nicht mehr im La- 
deraum gestaut werden können. Solcher 
Spezialisierung begegnet man im Verein 
durch umfangreiche und detaillierte Lan- 



D#r Befrei« SOdeansrikas: Smöo-Boli- 
var-Denkmal in Hamburg 
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derberichte, durch Publikationen, Vorträge 
und persönlichen Kontakt 

Das Iberoamerika-Haus am AJsterglads 
zählt zu den wenigen erhaltenen patrizi- 
schen Villen. Das zweigeschossige, fast qua- 
dratische Gebäude hat eine überwölbte Zu- 
fahrt für die Kutschen von ehemals, prunkt 
mit Raumverschwendung im Treppenhaus 
und bietet mit den Räumen im Erdgeschoß 
einen würdigen Rahmen für Repräsentation, 
die ebenfalls zu den Aufgaben des Vereins 
gehört. Hier gehen die Gäste ein und aus. 
Bei da Begrüßung in da Halle mit dem 
Porträt Alexander von Humboldts und einer 
schönen Maya-Maske hört man oft mehr 
Spanisch und Portugiesisch als Deutsch. In 
zwä Räumen ist die wertvolle Mexiko-Bi- 
bliothek untergebracht die Calos R. Linga 
der Hansestadt schenkte. 

Im zweiten Stock residiert die Leitung des 
1962 gegründeten Instituts für Iberoameri- 
ka-Kunde. Bis dahin hatte es an Untersu- 
chungen zu Wirtschaftstheorie, Recht, Poli- 
tologie, Soziologie gefehlt also zu Diszipli- 
nen, die dem allgemeinen Verständnis des 
Halbkontinents dienen und in da Praxis 
verwertbar sind. Das Informationszentrum 
und die mehr als 15000 Bände umfassende 
Bibliothek des Instituts befinden sieb in ei- 
ner angrenzenden Villa. Neben eigenen Pu- 
blikationen steht ein auf rund 40 Tages- und 
Wochenzeitungen beruhendes Pressearchiv 
da Öffentlichkeit zur Verfügung. Jeder 
wird freundlich beraten, sei es ein Gymnasi- 
ast mit seiner Arbeit über exotische Schmet- 
terlinge, sä es ein Spezialist für Femmäde- 
technik in Entwicklungsländern. Mitarbei- 
ter des Instituts werden mit Forsohungs- 
oder Gutachteraufträgen nach drüben ge- 
sandt 

Im Hochhaus auf dem Campus da Uni- 
versität im sogenannten Philosophenturm, 
fährt man in einem da reichlich bekritzelten 
Aufzüge in den 6. Stock. Im Verbund mit 
Hpm Romanischen Seminar hat dort das Ibe- 
roamerikanische Forschungsinstitut seinen 
Sitz. Schon vor der Gründung da Universi- 
tät hatte sich ein Zentrum für das Studium 
lateiname rikanischer Sprachen und Litera- 
tur vom Verein abgezweigt Zunächst selb- 
ständig, dann ab 1946 da Universität end- 
gültig angegliedert, entwickelte sich die gä- 
steswissenschaftiiche Forschung unter Ru- 
dolf Großmann, dem großen alten Mann da 
in Hamburg betriebenen Iberoamerikani- 


stik. Man arbeitet mit Universitäten in Spa- 
nien und Portugal zusammen und pflegt en- 
ge Beziehungen zu Mexiko, Brasilien, Chile, 
Peru und Kuba. Es gibt Gastdozenturen, 
auch werden Autoren zu Lesungen eingela- 
den. Die moderne, an Originalität überbor- 
dende la teiname rikanische Literatur präsen- 
tiert sich. 

Die akademische, zweckfreie Forschung 
wird in anderen Fachbereichen fortgesetzt 
Für lateinamerikanische Geschichte ist eine 
Abteilung im Historischen Seminar zustän- 
dig, für die Sprachen da Azteken und Maya- 
völker eine andere im Archäologischen In- 
stitut Eine Lehrbeauftragte für Quechua 
vermittelt die Sprache der Hochlandindios. 
Bä den Wirtschaftsgeographen wird Regio- 
nalforschung betrieben. 

Im Handbuch der deutschen Lateiname- 
rikaforschung werden allein für Hamburg 
zwölf Organisationen aufgezählt vom Max- 
Planek-Instxtut für ausländisches und inter- 
nationales Privatrecht bis zum Ordinariat 
für Wdtforstwirtschaft im Fachbereich Bio- 
logie. Die me dizinis che Forschung ist durch 
das alte, hochberühmte Bemhard-Nocht-In- 
stitut für Schiffs- und Tropenkrankheiten 
vertreten, dessen imposanter Backsteinbau 
das St eiluf er über den St-Pauh-Landungs- 
brücken beherrscht 

Nur Hamburg besitzt eine Deutsch-Süd- 
amerikanische Bank als wichtiges Instru- 
ment geschäftlicher Abwicklung. Das Po- 
tential, das sich aus so vielen verschiedenen 
Gebieten zusammensetzt ist also groß, 
wenn auch andere Städte im Einzelbereich 
überlegen sein mögen. Hier ist das Zentrum, 
und die Hanseaten sind stolz auf eine Tradi- 
tion von mehr als 150 Jahren. Allerdings 
besteht auch eine Neigung, es dabei bewen- 
den zu lassen, während es an Koordination 
und manchem neuen Ansatz fehlt Aba we- 
nigstens für mehrere Wochen, vom 10. Sep- 
tember bis zum 13. Oktober, wird Hamburg 
- zum ersten Mal - Festplatz für eine ein- 
drucksvolle Darbietung seines besonderen 
Verhältnisses zu Lateinamerika sein. 

Unter dem Namen „Iberoamericana“ wur- 
de ein Programm mit einer Fülle kultureller 
Veranstaltungen entwickelt bä denen die 
Rolle da Stadt als Wegbereiter da wirt- 
schaftlichen und freundschaftlichen Bezie- 
hungen zu den Tandem zwischen Mexiko 
und Feuerland samt da Karibik im Mittel- 
punkt stehen soll. Es wird Ausstellungen 
mit dem Anspruch auf Fachkenntnis, Ute- 
raturdarbietungen, filme, Konzerte, eine 
Fiesta Latina auf dem Rathausmarkt, folklo- 
ristische Gaudi und eine Fülle anregender 
Belehrung geben. Nicht nur die Hamburger 
werderis genießen. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Premier im 
Kabinett 
der Talente 

Vor 150 Jahren: Geburt von 
Sir Campbell-Bannerman 

W e have the men, we have the 
ships and we have the money 
too" - diesa trotzige altbriti- 
sche Spruch war kennzdehnend für die 
zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts. Es 
war die Blütezeit britischer See- und 
Wdtherrschaft, getragen von einer ade- 
lig-großbürgerlichen Oberschicht. Sie 
spiegdte sich auch im Leben eines der 
größten Liberalen dieser Ära wider, dem 
von Sir Henry Campbell-Bannerman. 

Mit 24 Jahren hatte Campbell, vor 150 
Jahren am 7. September 1836 geboren, 
standesgemäß die Tochter eines Gene- 
rals geheiratet Nachdem er Erbe eines 
Besitzes in Ke nt geworden war, nannte 
er sich fortan Campbell-Bannerman. Der 
begabte, in Parlamentsdebatten äußerst 
gewandte junge Herr diente unter libera- 
len Premiers, Gladstone und dann Rose- 
bury, als Sekretär im Kriegsministerium, 
in der Admiralität und schließlich als 
Chefsekretär für Irland. 

Im letzten liberalen Kabinett des 19. 
Jahrhunderts unter Lord Rosebury war 
Sir Henry Campbell-Bannerman, inzwi- 
schen in den Adelsstand erhoben, 
Kriegsminister und brachte dank seines 
Taktgefühls und seiner ruhigen Hand 
das Kunststück zuwege, ohne sondali- 
chen Konflikt mit dem Hof die Ablösung 
des Herzogs von Cambridge als Ober- 
kommandierenden der Streitkräfte 
durchzusetzen, weil dieser zu unbeweg- 
lich und altmodisch war. 

Lange Zeit nahmen ihn die Flügel- 
kämpfe in der eigenen Fraktion voll in 
Anspruch: Impe rialis ten - zu denen er 
selbst zählte - fochten gegen Anti-Impe- 
rialisten, Radikale, gegen liberalkonser- 
vative Vertreter von Besitz und Bildung. 
Als Campbell-Bannerman 1898 der Par- 
teivorsitz zuteil wurde, übernahm er die 
Sisyphus-Aufgabe, die widerstreitenden 
Gruppen unter einen Hut zu bringen und 
gegen die amtierende konservative Re- 
gierung zu formieren. 

Dies schien ihm uro so notwendiger, 
nachdem in Südafrika der Burenkrieg 
gegen die Republiken Transvaal und 
Oranje-Freistaat ausgebrochen war und 



Sir Henry Campbell-Bannerman 
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die zu altvaterisch ausgebildeten und un- 
geschickt geführten britischen Truppen 
zunächst eine Niederlage nach der ande- 
ren erlitten. Campbell-Bannerman war 
ein scharfer Gegner dieses Krieges. Er 
meinte, bei geschickter Diplomatie wä- 
ren die Burenrepubliken auch ohne Blut- 
vergießen auf die britischen Wünsche 
eingegangen. Den Frieden von 1902 mit 
der Verwandlung der Republiken in Ko- 
lonien hidt er für nicht zukunftsträchtig. 

Eins stand schon damals fest: Stürzte 
die konservative Regierung, kam es zu 
Neuwahlen mit einem Sieg der Opposi- 
tion, würde Campbell-Bannerman der 
nächste Premierminister sein. Diese 
Stunde kam mit dem Rücktritt der be- 
reits schwer angeschlagenen Regierung 
am 4. Dezember 1905. Erwartungsgemäß 
bat König Eduard VH. Campbell-Ban- 
nerman, die Bildung eines liberalen Ka- 
binetts zu übernehmen. Die Neuwahlen 
brachten im Januar 1906 den Liberalen 
einen Triumph, wie sie ihn niemals wie- 
der erleben sollten. 

Campbell-Bannerman bildete, wie die 
Presse schrieb, ein „Kabinett da Talen- 
te“. Tatsächlich vereinigten sich unter 
seinen Ministem „Imperialisten“ wie 
Heitert Henry Asquith und Sir Edward 
Grey und Radikale wie John Morley und 
der „rote Waliser“ Lloyd George. Da 
soeben von den Tories zu den Liberalen 
übergewechselte Winston Churchill wur- 
de Unterstaatssekretär im Kolonial amt 

Campbell-Bannerman legte durch ei- 
nen Verwaltungsakt - um das Vetorecht 
des streng konservativen Oberhauses zu 
umgehen - die Gewährung der Selbst- 
verwaltung für die ehemaligen Burenre- 
publiken in Südafrika fest die Basis für 
die Umwandlung Südafrikas in ein auto- 
nomes Dominion. Dem verheißungsvol- 
len Beginn folgte ein tragisches Ende. Im 
August 1906 starb Lady Campbell-Ban- 
nerman, ein Schlag, den ihr Mann nicht 
mehr verwand- Am 5. April 1908 legte er 
sein Amt nieder, am 22. April 1908 kam 
da Tod durch Herzversagen. W. G. 
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Ist Passivischen 
weniger gefährlich 
als angenommen? 

S ind PassivTaucher besonders gefähr- 
det, an Lungenkrebs, chronischer 
Bronchitis oder Herzinfarkt zu erkran- 
ken? Eine jetzt in England veröffentlich- 
te Studie zeigt daß ftir Passivraucher 
sehr wahrscheinlich kein größeres Risi- 
ko besteht. Opfer typischer Raucher- 
krankheiten zu werden. Im Rahmen der 
Studie wurden für jede der genannten 
Krankheiten 200 Patienten und zum Ver- 
gleich 200 gesunde Personen nach ihrer 
Exposition von Zigaretten-. Zigarren- 
und Pfeifenrauch befragt. 5S Patienten 
mit Lungenkrebs, die angaben, niemals 
in ihrem Leben geraucht zu haben, wur- 
den über die Rauchgewohnheiten ihrer 
Lebenspartner interviewt. Es konnte kei- 
ne erhöhte Exposition festgestellt wer- 
den. Das Hauptproblem der Untersu- 
chung besteht allerdings darin, daß die 
Nikotin-Konzentratinn. drr ein Passiv- 
raucher ausgesetzt ist. nie objektiv ge- 
messen werden konnte und daß die An- 
gaben der Befragten nur Schätzwerte 
darstellen. Aus diesem Grund planen die 
Mediziner weitere Studien. Wahrschein- 
lich hingegen ist. daß Kinder, die Rauch 
verstärkt ausgesetzt sind, oesunders ge- 
fährdet sind. Sie erkranken öfter an 
Asthma und Bronchitis. Eine neue Stu- 
die aus Dänemark ergab jetzt, daß nicht 
nur der aktive Nikotingenuß der Mutter 
das Geburtsgewicht verringert, sondern 
daß Kinder rauchender Väter fast ebenso 
häufig leichter sind. Im Durchschnitt 
verminderte eine Schachtel Zigaretten 
am Tag das Gewicht des Kindes um 120 
Gramm. (Aus .British Journal of Can- 
cer. 54/1988. und ..Laneet“. 23. 3. 86) 

A.T. 

Poröse Werkstoffe 
werden dureüä naeaaes 
Verfahren gehärtet 

E in amerikanische? WcrkstofQabor 
hat kürzlich ein Pafe.it angemeldet, 
das ermöglicht, poröse Werkstoffe mit 
einer ausreichend großen Hüne und Fe- 
stigkeit zu versehen. An diesen durc [läs- 
sigen. schaumartiger. Werkstoffen 
schätzt man vor allem ihr jeritiges Ge- 
wicht. Bislang konnten sie jedoch wegen 
mangelnder Härte und AlTieotestigkeit. 
außer bei Spezialanvvenciungen. keine 
wirtschaftliche Bedeutung erlangen. Das 
neuartige Verfahren läßt sich mit Staiil 
hitzebeständigen Metaller, girier. Metal- 
len sowie keramischem Material durch- 
führen. Damit können Porer. großen zwi- 
schen 14 m und 0.5 mm erreicht werden, 
also bis zu 44 000 Kapillaren pro knapp 
1000 cm 2 . Ein weiterer Vorteil des Her- 
stellungsverfahrens üegt darin, daß diese 
Kapillaren völlig gerade sind. Werden sie 
für Einspritzdüsen v<»p Dieselmotoren 
verwendet, lassen sich damit völlig 
gleichmäßige Kraftstoff-Tröpfchen er- 
zeugen. was mit herkömmlichen Düsen 
nicht zu erreichen war. Für andere An- 
wendungsgebiete sucht das Labor noch 
Partner, die sich auch an den Entwick- 
lungskosten beteiligen. trz. 

Die SasHesaiLESwahl 
bestimm: des 
Pflanzenmadiwiichs 

P flanzen können aktiv Einfluß auf ih- 
ren Nachwuchs ausüben, indem sie 
nur Früchte mit den kräftigsten Samen 
aus reifen lasser.. Zu diesc-ir. Ergebnis ge- 
langten die Forscher Andrew Stephen- 
son und James Winsor von der Pennsyl- 
vania State Urmeisiiv mit ihren neu- 
esten Untersuchungen. Air. Versuchs- 
pflanze verwendeten den Hornklee 
i Lotus comicuatus). der vorwiegend als ' 
Futterpflanze genutzt wird. Am Ende sei- 
ner Blühperiude trägt der Hornklee nur 
etwa halb so viel; Früchte, wie er Blüten 
ausgebildet hafte. Die andere Hälfte der 
Früchte hat er während der Reiflings- 
phase regelrecht ..abgetrieben“, aiso 
noch unreif angestoßen. Ein einfacher 
Versuch der beider. Amerikaner iiat jetzt 
gezeigt, daß nur Früci:te zu: Reife gelan- 
gen. die die kräftigster. Samen mit den 
besten Keimungseigenschaften enthal- 
ten, aus denen sich dann auch wieder 
vitale Nachkominen entwickeln. Das 
scheinbar verschwenderische Abwerfen 
junger Früchte ist also ein sinnvoller 
Auswahlprozeß bei der Produktion einer 
optimalen Nachkommenschaft. (Aus 
..Evolution - . 5.1P86' R. H. L. 

Leichtgsv/Ichiisges 
Aluminium für die 
Schalldä^pfeng 

D ie Herstellung eines l^ichtgewichti- 
gen. schaumerrig-porösen Alumini- i 
ums ist jetzt japanischen Ingenieuren ge- 
lungen. Seine spezifische Dichte beträgt 
nur 0,23, das sind rat i .i zehn Prozent der 1 
normalen Dichte von »neTaßiscbem .Alu- 
minium. Es wird in einer Folie mit zellar- 
tiger Struktur hergesteilt. Ais Einsatzbe- 
reiche kommer. neben Schalldämpfung, ! 
Isolierung und Schutz vor olektromasne- j 
tischen Schockfeldern ebenso 3?,uteile ' 
für leichte Metalikonstruktionen m Fra- 
ge. Eine etwa 15 nm dicke Malte aus 
diesem Material weist beispielsweise ei- 
ne Schalldäir.piung um 15 dB bei Fre- 
quenzen um 4 kHz auf. Vorteilhaft ist 
auch, daß Schauma3uir.ir.jii.il ?ut mit an- 
deren Metallblechen au? Aluminium, 
Kupfer oder Titan verbunden werden 
kann. Die Tempera tunestigkril reicht 
bis zu 500 Grad Cei-rius. Darüber hinaus 
l läßt es sich sehr gut schneide::, biegen, 
f knicken und bohren. A. N. 
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Hier braut sich was zusammen: Cumulonimbuswolken Ober der Nordsee foto: f. krogler 


Mit Raketen auf Wolken schießen 

Deutsche Meteorologen erproben neue Verfahren zur Verhinderung von Hagelschlag 


M eteorologisch gesehen ist er ein sel- 
tener Fall Und doch bereitet er den 
Versicherungsgesellschaften große 
Sorgen: der Hagel Der Schaden wird welt- 
weit auf 3,5 Milliar den DM pro Jahr ge- 
schätzt, ein Hagelschlag wie vor wenigen 
Wochen in Süddeutschland allein kann er- 
heblichen Schaden anrichten. Nahezu hilf- 
los muß der Betroffene in so einem Fall 
mitansehen, wie in Minutenschnelle seine 
Ernte zerschlagen wird, sich das Dach seines 
Treibhauses in einen riesigen Scherbenhau- 
fen verwandelt oder sein Auto nur noch 
Schrottwert besitzt 

Schon seit dem Mittelalter sind Versuche 
bekannt hagelträchtige Regenwolken durch 
das Abfeuern von Kanonenkugeln oder 
durch Glockenläuten dazu zu bewegen, ihre 
verhängnisvolle Last schon vor dem Errei- 
chen des bedrohten Gebietes abzuwerfen, ln 
Süd tirol und im Tessin ist man auf eine fast 
hundertjährige Tradition im Hagelschießen 
stolz, blieb aber bisher den wissenschaftli- 
chen Erfolgsnachweis schuldig. 

Die Befürworter der aktiven Hagelabwehr 
stehen in ständigem Zwang, Erfolge vorzu- 
weisen, da die volkswirtschaftlichen Kosten 
im Verhältnis zu den möglichen Hagelschä- 
den stehen müssen. Die Frage der Rentabili- 
tät steht und fällt mit der Frage nach der 
Beweismöglichkeit für eine erfolgreiche Ha- 
gelabwehr. Schritt für Schritt werden daher 
die Zusammenhänge, die zur Hagelbildung 
führen, in mehr oder weniger sorgfältigen 
Feldversuchen durchleuchtet 

Trotz manch ungelöster Probleme bei der 
Hagelentstehung steht ein bestimmter Wol- 
kentypus als Ausgangsort des Hagelschlags 
zweifelsfrei fest: Es sind die gewaltigen, bis 
15 Kilometer hoch auf schießenden Cumulo- 
nimbuswolken, deren amboßförmiger 
Schirm weit über die Troposphäre hinaus- 
ragt. In dieser Höhe herrschen Temperatu- 
ren von unter minus 50 Grad. Wassertröpf- 
chen gefrieren hier sofort zu kleinsten Eis- 
kristallen und verleihen der Cumuluswolke 
ein faseriges Aussehen. Doch wie kommen 
Wassertröpfchen in diese große Höhe, die 
normalerweise fast frei ist von Wasser- 
dampf? 

Wird durch starke Erhitzung am Boden 
feuchte Luft in die Höhe gewirbelt, so kühlt 
sie sich während des Ansteigens kontinu- 
ierlich ab. Abhängig von der Temperatur ist 
die Luft in einer bestimmten Höhe nicht 
mehr in der Lage, die Feuchtigkeit in Form 
von Wasserdampf zu speichern. Es bilden 


sich Wassertropfen. Dieser Vorgang der 
Kondensation kann aber nur stattfinden, 
wenn sogenannte Kondensatio nskeme vor- 
handen sind, an denen sich die Wassermole- 
küle anlagem können. Diese Kerne können 
aus Mrinkton Gaspartikeln (sogenannten 
Aerosolen), aus Schmutzteilchen oder auch 
aus anderen kleinen Schwebstoffen beste- 
hen. 

Fehlen solche Stoffe, kann die Luft mit 
Wasser übersättigt werden, ohne daß auch 
nur ein Tropfen gebildet wird. Gelangen die 
Wassennoleküle in Gas- oder Tropfenform 
auf ihrem Weg nach oben über die Null- 
Grad-Grenze, so setzt der Gefriervorgang 
ein. Doch auch dieser Vorgang benötigt 
Starthilfe: die Gefrierkeme. Laborversuche 
Tilgten, daß die Eisbildung erst unterhalb 
von minus 40 Grad ohne Gefrierkeme aus- 
kommt Je mehr Kerne vorhanden sind, 
desto rascher geht die Eisbildung. 

Nach der Theorie der Forscher Bergeron 
und Findeisen aus den 30er Jahren läuft die 
Niederschlags- und damit die Hagelentste- 
hung fast ausschließlich über die Bildung 
von Eiskristallen ab, die dem faserigen 
Schirm der Cumulonimbuswolke das cha- 
rakteristische Aussehen verleihen. An die- 
sem Punkt der Eisbildung setzen nun die 
Maßnahmen der „Regenmacher" und JHa- 
gelschießer" ein. 

Man kann davon ausgehen, daß im Be- 
reich der Eiskristalle ein permanenter Man- 
gel an natürlichen Gefrierkemen besteht 
und unterkühlte Wassertröpfehen geradezu 
darauf warten, sich an diese Kerne anzula- 
gem. Bringt man mit Raketen oder Flugzeu- 
gen künstliche Gefrierkeme ein, die in ihrer 
' Struktur dem Eis nahekommen, so wird da- 
durch ein frühzeitiger Vereisungsprozeß 
ausgelöst Ein solcher Stoff kann Silbeijodid 
sein, das in Azeton gelöst wird und als Ver- 
brennungsprodukt in die Wolke gelangt 

Da über den entstandenen Eiskristallen 
immer ein Feuchtedefizit besteht, wandern 
andauernd weitere Wassertröpfchen zu den 
Eiskristallen und beschleunigen deren 
Wachstum. Dieser Vorgang wird als Subli- 
mation bezeichnet Erreichen die Eiskristal- 
le eine bestimmte Größe, überwinden sie 
den Aufwind und fallen herab. Im Normal- 
feil tauen sie unterhalb der Null-Grad-Gren- 
ze wieder auf und feilen als große Regen- 
tropfen zu Boden. In besonders turbulenten 
Cumulonimbuswolken allerdings werden 
die Eiskristalle durch starke Aufwinde im- 
mer wieder in die Höhe gerissen, so daß sich 


neue Eisschichten anlagem können. Eine 
schalenartige Struktur kennzeichnet das 
entstandene Hagelkorn, das ab einer be- 
stimmten Größe zu Boden fällt, ohne zuvor 
zu Wasser schmelzen zu können. Zehn Zen- 
timeter Durchmesser erreichen diese eisigen 
Geschosse, die bei Geschwindigkeiten bis zu 
100 Kilometern pro Stunde vernichtende 
Schäden anrichten können. 

Hagelbekämpfung und künstliche Regen- 
auslösung arbeiten nach dem gleichen Prin- 
zip: Durch rechtzeitiges „Impfen“ der Wolke 
soll die Eisbildung beschleunigt werden, um 
gezielt Regenniederschläge auszulösen. Ein 
Prinzip, das in landwirtschaftlichen Trok- 
kengebieten bisher mit eher zweifelhaftem 
Erfolg praktiziert wurde, fand bei der sowje- 
tischen Reaktorkatastropbe in Tschernobyl 
erfolgreiche Anwendung: Im weiten Um- 
kreis des Reaktors wurde mit Flugzeugen 
Silbeijodid eingebracht, um Regen auszulo- 
sen, bevor die Wolken das verseuchte Gebiet 
erreichten. 

Anders bei der Hagelabwehr: Hier wird 
durch die künstlichen Gefrierkeme die Zahl 
der natürlichen Kerne derart erhöht, daß 
sich das vorhandene Wasser gleichmäßiger 
verteilen kann und pi n»»1np Eiskristallf» 
nicht bis zur Hagelgröße an wachsen kön- 
nen. Im Großraum Stuttgart begann im Jah- 
re 1980 ein auf zehn Jahre angelegter Groß- 
versuch. In der Zeit von April bis Oktober 
weiden in fünf Vergleichszonen die Hagel- 
schläge anhand von Hagelplatten ausgewer- 
tet, die je nach Form, 'Hefe und Verteilung 
der Einschläge das Hagelereignis charakteri- 
sieren. 

Über die Jmpfwürdigkeit“ einer Cumu- 
lonimbuswolke entscheidet in erster Linie 
das Radarecho, das Auskunft über den mög- 
lichen Hagelniederschlag gibt, bevor das 
Flugzeug die Silbeijodidkeme in der Wolke 
versprüht Möglichkeiten, Infraro tauölah- 
men von Wettersatelliten zur Hagelfrüher- 
kennung zu nutzen, werden bereits geprüft 

Ob in Zukunft eine routinemäßige Hagel- 
abwehr möglich ist, darf mit Recht an- 
gezweifelt werden. Einen Hagelschlag wie 
etwa in München 1984 «wartet man nach 
der Statistik nur alle 50 Jahre und wäre auch 
bei einem engmaschigen Beobachtungsnetz 
kaum wirksam zu verhindern gewesen. Mög- 
licherweise wird man aber eines Tages ein 
Hagelunwetter nach Ort und Zeit genauer 
Vorhersagen können, um kurzfristig noch 
Schu tzmaßnahm en ergreifen zu können. 

MARTIN BOECKH 


Auf der Suche nach einem 
sauberen sonnigen Plätzchen 

Astronomen planen den Bau eines neuen Großteleskops 

U nsere Sonne ist ein ganz und gar Es versteht sich von selbst, daß der Ort 
durchschnittlicher Stern, einer von möglichst viele Stunden Im Jahr „von der 
100 Mfllianden allem in unserem Sonne beschienen“ wird, um lange Beob- 
Müchstraßensystem. Trotzdem - oder gera- achtungsreihen Zu ermöglichen. Dann sollte 
de deshalb - ist die Erforschung der Sonne die Luft weitgehend staubfrei und die Luft- 
fur die Astrophysik von großer Bedeutung. - feuchtigkeit gering s ein. Schließlich werden 
Sie ist der einzige Stern, auf dessen Ober- hohe Berge bevorzugt, weil dann die dichte- 
flache sich Einzelheiten ausmachen lassen sten, störenden Luftschichten bereits unter- 
und der im Detail untersucht werden kann: halb' des Standortes liegen. Die Bewegung 
Unser Zentralgestim wird damit zum Test- der Luftschichten oberhalb des Fernrohre 
fall für die Theorien, mit denen die Astrono- darf nur minimal Störung»»™ a u fW eise n, da- 
men die physikalischen Vorgänge in fernen mit die optimale Abbildung der Sonne ge- 
Stemen zu beschreiben versuchen. wahrteistet ist 

In den letzten Jahren haben die Wissen- -Bei der Standortsuche kristallisierten sich 

schaftler von der Sonne her bekannte Phä- rasch zwei Kandidaten mit hervorragenden 
nomene auch bei anderen Sternen nachwei- Bedingungen heraus: die Kanarischen lö- 
sen können. Da sind zum Beispiel die Son- sein und Hawaii Mehrais 50 Beobachter aus 
nenflecken, kühlere Regionen der 5600 Grad den beteiligten europäischen Ländern 
heißen So rmenoberfläche. Oder die gewalti- schwärmten aus, um die Verhältnisse ge- 
gen Protuberanzen, „Flammen“ heiße' Ga- nauestens unter die Lupe zu nehmen. Noch 
se, die sich entlang magnetischer Feldlinien ist eine endgültige Entscheidung über den 
in der äußeren Sonnenatmosphäre, der Ko- Standort nicht gefallen, 
rona, ansammeln. Ohne die über die Sonne Beide Kandidaten sind seit längerem 
gewonnenen Eikenntnisse wäre es den Standort einer Reihe von Teleskopen, so- 
Astronomen kaum möglich gewesen, derar- wohl der Sonnenfbrscher als auch her- 
tige Erscheinungen bei Sternen richtig zu kömmlicher „Nachtastronomen“. Der Auf- 
deuten.- - bau eines neuen Großinstruments würde 

Die Wissenschaftler wissen heute, daß Er- durch die bereits existierende Infrastruktur 
scheinungen wie die Sonnenflecken auf Stö- sehr erleichtert. In dem Sonnenobservatori- 
rungen der „Feinstruktur“ der Sonnenober- um auf Teneriffa befinden sich unter ande- 
fläche beruhen. Diese erscheinen im Tele- rem auch drei von deutschen Instituten be- 
skop als körnige Struktur, auch Granulation triebene Fernrohre, 
genannt Sie entstehen in der Komrektions- Das größte Sonnenteleskop steht derzeit 
zone, dem äußeren Zehntel des glüh e nden auf dem Kitt Peak in Arizona. Es hat einen 
Gasballs, In diesem Bereich wird die En»- Spiegeldurchmesser von . 1,5 Metern. Bei 
gie durch Gasströmungen aus dem heißen dem geplanten LEST soll ein Hohlspiegel 
Inneren nach außen transportiert. Dabei von 2,4 Metern Durchmesser das Sonnen- 
wird das heraufetrömende Gas als helles licht sammeln. Vorgesehen ist ein soge- 
Kom, als Granule sichtbar. nannter aktiver Spiegel Das bedeutet, daß 

Zwischen den einzelnen Granulen sinkt Störungen in der Atmosphäre, die das Bild 
das abgekühlte Gas wieder ab. Die Größe verzerren, durch computergesteuerte Defbr- 
der Granulen, die eine Lebensdauer von nur mationen des Spiegels ausgeglichen werden, 
wenigen Minuten haben, betragt etwa 700 Der künftige Beobachter wird vermutlich 
Kilometer. Um die Strömungsvorgänge ge- Tausende von Kilometern entfernt in seinem 
nau beobach te n zukönnen, müßten die Son- Heimatinstitut «fapn und das Instrument 
nenfbrscher in der Lage sein, Einzelheiten von dort über ein Computerterminal s$eu- 
mit einem Zehntel der Granulengroße zu ent . • ’-'j-v..™ 

erkennen. Das ist aber bislang mit keinem .. Das geplante Instrument soll auch zur 
Sonnenfemrohr möglich. Stemenbeobachtxuig eingesetzt werden 

Die Wissenschaftler setzen daher große können. Dak Studium von Sternen in-yer- 
Hofftiung auf das Solar Optical Telescope schiedenen Stadien ihrer Entwicklung er-. 
(SOT), ein Instrument, das Mitte der neunzi- laubt den Astronomen, .Rückschlüsse auf 
ger Jahre im Weltraum zum Einsatz kom- das langfristige Verhalten der Sonne zu zie- 
men soll Das SOT soll an Bord des amerika - hen. Dct Vergleich der Sonne mit andersi . 
nischen Space Shuttle in eine Erdumlauf- Steinen wird natürlich erleichtert, wenn die 
bahn gebracht werden und für zunächst eine Daten mit demselben Fernrohr gewonnen 
Woche die Sonne „unter die Lupe nehmen", werden. 

Allerdings kann ein solches Instrument Die Stiftung LEST hofft, daß man im Jahr 

die Beobachtungen vom Erdboden aus nicht 1988 mit dem Bau des Sonnenteleskops be- 
eisetzen, da die Eins atzzeit von SOT viel zu ginnen kann. und daß das Instrument An- 
kurz ist. Aus diesem Grund streben Son- fang der neunziger Jahre betriebsfertig ist 
nenphysiker aiis aller Welt den Bau eines Die Experten rechnen mit einer Vielzahl 
großen erdgebundenen Sonnenteleskops neuer Erkenntnisse, die die Entscheidung 
LIST (Large Earthbound Solar Telescope) zwischen konkurrierenden Theorien der 
an, das wie das Weltraumprojekt SOT eine Sn nnpnphannrmnf» ermöglichen sollen. Die 
Auflösung von 70 Kilometern auf der Son- Gesazntkostea des Projekts werden auf 25 
nenoberfläche ermöglichen wird. Millionen Dollar geschätzt - eine Investition, 

Ein möglicher Standort für LEST muß die sich nach Meinung der Sonnenfbrscher 
eine ganze Reihe von Bedingungen erfüllen, auszahlen wird. ' RAINER KAYSER 
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K ein Problem im Verhalten von Tieren 
gegenüber ihren Feinden hat mehr 
Theorien und weniger Fakten gelie- 
fert als die Entstehung des Feindabwehrver- 
haltens und die Funktion der Alarmrufe bei 
Vögeln. Und in der Tat scheint es nicht nur 
rätselhaft, sondern auch ausgesprochen ge- 
fährlich zu sein, wie manche Vogelarten auf 
den Angriff eines Feindes, etwa eines Sper- 
bers oder Habichts, reagieren: Anstatt mög- 
lichst unbemerkt in der Deckung Schutz zu 
suchen, wenn sie die Gefahr schon bemerkt 
haben, machen sie durch laute Alarmrufe 
auf sich aufmerksam. Sie warnen damit 
gleichzeitig aber auch Artgenossen und an- 
dere Vogelarten ihrer Umgebung. 

Ethologen von der Arbeitsgruppe Verhal- 
tensforschung um Prof. Eberhard Curio 
(Universität Bochum), der sich seit Anfang 
der 60er Jahre mit dem Problem des Fein- 
derkennens und deren Abwehr vor allem bei 
Vögeln beschäftigt, fanden jetzt in einem 
Freiland -Experiment eine Erklärung für das 
geradezu „selbstmörderisch" anmutende 
Verhalten. Die Singvögel setzen auf eine 
Schwäche, die den meisten ihrer Feinde ge- 
mein ist: Denn Greifvögel, die sich in der 
Hauptsache von Vögeln ernähren, hören in 
ganz bestimmten Frequenzbereichen ein- 
fach zu schlecht, um ihre Beute sicher orten 
zu können, selbst wenn diese lauthals alar- 
miert. Am Beispiel von Kohlmeisen konnte 
Dr. Georg Klump nun nach weisen, daß sie 
unterschiedliche Frequenzbereiche im Hör- 
system von Freund und Feind dazu nutzen, 
um ihre Artgenossen zu warnen und zusätz- 
lich den Angreifer zu demoralisieren. 

Klump beschäftigt sich seit 1981 mit dem 
Verhalten von Singvögeln. Sein Versuchs- 
objekt sind freilebende Kohlmeisen, deren 
Schwärme im hessischen Waldgebiet um 
den Ort Schlüchtern von den Forschem seit 
längerem auf kontrollierten Futterplätzen 


Gewitzte Vögel geben stillen Alarm 

Biologen entschlüsseln die Funktion und Bedeutung der Warnrufe in Meisenschwärmen 


beobachtet werden. Sie reagieren beim An- 
flug eines Luftfeindes mit eben diesem auf- 
fälligen Alarmieren. Das Problem für die 
Wissenschaftler war bisher immer, daß na- 
türliche Wechselwirkungen zwischen Räu- 
bern und Beute im Freiland nur selten be- 
achtet werden können. 

Um eine für die Meisen ungefährliche 
Räuber-Beute-Begegnung beobachten zu 
können, benutzte Klump dressierte Greifvö- 
gel zur Auslösung von Alarmru&n. Er rich- 
tete nach Art der Falkner drei Sperber so ab; 
daß sie einen Sch einang riff auf einen in der 
Nähe sich aufhaltenden Kohlmeisens- 
chwarm flogen und anschließend wieder zu 
ihm zumckkehrten. Mit einem Tonbandge- 
rät konnten während dieser Angriffe die 
Alarmrufe der Meisen aufgezeichnet und 
später im Labor mittels eines Hangspektro- 
graphen analysiert werden. 

Am Ende dieser Freilandstudie stand ein 
verblüffendes Ergebnis: Die Meisen verwen- 
den zwei ganz unterschiedliche Arten von 
Alarmrufen. Blieb der Sperber in einer Ent- 
fernung von ca. 100-30 m zum Schwann, 
stießen die Meisen einen hohen Alaimruf 
aus. Klumps Messungen eigaben eine Fre- 
quenz von etwa 8000 Hertz. Bei einem direk- 
ten Anflug aus kurzer Entfernung dagegen 
gaben die Kohlmeisen einen zweiten, mit 
etwa 4000 Hz deutlich anderen Alamuuf ab, 
den die Bochumer Forscher als eine Art 
lautes Schimpfen interpretieren. 

Der Zweck dieses abgestuften Alarmver- 
haltens konnte in einem zweiten Schritt in 


Zusammenarbeit mit Bioakustikern der 
Ruhr-Universität in sogenannten schalltoten 
Kammern experimentell geklart werden. 
Die akustischen Versuche mit Kohlmeisen 
und Sperbern ergaben, daß die Horfahigkeit 
beider Vogelarten in Relation zu Frequenz 
und Entfernung stark differiert Während 
Meisen hohe Frequenzen zwischen 6000 und 
9000 Hz auch auf größere Entfernung noch 
gut hören, nimmt der Sperber niederfre- 
quente Töne besser wahr; hochfrequente Tö- 
ne hört er dagegen nur auf kurze Entfernung 
bis zu 10 m. 

Diese unterschiedliche Hörfähigkeit er- 
klärt für die Bochumer Ethologen das zu- 
nächst eher unvernünftig erscheinende 
Alarm verhalten der Singvögel Der hohe Ruf 
gilt den Artgenossen im Schwann als War- 
nung. Selbst für deckungslose Meisen ist er 
insofern ungefährlich, als Sperber ihn auf 
größere Entfernung nicht wahrnehmen kön- 
nen. Das laute Schimpfen dagegen, der nie- 
derfrequente Ruf gibt dem Sperber unmiß- 
verständlich zu verstehen, daß er entdeckt 
und sein Angriff erkannt ist. Auch dieser 
Ruf erscheint sinnvoll Denn da Sperber als 
Jagdvögel vor allem auf Schnelligkeit und 
den Überraschungseffekt angewiesen sind, 
kann das Signal des Beutetieres: „Ich habe 
deinen Angriff durchschaut" den Greifvögel 
vom weiteren Angriff abhalten. 

Inzwischen ist dieses em pfin dlic h e Man- 
ko der Greifvögel bei der Lokalisierung ihrer 
potentiellen Beute auch von amerikanischen 
Forschern bestätigt woran. Dr. Charles 


Brown hat in einem ähnlichen Experiment 
einigen amerikanischen Rotschwanzbussar- 
den und Uhus diese hochfrequenten Luft- 
feind-Alarmrufe in Freifluganlagen vom 
Tonband vorgespielt und die Reaktion der 
Greife anhand von Videoaufzeichnungen 
untersucht Er verglich dabei die Drehung 
des Kopfes in die Richtung, aus der die Rufe 
der vermeintlichen Beute kamen, und fand 
einen mittleren Ortungsfehler von 51,5 Grad, 
wenn er die tiefen Haßrufe, das bekannte 
S ehimp fen, vorspielte. Die Ortungsfehler 
bei den Alamuufen mit hohem und schma- 
lem Frequenzband aber lagen mit 124*5 Grad 
bei weitem darüber. Die Luftfeind-Alarmru- 
fe haben also andere als die tiefen Rufe trotz 
ihrer scheinbaren Auffälligkeit noch tarnen- 
de Fi gwisrhaften und vermindern das Risi- 
ko der Singvögel. 

Für die Räuber jedoch ist ihre Lokalisa- 
tion dank der spezifischen Frequenzstruktur 
der Rufe nicht mehr möglich. Vermutlich, so 
Brown, erklärt ach dies durch besondere 
Eigenschaften des Gehörsystemsder Greif- 
vögel' Deren Innenohren sind durch einen 
Gang verbunden, so daß die Schallwellen 
von zwei Seiten, von innen und von außen, 
znm Ort der Wahrnehmung g elang en. Tm 
Bereich bestimmter Tonfrequenzen, eben 
der hohen kurzen Warnrufe der Singvögel, 
und von einer bestimmten Größe des Vogel- 
kopfes, führt dieser anatomische Bau zu ei- 
ner akustischen Täuschung, die die exakte 
Ortung verhindert Singvögel nutzen diesen 
„Konstruktionsfehler", der sich nur bei den 


größeren Greifen bemerkbar macht, zu ihrer 
Verteidigung aus. 

Zwar weiß man im Unterschied dazu von 
Schleiereulen, daß sie in Versuchen die ho- 
hen „sieh"-Alarmrufe von Drosseln sehr gut 
orten konnten und sich genau auf die Schall- 
quelle hin ausrichteten, doch verwundert 
diese Fähigkeit bei einem nachtaktiven Räu- 
ber, der seine Beute - meist kleine Nager - 
nach dem Schall ortet, durchaus nicht Viele 
Kulenarten feilen hi« zudem aus dem Rah- 
men, weil sie dank einer bilateralen Asym- 
metrie des Außenohres zu einer viel exakte- 
ren Unterscheidung der Richtungs- und Ent- 
feraungskomponente des Schalls fähig sind 
als die tagaktiven Greifvögel 

Das Experiment von Klump lieferte noch 
ein weiteres Ergebnis: Kohlmeisen zeigen 
bei ihren Warnrufen ein „altruistisch rezi- 
prokes Verhalten“. Unter Altruismus verste- 
hen die modernen Soziobiologen eine unei- 
gennützige Verhaltensweise. Die Frage aber, 
ob der alarmierende Vogel tatsächlich so 
uneigennützig handelt, ist unter den Biolo- 
gen stets umstritten gewesen. Der Ruf könn- 
te ja nicht nur Artgenossen vor einer Bedro- 
h u n g warnen, sondern auch die Wahrschein- 
lichkeit verringern, daß der Räuber zukünf- 
tig diese Art in diesem Gebiet jagen wird. 
Dann wären die Kosten und die Gefahr für 
den Warner tatsächlich sehr viel geringer als 
der langfristige Nutzen. 

Außerdem fordert, wiedas gemeinschaft- 
liche Hassen auf einen Räuber beweist, das 
Alarmieren den Zusammenschluß dar Grup- 
pe und verringert so das Risiko eines Indivi- 
duums. Ein weiterer Grund: Bei Amseln 
wird mit diesem gemeinsamen Hassen zu- 
gleich auch die Feind-Kenntnis tradiert. Den 
unerfahrenen Jungvögeln, denen so beige- 
bracht wurde, was ein gefahrheber Raube' 
ist, kann das eigene schlechte Erfahrungen 
ersparen. MAT THIAS GLAUBRECHT 
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Krieg, Ernstfall Liebe 

Eva Zeller legt den Roman ihrer Jugendjahre im Brandenburg des Dritten Reiches vor 
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T"1 va Zellers Gespür Air Wirkung, für die 
leicht ironisch eingefarbte Bildhaftig- 
JL Jke it der Sprache, die sie souverän 
handhabt, bietet die Garantie, daß ihr auto- 
biographischer Liebesroman nicht in eine 
Apotheose des Kitsches ausartet Schon im 
ersten Abschnitt bekennt sie sich zu ihrer 
Leidenschaft, die . sie immun macht gegen 
all» Gefahren. ’■ 

„Sieht man mir an, daß ich verliebt bin?* 
fragt die 18jährige, naehdem sie dem Wehr- 
machtgefreiten Dirk, einem orgelspielenden 
Funker, begegnet war. Sie folgt diesem faszi- 
nierenden jungen Mann bis zu seinem Ver- 
schwinden, seinem sicheren Tod in der Fe- 
stung Bromberg. Der Gefreite, von dem die 
kurz vor dem Ende noch kriegsgetraute Frau 
ein Sind erwartet, ist verschollen, er gilt - 
wie es im Sprachgebrauch der Wehrmacht 
heißt - als „vermißt“. 

In ihrem Roman, dessen wesentliche Pas- 
sagen realistische Erlebnisse und Erfahrun- 
gen wiedergeben, befindet sich die Erzähle- 
rin auf der Suche nach ihrer verlorenen Ju- 
gend im Bann des totalen Krieges. Zu dieser 
Entwicklung sagte Eva Zeller „Nein und 
Amen“. Dean der Krieg zerstört jedes Le- 
ben, löscht jede Liebe aus. 

Eva Zeller bewegt sich in diesem selbst- 
kritischen Lebensbericht auf der gleichen 
Zeitebene wie zuvor in ihrem 1981 erschie- 
nenen Roman „Solange ich denken kann*. 
Das Thema ihrer verzweifelten Kriegsliebe 
läßt die Autorin nicht los. Schon 1971 war es 
der bewegende Anlaß für die Kurator? 
„Das Wunder der Liebe“; 

In Eva Zellers neuem Lebensroman ist 
wiederum ihr Heimatdorf Görzke, das ehe- 
malige Rittergut' ihrer Großehern im bran- 
denburgischen Fläming, knapp 100 Kilome- 
ter südwestlich von Baiin, zentraler Hand- 
lungsort ihrerGeschichte. Später ist es dann 
die Bade- und Lazarettstadt Kissingen, sind 


es die Universitäten Wurzburg und schließ- 
lich Marburg. Dort lehrt der junge, von ihr 
bewunderte Professor Max KommereU Lite- 
raturwissenschaft Immer versucht die bis 
zur Zerbrechlichkeit sensible Studentin ih- 
rem geliebten Dirk zu folgen. Bis kurz vor 
dem Ende bleibt der Funker wegen einer 
schweren Gelbsucht frontuntauglich, so daß 
er für das Mädchen erreichbar ist 
In Eva Zellers großem menschlichen und 
zei tgeschi »btli cb »n Roman wird das Grauen 
zur kollektiven Er fahrung , wenn der Propa- 
gandaminis ter Goebbels unter dem freneti- 
schen Beifall seiner Gefolgschaft die Fang- 
frage stellt: „Wollt ihr den totalen Krieg?“ 
Die hysterische Menge jubelte ihr „Ja!“ Da 

Eva Zeller. 

Nein und Amen 

Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 311 
S., 34 Mark. 
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. - FOTO BRIGITTE HOEOWCH 


hat ein Mensch mit den Eigenschaften des 
Orgelspielers Dirk keine Uberlebenschan- 
cen mehr. 

Was ist nun in diesem außergewöhnlichen 
Buch, das gleichzeitig eine kompromißlose 
Auseinandersetzung mit der übermächtigen 
Vaterfigur führt, Autobiographie? Was ist 
Roman? 

Beide Disziplinen, nämlich Realität und 
Invention, nachweisbare Zeitgeschichte und 
schweifende Phantas ie, bilden eine Werk- 
einh eit, sirid ein grenzüberschreitendes Er- 
eignis. So entsteht lebendige Literatur. Kei- 
ne Szene, keine Episode, keine meditative 
Passage kann ans riam kunstvollen Gebilde 
dieser vielschichtigen Prosa heraus 
gelöst werden. Eva Zellers Lebensbe- 
schreibung orientiert sich vorsichtig an 
Prousts Meisterwerk „Auf der Suche nach 
der verlorenen Zeit“. Aber nicht lichtdurch- 
flutete AHeen, die zu Herrenhäusern führen, 
begleiten di» Erzählerin auf schwieri- 
gen Weg, sondern der Donner der Bomben, 
Luftzninen und Panzerketten, nntw denen 
das Leben zermahlen wird. 

So führt sie Zeitgeschichte in das Gesche- 
hen ein, macht sie transparent, indem sie 
sich und ihre im ländlichen Raum geborge- 
ne Familie unberührt läßt Görzke bleibt bis 
zur Stunde Null eine Insel des Friedens. Nur 
die G efaHenenmeldimgiep stören d 5 ** be- 
drohte Idyll Görzke lebt mit den Gezeiten, 
und die richten sich nicht nach d<*m Fahr- 
plan der Kriegsherren und Strategen. Das 
bringt Wanne, Menschennähe in das kalte 
Klima des vorbestrmmten Endes, dem nie- 
mand ent gehen kann 

Eva Zellers Kindfrau kann, wenn auch 
unter unglaublichen Schwierigkeiten, Ihr 
Kind, eine Tochter, austragen. Diese Heim- 
suchung erzählt sie mit dem vollen Fingatr 
ihrer sprachlichen Mittel, brillant und kon- 
sequent. Das Kind gibt dem ausgelöschten 
Leben des Verschollenen noch einen Sinn 
über den Tod hinaus: „Dem Erns tfall Krieg 
setzen wir den Ernstfall Liebe entgegen.“ 
Nur Evas Väter, ein Professor der Tech- 
nik» kompliziert die- Situation auf dramati- 


sche Weise. Dieser „Schurke“ intrigiert hin- 
ter dem Rücken seiner Tochter, schreibt an 
Dirks Vater, der sich beim Einmarsch der 
Russen erschießt, daß er von einer Ehe abra- 
ten muß, da seine Tochter unheilbar krebs- 
krank Sei. Diese infam» Einmischung hindet 
die Liebenden noch fester. Das Mädchen 
notiert dazu: „Dirk ist über die Briefe mei- 
nes Vaters nicht entsetzt Im übrigen, ragt 
er, habe ich den Eindruck: Dein Vater ist 
dein IiebhngsfeincL“ 

Spater wird die Erzählerin diesem Ego- 
zentriker insofern gerecht als sie ihm zubil- 
ligt daß er als einziger in der Familie, wenn 
man von der Willensstärken Großmutter ab- 
sieht, die politisch» und moralisch» Verkom- 
menheit der Herrschenden vom ersten Au- 
genblick der , Macht» h p mnh Tn p “ an Mar er- 
kannt hat Seine Reaktion auf dieses System 
ist nhnmaqhHgp r Zynismus, den die Tochter 
nur zögernd verstehen lemL 
Eünige Fakten sind zu korrigieren, einige 
Irrtümer aufzuklären. So registriert die „un- 
tauglich gewordene Reichsarbeitsdienstfuh- 
reiin“ aus Görzke im Stü der damaligen 
Zeit „Die Bolschewiken haben den 
deutsch-russischen Vertrag von 1935 
schmählich verraten . . . Das Unternehmen 
Barbarossa hat begonnen.“ Diese histori- 
sche Replik ist natürlich falsch. Denn der 
berüchtigte deutsch-sowjetische Nichtan- 
griffs- und Wirtschaftsvertrag, der den Über- 
fall Hitler s auf Polen und damit die Auslo- 
sung des IL Weltkrieges erst ermöglichte, 
wurde in der Nacht vom 23724. August 1939 
durch Hitlers Außenminister Ribbentrop 
und Stalins AiiRAnirnirkfroi* MolotOW in 
Moskau unterzeichnet 
Selbstkritisch fragte sich die Erzählerin: 
„Ist es statthaft, im Tbnfafl von damals, aus- 
gerüstet mit meinem heutigen Bewußtsein, 
zu erzählen, wie es gewesen ist?“ Dieses 
Problem löst Eva Zeller mit einem Kunst- 
griff Sie blendet die historischen Fakten, 
die Mim Chaos führende Entwicklung, die 
selbstmörderische Gefolgschaftstreue und 
Ahnungslosigkeit der Mitbetroffenen in ihre 
ganz private Liebesgeschichte ein. So wer- 
den die Übergänge fließend, imd es entsteht 
Zeitgeschichte im Roman, ein Kriegsroman 
im Liebesroman. 

Der Titel „Nein und Amen“ aber resultiert 
aus einem Seminar über Wortgeschichte, 
das die junge Studentin bei Professor 
Schwietering belegt hatte. Es ging um das 
Phänomen des „semantischen Verblassens“ 
von Wörtern, auch um die Bedeutung des 
Begriffes „Jasager“ und daß „mit dem Wort 
Jasager eine verächtliche Person gemeint . 
ist, die zu allem Ja und Amen sagt“. 

Eva Zeller - das hat ihre spröde Prosa und 
zupackende Lyrik schon oft genug bestätigt 
- sagt Nein und Amen. Und noch etwas ist 
zu dem Buch zu sagen: Man muß kein Lite- 
raturexperte sein, um es mit Gewinn lesen 
zu können. Jeder 'Zeitgenosse erkennt sich 
darin wieder, beziehungsweise findet sich 
selbst, befreit von seinen Irritationen. •• 

PETER JOKOSTRA 


Das Universum in einer Handvoll Schlamm 

„Yeti" und „Tazzans Tod“ - Neue Prosa von Volker Sommer und Gunter Gerlach 


B ei den Südamerikanem klappfs, bei 
den Deutschen nicht Warn unsere Li- 
teraten in ihren Erzählungen und Ro- 
manen die Realität hinter sich lasten, um ins 
Mythische oder rein Phantastische abzutau- 
3» eben, bleibt die Freude am Fabulieren kurio- 

serweise meist auf der Strecke. 

An den neuesten Arbeiten zweier jüngerer 
Autoren - an Volker Sommers kleiner Er- 
zählung „Yeti“ und Gunter Gerlachs Roman 
„Tazzans Tod“ - ka nn man wie im Lehrbuch 
studieren, wie schal das Jonglieren mit dem 
Irrealen s»i r» kann, wenn Nüchternheit und 
Ratio immer erst mit geradezu roher Gewalt 
abgeschuttelt werden müssen, 
i Behängt der eine seinen Bericht aus dem 
* Reich des Unwahrscheinlichen mitsymboli- 
sehen Querverweisen und Tiefsinnigkeiten 
in rauhen Mengen, so vermag sich der ande- 
re nur dann mit seinen kuriosen Ei n fall en 

anzufteunden, wenn er ae zur dick auf getra- 
genen Parodie überdreht hat In beiden Fäl- 
len ist das Ergebnis ärgerlich: Während der 
eine geradezu penetrant s i gn a l is i ert, daß er 
seinen Text als Tiohe Literatur verstanden 
wissen will, gerat der andere mit jedem Ka- 
pitel tiefer in die leerlaufende Klamotte. 

ln „Yeti“ flieht der Ich-Erzähler aus der 
wohlvermessenen europäischen Gegenwart 
weü er das Unerforschte, das Abenteuer hier 
nicht mehr finden kann, und m a ch t sich auf 
in den Himalaya, um dort den legendenum- 
wobenen Schneemenschen aufeustöbem. Er 
mietet sich »men Kuli, und los geht es durch 


Matsch und eine „Hage von Blutegeln“. Um 

der Yeti, kommt nicht in Sicht Das Aben- 
teuer findet nur im Kopf des Ich-Erzählers 
statt und es nimmt sich ganz anders aus als 
«wartet Er begegnet einem Aufinarsch von 
Lastenträgem, die Erinnerungsstücke aus 
seiner Kindheit an ihm vorbeischleppen, er 
watet durch die Asche eines Totenfeldes, 
und schließlich entdeckt er in einer Hand- 
voll Schlamm, die ein Kind am Wegrand 

Volker Sommer: 

Ted 

Radius Verlag, Stuttgart. 48 S., 16 Mark. 

Gunter Gerlach: 

Tazzaes Tod 

Greno Verlagsanstalt, Nördllngen. 276 S., 
32 Mark. 

ausspuckt, ein Modell des gesa m t en Univer- 
sums. Die Ernüchterung folgt auf dem Fuße: 
Das Kind schließt den Mund, und die Vision 
ist aus - „verschluckt hinter einem Vorhang 
s chm ollender Kinderlippen“. Was bleibt ist 
eine um die literarische Weihen buhlende 
Vermengung von fernöstlichen Religions- 
partikeln und westlichem Überdruß. 

Gunter Gerlachs „Tazzan“ beginnt dage- 
gen vergleichsweise locker und unbe- 
schwert Auch hier muß sich der Le ser ei- 
nem Ich-Erzähler anvertrauen - doch kann 
er das, für eine ganze Weile mit großem Ver- 
gnügen tunJ Eigenartiges begibt sich da: Ein 
Finger bohrt sich direkt über dem Schreib- 


tisch unseres Gewährsmannes durch das 
Mauerwerk, und weil er glaubt daß ein Zu- 
viel an Buchlektüre diese Fata morgana be- 
wirkt hat eüt er in die nächste Buchhand- 
lung, um die literarische Quelle für diesen 

Vorgang ausfind ig Mt rnaphAn. 

Doch er hat den Verkaufsraum kaum be- 
treten, da verschwindet Knall auf Fäll der 
Buch h ä n dl er durch eine Bodenluke, unter 
der ein riesiger Käfer darauf wartet Um zu 
verschlingen. Wieder zu Hause, bekommt 
unser hnmw noch relativ gelassener Be- 
richterstatter Besuch von einer SpUttemack- 
ten,darauf heften sich nie gesehene Dunkel- 
männer an seine Fersen, beim Bäcker wird 
ihm eine kuriose Zeitungsannonce zuge- 
steckt und als hinter seinem Rücken dann 
eine ganze Tankstelle in die Luft fliegt weiß 
er Irgendwer, der sämtliche Groschenkri- 
mis der Welt gelesen hat ist hinter ihm her, 

So weit so unterhaltsam. Doch die Ernfäl - 
te sind bald verbraucht Was mit Witz und 
Schwung beginnt wird bald zu einer nur 
noch urdnspiiierten Abfolge von James- 
Bond- und Jeny-Cfotton-Zitaten, bis der lan- 
ge erwartete Drahtzieher, ein ominöse: Dr. 
Carl, der die Weltherrschaft anstrebt end- 
lich aus den Kulissen tritt Wie d er jedoch 
abserviert wird, wirkt eher angestrengt als 
originell: „Ich habe dich erdacht für diese 
Geschichte“, beschließt der Ich-Erzähler, 
„und jetzt ist sie zu Ende.“ Unser Autor tippt 
seinen Widersacher einfach aus der Weit 
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Wenn Fidel Castro Miami stürmen läßt 
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en Vereinigten Staaten droht eine 
(tödliche Gefahr, nicht so sehr durch 

, einen Angriff von außen, als viel- 

j mehr von innm- von einem Pulverfaß, an 
das Kubas Staate- und Regierungschef Kr 
de! Castro die brennende Lunte halten wüL 
Dreh- und Angelpunkt der Stoiy ist Miami, 
dfo Millionenstadt im Süden Floridas, in 
der seit der Revofotiba auf der Zuckerinsel 
. im Jaiue 1958 hupdertta u sendeyon Kuba- 
j nern leben und hi ffie stfindig weitere 
I Flüchtlinge kommen, die vorcten kominu- 
| nistiseben System in ihrer Heimat das Wei- 

j ln dem Buch „Coantdown In Miami" 
(aus dem Amerikanischen von Peter Hahl- 
brock. Ollstem Vertag, Berlin, 448 S., 38 
( Mark) schildern <öe beidenAmerikaBer Ar- 
i uauddeBorehgrave und BobertMoss eine 
I Situation, die durchaus vorstellbar ist 

j In derJ&firopote Südfloridas entfesseln 


Beauftragte castros, im Bunde mit radika- 
le moslemischen Schwarzen und Palästi- 
nensern, einen Aufstand der Getto-Bewoh- 
ner. Der Mob zieht plündernd und mor- 
dend durch die Viertel der Weißen, das 
Fernsehen überträgt die Schreckensbilder 
in alle Teile der Vereinigten Staaten. 

Es gibt nur einen, der die Gefahr von 
Anfan g an erkennt: ein Journalist, der zu- 
sammen mit seiner Frau auf der Karibüün- 
sei Puerto Rico Urlaub macht Dort erlebt 
er aus nächster Nähe den Besuch eines 
U&Senators mit Der Politiker wird wenig 
spater von puertoricanischen Guerißeros 
ermordet Durch Zufall stößt der Reports 
schon hier auf Indizien, die eindeutig auf 
Havanna weisen. 

Der Zeitungsmann beginnt wenig später 
vor Ort in zu recherchieren. Olm- 
mächtig muß er Zusehen, wie der Drahtzie- 
her der von Castro inszenierten Unruhen 


sich rmnmer wieder aßen Zugriffen entzie- 
hen kann, weil die CIA schützend ihre 
Hand über den Finsterling hält, da dieser 
offenbar ein nützlicher Agent des US-Ge- 
heimdienstes ist Es kommt noch schlim- 
mer Als der Reporter seine Ermittlungen 
freiwillig nicht entstellen will, wird seine 
Frau von bezahlten Küfern ermordet 

Doch noch ist Amerika nicht verloren. 
Als auch in New York als Folge der Ereig- 
nisse in Miami Brände in den Gettos der 
Schwanen auflodern, unterläuft den kuba- 
nischen Drahtziehern der entscheidende 
Rfaler... • • 

Den beiden Autoren ist es gelungen, die 
explosive Situation in den Gettos der bei- 
den Großstädte ohne Schönfärberei zu 
schildern, an der sch im Grunde genom- 
men in den letzten Jahren wenig geändert 
hat Handlung des spannenden Buches 
spielt im Jahr 198L KLAUS BODEN 
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Ein Skandal wird organisiert 

Edda Müllers entlarvende Studie über Umweltpolitiker 


D ieses Buch wird aus doppeltem 
Grund Furore machen. Unter dem 
Titel „Innenwelt der Umweltpolitik“ 
untersucht die Regierungsdirektorin im 
Umweltbundesamt, Edda Müller, das raffi- 
nierte Organisationsgeflecht, mit dem der 
Umweltschutz von einer Gruppe von Mini- 
sterialbeamten in den Brennpunkt der In- 
nenpolitik gesteuert wurde. Dabei fallen 
neue Schlaglichter auf die Rolle des frühe- 
ren Staatssekretärs im Bundesizmenministe- 
rium, Günter Hartkop£ der aus dem Hinter- 
grund die Fäden zwischen Ressorts der Bun- 
desbehörden, Verbänden, Medien und parla- 


Edda Müllen 

Innenwelt und Umweltpolltik 

Westdeutscher Verlag, Wiesbaden. 600 
S.. 78 Mark. 


mentarischen Beratungsgremien, knüpfte 
und zugleich die „Gegenmacht“ von Presse, 
Bürgerinitiativen und Wissenschaft koordi- 
nierte. 

Beleuchtet wird aber auch die „Bremser- 
rolle" des Landes Nordrhein-Westfalen, des- 
sen Minis terpräsident Johannes Rau seinem 
Parteifreund, dem damaligen Kanzler Hel- 
mut Schmidt, immer wieder in den Arm fiel, 
um eine wirksame Luftreinhaltep olitik und 
damit einen konsequenten Kampf gegen das 
Waldsterben aus regionalen und parteitakti- 
schen Gründen zu blockieren. 

Edda Müller ist für „sozialliberale Um- 
weltpolitik“ eine erstrangige Kronzeugin. 
Einer ihrer Hauptinformanten war offenbar 
Hartkopf selbst, der immer wieder persön- 
lich zitiert wird. 

Schwarz auf weiß kann der Interessierte 
nun nachlesen (was Hartkopf inzwischen be- 
stätigt hat, WELT vom 10. Januar 1936), daß 
1972 an der Gründungsversammlung des 
BBU, der später die staatlichen Organe in 
Brokdorf und andernorts herausgefordert 
hat (und dessen Spitzenfigur Jo Leinen war), 
der „BMI-Staatssekretär Hartkopf“ und der 
Leiter der Interparlamentarischen Arbeits- 
gemeinschaft persönlich teilgenommen hat- 
ten. Und auch noch dies: Die Reisekosten 


für diese „privaten“ Teilnehmer der Veran- 
staltung hatte aus Mitteln der Verbändeför- 
derung der B unriprinnpnminis ter, Gerhart 
Baum (FDP), übernommen. 

Nicht weniger aufschlußreich ist die Dar- 
legung der „Rolle Nordrhein-Westfalens in 
der Luftreinhaltepolitik“. In Fällstudien, die 
das Tauziehen der Interessengruppen in der 
Umweltpolitik anschaulich verdeutlichen, 
weist Edda Müller dann bis ins einzelne 
nach, daß die Anti- Um welt-Koalition aus der 
Gewerkschaft IG Bergbau und Energie, den 
Oberbürgermeistern der Ruhrgebietsstädte 
und der Kraftwerkswirtschaft selbst dann 
noch jahrelang hielt, als schon die ersten 
amtlichen Dokumente über das Waldsterben 
Vorlagen. Das war seit Sommer 1978, am 20. 
September wurde Johannes Rau, der Wis- 
senschaftsminister des Landes seit 1970, Mi- 
nisterpräsident 

Besonders effektiv - so die Autorin - sei 
der politische Druck aus Nordrhein-Westfa- 
len gewesen, weil er seinen Weg nicht „über 
(fas zuständige Innenressort der Bundesre- 
gierung, sondern mit Unterstützung der 
Landesregierung direkt in das Bundeskanz- 
leramt“ nahm. Dabei habe die SPD argu- 
mentiert (Fraktionsvorsitzender 1967-70: 
Rau, Landesvorsitzender seit Juni 1977: 
Rau), daß sich die regierenden Sozialdemo- 
kraten vor den Landtagswahlen 1980 „rote 
Fahnen schwenkende arbeitslose Bergarbei- 
ter an der Ruhr“ nicht leisten könnten. 

Für die sozialliberale Bundesregierung 
kam die schließlich im Oktober 1982 müh- 
sam ausgehandelte Großfeuerungsanlagen- 
Verordnung zu spät Es war der neue Bun- 
desinnenrnmister Friedrich Zimmermann, 
der sie 1983 in die Tat umsetzte. 

Das Buch, das als Dissertation entstanden 
ist und die Organisationsgeschichte der Um- 
weltpolitik in der Bundesrepublik in über- 
sichtlicher Gliederung nachzeichnet, ist un- 
parteiisch und distanziert bis zur wissen- 
schaftlichen Trockenheit Das erhöht seine 
Glaubwürdigkeit Das Fehlen eines Regi- 
sters mindert allerdings seinen Gebrauchs- 
wert DANKWART GURATZSCH 


Der 1. Mai fliegt in die Luft 

Utz Rachowski erinnert sich ans sozialistische Vogtland 


D er aus der „DDR“ stammende 
Schriftsteller Utz Rachowski hat es, 
obwohl er seit knapp sechs Jahren in 
West-Berlin lebt noch immer nicht ge- 
schafft, von der Literaturkritik entdeckt und 
angemessen gewürdigt zu werden. Dabei ist 
es wohl nicht so sehr ein bewußtes Ausge- 
grenztsein, was ihm bis zur Stunde .wider- 
fährt, sondern eher ein schlichtes Überse- 
henwerden. Das aber macht die Sache auch 
nicht besser, denn Rachowski ist ein hochta- 
lentierter Autor, dessen Prosa im Rang weit 
über dem liegt was gemeinhin unter neuer 
deutscher Prosa rubriziert wird. 

Rachowskis Erzählungen sind gewiß 
nicht makellos, aber sie atmen, und ich wage 
diese pathetisch klingende Formel die Rein- 
heit des Schmerzes. Sie sind erfüllt von einer 
inneren Wahrheit, die ihren Stil bestimmt, 
und dieser Stil wiederum ist die Vorausset- 
zung dafür, daß wir von einer Poesie der 
Trauer auf hohem ästhetischen Niveau spre- 
chen müssen. Hier wird Leiden eben, nicht 
künstlich in Szene gesetzt, wird der Schrei 
des verletzten Menschen nicht eingeübt und 
als modische Geräuschkulisse mißbraucht 
Hier kommt ein Leidender selbst zu Wort, 
und sein Wort trifft uns. 

Woran leidet dieser Utz Rachowski, der 
1954 in Plauen im Vogtland geboren wurde, 
zur Schule ging, Abitur machte, ein Medizin- 
studium begann, relegiert wurde, als Heizer 
arbeitete und schließlich, wie so viele, hinter 
Gittern verschwand, um dann als Freige- 
kaufter hierzulande wieder aufzutauchen? 
Rachowski leidet an der „Wunde namens 
Deutschland“, weil sie ihm eine ganz persön- 
liche Verwundung ist. 

Schlug er dieses Thema schon in seinem 
ersten Buch konsequent an, das zugleich 
von einem geheimen Einverständnis des Au- 
tors mit dem Leser ausging und sich „Erzäh- 
lungen, so traurig wie Sie“ (1983) nannte, so 
setzt er es in seinem neuen, schmalen Prosa- 
band JDer letzte Tag der Kindheit“ radikali- 


siert fort Rachowski erinnert sich, höchst 
kunstvoll (Bobrowski ist der Lehrer), an den 
20. August 1968, an dem er einer unendli- 
chen Panzerkolonne begegnet, die sich in 
Richtung CSSR wälzt, um in der kommen- 
den Nacht zusammen mit anderen Truppen 
den Frager Frühling zu vernichten. 

Dieser Tag ist für den Ich-Erzähler das 
Ende der Kindheit („Kindheit ist eine Zeit 
ohne inneres Maß.“), denn von nun an verän- 
dert sich auch das Gesicht der Straße, auf 
der die Konfrontation geschieht: eine Straße 
durch seine Heimatstadt Reichenbach. Es ist 
nicht mehr die Straße fast idyllisch arnnu- 


Utz Rachowski: 

Der letzte Tag der Kindheit 

Oberbaumverlag, Berlin. 48 S., 14,80 
Mark. 


tender kindlicher Abenteuer, sondern der 
Ort, an dem die märchenhaften Geschichten 
der Großmutter, die Stunden erster eroti- 
scher Empfindungen und großartiger Träu- 
me unter den Ketten der Panzer zermalmt 
werden. Ins Bewußtsein geraten jetzt andere 
Bilder, vom Kampf des Großvaters im Pe- 
tersburg des Jahres 1917, von einer Zeit, da 
die rote Fahne noch ein Symbol der Mensch- 
lichkeit zu sein schien. 

Diese Erinnerungen, die vermittelte sind, 
vermischen sich nun mit uzunittelbar erfah- 
renen grotesken Szenen am Rande der Stra- 
ße, auf der die neue Unterdrückungsmaschi- 
nerie voranrollt: Der Schuldirektor, der den 
Aggressoren mit billigen Fähnchen zuwinkt, 
der Bruder des Ich-Erzählers, der mit einem 
Motorrad tollkühn versucht die Kolonne 
durcheinander zu bringen. 

Rachowskis Geschichten, die personell 
und thematisch in einem innigen Verwei- 
sungszusammenhang stehen, gestalten auf 
beeindruckende Weise nichts Geringeres als 
das Thema unserer Zeit: Die „Wunde na- 
mens Deutschland“. ULRICH SCHACHT 



Geheimnisse im Bugatti 

Eine Handvoll scheinbar belangloser 
Geschichten, „Kleine Mißverständnisse 
ohne Bedeutung“ nennt sie der italieni- 
sche Autor Antonio Tabucchi (Carl Han- 
sel Verlag, München. 183 S., 26 Mark). 
Was fallt plötzlich dem Manne ein, der 
seinen Freund vor dem Richter stehen 
sieht? Schuldlose Zuschauer, sagt er 
sich, gibt es nicht; jeder nimmt an allem 
teil Ein altes Auto, ein Bugatti mit dem 
Wahrzeichen des silbernen Elefanten, ist 
in den Mittelpunkt der Geschichte ge- 
rückt, doch in Wahrheit geht es um die 
junge FTau und ihren Fahrer, die zusam- 
men im Hotel übernachten und nicht 
ahnen, daß der Ehemann Bescheid weiß 
und eigene Pläne hat Da steht ein Mann 
auf der Straße, „Any Where Out of the 
World“, so heißt die Geschichte, ein Ano- 
nymus spricht zu dir, eine Frau macht dir 
ein Zeichen, doch du schüttelst den 
Kopf Geschichten, die einem unter den 
Augen zerrinnen, sie sind nicht zu pak- 
ken und lassen doch nicht los. Gerade 
wenn der Atem stockt lost sich manches 
ins Banale auf oder die Banalität wird 
durchsichtig, enthüllt ein Stück Tragik. 
Ein reizvolles Mosaik, hervorragend 
übersetzt von Karin FleischanderL 

A.U. 

Alt-Kairoer Krimmalfall 

„Die Orientalische Bibliothek“ des 
Verlages C. H. Beck, München, ist um 
zwei Klassiker bereichert worden. Der 
Ägypter Nagib Machfus (geb. 1911) gilt 
als Meister der erzählenden Prosa. Sein 
Roman JDer Dieb und die Hunde“ (171 
S., 20 Mark) schildert ein kriminelles 
Drama. Machfus ist Erzähler der konser- 
vativen Art, der es überzeugend versteht 
die symptomatischen lokalen Verhältnis- 
se Alt-Kairos den Lesern zu verdeutli- 
chen. Wer die Nil-Metropole näher ken- 
nenlernen will: hier wird ihm dies ermög- 
licht - Der zweite Band stammt von dem 
hochgeriÜunten japanischen Erzähler 
Naoya Shiga (1883-1971), der ebenso 
schon als Klassiker gilt Aus einer Samu- 
rai-Familie stammend, wurde er auf einer 
Schule für Aristokraten erzogen. Shiga 
ist ein Nobelmann unter den japanischen 
Prosaisten. Der Band „Erinnerung an 
Yamashina“ (316 S„ 25 Mark) enthält 
exzellent ausgewählte Kurzprosa aus 
über 50 Jahren, die elegant in die japani- 
sche Gasteswelt dieses Jahrhunderts 
einführt ItaL 

Skurriles aus dem Parlament 

In der reichhaltigen Bonn-Literatur 
hat man bisher die Ministerialräte als 
Autoren vermißt So kommt Christoph 
Rangs Erstling „Erd kam ständig zu 
spät und andere Kabinettstücke“ (La- 
muv Vertag, Bomheim-Merten. 140 S., 18 
Mark) auch nicht gerade überpünktlich 
auf den Markt, denn die Leute, die da im 
Bundeskabinett agieren, wo Rang einer 
der fünf Protokollführer war, sind bis auf 
einen seit vier Jahren weg vom Fenster. 
Wer Sinn für Skurrilitäten hat kommt 
dennoch bei der Lektüre auf seine Ko- 
sten. Und daß auf dem Buchumschlag 
ein Telegraznmentwurf des Autors faksi- 
miliert ist, weil hier der Kanzler eigen- 
händig das „Josef* vor „Ertl“ nieder- 
schrieb, ist auch eine Nachricht EN. 

Odyssee eines Mädchens 

Eveline liebt im Grunde alle Männer, 
und es bietet sich an, bei ihrem amourö- 
sen Parforceritt die verschiedenen Lieb- 
schaften zu notieren. Der Übersicht hal- 
ber. Schließlich will Angelika Schrobs- 
dorff in ihrem Roman „Die Herren“ (Ver- 
lag Langen Müller, München. 717 S., 38 
Mark) eine Entwicklungsgeschichte vor- 
führen. Beginnend beim 14jährigen 
„halbjüdischen“ Mädchen, das während 
des Zweiten Weltkriegs in der bulgari- 
schen Emigration lebt, bis zur 30jährigen 
Frau im München der Wirtschaftswun- 
derzeit Historie bleibt allerdings Kulis- 
se; was zählt, ist die schnelle bige und 
meist in Dialogen mit den diversen „Her- 
ren“ vorbeirasende Selbstbeschau der 
Eveline Clausen. sko 

Glücklicher Keaton 

Buster Keatons Komik rührte nicht 
zuletzt daher, daß er auch in der grotes- 
kesten Situation keine Miene verzog. 
Deshalb ist es ein Widersprach in sich, 
seine Autobiographie in der deutschen 
Übersetzung „Schallendes Gelächter“ 
(Schirmer/Mosel Verlag, München. 287 
S., 72 Abb n 39 Mark) zu nennen. Und daß 
sie „wie ein Buster-Keaton-Film ein Feu- 
erwerk von Gags“ enthalte, ist auch eine 
kühne Behauptung. Es sind brave, 
manchmal recht amüsante Erinnerun- 
gen. Man erfahrt manches über das Vau- 
deville-Theater, in dem Keaton begann, 
vor allem aber lernt man einen Mann 
kennen, der, allen Malaisen zum Trotz, 
sein Leben als glücklich empfand. 

P.D. 

Hinweis 

„Alter Mann im Orient-Express“ von 
Gregor von Rezzori auf Seite H dieser 
GEISTIGEN WELT ist dem Roman 
„Kurze Reise übern langen Weg“ ent- 
nommen, der Mitte September beim C. 
Bertelsmann Verlag in München heraus- 
kommen wird. 
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EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

inwnsivkurea i*-8 S'uwlw pro T*jl - aoftafOem lauten« Konvenaimn bai /wnwnhgn av 
Urtnhrnfte «an 8-?2 Uhi. also M Slundon Frarawswcfl pro Woche. 

□ UntrrKunle CERAN □ Eiruetommor im Schlrf nui DuM*w/Bad-WG H Pnvatxtunaan und 
GniOMnunleinchl IJ-« TBtfiwhmer. nvu 6 pro Gruppe) □ Sprach! ater und 15 Klassen mit 
.Video' D Vorboroitung auf E^amerr Abitur. EBS Q Franztoiscne Literatur B Wlrlachaltsfranzö- 
isch in Zusammenarbeit mit der tnoustne- und Handelskammer von Parts. 

□ Auch für Ihre Kinder in oen Rmon Inteiuivtairse I» Stunden pro Wache). Uraera Reteronsen. 
Qa ranne inras Erfolgs Siemens. Boehrmoer, Lufthansa. Bayer, m. Procter & Gamble. EEC. 
Eurocd odios Partamonl. 61 Diplomaten dm Auswärtigen Amtes Bonn m !9fM ■ in Spa 
(Ardennenl. nur 40 km «on Aachen enrtoml CERAN. 140 NIVETE. B-C850 SPA (BELGIEN) ■ 3 
00 33 97 V 39 US ■ Toten 49 6S0 - tn Deutschland 0 21 6fi r 5 3T K (nachmittagsl 


§ Sind Säs ggjsgjasrc tiera 1. 8, S9 agatf 31. 3. 72 gelroran? P 

□ Dann können Sie sich um einen High-School-Platz der ideellen gg. 
3 Organisation Intercuitural Student Exchange (A1SE) bewerben. 0 

§ Ein Jahr HIGH SCHOOL 1987/88 ® 


3 AISE ist als „Exchange Visitor Program“ anerkannt. 

3 300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen 
3 Schulen und Familien zur Verfügung. 

n Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! ra 

□ Tel. 0 89 / 3 54 27 84. Mo.-Fr. von 10-14 Uhr. oder schicken Sie E 
den Coupon an STS Student Travel Schools, ConnollystraBe 16. 

Lij 8000 München 40 


^ Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1967/68 (W) 

LJ 

□ Name 

S Straße AfÄ 

j 2 PLZ/Ort STS q 
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PRIVATES STAATLICH ANERKANNTES 

INTERNATSGYMNASIUM 


O Sorgfältige Erziehung in kleinen Gruppen bis 15 Schüler 
je fachausgebildetem Gruppenerzieher 
ö Betreuung, Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 
© Förderunterricht 

6 Gezielte Freizeitgestaltung (Sport, Kultur. Arbeitsgruppen} 

O Ausgev/ahlte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 
O Niedrige Klassenfrequenzen, kleine Kursgruppen 
© Sprachenfolge: Kl 5 (Sexta) Englisch. Kl. 7 (Quartal 
Französisch oder Latein. Kl. 9 (Obertertia) 3. Fremdsprache 

oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern 

Q Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem. 

auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 
© Abiturprüfung durch eigene Lehrkräfte im Hause 


Landschulheim Schloß Heessen Schloßsir 1 4700 Hamm 5 
eingetr gemeinnütziger Verein Tel. 02381/34042 r 43 




NICHT VERSETZT? 

Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los, sine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schließen ln kl. Leistungs- 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
terrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schutjahrl 
o 2-7 Schüler/innen pro Klasse! 

• Realschul- u. Gymnasiatzwetg 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kurpfalz- Internat, Dfersteinstr. 4 
6901 Bammental bei Heldeftwrg 


Av. Beaulieu 19, Postfach 1 38-1000 Lausanne 9 
Telefon (00 41 21) 37 66 15 (Schweiz) 

Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen. 
Für Erwachsene ab 16 Jahren. Externst Vermittlung 
der modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf 
öffentliche Diplome. Privatkurse auf Anfrage. 




Staatlranerk priv uv. 

(Realschule 
mit Internat 

Tflir Mädchen und Jungen 

äNEiisabeth^Engefs-Stiffung 

‘ 



- Ganztagsschule - 

35 Jahre 
Hilfe 

zu guter Schülerleistung 

Persönliche Beratung und Pro- 
spekte Schloß Varenholz, 4925 
Kalletal 1 (a. d. Weser/NRW), 
Telefon 0 5755/4 21 



Leicht 
lernen 4 
ist „in“ 



Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch- 
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren 
Muttersprache Sie reden und denken lernen. So wird 
Ihnen der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen 
Sprachschulgemeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie. 
Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein. 

So fällt Ihnen Sprachen lernen leicht: 


Zum Beispiel im Grupoenunter- Wann Sie weitere Infor- 
richt. Das prima Klima in kleiner mationen wünschen, 
Gruppe machfs leicht. schreiben Sie uns oder 

rufen Sie einfach an: 


In allen Sprachen „m“ miin sua 

^ ^ • ■ • k Informationsdienst 

(10 inlingua xr^r . 1 

Sprachschule^^ Tel. 02 51 70 47-LS, 

individuell intensiv international 

’uKU'n ftsöeru f: Aftenpfleger(in) 


2 -Jährtge Ausbildung 9 Beihilfen 9 Bagfiin; Aprü/Ok to bmr 

niedrig Schulgeld 9 O'e-sw flfehnheim 9 gunzt Verpfleg <r Holelbe ru h. ca Ch schule 

Storno. g«a Fachschule f. Attanp ttoga Oarmiwch-Partonkirchmn 

Schulen Dr Bind-jm Hn-BrugSir T\ S' Cytrrwccn-Purlenki'chen Tmt 0B821/7 tO — 


• staatliche Zuschüsse und 
Sah iltan 

• Wohnheane und Mensa 

• AusbHdungsberatung 
am 2. Samstag im Monat 
von 9 - 12 Uhr rm Schul- 
gebäude 



Hier fühle ich mich ganz 
wie zu Hause... 


»denn hier im Schloß Eringerfeld verstehe ich mich 
prächtig mit meinen Lehrern und Mitschülern. 
Außerdem stehen mir hier alle Büdungswege offen.” 

Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld 
finden alle Prüfungen und staatlichen Abschlüsse 
durch eigene Lehrer im Hause statt. Die Schüler und 
Schülerinnen wohnen in modern gestalteten 

Häusern. 


»rfeld verstehe ich mich 


Grundschule - Hauptschule ■ Real* u. Aufbaurealschule • Gymnasium mH differ. Oberstufe * Berufs- 
grundsctuiljatir (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mH 
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenrarbänden - Sonderklassen vor Aufnahme i. 
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handetssch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe - Höhere 
Handelsschule für Abiturienten (1 -fahrig) 

Bitte fordern die unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System. 



Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 
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MAßANFERTHGUNG 

au-j feinsten Naturfasern 
Hemdrn - Bluvrn - Sakko« - Hoven 
DR. DIETRICH BR ÜG ELM .4 HM 

fliil-loidaniJr Sir Sl'Wl - Slltei rv.ln W 
■C21 ”o4$oä 

I ■n-.r.'n -ori.-r. wir ISrtn a-trw /u 


POTENZ noneA,.e, 

Hdte obnfi Pillen Neu in Europa 
Verblühende Ertelge. Prosp -.80. 
Pcroiua. 8 München HL Aekartpfod 7rS 


Spitzenweine aus Italien 

earsio - ßa-tarereo - Saröera - Neb- 
biolo - Grignciino - Cjtemei - Tocai - 
Chianti Classicü - Salenlo etc. 
Ausführl Usle mit Beschreibung 

H. L BREMER 

Haus italienischer Ouoiitats weine 
cteuweg 6 - 3300 Braunscfiweig 
Fe.-nspr tüjjlj 37 60-3 


j Visitenkarten u. Privat- Fl 
Briefpapier mit Druck ^ 

Etiketten. Postkarten. Stempel u.v.m. fj* 

j;. r- fl.--« -PILlh u PodutaoM | 


HÜBMcR Pas« 1333 - 3130 Stoläcrg 7 
I lei lOZJOZl 29715 Tafl und Uncötö 
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DsrSdsenmarid! 

300 Npuhcrtcn - Ideen - Erfindungen. 
Cr.'iliiDrOSOe^rr- -.vSö -jnbidingt antor- 
dvrn EK-I E E- IffuHnniafM. 

P-KTin-.-ii 706 7 3r0 Gosoniqon 


2MBL3CH die rich&sgen 

Socke ja 1 
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W WEISSBACH 

1 jt'uirftijt ■i h GmbH 5?0i' Hagon-Haspo 
, H ■ •.:*acn 7™ 43 11 Tele« 09 Ü3 665 

0.1. -i Tel. 10 20 11» 4 67 63 von 0-2« Uhr ü 


Wettneuheit 

Drahtloses Alarmsystem 

„AVW 4“" sichert Ihr Haus über 3 Ebenen bis zu 800 m s in 
3 Minuten. 

© Keine Montage ® Kein AufmeiBeln © Keine Leitungen legen • 
Kein Infrarot © Kern Ultraschall Q Keine Lichtschranke 9 Keine 
Wartung. 

Trotz eingeschalteter Alarmanlage bleibt das Haus voll begehbar 
durch Mensch und Tier. Optimale Absicherung für das gesamte 
Objekt schon für DM 5660,- 

Information. Beratung und Vorführung in Ihrem Haus durch 
unseren Sicherheitsberater. 

AVW - Electronic und Industriebedarf 
Tharloh 11, 5758 Fröndenberg, Tel. 0 23 78 / 27 28 


Video und Compact-Disc kaufen crime zu laufen 

CD-Klaseikkatalog 5.- DM 1000 Spielfilme ab 34,95 DM! 
CD-Pop, Jazz. Rock 5,- DM V-1-VUteokataiog 3. — DM 
JMS Versand. Grat-Trips- Ring 123, 5014 Horrem 1 


SCHLIPSE 

SCHMALER GESCHNEIDERT 

35 Machon Sie Ihro bradm ScMp» wia- 
"S, der modbehf 

A Vflr sdinortwn hm Schlips* zu einer 
flotten Brete von 7 cm oder je nach 
SR& WuradilSdiekan SienurS9,-DUfür 
Je dnfl Schüpee an: 

Ä P + S, Abt. W 25 
Fabrikstraße 17 
7024 FÜderstadt 4 
™ Tel. 07 11/ 7 70 15 14 


Durch eine auf ihre persönlichen 
Bedürfnisse abgestimmte BeRaus- 
staRung können Sie viel für einen 
naturgesunden Schlaf tun Unser 
ITSscitiscr Speülkataios Oetet 
Naturhaardeck^n und BetTvwarcn 
aus Schurwolle. Wiidseide, Kamel- 
haar. Lamanaar, l^schmir, Angora 
und remen Daunen Alles gibt « in 
Normal und SONMRGR05SEN. 
dazu passend eine rjcsenauswahl 
Marken- Be rrwasche Noch heute 
kostenlos SPEZI AL KATALOG 938 
anfordern 

Srwin MüZSer 

Bcttotraßc S, 8851 Battcnwiesca 
Telefon (08974) 593 


mntRss 

»sh 


abWÄ,-DM. 




Bitte kostenlose 

Beratung / Prospekt antordem 


tudio Sicherheit 




<fclnHntfmihfl 

Lenge StraBe 38 ■ 3300 Brawschweia 
TeL 05 31 /1 83 16 ■ Tetex9 52 214 sssd 


HEII 85! Schvara hafo raa t m asqnaBeir. 1 

Altes Cit°r MiHicrur in 12 Jahren, mt Pen- 
nv Slocki Millionen. Häuser ab 30»].- DM, 
Spezul-hrctäne. BoniräiwertKssenjng. 
Nou-PV’j» : ö Haine. Aktien (ur 1650 DM. 
Firmorispeiiaiqr u 1CU1 »n Tips Graiis- 
Inlo: Vertan GUNIA Posnarh 10 10 «WA. 
-Ö50 üolsenkirchen l 


1 n^u/^ebrauchr. alle Sicherhei:&stufon 

äSinJi; über 'GO im L-iO.'f 
ki!.. r-.ieiun 5k- SMf- .:ir.fuhrl«:n 
OCHGLL ■=.'•:>*£ ftneiT ^-5 »STEMc 
•.■.•uHshuMraPu i j Jnü j Djnmjnt! '6 
SiOJJt- rifJfO 


cm nenKtroneflct Haamunrt aus England 
oroien dm Weh ? O.'nanjtun-i m.i THE I 
r*.ufl R£aV :■■[: q>:ind*uzl<h H„jr»-jyr. * 
ui -.i Hi.-.: ljsf.ill Di.. 

I 'j.'..-ii-: v*:'krA r h. •.■.’ir» ,tcl!*i-rnoin.ilion aj‘ 

. iWuSn;.. m ,: ärf;lgvn bV 1 

i Glatze Haarau‘Ha» , 5...nt:nt.> «Prp».r; 
F u .i. •. Pr-rtzcn.in P-sspo'.; B j anrerdism* 




.;on.ui mjmh horrtöi ween und bfxtnlm 
tinj gM unfl lli'j Fvmni.j nu DM -W 7b 
►■iSIvt. «sä *eire Loopin-jo und kane 
Ladennun.i SJ ’jipT cn. AnneAjngor und 
MV.jilon Darum qSj"» ‘■jne bcI» atwn 
“ GiMM-Pröspakt 66 ' 

F-jrmr e MuHe na*onu-u>n S»; (-mH Gosähdri.. 
m«l dum Sw überall En »lg naben kOmwui 
Paul Saamnann 

SaktenBttckarstr. 27 MO0 BtetetaM 


Arger m.i SchuiJnonGiaubtgem? 

Trickkiste für Schuldner 
p und Gläubiger 9 , 

»on V In« 0.S«. na grien Tros 
t;i » :*jnq7ni3iiHaiiiij ??lsiew El wffiift- 

fcn 1 vnJürrj.-aluiiur(i , jLag8i..xfecrfrftimiMiJWBT 
:iji «.13 Seirrtrtniaj kcw Sdadiim wn 
.7«l v -u; f-.-j: vüb. ’stu Kjfiaui*. i 


mach mit . 

3^: 


u nii Hauo*a-iehe aus eigener Horsreiterg so- 
w» Fa0i'i>a'e renommierter und leistungsla- 
hii»r Martenhorsietler in nervorragenden 
Oüaiiiaien und zu günstigen Preisen Fordern 
Sie urmertnndi ich Spezial Katalog Kein Ver- 
netaroesucri Wäsche versand Reinhard KG. 
Postfach 603 03, 6960 Osterburken, TeL-Sa.- 
Nr. (0 62 91) B0 46. Tag + Nacht 


Emst Musch 

Versand von 
Schach-Computern 

♦ Postfach 70 ■ Eichenwog d 
D-7031 Ehningen 
Töteten (0 70 34) 57 58 
Prospekte kostenk» 


Geld wnHenen mit 

einem Versandgeschäft 

wir talden m ne ‘ Qrjtmnfo v 56 entoroem 
'«artig/ 1 KHCbneiei ■ fkngstr 3 750* Htemganen 


StiiiSimine 

: ' " 

■' ■■ 



Blldhauen&che Metstehetstungen 
aus der WwtelaB S t oge moi w. Mdhriduefla 
Austfih nmg- mit oder ohne Aultiau. 
Große Farbfeatalog gegen SchutzgebOhr. 


!r ’W-l .1: f.TL-1 ;\| 


<UQ5 Norailn. Poattach 1103 
ToMon (026(06077 


Schuldnertricks 

Buch- G railstnf ormation. 
aodax-VerUfi. PE 15 U T. M SO Ambers 


Möchten Sie hier 
inserieren? 

Anzeigen in der 
Rubrik 

Versnnd- 

gesdiifte 

erscheinen zweimaJ: 
am Samstag in der 
WELX am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 90,-1 

DIE# WELT. 


iWELT.n. S OW TAG 


FÜHRERSCHEIN-ENTZUG ? 


Info: Herminenslrafle 23a (Palais) 3062 Bückeburg, Tel. 0 57 22 1 40 91 


für Jugendliche und Erwachsene 
ganzjährig nach 

Eüfland + Malta 

EmzeHntenanruntenicht / Schüler- 
sprachreisen / Mlnlgruppenkurae / 
Intensiv Business Course 
Aas unserem Programm - z. B : 

2 Wo. Torqilay DM l»0.- 
2 Wo. London DM 1410.- 
3 Wo. Malta DM 1398.- 
mkl. Flug, Unterbring.. VP, Kurs. 
Bitte kostenL Prospekt anfonJem. 


SUPERLEARNING 

- die '•Gi-.'ie Schfieii-Lcrn.merhcde 


Casseftenkune für 

• ENGLISCH •FRANZÖSISCH 

• SPANISCH •UAUB'flSCH 

• RUSSISCH • SCHWEDISCH 

• LATEN • WlRTSCK-ENGf. 
Grotiskotalog o n fefriem diroktvom 
Fochveriag 

PiychologltcfaaLfiiayManra L 
Vertag K. G Hmketmann 
An der Weide 27(28 - 2800 Bremen 
Telefon 04 21/3206 S2 



Obertassen Sie das Ergebnis einer 
mfigichen med. -psychologischen 
Untersuchung nicht dem ZutaD. 

Wir hatten Ihnen durch ein 2t0gtgea 
VorbereHungsseminar In Bad Harzburg 
oder Bad Klaslngen. 

Verkehrs-Institut SEELA 

3300 Braun schweig 
Telefon (05 31) 3 70 01 73 



WIR HABEN ERFAHRUNG! 

SPIELERISCH LERNEN. 

CASSETTEN- 
PROGRAMME 

GESELLSCHAR 
FÜR GANZ; 

BASLER STR. 25AV 
’SSy 7SG0 FP5BURG 
TELEFON 07 61 / 7 51 07 


SPRACHEN 


Sprachkurse für 
Erwachsene und 
Jugendliche. 

England; Irland. Malta. 
Frankreich, Spanien, 
vj^ran w-^naria. Italien, 
Portugal. Madeira, 
UdSSR. Japan. China. 
Bitte Prospekt anfordern! 


7 000 Stuttgart 1 . Christophsir. 
TeL 0711 /2d 7775 


(0 88 21) 7 10 88 


e Eins- HoteJberufsfachschute e Halb). Gastro-Lefugarig 9 AEVO 
e Köchefi-/Reetaurent-/Hate<rTT«rister • Hotel sekrstSrin • Wohnheime 
Staad Fordere ng « Schulen Dr W BHndow. Von-Breg-Str 7-lt. 81 Garmisch-Part. 


- auf (Be richtige Schule kommt es an! 

Noch ist es Zeit sich für ein gutes Internat zu ent- 
scheiden! Telefonische Schul beratung jederzeit 
möglich, sowie die Zusendung des Fachbuches 
Internate 86 (gegen Voreinsendung der Schutz- 
gebühr von DM 30,-). 

Euro-lntematsberatnng 

Grill parzerstr. 46, 8000 München 80, TO. 089/4487282 


Wir Viiillcn d.r- Prf so 




FRANZÖSISCH 

IN GENF 


Diplom Alliance Franijaise 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Eintritt jederzeit möglich 

Kufsbeginn: SepUOkL 1988 

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 




im Ausland 

• Intanaiv-Sprachtralning 

• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• Ferien-Sprach-Sport- 
Kuree 


euro-sprachreisen 

H.i_i:.'ts-.r . ' ;h , 0 *Wi'r- ' r 

Sii'.'-.'.M!! 1 ., A..; ri.ifi ■ .<! 



Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgründung 

Nutzen Sta öte Cflaia«. 1 S«tai war da ZMgunsbgor an 
lufcnaves WwHimwrtflnmi zu grUntbr Wie. zeigt neu- 
artige WWsdialtuwtsctinfl Grahsrfs Oe Beschäm 
Idee. Theodor- Heuss-SiraAe 4WE636. 6300 Bonn i 


Kontrollieren auch Sie Ihr 
TagesbewegtingssoU mit den 
Bad Wörishofener Kalorien- 
verbranchsz&tiler. Postkarte 
an Holzbock KG, 57.- DM 
p. NN., Postfach 12 65, 8939 
Bad Wörishofen. 


Tresore schützen 

gegen Einbruch - Dreöstafil - Feuer 
etg Prod., Sonderang. ab DM 285.- 
Tei. 0202/604007. KELLNER. 
Postfach 2201 88. Diese IstraOe 36. 
5500 Wuppertal 22 (Langerleid) 


ßüBstig - Video-Verleli 

und Ver kauf 
Angebote cinzubolen bei: 

Versand für Video, Bernd HoHnnuu 
Amunwteter-Stolte-Str. 3Ka 
19S# Minden, TeL 05 71/ 58 04 71 


Münzauktion vom 29.9. - 1.10.’86 in Osnabrück 

Zur Versteigerung gelangen mehr als - 2600 Positionen aus 
Mittelatter und Neuzeit, darunter besondere interessante 
Münzen und Medaillen aus den folgenden Gebieten: 

Brandenburg-Preußen, Braunschweig-Lüneburg (mit bedeu- 
tenden Orden und Ehrenzeichen). Nord- und Süddeutschland, 
Ausland sowie Reichsmünzen in Gold und Silber. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unserem reich 
illustrierten Auktionskatalog. 

Die Schutzgebühr von DM 20,- wird bei Kauf vergütet. 


lV 


# FRITZ RUDOLF KUNKER ^ 
MUNZENHANDLUNC ^ 

Gutenbergstr. 23 ■ 4500 Osnabrück • Tel. 0541/68051 


Biedertmler-EBzhnimr za werk. Beste- 
hend aus i Vitrine. 1 Eßtisch nL, 4 
Stühlen. 1 SesseL Kp. VB. 

TeL « 81 / 2 92 19 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammler gesucht 

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL, 
PostL 1008 64,4»» Essen. 


Aus I 8 karhttgem Gold 


• feinste Juwelenfassungen 

© meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 
mit dem eynth. Schmuckstein symant, 
dar aussieht wie lupenreine Bri Hamen, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, 
z.B. Bnkarater in 750-Goldfassung ab 
757.— DM. mit Tragegarantie. Auch 
mit synth. Rubin, synth. Saphir und 
smaragdgrünen Du Werten vararbeitei. 
Von Tausenden getragen - von Millio- 
nen unerkannt Farbkatalogantorttem - 
auch telefonisch Tag + Nacht (06201) 
54141. 

Schäfer-Schmuck ■ Postfach 1 7207 


Suche Gemälde u. Aquarelle 
von Hans v. Faber du Faor. 

Zu sehr. erb. uni. F 4570 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


DARAUF SOLLTEN SIE ACHTEN! 



i 

andere Q / 1 


'Der besondere 
Katalog 

mit vielen Puppen. 3 - 
O .'-5 und Plüschtieren. 

für Kinder und Sammler. 
Püppenvercand Julia Herdt KG 
Mittet sir. 4 3200 Hildesheim 
3 05121/14091 
Kata'og G'örs" 


EDELSTE!} 


Smaragde, Rubine, Saphire Brillan- 
ten. Aquamarine, Turmaline In ver- 
schiedenen Größen und Qualitäten, 
Schmuck mit hochwertigen Edelstei- 
nen In Gold oder Platin verarbeitet. 
Ständig große Verkaufsausstellung 
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine- 
ralien. Bitte Katalog anfordem. 

Fa. HANS GORONER 

Edelsteinschleiferei 
6581 Hettenrodt bei MarObersteln 
Am Kremei, Tel. 0 67 Bl / 3 39 27 


Moderne Plastiken gesucht 

7L BL von Bruno Brani, Wunder- 
lich and alte chinesische Xeppi 
che, von Privat an Privat. 

TeL 0 30/8 256988 


Tibet- u. Cbina-Tepptcto 


beste Qualität, 
Sonderpreis, n 


p*. Auswahl mm 
-Preis DM 600.-. 


A. Kimbnif 

Brahauallec 2t, HB H.T.t«/tl#tl51 


Briefmarken + Münzen 

Kauft Matthias. 2000 Hamburg 3ö 
Colortnaden 70 040/34 64 68. Hdl. 


BriefmarkenversteigenfflS 

vom 2.-4. Oktober 1986 

bi Hambut^ 

5600 wertvolle Sammlungen u. Ertrai lo- 
se gelangen zu ntodrigäen Ausrulpre*- 
sen zum AngeboL Gleich den gioflen 
GraöstaraJog anfordem I 

jtw a a l ht J p flri BfBa^^ 

Pumpen 17. 2000 Hamburg 1 
Tel. 0 40 / 33 03 81 


Perserte 

zu verk. fKeahan). 
40 000.- DM. TeL B 


erserteppiefa 

(Keshan). Schätzpreis c 
DM. TeL B 71 32 14 14 05 



Ausstellun 


GemäJde u. a. von 

DEGAS, MONET, 
PICASSO 

Von Mittwoch, 10. September *86 
bis Sonntag, 14. September *86, von 10-16 Uhr 

in unseren 

neuen Büroräumen 

in Hamburg, Ballmdamm 17, 

2000 Hamburg 1, TeL: 040/33 7553 

SOTHEBYS 

FOUNDED 1744 


Wiener Schule 

Prof. Ernst Fuchs, EL A. Salome, 
ca. 25. Jli, 4-50 Phönix, ca. 20. Jh., 
Hausner, 68-80, Adam Sicher, Li- 
tho. 1070, Arec Brauer, Mappe 1, 
lmal Morgenrot-Morgengrau, 
lmal Traumwiege. Gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 
Ang, unter F 4944 an WELT-Ver- 
lag, Pf. 1008 64. 4300 Essen. 


f— MÜNZHANDLUNG 

harries 

Wir kaufen und verkaufen 

Münzen 

vwi der Antike bis zur Gegenwart 
Hofweg 12 , 2000 Hamburg 78 
Telefon 0 40 / 2 29 73 08 











Bcbenbauemscbrank 

(Artlända: 1850), lntax*. a gesefaa, 
2tür^ 2,ffläwl eSL abzug. TeL 

M41/65ST4 




WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten 

IhQenö,s WELTKUNST Beridue «onaacrkinMu Enaua aatäea 
Gcb * C i ^^. dende,1 i^ lJ i. QSl uod ** Kunsrivuäweita, lafonmen Sie imifksiiend^fetoleiiieTVte 
Anweflungai. Aukirooen , KuatuaeHen and den Kumdundd desto- und Amluda. 

In jeder Ausgabe laufen Sie den situcUcn Aakoot&- , Ao&rcÜungi. uod Mesctoüttxter 

WELTKUNSTVcdag, Ny m^ henhw iyi Scrafle 84. MW IWrartm B.T>Sa W»«1W1 
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f- | j 1®* S€pt- : Dorotheum, Wien - Bü- 
i 1 cher-Sonderversteigerun g 

- . ^ 16-— 2Ö- Sept: Germann, Zürich - Hel- 

• ' * — — ^ vetica, Schweizer Stiche, Bücher 

***. ~ 17J18. Sept: Neumeister, - 

u Kunst und Antiquitäten 

*» i-?> Schöninger, München - Gemälde, 

Hi ■s e >'i-, Graphik, Varia - 

«. t __ 5 ■» 19. Sept: Graf Elenau, Münch en - 

T J ~ . - Orden und Ehrenzeichen 

1 9J2b. Sept: Rebin, Augsburg - 
ffÜHK, _ Kunst und Antiquitäten 

Dannenberg, Berlin - Kunst und An- 
i yi'y dflultäten 

* • 28. Sept: Rammd, Bamberg - Kunst, 

»•*#». o*. , Antiquitäten, Ifihkgefeße . 

" '■ =. J '». Ü Dobritz, Frankfurt - Kunst und Anti- 
11 1 quitäten 

* Karrenbauer. Konstanz - Kunst und 

™KLHtE?*rBr^ Antiquitäten 

Kracheei, Nürnberg - Antiquitäten, 
J ' '*■ «* i- Spielzeug 

: ' • . Galerie Unter den Linden, Reutiin- 

1 • gen -Uhren 


w b «v 1 - 


Mif^brraruns 

^b|Mk ' fc • . 


Sprach* 
iernti 
in Atulü 


’ * ‘ . i: . 


■ - : - ** j- 


AUSSTELLUNGEN 

Klaus Fufimann - Galerie Döbele, 
Stuttgart (bis ZI. Okt.) 

Bruno Gasser - Galerie Roswitha: 
Haftmann Modem Art, Zürich (bis 
OkU . 

Gerhard Pollreiss - Galerie Kauff- 
mazrn, Bopfingen (bis 29. Sept) 

Y annick Vu Kaktus - Galerie Levy, 
Hamburg (bis 4 . Okt) 

Atlanten von Blaeu 
und Ortelius 

Köln (DW.) - Die Erstausgabe eines 
Blaeu-Atlas (1640-1650) mit 334 kolo- 
rierten .Kupferkarten ■ (Taxpreis: 
75 000 Marie) und ein Orteüüs-Atlas 
von 1595 mit 150 kolorierten Kupfer- 
karten (Taxe: 45000 Mark) gehören 
zum insgesamt über 4000 Positionen 
zählenden Angebot der Bücher-, Gra- 
phik- und Autographen- Auktion bei 
Venator & Hanstein in Köln (12.-45. 
Sept). Bemerkenswert auch eine um 
1300 in Paris entstandene Aristote- 
les-Handschrift auf Pergament mit 
reichem Seitenschmuck (Taxe 40 000 
Mark). 


Ganz im Zeichen, des Al- 
ten Fritz steht in diesem 
Jahr die Berliner Nobel- 
Kunstmesse „Orangerie“ 
im Schloß Charlottenbuig. 
Der Handel bietet zum 
Beispiel (unser Bild) Edu- 
ard Gaertners Gouache 
„Grünes Zimmer im Kgl. 
Schloß“ von 1852 


Preußische 

Premiere 

g* •• • 

rarem 
Prunkstück 
aus Passau 

D as Jubiläum ist klein, aber fein. 

Zum fünften Male bittet der 
deutsche Kiinsthandel zur Nobel- 
Messe „Orangerie“- in das Charlotten- 
burger Schloß. Geboten werden in 
Berlin vom 11. bis zum 28. September 
ein Rahmen, - der seinesgleichen 
sucht, und eine Premiere, die zu- 
gleich auch letzte Vorstellung ist 
Zn der Orangerie des Schlosses 
lockt die Ausstellung zum 200. Todes- 
tag Friedrichs des Großen seit dem 
16. August täglich Tausende an. Der 
Preußen-König war es auch, für den 
die Kunstmesse „Orangerie * 86 “ von 
dem namensgiabenden Anbau in den 
Knobelsdorff-Flügel auf der anderen 
Seife des Schlosses ausweichen muß- 
te Hierhin pilgern aber seit Mitte Au- 
gust ohnehin die Fans gehobener An- 
tiquitäten zu der zeitgleich mit der 
Friedrich-Ausstellung stattfindenden 
Schau über die Anfän ge d er königli- 
chen Porzellan-Marke KPM. 

Von dieser glanzvollen Nachbar- 
schaft darf sich der veranstaltende 
Verband der Berliner Kunst- und An- 
tiquitätenhändler füglich p'inpn dop- 
pelten Schub für Besucherzahl und 
Umsatz gpinpr Messe erwarten. Die 
sieben dafür reservierten Räume im 
Knobelsdorff-Flügel erforderten eine 
andere Aufteilung als bisher in der 
langgestreckten Orangerie des 
Schlosses. 

„Für uns eine neue Herausforde- 



rung ebenso wie eine neue Chance für 
eine völlig neue Kunstmesse“, be- 
schreibt Verbandsvorsitzender Bernd 
Schultz die Situation. Und: „Eine 
Premiere, die aber auch schon wieder 
das Ende an dieser Stelle bedeutet“ 
Denn Ttntfp Hoc Jahres zieht hier als 
Dauergast die Romantiker-Abteilung 
der Nationalgalerie ein. Aber Berlins 
Regierender Bürgermeister Diepgen 
hat den Kunsthändlern bis 1990 wie- 
der den angestammten Platz, die 
Orangerie, als Veranstaltungsplatz 
definitiv zugesagt. 

Beibehalten wird aber auch in die- 
sem Jahr das Konzept „Museum auf 
Zeit“, der Veracht auf einzelne Händ- 
lerkojen also und die Präsentation 
der Objekte in kleinen Ensembles. 
Rund 800 sind es diesmal aus 2500 
Jahren Kunst- lind yn^rgeflfh irhf'j» 
— an gpfimgpn von ainAm etruskischen 
Bronze-Weinsieb an« dom 5 , Jahrhun- 
dert v.Chr. bis zu einer Picasso- 
Tuschzeichnung, datiert mit dem 31. 
Mai 1970, für 110 000 Mark. 

Der Meister aller Meister unseres 
Jahrhunder ts gehört damit schon ZU 
den teuren Exponaten. Wer nicht 
ganz so flüssig ist, findet vielleicht 
das billigste Angebot erschwinglich: 
eine en glische Brosche aus Esser, 9 
ct Gold, um 1780, für 650 Mark. Von 
diesem Betrag an aufwärts sind die 
Offerten für alle Geschmäcker und 


Geldbeutel vier- und fünfstellig breit 
gestreut und offen ausgepreist 

Jedenfalls nach dem „ Orangerie 
Prinzip bis zu 100 000 Mark. Was dar- 
über hinausgeht, dürfen die Händler 
nach eigenem Ermessen nur „auf An- 
frage“ bekanntmachen. So verschan- 
zen sich denn auch in der wieder dem 
Katalog beigegebenen Preisliste ins- 
gesamt 35 Objekte hinter dieser Bar- 
riere, andererseits sind aber weitere 
26mal Preise zwischen 110 000 und 
360 000 Mark ohne Nachfrage direkt 

nhmlASPn 

Über die teuersten Stücke kann 
man nur munkeln hören, daß sie 
„über eine Million“ Mark wert sind. 
Preis-<und sicher auch Publikums-) 
Star ist der Flügelaltar aus Pesenbach 
des Monogrammisten IP, Passau, um 
1520. Ihm ist sogar (große Ehre!) im 
Katalog ein eigener wissenschaftli- 
cher Beitrag samt 21 Anmerkungen 
gewidmet. 

Kaum nachstehend an Wert und 
Schauwert ist ein gotischer Becher zu 
nennen, Silber, teilvergoldet, erstes 
Drittel des 15. Jahrhunderts, wahr- 
scheinlich Kölner Herkunft Andere 
Höhepunkte - wie die Holzplastik 
„Spielende Putten mit Ziegenbock“ 
von Meister Wurzer, Bamberg, um 
1780, oder das Kokoschka-Ölbild 
„Ansicht von Hamburg“ aus dem 
Jahre 1926 - mögen für die Spann- 
weite der Offerten stehen. 


Als Reverenz an das Gedenkjahr ist 
ein Sonder kabinett mit Gemälden, 
Porzellan und diversen Antiquitäten 
dein „Alten Fritz“ gewidmet Blick- 
punkt hier dürfte eine Schnupftabak- 
dose aus Por zellan sein, KPM Berlin, 
1775-80, Kostenpunkt: 80 000 Mark. 

Friederike Cless und VIvien Reu- 
ter, in diesem Jahr erstmals für Orga- 
nisation und Koordination der „Oran- 
gerie“ verantwortlich, haben 94 Aus- 
steller, unter ihnen 29 aus Berlin, un- 
ter ihre Fittiche genommen. Namhaf- 
teste Namen des deutschen Kunst- 
handels sind auf ein Neues dabei. 

Sie alle werden nicht nur auf seh- 
und kauffreudige Besucher hoffen, 
sondern auch auf zahlungskräftige 
Museumsleute. In einem Aufsatz des 
wieder überaus attraktiven Kataloges 
(Weltkunst-Verlag, München) ist zu 
lesen, daß von 1982 bis 1985 rund 50 
exquisite Objekte über die „Orange- 
rie“ an Museen in Europa und Ame- 
rika verkauft werden konnten. Dar- 
unter auch an den bekannten und 
sicher wieder heiß vom Pazifik an die 
Spree herbeigesehnten Dukatenesel 
von Malibu, die Einkäufer des stein- 
reichen Getty-Museums. 

HEINRICH KÖNIG 

Die Orangerie findet vom 11. bis 28. 9. 
statt und ist täglich von 10 bis 19 J0 Uhr 
geöffnet; Eintritt 10 Mark, ermäßigt 6 
Mark, Dauerkarte 30 Mark; Katalog 36 
Marie, in der Ausstellung 25 Marie. 


lYlten. Da in der Regel kaum ein 
Stück dem anderen gleicht, wird vom 
Sammler Kennerschaft gefordert Er 
muß einordnen können, was er sieht 
Das ist nicht immer einfach, denn nur 
wenige verfügen über ein so gutes 
Bildgedächtnis, daß sie eine Fülle 
von Vergleichsstücken vor ihrem in- 
neren Auge parat haben. Diesem 
Mangel will die auf sechs Bände an- 
gelegte Reihe „The Antiques Direc- 
tory“ beheben, dessen erster Band 
JForniture“ (Mitchell Beazley. Lon- 
don, 640 S. mit zahlr. Abb., Vertrieb: 
Art & Antique Information, Hol- 
beinstr. 3, 4 Düsseldorf 1, 150 Mark) 
gerade erschienen ist 
Rund 7000 Möbelstücke werden 
darin im (etwas mehr als briefmar- 
kengroßen) Bild vorgefuhrt und 
knapp beschrieben. Geordnet sind sie 
zuerst nach Ländern und dann nach 
Möbeltypen. Das Schwergewicht 
hegt dabei auf Amerika (100 S.) und 
Großbritannien (330 S.), die zusam- 
men gut zwei Drittel des Bandes be- 
anspruchen, während z!ß. Deutsch- 
land und Österreich zusammen oder 
Italien nur jeweils 32 Seiten zugebil- 
ligt werden. Mit einem Siegel wird 
jedes Möbelstück außerdem einer der 
fünf Preisgruppen zugeordnet JV“ 
steht dabei für 50 000 £ und mehr, 
„C“ für 5000 £ und weniger. 

* 

G emälde Heinrich von Zügels 
(1850-1941) sind eine Konstante 
des deutschen Kunstmarktes. Seine 
ländlichen Szenen mit Kühen oder 
Schafen im Stil des späten Impressio- 
nismus gemalt können allemal mit 
fünf-, gelegentlich sogar mit sechs- 
stelligen Zuschlägen rechnen. Dabei 
scheint es keine wesentliche n Nac h- 
schubprobleme zu geben (WELT- 
Kunstmarkt vom 15. 9. 85). 

Deshalb hat Eugen Diem mit dem 
Band „Heinrich von Zügel und seine 
Zeit“ (Verlag A. Bongers, Reckling- 
hausen. 164 S., 56 Tafeln, 332 kleine 
Abb., 88 Mark) jetzt zugleich eine Er- 
gänzung zu seinem inzwischen ver- 
griffenen Werkverzeichnis von 1976 
vorgelegt Zu den 1135 Gemälden 
kommen nun weitere 217 Nummern 
(alle im Kleinformat schwarz-weiß 
abgebildet). Außerdem enthält der 
Band auch noch ein Auswahlver- 
zeichnis von 115 Zeichnungen. 

Das Buch erinnert vor allem an die 
Sommerkurse, die Heinrich von Zü- 
gel seit 1894 fest drei Jahrzehnte lang 
mit seinen Schülern in Wörth am 
Rhein abhielt Die Stadt hat dem Ma- 
ler, der sie auf diese Weise bekannt 
machte, deshalb 1910 die Ehrenbür- 


gerschaft verliehen. Im April dieses 
Jahres wurde im alten Rathaus eine 
ständige Galerie eröffnet die Zügel 
und seine Schüler vorstellt 
* 

S iawosch Azadi ist wiederholt mit 
Veröffentlichungen über Orient- 
teppiche hervorgetreten. Von ihm 
stammt (zusammen mit M.-E. Enay) 
eine umfas sende Bibliographie der 
Literatur über Orientteppiche, er hat 
sich mit Turkmenen-Teppichen be- 
schäftigt aber auch bislang wenig be- 
achtete Randgebiete wie die „Ma- 
frash", die Packtaschen der Shahsa- 
wan (WELT-Kunstmarkt vom 21. 
Dez. 1985) oder die turkmenischen 
Kaplyka erforscht In dem Band 
„Teppiche in der Belntsch-Tradi- 
tion“ (Klinkhardt & Bierraann, Mün- 
chen, deutsch und englisch, 236 S., 
101 Abb., 148 Mark) greift Siawosch 
Azadi wiederum einen Typus auf der 
noch kaum als eigenständige Gruppe 
bekanntgemacht wurde. 

Die Belutsch-Teppiche wurden 
meist den Turkmenen zugerechnet 
Außerdem fuhrt der Name leicht in 
die Irre, denn im eigentlichen Belut- 
schistan waren vorwiegend Webtep- 
piche gebräuchlich, während die 
Belutschen im Nordosten Persiens, in 
der Nachbarschaft der Turkmenen, 
entstanden. Trotzdem betont Azadi, 
daß dteUnterschiede entscheidender 
als die Ähnlichkeiten sind. Das erläu- 
tert er denn anhand von 64 ganzseitig 
in Fkrbe abgebildeten Teppichen aus 
der Wiener Sammlung Adil Besim. 

* 

N och ehe er seine filigranen 
Skulpturen aus Uhrfedern, klei- 
nen Rädchen, dünnem Draht und 
ähnlichem aufzu bauen begann, hatte 
Günter Haese diese Materialien für 
Monotypien benutzt So entstanden 
Drucke, die die späteren Arbeiten 
voiwegzunehmen scheinen, denn die 
meist zarten Schwarz-We iß- Blätter 
mit einem spannungsreichen Wech- 
selspiel zwischen erkennbaren und 
nicht definierbaren Formen, wirken 
oft wie die Schattenrisse der Draht- 
plastiken. Diese Graphiken von Gün- 
ter Haese wurden jetzt zusammen mit 
Gedichten von Eri Knipper in dem 
Band „Schwarzdrosselantennen- 
lied“ (der kleine vertag, Düsseldorf 
56 S.. 16 Abb., 18 Mark) „wiederentr 
deckt“. So gelang ein ansprechendes 
Buch, von dem noch eine signierte 
und limitierte Vorzugsausgabe mit ei- 
ner geatzten Metallplatte als Titelgra- 
phik erscheinen soll - Ersatz für den, 
der sich Haeses Drahtskulpturen (die 
inzwischen fünfstellige Betrage ko- 
sten) nicht leisten kann. 
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Ausgewählte Büchor 

mit Orig.- Graphik, Kunst bü eher, 
Mappenwecke. 

In Katalog 32 der Galerie Balen- 
bach. Soeben erschienen Bitte 
anfordem; 3 Hannover, Walder- 
seestr. 24, TeL 05 11 / 66 93 48 



Altes Sclnetaiilel 

Elfenbein, groß, chin. Figuren, 
DM 4500,-- 

Telefon • 40/44 92 34 


HbfniMfVer AmlctiMa vor WO 

3h Ölgemälde. Aquarelle und (Ute Zeich- 
nungen von Sammler zu EOcfcKprchen 
ges. . - 

y-inytir. erb. u. T 4756 aa WELT-Vertag, 
Ptoetfaeh 10 08 64. 13DO Essen. 
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Alter Chinateppicfi 

in Blau, mit Motiven, 3,5 x 4,5 m, 
Festpreis » MO,- DM, 

Tel, «40/ M 92 34 


171 + 18. September 1986 
Gemälde — Graphik 
Varia 

Katalog auf Anfrage! 

K UN STAU KTIONSH AUS 

SCHÖNINGER & CO. 

MXlKrWTT« LlJONHABD PHXOTH 

s— « ■ m*i n - nn mmh» 2 
w. an. 5*072 



Echte Meend wu m pfeif «> 

Lange ca. 23 cm natni., davon Bern- 
steimnandstUck ca- lV cm. Am Pfeifen- 
fajpf beids. Relief» Hat« 2 Reiter, 2 
Hunde. Wertvolles Sam mlers tOck. 
Angebote unter 31 4971 an WSLT-Ver- 
lae, Postfach KJ 08 M, 4380 Essen. 
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Zentrum holländischer 
Romantiker 

Bna schnall w ach aa ln da KotieKBonvon 
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dbciwr Maistar dm 19. Jatutmndafta. 


MONTREUX 


GALERIE HEUAN MONTREUX 

Ptacs du MriM a. T«. 00 41 Q1AS M B0 

HBNZ KBLERMANN - WNIATUREN 

(Kanioo) und Wnrtw isas 

AoBwdan): PraL Kalamam ttrik AitMUn 

voo HamMora IWUnhvor 

«. Sapunttff M31. Oktomr 1986 

DL - Bo. 1000- 1200 und 14J» - 1900 Uhr 


Sammler und WtadanmMuter. 

STUTTGART | 

Galerie Simonis en Buunk 
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MotarisFlaUwiBli ui 30-K 

Ed* - Hofland (1B hm hMwAmhalnQ 

Tal 0Q31 -8380-1 <825 
mtomdon aut Aidtsqa 

Dfc-SiL 1 1-mmrflaMta. ^on« n. VomWavuno) 

AusataHung 1. 9. - Z7. 9. 1988 

HERBERT BECK 

Aquarafle 

Kumthaus BOMer 

Talaton 0711 / 24 05 07 

JSSSWiiÄSlSiB? 1 

Kmoga auf Anhaga 

HAMBURG 

STUTTGART | 

SVANSHALL 

9CNJESST SSNE PFORTEN. 

Da» Kuattnua HORST JANSSEN oBgrwrt In Mw 
ladaodan AumMOung UN zum SS. ft M: 
-QmpniHR. BO^tw. PtakMa. RapmdUUonan- 

UT'— ir ***f*T1T-* — 

Ho. OL W-, Fr. >3-18 Uv. Da 11-18 Uhr 

Sa. nach Vorartwunfl 

AunMUng vom ». 7 -77, 9. IBM 

FRITZ MEUS 

Oartanplasttkan. KMnpWUhao. 

HotzactmitM 

KUNSTHAUS BÖHLER, Tal. 07 1t/ 24 03 07 
Wkeanburgstr. 4 (bahn Euganplatz) 

Mo-Fr. 9-13 Uhr u 14-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 
Katalog* auf Antrags 
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GALERIE KOCKEN 
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Mo/-Ff. sao-izao. isoo-iam s*. 1000 - 1400 . 
Io. Sa. 1BOO So. 14-1S Uhr Bwiehtlguno. Uw 
BMSunn. tarn Varfcauf. 


Der Gmleriensplegel informiert 
wöchentlich über aktuelle natio- 
nale und internationale Ausstel- 
lungen. Möchten Sie mehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
unter der 

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90 
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MÖRIKESTR. 17-19 TEL. (0711) 608000-02 

D-7000 STUTTGART 1 

A dr. r. nagel 
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24.-27. SEPTEMBER 1986 

BesiriiiiKHßfi: 18.-22.9.. 11— IS I hr 23.9.. 10-1.1 \ |, r 
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auch Zuschnitte zom Selbstmai m- 
mensetzen - modern und stn - di- 
rekt vom Hersteller. Ford. Sie ko- 
stenlosen Katalog an. 
Etolsener Leisten- n. Hebelwerk 
46M Dortmand 3*. Posif. 38 «9 84 



Ol^efcOästefl IL F. Dakan 

BUd mit Ledermontage. 1968. 
Galgenrootiv. 1969. 
Pianobüd Chiemgau-Legende. 
1970. 

Galgenmotiv. «J7L 
Terminus veitEkaL 197 L 
Projekt einer Landschaft 1973. 

Goten» Dfibete 

Eberhardstr. 3, 7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/234020 
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44C0 Vunstc:. Tel 02 51 402 49 r--i1 


Einmalig 

Ghom. Seide, Teppich 
vÄ Priv.TW.0841 


pich 3^0x2,48 m, 
0841/53240 


Von privat 1 Satz SaRe-Thdw, beste- 
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Seitens Stadtansichten 
Landkarten. Varia bis 1880 


Kurpfäiz. Ki^rfefsbchhandlung 
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Antiquariat Wolfgang Braeckiein 

Dicfcbardtstr. 48. lOOO Berlin 41, Tel. O JO / 8 51 «6 13 
Zu den KOIner Antlquartststagen erscheint ein Sonderkatalog: Wert- 
volle Bücher. - Zusendung bei genauer Angabe Ihres Sam molgeb ie- 
1 es. 

In Vorbereitung: Aufklärung, Prz. Revolution und Deutschland. Eine 
Sammlung meist deutscher. Originalausgaben (über 1600 Titel). 
Zwei Kataloge ab Jan. 1987. Schutzgebühr DM 50,- (Postgiro Berlirv 
West 3577 65-100). wird bei Kauf verrechnet 


AUKTION 35 
WERTVOLLE BÜCHER 
DEKORATIVE GRAPHIK 

14. bis 18. Oktober 1886 

Illustrierter Katalog erscheint am 18. September 
Preis einschließlich Ergebnisliste DM 30- 
Besichtigung ab 29. September 1986 

REISS & AUVERMANN 

Zum Talblick 2 - 6246 Glashütten/Taunus 1 
Tel. 0 61 74 / 69 47 - Telex 4 10 643 Wisan 

Antiquariatstage Köln 1986 / Stand 25 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Kunst, 

Antiquitäten, 

Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung: 

.Tel.: (040) 347-43 90,-1 

DIE# WELT & 



STAND 31 

Bickbardt'sche Buchhandlung 
aus Berlin 

erwartet Sie dort mit einem 
reichhaltigen Angebot, u. a. Lite- 
ratur über Westfalen und an- 
grenzende Gebiete. 



Alte und wertvol- 
le Bücher aus den 
Gebieten alle Natur- 
wissenschaften, Me- 
dtzh/recfmfldRBl- 
sm/Kinderbücherftj' 
tetttur finden Sie an 


GE1SENHF.V MER 

nee Anflquoriatiogen. Gülfige Kataloge: 
16 - Aöe Kinderbücher/ 17 - Alte Medizin 
- lbb 6: Zatmtefftunde. 

Antiquariat Umfried 
BDMMtfc 5, 44 Htesfa, Tel. 0 25 81/78 84 


NEU! Katalog 10 NEU! 

Städteansichten & Landkarten 
aus aller Welt 

Über 10 000 Angebote, retchbebädert. 
Schutzgeb. 5-- DM (PS Mchn 191481-806) 

Antiquariat Peter Bieri 

Hauptstraße 29. 8196 EURASBURG 


HANNO SCHREYER 

BUCH- UND KUNSTANTIQUARIAT 
53 BONN 1 Euskirctwner Straße 57-59. *02 28^6210 59 

Dekorative Grafik - iHustmna Bücher des 15-20 Jahrtu 
Antiquariatstage Köln. Stand 4 


Antiquariat Gerhard Hofner 

Rorttzerstrafie 4, 8500 Nürnberg 90. Tel. 09 1 1 / 33 26 33 
Antiquariat für: Deutsche Literatur - Buchwesen - Kunstgeschichte 


In Köln: Raum 1 , Stand 44 
Gleichzeitig erscheint: Katalog 10 Wertvolle Bücher 


und seine Zeit 


GALERIE 
Jo Mo BAUER 

KUNSTANTIQU AKI A.T 

Burgstr. 26, 3000 Hannover 1 

Telefon 05 11/ 32 44 85 

Kunst und Bächwr des 15^-20. Jahrhunderts 


HAMBURGER ANTIQUARIAT 

(Inh. Ulrich Keip) 

Grindelhof 48 ■ 2000 HAMBURG 33 ■ Telefon [0 401 44 32 34 
Literatur ■ Kunst - Philosophie - Pädagogik • Alte Drucke ■ Dekorative Graphik 

SIE FINDEN UNS AUF STAND 34 

KEIP KG 

Wissenschaft] ich« Antiquariat 

Hainer Weg 46-« - «X» FRANKFURT a. M. + Tetefon fO 69) 61 40 I] 

Recht ■ Wirtschaft ■ Geschichte ■ Soziologie und politische Ideengeschichte 
Bücher und Zeitschriften 


Essl 


ANTIQUARIAT 
CONSTANTiN POST 
AUF DEM BERLICH 26 
D-5000 KÖLN 1 
TEL 0221/231709 


ANTIQUARIAT 




Wir stellen aus: 

Antiquariatstage Köln in Gürzenich 
Stand 10. 

Letzter kostenloser Katalog: Orts- 
und Landeskunde 

Antiquariat Granier GmbH. Welle 9, 
4800 Bielefeld 1. Tel. 05 21-8 71 48 


STAND 35 

Hans K. Matussek 

Buchhändler und Antiquar 
4054 Nettetal, Uarklstr. 13 
Erstausgaben von Th. Mann, Kafka, 
Fontane. R. Walser il a. 

Illustr. Bücher von A. Paul Weber. 
Hans Meid 
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Regenwald 

Armer Wald, bald stehst du wieder 
voll im Schwefelstickstoffregen. 
Die dir Kampf- und Liebeslieder 
sangen, gehn auf andren Wegen: 

Weg mit den Atomkraftwerken! 
Lieber gestern, sicher morgen! 

So was soll Gesinnung stärken 
und für volle Urnen sorgen, 

wenn im Januar die Massen 
sich ins Wahllokal begeben. 
(Nur nicht dran erinnern lassen 
an das Wort: Der Wald soll leben!) 

Nein, nun dürfen wieder alle 
Kohleschleudern Hoffnung haben: 
Dreck steigt in die Himmelshalle, 
und der Wald darf sich dran laben, 

bis die letzten Blätter stürzen: 
nicht im Herbst, nein, schon im Mai! 
Und wir so das Leben kürzen - 
aber dann doch kernkraftfrei. 

CHRISTIAN SPEER 


KLEINES 
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Schuldzuweisung - Habermas für Habermas! 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHl£ 


O hrfeigen sind langwei- 
lig, meinte der Englän- 
der Joseph Lancaster 
773-1838); deshalb gab er in 
seinem Handbuch für Lehrer 
Ratschläge für exquisitere 
Strafmethoden: „Hm sich ein 
Zögling eines besonders bö- 
sen Verstosses gegen die 
Schulordnung schuldig ge- 
macht, stecke man ihn kurzer- 
hand in einen Weidenkorb 
und hange ihn für etliche Stun- 
den am Dachfirst der Anstalt 
auf. Wie die Erfahrung lehrt, 
wirkt diese Strafe bei aufsäs- 
sigen Schülern am nachhal- 
tigsten. 

* 

Gilt es, eine Rotte hartnäk- 
kiger Missetäter zur Räson zu 
bringen, so koppele man sie 
mittäs eines hölzernen Hals- 
reifens aneinander. Alsdann 
haben sie rückwärtsgehend 
durch dos Schulhaus zu defi- 
lieren. Stolpert dabei einer, 
falten sogleich alle zu Boden. 
Man schicke jeweils fünf oder 
sechs Delinquenten auf die 
Reise. 

* 

Gefürchtet ist seit jeher 
auch dos Einsperren nach 
Schulschluß. Vielerorts ist die- 
se Strafe jedoch bei den Leh- 
rern unbeliebt, weil man irri- 
gerweise meint, dann müsse 
ein Aufsichtsperson im Schui- 


house verbleiben. Dos ist 
ober unnötig, wenn man den 
Missetäter an sein Pult fesselt 
oder mittels eines schweren 
Holzklotzes, den man ihm ans 
Bein fesselt, daran . hindert. 
Unfug zu treiben. 

Besonders wichtig ist es, 
daß die Zöglinge stets mit 
neuen Strafen traktiert wer- 
den. Ist ihnen eine Züchti- 


Strafen 


gungsmethode durch häutige 
Anwendung erst einmal ver- 
traut geworden, verliert sie 
prompt ihren abschreckenden 
Wert. En weiterer Vorteil der 
steten Abwandlung des Züch- 
tlgungsaktes besteht dcrin, 
daß der Lehrer dem Missetä- 
ter die gebührende Pein be- 
reiten kann, ohne selbst Lan- 
geweile empfinden zu müs- 
sen. Wer nur immer darauf be- 
dacht bleibt, gewitzte Strafen 
auszuhecken, wird der Züchti- 
gungen niemals überdrüssig 
werden. . . " - Wiederent- 
deckt von 

HENNING SCHLÜTER 
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Wenn die Bewahrer 
uns verrieten, wovor 
sie uns bewahren, 
die Aufklärer, wozu 
sie uns aufklären, 
und die Befreier, 
wovon sie uns befreien 
wollen, dann wüßten 
wir wenigstens, wie 
wenig Gutes die 
anderen mit uns 
im Sinn haben 

Houschko 




4mm 


(Lol Iler) 


L aut der jüngsten Statistik 
der Dachorganisation der 
deutschen Brauereiverbän- 
de werden in Deutschland täglich 
196 000 000 Glas Bier getrunken. 
Das ist eigentlich nicht sonderlich 
bemerkenswert, nur stört mich ei- 
nes: Warum sind 200 000 000 Glä- 
ser angegeben? Der Mensch liebt 
runde Zahlen, und in diesem Fall 
hätte man sie gan* leicht errei- 
chen können - entweder durch 
einen vorgetäuschten Computer- 
fehler oder durch die Berücksich- 
tigung der Tatsache, daß ich 
selbst wesentlich größere Hum- 
pen als die handelsüblichen 0,2- 
bis 0,5-Liter-Behältnisse verwen- 
de. Aber das konnten die Statisti- 
ker nicht wissen. 

Bei Reuter, dieser britischen 
Agentur mit deutschem Hang zur 
Exaktheit, kam mir kürzlich bei- 
nahe die Galle hoch. Die haben da 
einen Korrespondenten in Japan 
sitzen, der per Telex die Nachricht 
verbreitete, ein gewisser Teiichi 
Igarashi habe soeben den Fud- 
schijama erklettert, den höchsten 
Berg des Landes. 

An sich wiederum kein erwäh- 
nenswertes Ereignis, aber der 
Korrespondent war ein echter 
Profi. Er hatte die Meldung durch- 
gegeben, weil der Gipfelstürmer 
99 Jahre alt war - und das traf 
mich wieder an meiner empfindli- 
chen Stelle. 

Klar, den japanischen Senior 
neun Jahre jünger oder ein Jahr 
älter zu machen, um auf eine run- 
de Zahl zu kommen, hätte gegen 
die Gesetze des journalistischen 
Ethos verstoßen. Doch man hätte 
leicht eine andere glatte Lösung 
finden können, wie ich selbst eru- 
iert habe. 

Nach dem gründlichen Studi- 
um von Speziallexika mit den in- 


ternational gültigen Währungs- 
und Maßeinheiten stieß ich auf 
eine Angabe in der weltberühm- 
ten „Encyclopedia Britannica“, 
die mich einerseits enttäuschte, 
andererseits jubeln ließ. Die Höhe 
des Fudschjjama war dort in Band 
IV mit 12 995 Fuß verzeichnet Es 


Oofy Prosser 

Zahlen 



ging also uro den kleinen Unter- 
schied von fünf Fuß bzw. rund 
einen Meter und fünfzig Zentime- 
ter. 

So groß sind selbst Zwerge und 
Liliputaner. Was hat den Japan- 
Korrespondenten von Reuter nur 
daran gehindert die mindestens 
fünf Fuß von Teüchi Igarashi, 
dem 99jährigen Alpinisten, den 
12995 Fuß des Berges hinzuzu- 
schlagen, um damit leicht und ele- 
gant auf 13000 zu kommen? 
Schließlich ragte der alte Herr 
doch vom Gipfel um die fehlen- 
den einsfünfzig in die Höhe! 

Das bringt mich aber zu der 
Frage, inwieweit statistischen An- 
gaben, ob sie nun in den weitrei- 
chenden populären oder den fei- 
nen kleinen wissenschaftlichen 
Medien erscheinen, überhaupt zu 
trauen ist 

In der Angelegenheit des drei- 
radfahrenden englischen Börsen- 
maklers Henry F., die ich gerade 
untersuche, besagen die Archiv- 


unterlagen, der Erdumfang betra- 
ge ca. 24 901,8 Meilen- cirka! Nun 
ja, das kann man noch schlucken, 
wenn man die Mitiimptpr ver giß t; 
aber wenn es dann in der Presse 
heißt der Makler habe die Glo- 
busumquerung in 15000 Meilen 
geschafft, kann es sich doch nur 
um nachlässigen Jou rnalismus 
oder eine zynische Fälschung 
hand eln. 

Oder habe ich unrecht? Viel- 
leicht hat der Makler mit seinem 
Dreirad die Abkürzung über die 
Eiskappe des Nordpols genom- 
men, um meine Sucht nach run- 
den Zahl en zu befriedigen und da- 
zu ins Guinness-Buch der Re- 
korde zu kommen wie der be- 
rühmte Sunardi von Semerang in 
Jakarta, der 15 Stunden und 25 
Sekunden reglos auf einem Fleck 
stand. Das ist wieder keine zünde 
Zahl, und ich hätte es ganz be- 
stimmt nicht geschafft schon .we- 
gen meiner Blase. 

Eigentlich finde ich mich ja 
echt dumm, daß ich mich von der- 
artigen mathematischen Feti- 
schismen abhängig mache. Ob 
13 000 Fuß oder 15000 Meilen 
oder 200 Millionen Glas Bier oder 
15 Stunden auf einem Fuß - das 
ist doch alles längst nicht so inter- 
essant wie folgende Meldungen, 
die ich der Weltpresse entnehme: 

Bikinis sind seit dem 1. August 
1986 in China an bestimmten Ba- 
destränden zugelassen. - Ein drei 
Tonnen schwerer Elefant ist im 
Naturpark von Givskud in Däne- 
mark um gefallen, als sieben Ele- 
fantendamen ihn verfolgten, und 
mußte mit einem Kran befreit 
werden. - Das Wetter ist dabei, 
sich auf den Herbst hin zu verän- 
dern. 

Das sind doch Angaben, mit de- 
nen man etwas anfangpn kann 





Die Regierung ist 
hauptsächlich eine 
kostspielige Organisation, 
die sich mit Übeltätern 
abgibt und die Leute 
besteuert, die sich ordentlich 
aufführen. Die Regierung 
tut für die anständigen 
Menschen ziemlich wenig, 
abgesehen davon, daß 
sie sie ärgert 

(Howe) 




Regierungssprecher sind wie Wasserspeier 
an alten Kathedralen. Man bestaunt den 
kunstvollen Strahl und vergißt dabei, 
daß es ganz gewöhnliches Wasser ist. 


(Pavese) 
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Der Kühlschrank 
im Dienstwagen 

P.H.K6In 

Gleicherm aßen für Geschäftsleute unterwegs 
wie auch für die lange Urlaubsreise oder den Wo* 
chenendausflug mit der gan^pn Familie bietet ein 
Unternehmen in Emsde tt en jetzt den Mini-Kühl- 
schrank im Auto an. Diese Box ist v öHjg unsichtbar 
unn plat z spa r end in der Mittelarmlehne des Rück- 
sitzes eingebaut Durch die Konstruktion immer 
aerodynamischerer Karosserien sm d Tmmnranm. 
temperaturen von 70 Grad Celsius kpinp Seltenheit 
mehr. Dann wird ein Saft oder das frische 
Obst zu einer- willkommenen Erfrischung. 

Die langfristige Kühlung da »hn Liter 
den Bord-Bar wird von gfaram ■ g« , 3uw»_hing arbei- 
tenden Kompressor übernommen, der im Koffer- 
raum installiert und an die Autobatterie ange- 
schlossen wird. Das Mtoi-7 TftbT«nhnmTr. fiy gtgni ist 
mit einem Tiefentladeschutz ausgerüstet Er schal- 
tet die Kühlbox automatisch ab, wenn die Batterie- 
spannung abfallt- 

Da Mini-Kühlschrank zum nachträglichen Ein- 
bau zunächst für Mercedes-Modelle, später auch 
für andere, wird auf da „automechaiüka 86" in 
Frankfurt vorgestellt und kostet 1850 Mark. 

Neuauflage eines 
Verkaufsschlagers 

W.R.Neoss 

Da Sunny ist nicht nur das meistverkaufte Nis- 
san-Modeü, sondern mit bisher acht Millionen Ein- 
heiten eines der erfolgreichsten Autos weltweit; 
1983 konnte er sogar Platz eins in da Welt-Bestsel- 
le rüste belegen. Mit da Neuauflage will Nissan an 
diesen Erfolg anknüpfen. 

Das ist schon deswegen gut möglich, weil da 
Cherry in die Sunny-Baureihe einfließt. Nissan hat 
alle Register gezogen, um in da unteren Mittelklas- 
se ein attraktives Modell anzubieten. Da neue Sun- 
ny wird in via Karosserie- Varianten angebotem als 
Fließheck-Limousine mit drei oder fünf Türen, als 
Stufenheck-Limousine mit via Türen, als fünftüri- 
ger Kombi und als dreitüriges Coup£. Alle Karosse- 



Nom GmwratloB d« kteina* Sonny von Nissan 


FOTO: DIE WEIT 

rien haben trotz Qua Familienähnlichkeit einen 
eigenständigen C harakter . Die Aerodynamik ist 
mit Cv-Werten zwischen 0,32 und 0,34 für diese 
Klasse sehr gut 

Das Coupä hat auf dem deutschen Marti keinen 
direkten Konkurrenten. Da Kombi zeigt durch 
sein schräges Heck, daß er mehr für den Transport 
von Freizeitgerät als für kommerziellen Einsatz 
gedarbt ist Bei alten Modellen ist die Rfirfrsitalph- 
ne geteilt (mit Ausnahme des Coupäs asymme- 
trisch) und vorklappbar, bei da Fließheck-Limou- 
sine und beim Kombi auch die Sitzbank. 

Alle Sunny haben Frontantrieb, Einzelradauf- 
hängung, Fünfgang-Getriebe und sind wahlweise 
mit einem Einspritz-Ottomotor mit geregeltem Ka- 
talysator (1,6 1/73 PS) oder mit einem schadstof&r- 
men Dieselmotor (1,7 1/54 PS, nicht ffir Coupä) 
lieferbar. Nissan hat sich also nicht mit halbherzi- 
gen Lösungen begnügt, um die europäische Abgas- 
norm dieser Klasse zu erfüllen. 

Selbstbewußt gibt man eine Sechqahresgarantie 
ohne Nachbehandlung gegen Durchrosten und ei- 
ne Dretfahresgarantie auf die technischen. Teile wie 
Motor und Getriebe. Angesichts solcher Vorzüge ist 
es gut denkbar, daß Nissan Deutschland das ehrgei- 
zige Ziel verwirklicht, kn nächsten Jahr 33000 
Sunny zu verkaufen. - 



Das eiste Foto des neuen 
Jaguar XJ 40 ganz ohne 
Tarnung Toben ein Prototyp 
in Alaska). Die 
Nobel-Limousine ist die 


erste Neuentwicklung, seit 
John L.£gan das 
Unternehmen vor der Pleite 


rettete und in die 
Gewinnzone dirigierte. 
Einzelheiten verrät Egan 
im WELT-Gespräch. 
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John L. Egan: Jaguar wird niemals ein 
Aero-Ei aus dem Windkanal präsentieren 


I m PhpftiimTOPT pnit niirk nnf 

Wakskantine in Form eines 
weißen Plastikzeltes and die 
Wände mit Bennszenen ge- 
schmückt, auf Schreibtisch und 
Aktenschrank setzen goldene und 
stählerne Raubkatzen federnd zum 
. Sprung an. Mit dem Rücken zur 
Wand thront hemdsärmelig der 
Mann, da dem Unternehmen mit 
dran dynamischen Jaguar im Fir- 
menwappen in den letzten Jahren 
wieder auf die Sprünge half: John 
L. Egan. Als ra 1980 kam, hatte man 
der Situation ge mäß besser pinpn 
Liquidator bestellt Das britische 

• T YnrirHnnchan« war im rnanvim 

Konzern British Leyland unterge- 
gangen und so gut wie pleite. Heute 

strahlt Haa Unternehmen dank 

Fgana Einsatz im alten Glanz. Da 
Finnenlenker, mittlerweile auch 
Präsident da europäischen Auto- 
mohflhersteHer (CCMCX wurde im 
August von da Queen geadelt 
WELT: Herzlichen Glück- 
wunsch, Sir John. Wie kam es zu 
dlesq lrflwfyxiirhpn Auszeich- 
nung? 

Egan: Entscheidend für die beson- 
dere Ehrung war wohl mein Bei- 
trag, Him ich «im notwendigen 
Wandel in da britischen Industrie 
geleistet habe. Jaguar war die erste 
G esellschaft, die spektakuläre 
Fortschritte erzielt hat Ein Ver- 
gleich mit der Finnensituation vor 
spphg Jahren manht das dmrtHfrh- 

WELT: Ende da 70a Jahre hat 
keiner geglaubt, Hafi dag Unter- 
nehmen 1985 seinen 50. Ge- 
burtstag erleben würde. Es gab 
nur Verluste und Witschen über 
die miserable Qualität da Pro- 
dukte. Sechs Jahre später er- 
reichte die inzwischen privati- 
sierte Gesellschaft mit 40000 
verkauften Autos einen Rekoxd- 
gewinn. Sind Sie damit bereits 
am selbst gesteckten Endziel? 
Egan: Am Ziel ist man eige nt li ch 
nie. Als ich damals anfing, hatte ich 
etliche schlechte Karten: Qualität, 
Produktionsintensität, Im age usw. 
Aba es gab auch einige Trümpfe. 
Das Basis-Design war gut, ein 
Markt für unsere frxüvidualisten- 
Fahizeuge bestand, und ich glaub- 
te, genügend Impulse geben zu 
können, um wieder nach oben zu 
lrowimen. Nach dem damals ge- 


steckten Rahmen sind wir heute 

meinem Zeitplan sogar ein bis zwei 

J ahre v oraus. 

WELT: Gehörten Sie zu den Mu- 
tigen, die schon vor 1980 riskier- 
ten, einen Jaguar ZU fahren ? 
Ryan? Tatsächlich besaß ich einen 
Jaguar. Ich kannte also die guten 
und die schlechten Charalrterei- 
gensebaften des Autos. Zweimal 
blieb ich auf Fahrten zu wichtigen 
Terminen mit Defekten lie gen. So 
erlebte ich das Schlüsselproblem 
hautnah. 

WELT: Zuverlässigkeit und Qua- 
lität hatten damit bei Ihnen von 
Anfang an höchste Priorität 
Daimler-Benz galt, als dag große 
Vorbild. Ist es eine gut erfunde- 
n e Geschichte oder die Wahrheit, 
daß Sie Ihre Technika gezwun- 
gen haben, diese deutschen 
Fahrzeuge x-mal auseinanderzü- 
hanpn und wieder zu montieren, 
um ein Gefühl für Detailqualität 
zu bekommen? 

Egan: Daimler-Benz ist die beste 
Automarke der Welt Wenn Merce- 
des nirht existierte, müßte sie er- 
funden werden. Da mm habe ich 
meinen Ingenieuren diesen unge- 
wöhnlichen Weg aufgezwungen. 
Sie sollten Präzision erleben, die 

b ess er ist als bpi allpn andpmn Gp- 
gpllgpbaftpT>. 

WELT: Nun war es damit allein 
ja noch ni cht getan. Apeh das 
Technologie-Defizit ist nicht zu 
übersehen. Ihr jetziges Modell ist 
immerhin 17 Jahre alt 
Egan: Wir starteten aus einer sehr 
schlechten Position. Die Wagen 
wurden aber jedes Jahr technisch 
auf gewertet Das neue Modell, das 
wir in diesen Wochen vorstellen, ist 
auch technologisch so weit, um mit 
den Besten konkurrieren zu kön- 
nen. 

WELT: Ihre Konkurrenz dringt 
in die höchste Motorenklasse, 
Sie haben einen überragenden 
Zwölfeylinder-Mator, aber set- 
zen ihn nicht in den XJ 40 ein. 
Eine fehlerhafte Strategie? 


Egan: Als wir 1980 mit da Ent- 
wicklung des Projektes XJ 40 be- 
gannen, redeten alle vom Ener gie- 
sparen, weü das öl knapp war. Als 
wir e rkannt haben, daß die V-12- 
Maschine unsere Trumpfkarte ist, 
um die uns andere beneiden, war es 
zu spat Da Motor ist zu groß, zu 
schwer. Das Auto wird dafür um- 
konstruiert Wir haben von Merce- 
des gelernt, nichts zu überstürzen, 


arbeiten und testen seriös. Den 
Zwölfeylinder verkaufen wir wei- 
terhin im XJ 12-Saloon. 

WELT: General Motors verkün- 
dete in da letzten Woche ein 
neues Konzept mit noch mehr 
automatisierter Computerhilfe 
und Robotern für die Zukunft 
Sie . betonen gerne die Handar- 
beit an Ihren Fahrzeugen. Wie 
wollen Sie das regeln; einerseits 
zu automatisieren, um rentabel 
zu bleiben, und andererseits in- 
dividuelle Arbeit als Verkaufsar- 
gument anzubieten? 

Egan: Elemente, die da Käufer 
sieht und anfaßt, wollen wir auch 
zukünftig als gediegene Hand- 
waksarbeit präsentieren (Holzva- 


arbeitung, Ledersitze). Doch wo es 
nicht mehr direkt erkennbar ist, ob 
die Fertigung per Hand oder vom 
Roboter gemacht wird, führen wir 
die Automation ein. 

WELT: Die Stückzahl in da Fer- 
tigung soll weiter erhöht werden. 
Paßt das zum Gedanken des sel- 
tenen exklusiven Gefährts? 
Egan: Da pinzig g Ort, an dem ich 
mehr als zwei Wagen unserer Mar- 


ke nebeneinander gesehen habe, 
war Beverly Hills. Wir brauchten 
noch viele, viele Jahre großen Er- 
folg, bevor es den Anschein haben 
könnte, es gäbe überall eine Menge 
unserer Wagentypen. 

WELT: Um Kosten zu sparen 

und Entwicklungsar beit auf 

breitere Basis zu legen, suchen 
die meisten Hersteller Koopera- 
tionspartner. Das ist ZU einem 
Schlagwort da Branche gewor- 
den. Denken Sie darüber nach, 
oder schließen Sie Zusammenar- 
b eit grundsätzlich aus? 

Egan: Im Bereich der Luxusautos 
suchen Kunden ran Fahrzeug von 
edler Herkunft Es muß beispiels- 
weise ein Auto sein, das komplett 


von Jaguar hergestellt wird. Wir 
wollen nicht eine Achse von A, ei- 
nen Euro-Motor von B usw. Was 
sollte dann noch das Markenzei- 
chen? Ich hoffe, eine starke Ent- 
wicklungsabteilung aufbauen zu 
können nach dem Vorbild des Por- 
sche-Zentrums in Weissach. 

WELT: Ist das zu finanzieren? 
Egan: Ja, ich glaube schon. 1980 
hatten wir 250 Leute in da Pro- 
duktentwicklung. In den letzten 
Jahren wuchs die Abteilung auf 
KKW Ingenieure an. Nach einer wei- 
teren Aufstockung hoffe ich - 
ebenfalls wie Porsche - Beratung 
und Arbeiten für Fremdfirmen aus- 
führen zu können. Das würde viele 
Kosten wieder reinholen. 

WELT: Die Aerodynamik dik- 
tiert immpr stärker das Ausse- 
hen da Karosserien. Schließt 
sich Jaguar diesem Trend an, 
oder bleibt das typische Gesicht 
da Autos auch in Zukunft wich- 
tige 

Egan: Da Kompromiß zwischen 
Stil und Aerodynamik ist sicher- 
lich schwer zu finden, aber letztlich 
pinaig machbar. Wir werden jetzt 
und in den kommenden Jahren 
keine Autos bauen, die aussehen 
wie Aero-Eier. Das überlassen wir 

ander en. 

WELT: Die großen Massenher- 
steller schmücken sich in letzter 
Zeit gerne mit ruhmreichen, aber 
finanzschwachen Edehinterneh- 
men: Chrysler kauft Maserati, 
Ford will Alfa Romeo. Jaguar ge- 
hört ebenfalls zum europäischen 
Auto-AdeL Sehen Sie die Gefahr, 
daß einer da Großen kommt 
und die Marke mal so nebenbei 
aufkauft? 

Egan: Bis zum Dezember 1990 sind 
wir vor solchen Überlegungen ge- 
schützt Danach macht uns ein 
zweiter Gedanke sicher. Die Ak- 
tiv-Kosten da Firma sind nur 200 
Millionen Pfünd weit Doch die Ge- 
sellschaft ist auf dem Aktienmarkt 
mit 900 Millionen Pfund kapitali- 
siert Da müßten Interessenten ver- 


dammt tief in die Tasche greifen 
und außerdem noch überzeugt 
sein, daß sie es besser machen kön- 
nen als wir. 

WELT: Zwei von drei Autos, die 
hier hergestellt werden, expor- 
tiert Jaguar nach Nordamerika. 
In Europa, speziell in der Bun- 
desrepublik, ist da Verkauf 
rückläufig. Ist das wegweisend 
für die Verkaufspolitik der Zu- 
kunft? 

Egan: Wir sind uns im klaren, wie 
bedeutend die Märkte in den USA 
und in Kanada für uns sind. Nicht 
umsonst ist da Präsident der nord- 
amerikanischen Gesellschaft an al- 
len Entscheidungen hier im Werk 
beteiligt Unabhängig davon wer- 
den wir unsere Bemühungen in Eu- 
ropa verstärken. Da Grund, war- 
um wir in diesem Jahr in Deutsch- 
land verlieren, ist die Währungs-Si- 
tuation. Als die Mark schwächer 
war, gab es einen enormen Strom 
auf dem grauen Markt von 
Deutschland nach Amerika. Rund 
800 Wagen gingen letztes Jahr die- 
sen Weg. Durch die Stärkung da 
Mark und die Schwächung des 
Dollars ist das vorbei- Doch unser 
Vertragspartner in da Bundesre- 
publik, die Emil Frey-Organisation, 
bemüht sich intensiv, den zahlen- 
mäßigen Verlust durch zusätzliche 
Verkäufe auszugleichen. 

WELT: Einige Ärger hatten Sie 
mit den Zulieferer-Firmen. Die 
Qualität war nicht immer so, wie 
Sie es wünschten. Haben Sie die- 
ses Problem in den Griff bekom- 
• men? 

Egan: Das ist ein konstanter Pro- 
zeß. Wir haben von allen Zuliefe- 
rern Plane zur Verbesserung der 
Qualität verlangt Andererseits 
hilft Jaguar aber auch in Fragen 
da Produktionskontrolle oda des 
Designs. Natürlich geht die Part- 
nerschaft nicht ohne Härte. Wir ha- 
ben bestimmt daß jeder Zulieferer 
für Fehler und Schäden an seinen 
Teilen haftet Wenn sich in der Pra- 
xis herausstellt daß Materialfehler 
voriiegen, muß das betreffende Un- 
ternehmen nicht nur das Ersatzteil 
stellen, sondern ebenso für die Ko- 
sten da Werkstatt und des Händ- 
lers aufkommmen. Diese Entschei- 
dung entlastet uns und gibt dem 
Kunden zusätzlich Sicherheit 





AUTO BECKER: Großauswahl ■ Sofortlieferung ■ faire Beratung ■ TOP-Service 




■■ ■ Win nh ■ - B|B|| 

MBTCMM5 • rurecm • BMW 

Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Excfusivfahtzeuge 
der Welt 


AMC W ag »M »r Custoo, #78. Sß Ur„ 
129 kW 17»- 

BI4W 638 CSI, 6/BI, I.Hd, Zubehör 

34 95Q,. 

CadOac Savfia Hm!, 481, 29890 km, 
Zubehör 36» 

Buic*rBactr*.7S2. 1. Hd., Zubehör 

22 » 


F*mr1 Hob» 1205. 3700 kn. Zube- 
hör 1M»- 

TR 4,8164,1. Hd« 2,1 Ur. 23»- 

Huc i dM 190 E, 8/84, ABS, Stonor 
32540km 34 450, - 

Pond» 811 SC, 1/83, Radb-Cusatta. 
48 380km 57»- 




BAR-ANKAUF 

Nnnragn-, aotnuchMgan-Veftriga 




iiws»i 

ferari-raosiftMamsa 

StindtgM Angebot Mau- u. Oabrauchtw,. 
Etfitaiaeh - FlnmMr. - Laactng 

MENNIGE 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

NWnzar Lander. 361-367 
Tat D 60/73800 86 . 
4170216 




- - Achtung, 124 Typen 

206 D/250 0/300 D H. Benziner 

(Vertrage und gebraucht) drin- 
gend gesucht (Höchstpreise). 
TeL 6 TI 36 / 68 29. Autohaus 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 SS / 78 54«, Vk. Bexdeb 




An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Vauta« 

Mercedes 
Korsette -Ferrari 
KEBSEX GmbH 
IT. 02 08/4340.99, Tx.8561 tS8| 


“i V 


■f? 


-4? 


Warum nicht dirwlct att 

den Exporteur? 

Wir suchen ständig 

MB, BMW, Pond» und 
andere Fahrzeuge, neu,) 
neuer, u. geor. 

& Z, suchen wir dringend zur] 
baWaögl Autiteferg* jedoch} 
noch offen. - 

500 SL- Verträge 

E vaste- Bremen 
TW. #4 Sl/ SS »ST 
flLtrtas . - . 


Höchstpreise 

für 500 SL, SEC, 5 EL, 960 SEC H 
SEL, alle Ferrari, alle Forsche, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
Telefon 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775 
Heribert Baner Automobile 


Daiater-Benz-Menwagen 
Ankauf. 280 SE bis 580 SEC 

Tel. 64 31/ 33 73 12 
Aotovermletaug 


Fwrari-Ankanf 

CTO. Testartma. 412. 328. neu, 
gebraucht. Vertrüge. 
Telefon 089/ 5891 23 gew. 
Telex 4 11 425 


W124: 

210 E - 300 E und 230 TE 
500 TE und 190 E 24 

dringend gesucht. 
BBABUS,TeLS»41/9«61 


Zahl* Höchstpreis* 
für Forsch* + Affwv. 

Tfelefon 889/8607422 
Automobile Bad A Simmeth 


Suche für sofort: 

IB0-MD SB. SIC 
I SS. SH, tfC, SL Sic 
ab Bau j. 80 
Porsche und Farad gegen bar. 


TeL 04 41 /4 SO 34, TTx. 4 82 97S 


Autohaus Wagner Bielefeld 
TeL 95 21 / 8 48 34. Tx. 9 38 817 


Suchen Mere.-Neuwagen 

500 E + D, 250 D, 230 E, | 
550 SEL/ SEC 

S 62 81 / 71 13 46, FS 8 571 228 
I 


Suchun Portchra 

ab Bj. 80 

Foncbexeutmm Bremen 
Schmidt 4- Koch GmbH 

, ItLMa/lttfitTfi 


Süd» 960 SEL 

Silber, Leder schwarz. 

Telefon «40/ 23 19 14 öder 
23 46 23, HXntDer 


Such« DB 500 SL 

1 172 mit MB-TEX. 171 od. 172 

DB 500 E 

L 147, mit Velour u. .KZimaauto- 
. matik 

TeL 0 40 / 6 83 79 73, Tx. 2 1T4 165 


Suche sofort 

200 B, 250 B, 300 A 300 E 

Neuwagen + Verträge mit MwSt. 

Automobile Fritse 
TöL 9 42 K / 12 - Teletex 17 - 42 97 21 


JAGUAR 


] "Feelthe 

fl Neue Att 

A CnnmH« 


”Feel the difference 
makes“ 


AUTO BECKER 

Suiibortusstr. 150. 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/3380-1 


l 


Daimfer-BeBz-Ni 

Ankauf Kiel («4 31) 8! 
Telex 2 L92 318, Hfiodler 


Höchstpreise 

190 E, 190 D, 250 D, 300 E+D, 300 SL, 
500 SEC+SEL, 560 SEL, 560 SEC. 
Ferrari, neu-gebraucht 

Bosch Automobile GmbH 
Telefon 0 83 21/ 34 49 


Kaufs Mnc.-Verträge 

250 D, 230 E, 260 E, 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-Modelle. 

Autohaus Wagner 
Telefon 95 21/ 3 40 34 
Telex 9 38 017 AWA 


Kaufe Mercedes 

auch Unfallwagen, sofort Abho- 
lung. 

Telefon 92 21/ 8 36 17 15 
Firma Naumann 


Maraadti + Pondw 

gesucht 199-500 SBC. 
Auto-ExcL 0 70 31 /8 32 OS/8 


liiere., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar geweht 
Fa. Mitring, Hamburg 
TeL 0 49 / 81 03 22. Tx. 2 174 954 


Neowagen geaudit 500/560 SEL- 
SEC, 134 250 D gesucht TeL 0 70 32 / 


»gerne: 

3070 


mntf-CItsiiscbfeEnlaUn 

gUKfL 

Henrys, TeL 082 34/ 80 11 33 


Neue Attraktionen: 

Corvetto Vollcabrio 
Pontiac TVansam 
Chevrolet T Blazer ’P 
CadBac Sevflle u.va 


J 


Schweizer kauft 

MB 500 SEC und 280 SL - 500 SL und 
Porsche 811 SC, Bj. 1980/82. zahl» 
Höchstpreise, Fahrzeuge werden 
abgeholt. 

cits-cax 

Werner Seiler AG 


Ständig gesackt Mercedes 

besonders W 124 + Golf GTD. 
auch Verträge u. Unfallfahrzg. 
TeL 87 21/49 41 88 

TX. 7 825 223 


i , l-’ll :: ::isslu8iliiSilii 
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II 



AUTOHÄUS STÖCKMANN 

Remscheid. Toi 0 21 91 -6 64 6-1 
Telex 8 5 1 3 587 


Audi IN TUrtn, B). 10A3, 20000 
ton, ABS, anthrjmL, 4, RI, ESSO, 
AJurid. na Starso, BorUcHNn ZV 
u.v.m* »SOOr-DM. 

And 90 Ouettro, Sondareerie. weS, 
138 PS, BL 10/85. 19000 km, Spert- 
8UIM. ABS. SSO, Ab» RCSfr 
ISO, Cotor, Saarn. Serval, ZV u. v. 
m. S K0/- DM. 


Audi 5000 S Turbo 

85, neuw.. anthrazit alle Extras, DH 
55»- 

TbL 0 38 71 / 84 87, Händler 


Audi BO TD 

Bi. 85, zu verkaufen. 
Telefon 05 31/ 87 59 86 


Audi QuattrOt 200 PS 

schwarzmet, VeL-Polster, 53 000; 
km, aus 7/83, außerordentl ge- 
pflegtes Fahrzeug in Bestzu- 
stand. DM36500,-. 

V~AG. Ullmajm 
Olpener Str. 397/399 
5808 Köln 91. Merheim 
TeL 82 21/890 20n 



BMW 635 CSi, Bj. 7/83 

1. Hd., 90 000 km, LeiL, Recaro sit- 
ze, Tnima, AlufeL m. 225/50 VR 16, 
neu. DM 41 895,- 

Antohxtu Bumpold 
4988 Herford 
TtL 052 21/2 12 12 


BMW 325/i 

Bj. 4/85, delphinmet, SSD. Color 
u. v. ol, DM 26 500,-. 

Inex Export GmbH 
Tel. 9 42 44 /«llu. 18 47 
Tx. 2 4 177 inex d 
ab Montag 9 Uhr 


BMW 635 CSi, Bj. 4/84 

schw., LederaussL schw., v. 
Extr., Klima, ABS, usw., DM 
48 900,- im Auftrag, 

Ante bans Schmitz 
Telefon OF 9 69/ 86 90 99 


635 CSi Alpina B 7/55 

330 PS, 30 000 km. blaumet, SD, 
Stereo, DM 77 777*-. 

Firma Hanich 
Telefon 9 89 / 78 54 57 


325 Cabrio 

AussL noch wählbar, Lieferung 
Ende 86, u m ständehalber abzu- 
geben. 

TeL 9 22 41/ 46 84 98 


BMW Sportwagen M 1 

su verkaufen. 
Anfragen unter 
TeL 9 69 / 59 01 23 


Ferrari 365 5TB 4, B]. 74 

orig. 11 900 km. Uebhaberfahrz* 
wie neu, umständehalber für DM 
75 000.- zu verkaufen. 
Händler, TeL 9 40 / 43 60 55 + 

68 73 48, Tx. 2 13 748 


308 GTSf, 4/85 

alle Extras. 83900.-, MwSt aus- 
weisbar, TeL 071 21/76028, Tx. 
729995, Kraftfahrzeughfi ndJer 


Ferrari 308 CTS 1 4 Veit. 

7/83, 34 000 km, wie neu, alle Extras, 
DM 60 990.- + 14% MwSt, TeL 
06433 / 54 03 


Ferrari Testa ros *a 

rot/beige, nicht zugeL, dt Kfz- 
Brief, 2400 km, DM 229 000,-. 
TteL 088 97 / 66 96 Firma 


328 GTB 

mit Karosserieschaden, 8/88, 7000 

km. rot, Leder schwarz, gegen Ge- 
bot absugeben. 

TeL 9 78 31/ 22 33 86 


Ferrari Mosdiat 

1. HA, 10000 km. 102 000,- DM. 

Telefon 9221/ 86 12 89 oder 
92247 / 74117 AntomobUe 


Tettarana - 328 6TS - MondM 
nad 412 Anton. 

sofort lieferbar. 
Kraftfahrzeughandei 
Tel 92 01 / 71 13 16. Tx. 8 571 229 


Testarussa, Bj. 5/88 

rot, wenige KUom. 
Tel. 9 89 / 98 78 77 


508 GTS t Bj. 80 

metallic. Khma. Zubehör. 
TeL 089/98 7877 


läebhaberfahrzeug 
Ferrari 400 Cabrio 

rot, Leder schwarz. 
Telefon 9 62 45 / 56 85 


Range-Rover- Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnseher-Impex 
Telefon 0 21 01/ 6 95 44 


Toyota-Vorführwagen: 

Landcruiser Hardtop, Benziner, 
25 500.- 

Landcrniser Hardtop, Diesel 
28 900,- 

Landcrulser Station, Diesel 
34 800,- 

Autohaus Filderstadt GmbH 
TeL (07 11) n 20 01 - 03 


280 GE lang 

Bj. 7/80, 80 000 km, 2 Sperren, 
DM 21 500,-% 

TeL 0 69 / 77 92 22 gewerblich 


Range Rover Monte vsrdi 

5/83, blaumet. /Leder schwarz, 
Klima, Cotor, AHK, 10 Zoll m. 
Kotflügelverbr., wie neu, orig. 
16 800 km, DM 33900.-, MwSt 

auswclsb. 

HoSa-Auto mobile 
TeL 88 71/ 2 18 31 


Range Rover Vogue / 
BJ. 85 

DlrektionsfBhrz., Pionccr-Stcro- 
oanl, Sondcrfb. anthr.-met, 
28 000 km, 38 Mon.. 1030,50, Real- 
wert DM 18 000,-, Barpreis: 
45 000/-. 

All-Leasing-Scrvice 
TeL 0 22 41/5 10 95 / 6od. 
0221/380486 


Range Rover Vogue 

Ekupritzar od. Irrioktlon, Autom.. EZ 
208, 12000 ton. Ofünmet, RC. DM 

n»~. 

Firma H ac kn aflal * Mada n m to r 
tandabwoar Sb. 328 
aaoo Münchan 21 

TML 0 88 / 8 88 88 11, K Rsutall 
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AUT 





PKW 


Erstklassige 


Personenwagen 
mit und uhnt- Stern. 
Hier ein Teil 


unseres Angebotes: 


0 


KKC - Autobaadels- 
GmbH 


Vertreter der 
Daimler Benz AG 
Boraheimer Str. 200 
5300 Bann 1 
Tel. 02 28 . 60 93 59 


Boram-Beuel 


Nissan 

Datsun Patrol 
Turbo Diese! 

EZ 8/84, 22 000 km. DM 29 800,- 

Range Rover Vogue 

EZ 5/86. 4700 km, Autom.. Kli- 
ma, DM 47 800.-. 


RKG Autohandels 
.GmbH 
' Vertreter 

der Daimler- Benz AG 
Friedenstr. 53 
5300 Bonn 3 
TeL 02 28 / 48 7 2 37 


0 : 


Bünde 


9x 190/190 E 
6x 190 D/190 D 2,5 
5x 190 E 2.3-16 
6x W 124 (200, 230 E, 
250 D, 300 E) 

4x 230 TE/240 TD 
25x W 123 (200-280 E) 
3x Coupe (220 SEC, 

280 CE. 350 SIC) 

9x W 126 (280 SE, 

280 SEL, 380 SE. 380 SEL, 
420 SE) 

2x 380 SIL, 420 SL 
3x 230 GE, 280 GE, 

300 GD 


(X) i 


Auto- Depot Bünde 
, Ed. Bollmeyer GmbH 
i Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
4980 Bünde 
Direkt a. d. A 30 
AS Bünde- Hiddenhausen 
TeL 0 5 2 23 / 81 35 


Geile 


Merc. 300 GD kurz 

Bj. 8/84. 37 000 km. anLhrazit- 
grau. Diff. -Sperren. AHK. .Alu- 
felgen u. Breil reifen, weitere 
sehr umfangr. Aussig.. DM 
4 5 000.-. 

Albert Mürdter 
I Vertreter der 
1 Daimler-Benz AG 
Am OMfrarsiberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41 / 8 1011 


(Aj; 


Dortmund 


Mercedes 380 SE 

EZ 4/82. 89 000 km. silbcrbiau- 
mei.. Velour blau. SSD. ABS. 
Klima, ei. Fensierh.. LM-Rader, 
Ca» - s.- Ra-lio. Schein w. - Wtsch- 
anl.u 'Veit Extras. DM39 500.- 

. Autohaus Hirsch 

\ Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Lindenhorster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 02 31/81 86 01 


CA); 


Merc. 500 SE 

EZ 4 33. ca. 56 B00 km. bluumet./ 
Velour. .ABS. Autom.. Klima. 
LM-Rudc-r. Radio. SD ZV. Air- 
bag. FH cl. Köpfst, im Fond. 
DM 47 

Merc. 380 SE 

EZ 5/33. ca. 67 600 km. blaumet.' 
blau. ABS. Autom.. LM-Räder, 
Radio. SD ei.. ZV. FH ei.. 2fach. 
Nivcuureg.. DM 39 500.- 

Merc. 580 SE 

EZ 5/80. ca. 65 700 km. Silber- 
mel.rbtiu. ABS. Autom.. LM- 
Rader. Radio. SD eL ZV. FH ei. 
2fach. Coior, AiarmanL. autom. 
Anl.. DM 29 700.- 


(A) 


Daimler-Benz AG 
Niederlassung Duisburg 
) Wintgenstr. 95a 
T. 02 03 / 39 S4 33 + 39 84 34 


Essen 


Geschäftswagen 
Merc. 198 D 2,5 I 

7 '86. 2200 km, blauschwurzmot.. 
Stoff schwarz. Aulienicmpera- 
luranz., SD. Autom.. Köpfst. L 
Fond, ZV, Außonspiegol rechts 
cl . MiLtc-Iarmlohne vom. WD- 
Glas. Radio/Cass. DM 40 700.- 

Merc. 380 SL 

3/85. 46 850 km. anüirazitmet.. 
Stoff schwarz, Autom.. ABS, eL 
FH. WD-GIas. LM-Rader. 2> 
Sitzhzg.. Armlehne vom. Tem- 
pumat. Radio/Cass.. Aus- 
gleichsgetriebe m. begrenztem 
Schlupr, DM 59 800,- 

_ Fahrzeug-Werke LIEG 
GmbH 

Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pfcrdebahnstraße 50a 
4300 Essen 
Tel. 03 01/2 06 52 71 



Schneeweißes Ford- 
Escort-Cabrio XR 3 i 

erst 5 Mon. ult. 12 700 km, Sp. 
re., autom. Anl.. Rad.-Cass. m. 
Booster. Garanlie-SchulzbrieL 
im Kundenauflrag 26 500.- 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Itzehoe 


Merc. 500 SL 

anlhr.-graumet., Leder, Au- 
tom.. FH 2fach, Colorglas, Rad.- 
Cass^ Bj. 2/86, 4500 km, 69 500- 
DM 

Merc. 280 TE 

Bj. 1/84. 74 000 km, anthr.-grau- 
met.. öGang-Getr., Led.. Klima, 
ABS. Rad-Cass.. Sitzhzg., SD. 
FH. Silzeint lg. -j. Vj. Airbag, 
Breitreif.. Front- u. Hecksp., 
LM-Felg-, 37 500,- DM 

BMW 728 i 

Bj. 3/82, 75 000 km. gninmeL. 
Autom.. ESSD, ABS. ZV. Color- 
vergl. u. o. m.. 14 950,- DM 


Autolialle Ohl KG 
, Vertreter der 
i Daimler-Benz AG 
Am Vossberg 
2210 Itzehoe 
TeL 0 48 21 / 70 75 


Frankfurt 


Merc. 500 SE 

Bj. 81. Klimaani.. ABS, eL FH, 
VeL. WiWa., Radio Becker Me- 
xico. Coior. SD. LM. DM 42 000.- 

Merc. 280 SEL 

Bj. 85. 18 000 km. raucbsilber- 
meL, Leder creme. ABS, Au- 
lom.. Klima. Radio/Cass.. eL 
FH, WD-Cbs. WiWa . Tempom.. 
DM 58 500.- 

Merc. 280 GE Station 
lang 

nur 4000 km, 5-Cang-Ge triebe, 
WD-Glas. Radio/Cass., Kolflü- 
gel Verbreiterung, LM-Räder u. 
Breitreifen. Sperr.-Diff. vorn u. 
hi., Stcinscbiagschutzgitter 
usw.. DM 63 000,- 


Auto ebenst Hermani 
. Vertr. der 
1 Daimler-Benz-AG 
Kzrl-von- Drais- Str. 7-9 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0 69 / 5 48 20 41 


0 : 


Hameln 


Merc. 560 SEL 

rauchsilber, Leder schwarz. 
DM 127 000.- 

Merc. 300 SL 

EZ 2,86. Autom.. Leder. ABS, 
Klimatisierung. Alu usw.. DM 
75 000.- 

Merc. 280 SL 

EZ 2/85. Autom.. Leder. ABS 
Usw.. DM 62 900.- im Auftrag 

Merc. 420 SE 

EZ 1/86. Voliausstg.. 90 600- 

Merc. 300 E 

EZ 1/86. Voliausstg.. 66 000.- 

Merc. 230 TE 

EZ 3/86. Vollaussig.. 58 000- 


Richard Schmidt GmbH 
.KG 

I Vertr. der Daimler- 
Benz AG 
Wehrberger Str. 42 
3250 Hameln 
TeL 0 51 51/40020 


0 ; 


Hamburg 

2x 500 SEC Cabrio 
3x 380 SEC/500 SEC 
2x 500 SL 

5x 500 SEL/500 SEL 
12x 280/300/380/500 SE 
50x 190/190 E/190 D 
25x W 124 


Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 


0 ! 


Gebrüder Behrmann 
I Automobile 
I Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo - Fr. 8-18 Phr. Sa. 10-13 Uhr 


Heilbronn 


BMW 628 CSi 

opalgrunmet.. EZ 4/83. Lederp. 
beige, eL Fensterh.. Coior, 
Tcmpomal. Klima. auL Ant., 
Radio-Heidelbg.-Cass- Heck- 
laulspr., ZV. Sportlenkr.. 
Köpfst, i. Fond, Autom.. neu be- 
reift. 65 700 km. DM 39 500.-. 

Merc. 230 TE 

eibengrun. EZ 7/85. SD, ZV, ge- 
teilte Silzbank, Köpfst. L Fond, 
2 fach. DoppelroUo. Coior AHK. 
Lnstenverank.. Radio-Bla up- 
Hamburg-Cass., 5-Gang. Dreh- 
zahlmesser. 1. Hd., nur 4300 km, 
DM 40 000.- 

Autohans 
, Asscnheimer KG 
I Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7100 Hellbraun 
Tel. 0 71 31/62143S2 


0 


Krefeld 


Merc. $80 SE 

EZ 3/85, 11400 km, diamant- 
blaumcL. Velour anthrazit, 
ABS, Autom., Klima, Al ui.. Ra- 
dio-Bcckcr-Mcxiko. ZV. Au- 
ßen Le mperaluranzeige, Köpfst, 
im Fond. Fanfare. Außenspie- 
gel aut. Anl., Feuerlöscher, 
WD-Glas. DM68 900.-. 


DieBemer Bruch 
4150 Krefeld 
Tel. 0 21 51/54 00 61 


Münster 


0 : 


Mülheim 


0 ; 


Oettingen 


Merc. 300 GD 

EZ 11/84. geh. Ausstg- Diff.- 
Sperren VA u. HA. Coior. AHK. 
Heckscheibe helzb.. Heckschei- 
benwischer. Zusatztank usw., 
36 500 km, DM 38 900,-, im Auf- 
trag 

Merc. 280 TE 

EZ 2/84, 81 000 km, Velour, Zu- 
sat zh zg-, 5-Gang, Airbag, ABS, 
Klima. Fensterh. eL Scheinw.- 
WaschanL, Hecklautsprecher 
usw., DM33 900.- 
BMW 524 td 

EZ 0/83. AHK, Niveaureg.. Au- 
tom., LM- Felgen. ZV, SDiegel 
re., eL Fensterh.. Sitzhzg., Co- 
ior. Klima. Köpfst, i. Fond, met., 
DM 19 900.- 
AatohMS 

/T\ ***** Baa » GmliB + CO. KG 
»67 


TeL 0 9# 82 / 21 47 


Rendsburg 


Merc. 300 E ( Bj. 8/85 

30 000 km, Voliausstg.. DM 
60 000,- 

Ing Karl Ahreudt KG 
, Vertr. der 
I Daimler- Benz AG 
2376 Rendsburg 
Lunde ne r Str. 4-6 
TeL 0 43 31 / 4 50 10 


0i 


Rheine 


Merc. 500 SL 

EZ 1/86. 3578 km, dunkelblau, 
Leder grau. Spiegel re.. Radio- 
Anlage, aut. Ant.. wd. Glas, DM 
88 600,-. 

Merc. 560 SEC 

EZ 5/86, 4900 km, rauchsilber- 
met.. Leder schwarz. Vordere. 
ortbop. IL + re., Airbag, Kopist. 
im Fond. Sitzhz. Vordersitze. 
Radio- Anlage. DM 132 000,-. 
Egon Senge r 
, Vertreter 

I der Daimler-Benz AG 
Oldenburger Str. 1—11 
4446 Rheine 1 
TeL 0 59 71 / 7 91 30 


0i 


Solingen 


Merc. 280 TE 

zypr.grunmet.. Bj. 5/84, 89 000 
km, Autom., ABS, eL FH, SSD. 
LM-Rader. ZV, ColorgL etc.. 
DM 32 900,- 

Merc. 280 SL 

weiß, Led. braun. Bj. 1/84. 
44 000 km, 5-G.-Getr., ZV, Rad.. 
DM 49 875,- 

Merc. 300 SL 

astralsilb./Lcd. schw- Autom.. 
TcmpOQL, ABS, Sitzhzg., FH eL. 
Radio-Cass- ColorgL etc., DM 
69 500.- L Kundenauftrag 

Daimler-Benz AG 

I Niederlassungen 
I Wuppe rta I/So lingen 
TeL Wuppertal 
02 62 / 7 19 1430 - 4 32 
Solingen 02 12 / 58 77 30 


0 : 


X 


Merc. 500 SE 

silberdlsteL Leder brastl, EZ 
3/81, 74 000 km. SD. Diebstahlsi- 
cherung. ABS, Radio-Becker- 
Mexiko, AhiL, Fensterh. 2fach, 
Köpfst, im Fond, AußensplegeL 
aut. Ant., Feuerlöscher, DM 
38900,-. 

® Daimler-Benz AG 
Gebrauchtwagen- 
Center 


Schwäbisch 

Gmünd 


BMW 528 i 

EZ 1/83, bronzitmet.. ABS. 
TRX. StereoanL, SSD, eL, TÜV 
2/88, DM 15 900,- 

BMW 325 e 

EZ 4/86, bronzitmet., 2500 km, 
Servo., FH eL v„ Klima, Kata- 
lysator, Getr.-Autora., Radio- 
Cass., Hecklautsprecher, DM 
34 800,-. 

BERESA 
i Vertreter der 
I Daimler-Benz AG 
4460 Münster 
TeL: 02 51 / 7 18 3« 


Merc. 380 SLC 

1981, 1. Hd.. milanbraunmet, 
SD, Coior. ABS. ArmL, ZV. re. 
Spiegel aut. Ant.. Fh. eL Ra- 
dio-Cass., Aluf.. DM 43 900.- 
Gebr. Spicker GmbH 
Kraftfahrzeuge 
/Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Saalestr.. 4336 Mülheim 
a. d. Ruhr 

T. 62 68 / 5 86 02-28. Tx. 8 56 423 


Jaguar 5,3 Sov. HE 

EZ 5/85, 52 200 km. weinro t/Le- 
der beige, m. Zubehör, DM 
45 650,- 

Merc. 500 SE 

EZ 2/84, 26 700 km. anthr.met., 
AM G- Fahrwerk, Spoiler rund- 
um. DM 68 500 r- 

Merc 500 SEL 

EZ 3/86, 20 300 km. anthr.met. 
div. Zubehör, DM 88 500,- 

Merc. 500 SEC 

EZ 7/82, 112 800 km, anthr.- 
met., div. Zubehör, DM 64 500,- 

Daixnler-Benz AG NL 
. Alte Lorcher Str. 151 
17670 Schwäbisch 
Gmünd 
TeL 0 7171/ 357-186 + 181 


0 : 


Wuppertal/ 

Solingen 


Merc. 300 E 

biauschw., Led. sebw., ABS, Kli- 
ma, Vollausst.. DM 69 500,- L A. 

Merc. 230 E W 123 KaL 

6/85. Autom.. SD. FH 2fach, ZV, 
Sitzhzg- Alufelg. usw.. neuw., 
DM 37 7 00- 

Merc. 280 S W 126 

1. Hd.. 69 000 km. SD. unfallfrei 
DM 17 800.- 

Audi 100 CC 

Bj. 6/85. 34 000 km, met., SD, ZV 
usw., DM 20 800,- i. A 

BMW 525 i, Mod. 84 

70 000 km, met., SD, Radio. Co- 
lorgL usw., neuw. ZusL, DM 
17 900.- 

Ford Scorpio 2ß i CL 

Bj. 86, 7000 km, Autorm, Servo, 
Sonnendach, ABS, SpendifL, 
DM 27 700,- L A. 

Porsche 944, 3/86 

7000 km, Autom., ServoL, Tdr- 
gadach usw., DM 48 800,- 
Varresbecker Straße 
Telefon 62 62 / 7 19 14 36-4 32 




LKW 


N 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn-Beuel 


DB 809 K 

EZ 5/85, 37 000 km, 50 000,- DM 

DB 1114 Absetzkipper 

EZ 7/84, 52 000 km, DM öl 600,- 

DB 209 D Kombi 
Hochdach 

EZ 6/84. 105000 km, DM23 900,- 

RKG Auto handele 
GmbH 

'Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Friedenstr. 53 
5366 Bonn 3 
TeL 62 28 / 48 72 37 


0 ! 


Bünde 


3x Kombi 207 D 
11x Kasten 207 D. 210. 
307 D.508 D, 709.809 D 
6x Pritsche 207 D, 508 
D. 608 D. 813. 1213 
Ix Möbelwagen 814 
4x Sattelzugmasch. 
1017 S + 1419 S 

® Auto- Depot Bünde 
Ed. Bollmeyer GmbH 
Vertr. d. Daimler-Benz 


AG 
4986 Bunde 
Direkt a. «L A 30 
AS Bünde- Hiddenhausen 
Tel. 0 52 23 / 81 35 


Wattenscheid 

Merc. 1633 Pritschen- 


wagen 

Bj. 5/85, 6250 lg., 7200 kg Nutz- 
last 

Merc. 2628 K, 6x4 
Dreiseitenkipper 

Bj. 11/85. 10000 kg Nutzlast 

Merc. 2228/45/6x2 
Fahrgestell 

Großraumfahrerhaus. Bj. 6/85, 
11 700 kg Nutzlast 

® Gro8vertr. d. Daimler- 
Benz AG 

Fahrzeug- Werke LU EG 


GmbH 
Berliner Str. 80-86 
4630 Bochum-Wattenscheid 
TeL 0 23 27 / 30 42 15 - 217 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


Mwßm 







Jaguar SJ 5,3 HE 


Montag Neu: 


Vanden Pias. 6/84, 44 000 km, sage/doeskin, Blaupunkt Berlin SQR. 
Bosch-Autoalarm, NP 90 000.- DM. 53 000.- DM zzgL MwSL 


TeL (02 61) 4 12 11 (So. zw. 9 nnd 13 Uhr. Sa-, Mo. u. DL ab 20 Uhr) 



IAGUAR 


ftir Wert 


4^so« q 3ms 

ue, 34000 km, Khma. Autor 
potn, usw., DM 49 000,- 


Sov^ Sonderaefta, neu 


Wi-Wi. 72 500.- 


Uiwi 


HE Sov, 305 
anttvoreu. 70 000 km. KIiitä. Leder i 
OM 54 000,- 


A Auto 
S Sport 
S Stopfca 


BMeftU 

TeL OS 21 / 2 50 43-45 


Jaguar XJ 5,3 HE Sov. 


(on. eL Sitze. RC. OM 49 900.-. 


Lamteberfler Sir. 328 
8600 MBndien 21 
TeL 0 69 / 5 60 M 11 H. Rotten 


Barpreis: 39 500.-. 


Pias 


Badiauf+Schwellerleisten, 


aller Fabrikate! 

All -Leasing-Service 
TeL 6 22 41 / 5 16 65/6 oder 
02 21/38 04 86 


Jaguar 4,2 Daimler 


km, DM 22 800- 
P. Wiege re- Auto mobile 
Waltgeristr. 71 


Jaguar Daimler 
Vanden Pias 

12 ZyL JW, neuwertig, 
umständeh.. Du 59 900.-. 
Henche- Verwaltung. 
TeL 6 69 / 63 28 18 


4,2 Sov. 


Telefon 6 72 71 / 4 14 62 


Hooda Pielüde Cabrio 


16 500.-. 


Tel. 0 57 41/76 51+46 90 


Autohaus 

Saturski 


• Merc. 560 SEC, neu • 


135 000,- 

500 SEC König Spezial 

silb_ Vorführw,a. EL, 150 000.- 

Merc. 500 SEC Cabrio 

schw^ 8000 km. 185 000,- 

Merc. 500 SEC Cp., 85 


93000,- 

Merc. 500 SL, Neuwg. 

a. B.. silb^ »7 500,- 

R.R. Sifver Wrarth II 


110 000,- 

Ma Inzer Laudstr. 272 
6 Frankfurt (KL) 

TeL 6 69 / 73 30 68 u. 73 39 91 
Telex 4 11 18S AH sei 




DB 380 SLC 


TeL 040 / 68 52 09 oder 
6 52 28 46, ab Md. 6 70 10 34 


Umbau für USA 
Conversion 


chcrung, 


Bond. 

gung. 


Autohaus 
Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL K 71/6 1« 40. Tx. 42 78# 


190 E 23-16 


Leder etc.. VB 63 000,- DM. 



DB 600 

Bj. 69. graumet.. SSD. Klima, Le- 
der beige. Coior. geg. Höchstge- 
bot, 

Angebote unter A 5005 an VVELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


580 SE 

1 1982, Autom. SD. ZV. AhiL, ABS, oL 

FH, Coior, günstig abzug. 

_ TeL 6 66 28 / 2 36 

190 E 2^ -16 

JW. silbermeL, 12 500 km. Extras. 
VB 48 000,- 

"" TeL 0 72 71 / 61 64 

500 SEC 

Bj. 86. 702/271 
VoUansstattang 

TeL 067 72/ 83 86 

J 450 SLC, 5 Ltr. 

Bj. 79, metalticgrün, alle Extras, ge- 
1 gen Höchstgebot zu verkaufen. 

i TeL 6 21 62 / 1 41 56 

560 SEL + SEC, 300 PS 

1 div. Farben, Lieferung Sept, zu 
verkaufen. 

TeL 6 72 31 / 5 54 35 

Neuwagen 420 SL 

l dunkelblau/Leder dattel Airbag, 
Radio, Alarm, el Fe„ Coior. 
Wiscb-Wasch^ Kat^ SitzheÜL. DM 

n M “°- 

Antohaos Götx 

TbL 671 57 / 4671/72 

h Hercedes-Beoz 230 E f W 124 

5- Frontschaden rechts, 8/85. DM 

32000,-inkLMwSL 

TeL 62 63 / 44 56 12 

560 SEL 

— j Exportmodell Vollausstattung, 

sofort lieferbar. 

Htedler. TeL 6 46 / 43 60 55 + 

^ «8 73 48. Tx. 2 13 746 

560 SEL, 702/271 

Komplettausstg.. unverb Lndli- 

J eher LP: 132 000.-. unser VKP: 

— 138 000.-. Leasing möglich. 

Weiland- Autoh&ndels mbH 

TeL 0 69 / 73 16 99. Tx. 4 189 081 

Merc. 500 Sa (KaL) 

Z~ 904/978. Neuwagen, 0 km, unver- 
bindlicher LP: 111800.-, unser 
VKP: 100 500,-. Leasing möglich. 

P Weiland-Astohandels mbH 

TeL 6 69 / 73 10 99. Tx. 4 189 681 

-t Marc. 388 SL BemgBc 

j ohne ZuL, anthrazit, creme-bei- 
1 ge. fast alle Extras. 

41 TeL 6 22 93 / 32 85 

i 300-E-Vertrag 

I Ausstattung frei Lieferung 11/12 86, 

Z, voo Privat ohne Vorst euer- Abzug 
gegen Höchstgebot. Angebote unter 

L 4420 an WELT-Vcriag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 

? 

* 380 SE 

Direktionswagen, Silber. Vei blau, 
Modell 83, sehr gute Ausstatung, 

DM 31 900,-. 

Henche- Verwaltung 

TeL 6 89/83 28 J8 

| Mercedes 560 SEL 

| dunkelblau, Vertrag zu verk., 

9 Ausifg. erfolgt im Sept. *86. 

ä TeL 05 21/ 44 45 33 ab Mo. 

DB 300 E, oeu 

sot lief, 441/071, Komplettaus- 
stattung . DM 71 000.- 

DB 190 E, Vorföhnig. 

EZ 5/86. 040/071. 2500 km, sehr 
viel Zubeb.. DM 42 000.- 
Flrma Bardtke. Kfz- Vertrieb 
Telefon 0 71 41 / 3 66 34 od. 3 66 11 

500 SEC 

3/85, Silber. Leder. DM 78 500,-. 

Fa. 68 71 / 2 88 23-5 38 64 

300 E 

neu, 199/274. 5-Gang, sofort. 

Fa. 68 71 / 2 80 23-5 38 64 

Merc. 560 SEL 

blauschwarz/ Leder schwarz, 

127 000,- inkL MwSt. 

TeL 0 21 52/543 72 1 

280 SL/ 1969 Pagode j 

1. Hand, 99 000 km. Zustand 1, 
Automatic. Leder, Hardtop, DM 

56 500,- VB. 

220 A Cabrio/ 1955 i 

Schwarz, Leder creme, Zustand | 

2+, 79 000.- DM VB. [ 

280 SE/3,5 Cabrio/1971 j 

1. Hand. Zustand 1-2, DM 76 500,- 

VB. [ 

TeL 04 21/ 25 96 60 privat | 

04 21 / 2209 16 Geschift i 

560 SEL | 

Neuwagen. 300 PS. 904/275. 406, i 
412.442.551.581.629,224,228,251, 1 
872, 873. Becker Mexico, sofort, 1 
günstig. f 

HoSa-Automobile 

TeL 08 71 / 2 1031 1 

300 D j 

neu, anthrazitmet.. SSD, Köpfst. 
Fond. ABS. 2eL Fenster. Coior. . 
Stereo. Sitzheizung, DM 54 500,-. > 
MwSt. auswelsb. 1 

HoSa- An to mobile i 

TeL 68 71 / 2 16 31 J 
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Merc. 300 SL 

neu, pajeltrotmet^ Leder daticL Voll- 
ausstg.. DM 83 300.- 
Abcx-Autohaude te ges. mbH 
4156 Krefeld 
Telefon 621 51/ 59 76 38 


560N.W. 

272 PS. ExporLmod. 


2 x 560 SEL 


147/272, 904/278. 620, 442. 551. 581. 40L 
405, 561. 582. 872. B73. DM 10000.- Nacht, 
netto 105000.- DM 


TeL 0 28 61/ 47 87 


Mercedes-Jahreswagen 


günstig abzugeben. 

Fk GabeL 6843 Biblis, 1VL 05245/8456 


Merc. 500 SEC 

Mod. 84. 1. Hd.. anthrazil, Leder 
natur. 

Hencbe- Verwaltung 
TeL 6 69/ 63 28 18 


DM 55 000.-, TeL 6 22 93 / 32 85 


DB 380 SL. Bj. 85 

9000 km. schw.. Leder dal lei. a. 
Exlr., VB 64 0üü.- - MwSl. 
TeL 071 51 /552 92 


DB 230 TE 

Bj. 85. silbormc-l.. 49 000 km. 
AHK. div. Exlr., lopgepfL. DM 
29 800.-. 

Tel. 6 46 / 5 25 28 16 


Merc. 500 SE. 5/85 

35 000 km. a. Extr., dkl. -bl. -"Led. 

bL. Leasingr.: 1500.- DM 
TeL 0 89 / 59 78 93 oder 7 60 11 61 


500 SEL 

Bj. 84. weiß. Leder rot. nmerik. 
Stoßstangen, viele Extras. 
einschL Telefon B2-Netz, DM 
75 000.- tnkL MwSt_ ohne Tel. DM 
65 000.- inkl. MwSl. 

Tel. 0 83 84 / 2 07 


Merc. 350 SLC 

Mod. 77. Licbhaborstuck. milan- 
braun. Lederaussig., alles Zubeh.. 
DM 29 000.-. 

Heucbe -Verwaltung 
TeL 069/83 28 13 


So einfach ist es, im 

AUTOAAARKT 

der WELT zu inserieren: 


Sie schreiben Ihren Anzeigentext auf und überlegen 
sich die Anzeigengröße. 

Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) 
ersehen Sie aus den folgenden Beispielen: 


Größe 1 


Größe 2 


911 Turbo, neu 

■ehwars/sebwarz, Vollausstattung. 
115 000,- DM. TeL 01 23 / 45 67 89 


Jaguar 5,3 HE Sovereign 


EZ 7/85, 9000 km. NP 88 000.- DM. 
83000,- + MwSL od. Leasing- Vertrag- 
Übernahme. TeL Bl Z3 /45 67 89 


15 mm hoch/45 mm breit 
DM94,05 


Größe 3 


Größe 4 


Vcfic. Merc. Pkw/Kombi/ 
300 TD Turbo 

m. SD, AHK, Radio, Sonderlack-, 
Autom., Bj. 1983, 125 000 km, VB 
23 500,- DM, Mehrpr. I Autotele- 
fon 8000.- DM_ TeL 61 23 /45 67 89 


Bentley (Rolls-Royce) 

Bj. 52, Soadermod., A/u.- Karos- 
serie. in Fachwerkstatt voll re- 
stauriert, Selbstkosten ca. DM 
93 000,-, für nur DM 65 000.- von 
Privat abzugeben. 

TeL 61 23 / 45 67 89 ab Mo. 


25 mm hoch/45 mm breit 
0M 156,75 


DIE# WELT 


HNABHANCI6E TACreitlTunG FCH DE.(1TSCHLA»U 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 Postfach 30 58 30 
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36 

Tel.: (02054J 101-585. Tel: (040) 347-43 8U 
-586,-577.-588-583 


Bestellschein 

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. Im Teelbruch IW. 4300 Essen 18 

Bitte veröffentlichen Sie in der nächstemiichbarcn Ausgabe 
des AUTOMARKTES der WELT 



mmm. 




in der Größe. 


zum Preis von DM 


eine Anzeige mit folgendem Text: 
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GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB. 


SICHERHEITS-GARANTIE 

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit ■ Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 




Bad Friedrichshall 

Mitsubishi Pojero. ■■ 
Turbo Diesel 

85 PS, EZ 8/55, 36 000 km, SSD, 
AHE.' langer Radstand, DM 
35000.- . . 

Frank & Traub 
Saah-Vwtt ttpM «JW ■ - 
Otto-Hihn-Str.3 
7107 Bad FrfedzfchshaU 
TeL 0 71 38 / SO 94-S 


t4 uto-Zeik 


VFW Saab 9000 T« Kat. 

EZ 4286, 9500 km, ACC. Klima, 
DM 46 150,- r 

VFW Saab 900 i Kot. 

EZ 12/85, 8500 km, SSD. DM 
28 200,- 

Saab 900 Tu 14 V. 

EZ 4/84. Klima, 40000 km. 


schwarz, SSD. DU 30500,- L 
Kundenauftrag' 

H. Fartmum • 
Saab-Vertragsh&ndhT 
LadMspeMerste.il 
4300 Essen l 
TeL «2 01/ 77 41 23 


Dienstwagen 
Saab 900 Tu 14/5 

Luxus-Paket, Leder, eL SD, 
Klima, 7000 km, DM 37 900,- 

Dienstwagen 
Saab 900 Tu 16/S 

3000 km, DM 38 500^ 

Saab 900 i/5 VFW 

3900 km, DM 28 950,- 

Saab 9000 Tu 16 VFW 

ACC, meL, 1200 km, DM 48 400,- 

Antohaus HfiDer 
Saab VertngsliKadler 
Scbederbotttr. 59 
4390 Essen 1 
TeL 0291/ 23 1796 


Dortmund 

Senator 5JD E 

Bj. 12/83, 45 000 km, meL, DM 
21 B50,- 

BMW 518 i 

Bj. 1/82, 62000 km, meL, 2türig, 
Alu, DM 11650,- im Kunden- 
auftrag 

DB 250 CE 

Bj. 7/82, 53 000 km, meL, 2tüxlg, 
Alu, DM 24950,- im Kimden- 
auftrag 

Saab 9000 Turin» 

Bj. 1/86, 10000 km, meL, Wim» 

Leder, DM 46 950,- 

SC AN Auto 

Saab-Vertngsb&ndler 

Kasseler Str. 14 

4699 Dortmzmd 

TeL 92 31/ 59 50 36 


Frankfurt 

Saab 900 Turbo Sedan 

4türig, EZ 5/83, 61 000 km. 


schiefertolaumet., div. Zubeb., l. 
H<L, Scheckheft gepflegt, DM 
20 350,- L Auftrag 

Lancia Thema I. E. 
Turbo . 

EZ 7/85. 31 000 km, platinmet, 
ABS, Radio, sehr gepfl., DM 
29 850,- L Auftrag 

Lancia Tvevi Volumex 

EZ 84, 48 000 km, graumeL. div. 
Zubeh-, Bestzustd., DU 12 950,-, 
L Auftrag. 

Saab 9000 Turbo 

EZ 4/85, Klimaauto iil, Leder, 
meL, 53 000 km, DM 37 900,- L 
Auftrag. 

Saab 9001/5 

EZ 10/85, meL, SSD, ZV, S- Pa- 
ket, DM29 000,- im Auftrag 
Weitere gepflegte Saab-Ge- 
brauchtwagen auf Anfrage. 

Antohans Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6809 Frankfurt 
Telefon 9 69/ 5 90 61 


Bochum 

Saab 9000 Turbo HS 5 

210 PS, EZ 10/85, 14 800 km, Le- 
der, ACC, meL, div. Extras, DM 
49 000,- im Kundeaauftrag 

Saab 9000 Turbo 

175 PS. EZ 10/85. 28 800 km, Le- 
der, ACC, met., Stereo, Radio- 
Cass^ DM 42 000,- 

Saab 9000 Turbo 

175 PS, EZ 5/85, 11 000 km, ACC, 
meL, DM 40 000,- 

Saab 9000 Turbo 

175 PS, EZ 2/86. 28 000 km, Le- 
der, ACC, meL, Stereo-Radio- 
Cass., DM 45 000,- 

Saab 900 Turbo 16/5 Kat 

160 PS, EZ 1/86, 26 200 km, met.. 
KHma. L- Paket, DM 36 000,- 

kguar X) SZ 12 Zyl. 

EZ 10/81, 133 000 km, meL Kli- 
ma, Stereo, Radio-Cass^ M u. S 
auf Felgen, DM 16900,- 


Merc. 250 E Autom. 

EZ 3/83, 43 000 km, Aluf., ZV, 
DM 18 000,- im Kundenauftrag 

Audi 100 Avant CC 

EZ 12/84. 33 700 km, meL. DM 
22000.- 
Geler GmbH 
Ssab-Vertragshändler 
Castro per Hellweg 199 
4636 Bochum 
TeL 92 34 1 5 99 54-6 Resfce 

Hannover 

DB 200 T 

Bj. 5/84, 43000 km, met., SD, 

Alu, ZV, servo, DM 26 900.- 

SCAN-Anto 

Saab-Vertragshändler 

Alter Flughafen 7 

3690 Hannover 

T8L 05 11/ 83 99 69 

Meerbusch 

Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 86, platinblaumeL. Leder- 


polster coloradorot, ACC Kli- 
maautom., Stereo-Radio/Cass., 
DM49950.- 

Saab 900 Turbo 16 

3türig, Bj. 3/85, platinblau, SSD, 
DM 26 900.-, i. Kundenauftrag 


Saab 900 Turin» 8 

4t irrig, Mod. 84, weiß. SSD. eL 
FH, Alufelgen. DM 19 400- 


Saab 900 Turbo 

Mod. 86, 2türig, malachitgrün- 
meL. eL SD, L- Paket: beste- 
hend aus eL FH, vorn, eL Au- 
QenspiegeL Tempomat; Leder- 
lenkrad, Stereo-Radio/Cass.. 
Saab- Airflow- Kit, DM 38 950,- 


Saab 900 i 

2 t urig, platinblau, Bj. 7/84, 
18000 km, S-Paket, DM 
19 450,-, L Kundenau ft rag 


Citroen Pallas IE, 2,5 

Bj. 5/84, goldmet, 1. Hd.. SSD, 
Stereo-Radio/Cass^ ZV. DM 
16 950- 

SCAN-AVTO 

Saab-Vertragsftändler 
Hessenweg 13 

4905 Meerbusch 
TeL 0 21 95 / 7 39 85-86 

Filiale Düsseldorf 
TeL 92 11/39 54 61 



Auf langen Strecken zu Hause. 
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5B0 SB, VorfAnmgn 

Vollausst., DM 82000,-. 

Hdl« TeL 0 49 / 43 66 55 + 68 73 48 
Telex 213 740 


DB 190 E 

Silber met.;. 15000 l™, Autom*, 
ZV, SL. SSD, tiefer gelegt. Aiu 7 
M 205 Bereifung, keine Briefein- 
tragung, VB DM 39 500,-. 

DB 250 SL California 

Bj. 68. original 80000 km, 2. Hd. 
Top-Zust., TÜV neu, Preis: VB. 

Fa. An to- Sill oHG 
8560 Nürnberg 80, Dennerstr. 4-6 
Telefon 09 11 -26 79 79 
Telex 6 26 997 sill d 


Merc. 200/124 

4/85, 1. Hd-, 30000 km. petrolmeL, 
eL SD. Color, 4 Köpfst.. Radio- 
Cass- 2x Fb, 35900,-. 
Autohof Schmidt 
TeL 92 31 / 25 89 19 + 45 67 68 


450 SE 

Bj. 79. 95 000 km, VoUaussL, 
VB 17 500.-. . 

TeL 9-16 Uhr . . 
TeL 0 24 07 / 84 89 Händler 


500 SEC, 4/85 

12000 km, anihr.-graumeL/LecL, 
Extras, tiefer,, nur an Privat. 

Angeb. unL Z 5004 an WELT- 
V er lag. PL 10 08 64. 4300 Essen. 


Manfred, Dahmeu. Solingen 
An- nnd Verkauf nenw. Automo- 
bile 

Merc. 500 SEC 

8/86, 231 PS, blauschwarz. Leder 
schwarz, Klima, 8 + 9 Lorinser- 
Felgen, DM 96 500,- 

Merc. 500 SEC 

8/82, braunmeL, Leder,. Klima 
SSD. ABS, Airbag. 1. Hd. DM 
. 59500,- 

Meic. 580 SE 

12/82, blaumet., Velour grau, 32 
DB-Extras, DM 39 500,- 

Merc. 260 E 

8/85, rauchsilber, Leder schwarz, 
7» x 16 AhL, DM 56 000.- 

Merc. 250 TE Kombi 

1/86, blaumeL. Zubeh, DM 
51 500,- 

Merc. 200 W 124 

1/85, dunkelrot, 7 x 15 Aiu„ Sport - 
fahrwerk, DM 30 900.- 

Merc. 280 SE 

8/80, dunkelgrün, Autom., 90000 
km, I. Hd.. DM 22 800- 

Merc. 550 SLC 

73, Silber, 2 J. TÜV-frei, DM 
15 900,- 

TeL 92 12 / 500 88 /89/80 

Kfz-lHeisterhc trieb 


280 TE 

Bj. 8/8 1, Autom» Klima, ABS, 
MB-Tex, Tempomat, Alu. etc, 
1 15 000 km, sehr gepfL, DM 
23900,-inkLMwSL 
TeL 0 41 02 / 528 20 


500 E, Neuwdgen 

weiß, Led. creme, alle Extras, Lief. 
Sot, 67 500,- (LP + 2500,-). 

TeL 9 46 21 / 3 75 SL Händler 


500 SEL, BL 81 

SD, Klima, ABS, P 7, Komplett- 
ausstg, im Auftrag, 87 500,- 
Anto Dsdas GmbH 
T. 9 62 45 / 56 95, Tx. 465 325 


. Merc. 500/TDT 

Bj. 4/81, 89 000 km, diverse 
Extras, 

DM22800.-. 

Inex Export GmbH 
TeL 0 42 44/ 411 u. 12 47 
Tx. 24 177 Inex d 
_ab Montag 9 Uhr J 


190 E 

2Vi J. alt, 54000 km, mit allen 
Extras, DM 24 000.- . 
TeL 0 41 92/612 92 


560 SEL 

Bj. 6/88, Kat. Mansch warz M<»t»nir 
cenw. Leder, hydropreuma tische Fe- 
derung, Airbag u. a. Extras, gegen Ge- 
bot zu verkaufen. 

Telefon 42 31/ 45 19 71 
von 8JM-1&45 Uhr 


DB 280 SLC Coupö, Bj. 76 

Sehr gL Zustand, TeL 0 61 73 / 6 15 66 


Hercedes W 124 Ebb- md Jaferesuagea 

200, 230 E. 26Ö E, 300 E, 200 D, 250 D, 300 D. 230 Ti, 300 TE, 250 TD. W201- 
190 - 190 E - 1 90 E 16 V - 790 D + 190 D 2,5 1 sowie 300 / 420 / 500 / - SE / 
SEL / SEC, 560 SEL + 560 SEC sofort lieferbar. 

Pnscfee: Cauera (Coupe, Targa + Cabriolet) 911 Turbo 

Neu- und VorfOhrwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzfenjng - günstig - problemlos. 
Sonntag Besichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr 
' (keine Beratung, kein Verkauf.) 

Autohaus- SBd GmbH, Bocbamar Str. 183-105, 4350 Beckfingbauseo-Sad 
TuL 0 23 61 / 10 04, Telex 8 29 957 


LEAFSING 

fdrgewerbL Nutzung 
ME9CH>ES. BMW. PORSCHE 
Neu- und Jahreswagen 
Mercedes schnell lieferbar 
Ohne Anzhlg. u. km-Begrenz. 
AXOM-Leasing 
9989/28 6017 

8000 H O nchew 22. SchorrfeklstT. 19 


Merc. 300 TE 

anthrazit, Stoff schwarz, Listen- 
preis + 2000,-. 

TeL 9 21 52/ 5 43 72 


500 SL EZ 6/86 

nautfk b l/Leder grau, Airbag, Tem- 
po. M e xik o, K li m a. WD. Wi-Wa^ 
Sitzhehg. ABS, FH u. v. m. unver- 
bindliche Preisempüehlnng 

105 000,-, jetzt 95 000.-. 

Pirna C. Hefrfmaim 
TeL 944 99/ 19 63 


500 SEC 

rauchsilber. Leder schwarz, Voll- 
ausstg., Leistungssteigerung ab 
Werk, PS, Juli 85, 29 000 km, 
NP 133 000 DM. für 83 000 DM zu 
verk - TeL 02 91 / 22 16 06 (ab Mo.) 


Merc. 500 E 

schwarz, Leder schwarz, 5-Gacg 
TeL • ZI 52 / 41 2S 


Mete. 500 S El/86 

16000 km, blauschwunet/Le- 1 
der schw„ a. Extr.. NP I 
104 000,-, Preis nach Verein-! 
barung. 

Tel. 0 70 46 / 3 85 


Merc. 190/E 

Bj. 4/84. silbermet.. sämtliche Ex- 
tras, DM 24 000,-. 

Inex Export GmbH 
TeL 9 42 44 / 411 n. 1247 
Tx. 2 4 177 inex d 
ab Montag 9 Uhr 


280 SE 

TopzusL, 1. Hd-, 4/81, 69 900 km, 
petrolmet/VeL. Stereo, viele Ex- 
tras, 9fach bereift, VB: DM 
26 500,-. 

TeL 0 29 41/ 83 58 


Menagen DB 300 E 

702, 975, 240. 280. 412, 420, 470, 506. 
532, 543. 570, 583, 591, 620. 812, DM 
66 000.-- 

Telefon 02 81 / 634 16 


DB 280 SL/ Mod. 85 

17 000 km, dlamantblau. ABS. Au- 
tom_, viele Extr., VB 51 800,- DM 
TeL 9 71 51 / 5 52 92 


560 SEC 

neu, sofort abzugeben. 
TeL 9 89 / 98 78 77 
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Privatverkauf 
5,6 Lir. SEL 
neu, zu verkaufen. 
TeL 92 31/ 63 58 65 


Mercedes 560 SEL 

dunkelblau. Vertrag zu verk-, 
Auslfg. erfolgt im Sept. 86. 
TeL 95 21 / 44 45 33 ab Mo. 


Alle Typen DB 124 

Neuverträge und ab Lager. Ver- 
lauf ständig. 

TeL 0 26 31 /7 37 88. Händler 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 




Aachen 

FLEISCHHAUER 


•* 




WfcLT 




Angebot 
Porsche 911 
Carrera Coupö 

EZ 11/85, 17 400 km. schwarz, eL 
Spiegel, Fu c hsfelg-, Radio- 
- Cass^eLSD, DM 71 850,^ 

jf Porsche 944 
Autom. 

EZ 10/83. 36 600 km, L HtL, eL 
FensterK, Heckwisch., eL Hub- 
dach, Lederlenk^ Servo L, DM 
39 650,-. 

Poncho 928 S 

■' EZ 11/82, 58 800 km, met-, Kli- 
ma, eL SpicgeL Hcckwisch., Ra- 
dio, L Hd-, DM 59 500^. 
i Fleischhauer 
Sportwagenzeatrum 
EintracM-ZThlstr. 

5109 Aacben 
TeL 92 41 /SIS 93-9 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 928 S 
Vorf&hrwogon 

AutoriL. EZ 4/B8, 12000 km. 
preußischblsumeL, SSD, Radio, 
ABS, Klima, weü Extras, DM 
93 000,- 

Ponche 911 Carrera 

MocL 85, indiSchroL LSOOO tan. 
7+8 * IS Fefe, 2 Spae&, Radio- 
vorber., DM 58 S50^ im Auftrag 

Porsche 924 S 

Vfwg, 7/86, sübmneL, 4000km, 
eL Hubdach, eL Fe&steriL, weiL 
Extras, DM42500,- •' 

Porsche 911 SC 

EZ 8/80. 67 000 km, weiß, Klima. 
Radlo-Cass.. P7. Color. sehr 
gepfL, DM33 S50,-, im Auftrag. 

Bitter SC Coupd 5,9 Ltr. 

EZ 4/85, 17 500 km, nachtblau- 
meL, Sondertod-, creme, Neu- 
zustand. unverbindliche 
Pr eisern pfehlimg DM 127000,- 
jetzt DM79950.- 


Audi 200 Quattro 
VorfOhrwagen 

EZ 7/86, graphitmeL, SD, Ra- 
(üo-Casa, ABS, Sportsitze. DM 
55500- 

wn^te Antohans Hoff 

Porsehe-Dizekthindler 
H* l Hange hur. BAS 

5295 SL Angnstin 2 
Telefon: 9 22 / 33 29 91 


Bitburg 

Porsche 944 


EZ 2/88, 1009 km. ServoL, met^ 
Hubdach, Alu, Radio-Stereo, 
Color, Stahls, DM 54 900,-. . 
i Auto M&Uer 
Forsche-Händler 
An der RAnxeema&er39 
5529 Bttbnrg/Etfel 
TeL 965 61/49 96 


Audi 200 Turbo . 

EZ 3/84, 60900 km, graumeL, 
182 PS. Stereo-Vorber, ABS, 
Klima, DM 30 500,- 

i Rn»iw[ . Aat oBaobHa 
Dorstener Str. 250-254 
4639 Bochum 
TeL 92 24/ 5 26 91 

Duisburg 

BMW 5251 

EZ 1/86, 34 000 km, schwarz- 
met, Ganzleder beige, SD, LM- 
Felg^ Reil 205/50, DM 39 900,- 
i Antohans RSchling 
Porsche- Direkthändler 
Auf der Höhe 47 
4199 Duisburg 
TeL 02 93 / 31 8929 

Düsseldorf 


Poncho 924 S DW 

granatrotmet, KaL, Hnhd a ch , 
ServoL. eL Fensterh., Tempo- 
maL Sportsitze, Stabis, eL 
Spieg^ Lederlenkr^ Radio, DM 
43 500,— 

Porsche 944 Turbo DW 

steingraumet., KaL. ZV, Sport- 
swtzlL, Klima, Sperr-DUL, Sitz- 
heiz.. ZV. Leder lenk., DM 


73 000,-. 


Fulda 


Gießen 



Po reche- Direkthändler 
R a ttier Str. 78 
4909 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 95 68 


Düsseldorf 


Bocholt 


Porsche 924 S KaL 

wenig km, reichb. Zubehör, 
Cheffahrz^ DM 41 950,- 

Porsche 911 Carrera 
Coupö 

3000 km, reichh. Zubeh. infcL 
KHma, SD, DM 74 000,- 

i Tefcampe & Flaser . 
Porsche- Händler 
Hfinstentr. 145-149 
4290 Bocholt 
TeL 9 28 71 / M 66 




Bochum 


Porsche 928 S 
GembaHa-Umbau 

EZ 11/85, 15388 km. preußisch- 
btewnet, CkmzlecL blau, 
4-Gang-Autom.. kurze Über- 
setz, Stereo, Alarm, BBS- Felg. 
vo. 8 f AJx lß. Reif. 225/50 VH 16. 
hl 10 Jx 16, Reif. 245/45 VR 16, 
4-Rohr-Au^mffanL DM 
119950.- 

BMW Alpiaa B 9 

EZ 2il», 345 PS, 51900 tan. 
schw., LederaussL, ServoL, ZV. 
Khma. BS-Sportfahrw., DM 
«2800,; 


Porsche Carrera 
Coupö 

EZ 8/84, 42 000 1cm, moosgrün- 
meL, Khma, Ganzled^ schwarz, 
2. Spieg., 1. Hd., unfalifr DM 
57000.-. 

Porsche 944 

EZ 1/84, 36 500 km, kalahari- 
meL, Hubdach, Heckwisch., 
Heckschürze u. v. DM 
37900,-. 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 7/83, 42000 km, indischrot, 
eL Spieg,. DM 47 500«-. 

Porsche 911 SC 
Sportomatik 

EZ 6/79, 84 000 tan, L HtL, un- 
falitr., DM 29 000,- im Auftrag. 

Porsche 944 DW 

4000km, zermattsüber, eL Hub- 
dach, eL Spieg, ServoL, NebelL, 
215er Reil. Radio. DU 50900^ 

Porsche 924 S DW 

6000 km. alpin weiß, eL Hub- 
dach, eL Spieg^ Heckwisch, 
Leder lenkr, Radio, DM 39 900,- 


Vorspnmg 
durch Leistung 

Porsche Carrera 
Coupd 

EZ 16. 8. 85, 20 000 km, 1. HtL, 
preußischbla umeL, VolbussL, 
DM 71 500,-. 

Porsche Carrera 
Coupö 

EZ 5/85, 21 500 km, meteonnet^ 
Sportsitze, SD, Lederlenkr^ 
Fuchsfelg., Radiovorber^ DM 
63 500,-. 

i An t ohans Nordrheln 
Poreehe- 
DiretEtbSsdler 
Überweg 85 
4999 Düsseldorf 1 
TCL §211 /7 78 42 60 + 2 62 

Lübeck 

Porsche 928 S 

irisblaumet, Ledersitze blau. 
Sitzheiz. 1L + re H Sperr-DifL, 
AutoiiL, 1 Spieg, Radio Bre- 
men SQR 45, Spurverbreit., Hl- 
Fl-Klangpak., ZusalzversL, 
Alarm, 8500 km, EZ 28. 4. 88. DM 
93000.-. 

! Edgar Ktttner 
Spoz twageazentnxm 
Moisünger Allee 54 
2460 Lübeck 
TeL 04 51 / 8 88 16 


Porsche 911 SC Coupö 

Mod. 83. 77 800 km, silbermet., 
eL SSD, Spoiler vo. + hi.. Sport- 
sitze, Heckwisch., Fuchsfeig., 
eL Spieg^ DM 39 900.- im Auf- 
trag 

Porsche 944 

Mod. 86, Vfwg^ 8000 km, saphir- 
meL, Hubdach, eL Fenstertu, 
215er Reif., ServoL, eL Spieg. 
usw.. DM53 900,- 

Porsche 944 

Mod. 88, Vfwg, 7000 km, kri- 
stallgriinmeL, eL Spieg^ Hub- 
dach, 215er Reif.. ServoL. Sei- 
tenschweller + He ck schürze 
usw, DM 55 300,- 

Porsche 944 Turbo 

Mod. 86. 11500 k m . indischrot, 
Hubdach. Kat., viele Extras. 
DM64500,- 

Porsche 944 Turbo 

Mod. 86, 8000 km. silbermet-, 
Hubdach, Klima, viele Extras, 
DM 73 900,- 

Porscbe 924 S 

Vfwg, indischrot, 6000 km, eL 
Fensterh., Hubdach, eL Spieg^ 
viele Extras, DM 43 900,- 

Porsche 928 S 

Vfwg^ Mod. 86, 7000 km, silber- 
met, viele Extras, DM 99 900,- 

Poische 928 S 

Mod. 86, 50 000 km, meteormeL, 
viele Extras, DM 79 900,- 

Antohans Kahrmann 
Porsche-Direkt Händler 
Leipziger Str. 151 
6406 Fulda 
TeL 08 61/68061 


Waldenbuch 

Porsche 911 Carrera 

Bj. 85. schwarz 25 000 km, 
Sportsitze, Leder, Klima. ZV, 16 
Zoll-Feig., Tempomat, Alarm, 
SD, DM 72 900,- 

Porsche 556 Speed ster 

Bj. 55, Orig -Zustand, DM 
56 SOG,- 

Autohaus Götz 
Forsche-Händler 
Stuttgarter Straße 20 
. 7035 Waldenbuch 

Telefon: 971 57 /4071 -72 


unsere 


Wir wechseln 
Vorführwagen 
Porsche 928 S 

5 gang, KaL, 3800 km, schwarz, 
GL champagner, Sperre, Bre- 
men, HiFi-P ak ., Sportsitze, 
Alarm, SSD u. v. nx, DM 97 250,- 

Porsche 944 Turbo 

graphitmeL, FL anthrazit, 
10000 km, Sportsitze, Fuchs, 
Lederlenk., Flanke nscK, 

Spieg^ eL Dach, u. v. m., DM 
63 700.- 

Porsche 944 

zermattmeL, NV, schwarz. 8000 
km. Stabis., Lederlenk., ServoL. 
Flankensch., RV, eL Dach, 
Spieg.. 7+8 J Fuchs, DM 51 400.- 

Porsche 944 

mahagonimeL, FL weinrot, 
11000 km. Stabis, Lederlenk.. 
Flankensch., NebelL, RV, eL 
Dach, Spieg.. 7+8 J Fuchs. DM 
48 350,- 

Porsche 924 S 

Indischrot, FL anthrazit, 11 500 
km, Stabis. Spieg., Lederte nk_ 
RV. Dach, DM 39 750,- 
i Scheller 

Porsche- Direkt händJer 
TeL: 06 41 / 27 01 / 6 19 33 


Hamburg 

RAFFAY 



Moers 


Porsche Carrera Cou- 
pe DW 

EZ 7/86, 1200 km, marmorgrau, 
Teiiied- blau, eL Dach, versch. 
Extras, DM 69 900,- 

Porsche 944 Turbo DW 

EZ 7/86, 1500 km. indischrot, 
versch. Extras, DM 67 800,- 

Porsche 928 S Autom. 

Sondermod.. EZ 7/86, 1800 km, 
blauschwarzmeL, Ganzled. 
grau, alle Extras, DM 103 000,- 

Porsche Carrera Targa 

EZ 7/84. 86000 km, schiefer- 
blaumet., 1. Hd., versch. Extras, 
Bestzust., DM 51 900,- 

Autohaus Minrath 
Porsche-Direkthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL 0 28 M / 1 45 95 


Porsche 928 S 

Bj. 85, graphitroet., 50000 km, 
Ganzled., hellgrau, ABS, SD, 
Tempomat, Stereo-Cass^ DM 
79 500,-. 

Porsche Carrera 
Cabrio 

Bj. 84, nur 23 000 km, weiß, 
Ganzled. blau, 7- + 8-ZoÜ-Felg., 
Sitzheiz., DM 66 800,- im Auf- 
trag. 

Porsche Carrera 
Cabrio 

Mod. 84, graumeL, 44 000 km, 
Ganzled.. grau. Sperre. 6- + 
7-Zoil-Felg., mit P 7, DM 
59 500,-. 

Raffay 

Porsche-Zentrum 
?:J Hamburg, Elfteste 498 
3^ 2000 Hamburg 28 
Telefon 040 / 21 10 54 II 

Neumünster 

Porsche 928 $ 

Autom., EZ 4/85, 1. Hd., dunkel- 
blau/Velour, 58 000 km, SD, 
ABS, Radio, Alarmani. etc., DM 
73 900,- 

Porsche 928 S 

5-Gang-Schaltgetr^ EZ 4/85, 
1. Hd., dunkelblau, Ledersitze, 
23000 km. ABS. Geschwindig- 
keitsreg.. geschm. LM-Felgen, 
DifL-Sperre etc., DM 75 900.- 

Porsche 911 Carrera 

EZ 6/86, Vorführwagen, 
schwarz, 4500 km, Kälteanlage, 
SD, geschm. Felgen. Front- u. 
HeckspoUer etc., DM 80 500,- 

Poische 944 

EZ 6/83, 2. Hd.. 23900 km, tor- 
nadorot, Hubdach, Heckwi- 
scher, Radio etc., DM 32 900,- im 
Auftrag. 

Paul Grefer 
Porsche-Händler 
Kieler Str. 433 
2350 Nenmflnster 
TeL 043 21/521 51 


Kassel 

Porsche Carrera 
Cabriolet 

EZ 6/85, 29 000 km, weiß, Led. 
schw., Sportsitze, Schmiede- 
feig^ Klima. DM 66 900,- 

Porsche 928 S 

Strosse k. Bj. 4/86, 12000 km, 
indischrot, Ganzled-, Sltzhete, 
Sperre, Stereo, Sportfahrwerk, 
4-Vent.-Mot, Kat., KompL- 
Strossek- Umbau m. Dach + 
Heckflügel, inkl BBS 9+10"- 
Felg., 225/265 ReiL, neuw., DM 
125 000,- 

Antohaus 
Hessenkassel 
Porechezentnun 
Nordbessen 
Leipziger Str. 156 
35M Kassel 
TeL 65 61/ 57 1*71 


Essen 



Vorsprung 
durch Leistung 


Grafite Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet 
Porsche 944 

EZ 10/85, 9900 km, weiß, 1. Hd.. 
eL Hubdach. eL Fensterh, 
Heckwisch., 215er Bereit, Ne- 
ben, Radio, Lederienkr., DM 
44 800.-. 

Gottfried Schulte 
Sportwagens* ntrum . 

In der Hagenbeek 35 
Nahe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

43W Essen. TeL 02 01 / 82 W 81 

Mönchengladbach 

Maserati Biturbo 

190 PS. EZ 11/85, 16000 km, 
graumeL, LM-Felg., Color, DM 
39 950,- 

i Waldhansen & Bärbel 
' Porsche-Direkthändler 
Hohenzallernstr. 230 
4050 MBnchengUdbach 
TeL 02161/21077 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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DB 380 SL 

JW, sdnvarzmeL. KlimaanL. Leder, 
Temp. ABS. NF W 000.-. für 65 000,-. 

TeL 04 ±1 / 1 59 99. ab Mo, 9-16 Ufer 


500 SL 

Traum, weiß, Leder, neu. 
Autobaas v. Loo 
TeL 02 21 / 38 56 42. Tx. 8 883 OM 


560 SEL, Neuwagen 

sofort lieferbar 
Km flfahrzcugbandel 
TeL 92 01/ 71 13 46, Tx. 8571 229 


450 SLC 

weiß. guL Zustand, bildsch. Mod. 75, 
300000 km, eL SD, Chromzierlei- 
sLen. Radio-Cass.. 16900,- DM inkL 
MwSt. 

Tel. 9 77 31 / 4 86 92, A. Maller 
Riugstr. 24, 7799 Sin gen 


560 SEC Neuwagen 

blauschwarz. Leder grau. 300 PS. 
228. 430. 442. 551. 581. 682. 822, 
sofort lieferbar. LP 144 000,- inkL 

TeL 92 28 / 67 33 77 o. 25 47 47 


Merc. 190 E 2,3-16 

EZ 7/85. 23000 km (orig. AMT-OB- 
0 km), rauchsll ber. Leder. SSO, 
Scheinw.-Waschenl- LM, RC otc., 
DM54900.-. 

Hrm Redmagd + Medcmefef 
ti nd ibiwr Str. 328 
SOOO llü neben 81 
TeL 089/5 9090 11 H.Roubon 


Neuwagen sofort msm 

560 SEC 040/271 300 PS 

560 SEC 735/271 300 PS 

560 SEL 199/278 272 PS 

500 SEL 702/274 neu. Kpl.-A. 

300 E 702/274 neu. Kpl.-A. 

300 E 198/071 neu, Kat 
300 E 355/972 neu. Klima 

300 SL 147/272 non. Kpl.-A. 

Carrara Cabrio, rot Led. neu 
Carrara Cabrio, schwarz, 5/84 
928 S, Aut. 5/86. 1000 km 
Jnz. - Finanz. - Leasing 

HENUGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Uilnzv LandmBl 331-357 
0000 FraiMin 

Tal.onrr 3000 08 Ti.« 170210 



Merc. 190 SL 

weiß, Leder rot, Bj. 6L gut Zu- 
stand, von Privat, DM 39 000,-. 
TeL 0 22 94 / 697 87 


Merc Jahreswagen 

direkt von WA, laufend preiswert 
abzugeben. 

An to haus Beck 
TeL 0 62 96/56491 
Telex 4 65 710 


280 SL Autom. 


L Auftrag. 

Autohaus Heck 
TeL 0 6206/561 91 
Telex 4 65 710 


Notverkauf 


280 SEL, 


94 470.-. 

Modell 


85. 


Händler, TeL 95 61 /3 37 61 


Remagen 560 SEL + SEC 

Mod. 87. sof. ab DM 130 500,-. 
Telefon 97 11 -25 19 98-99 
Teletex 7 111 374 Finna 


500 SEL 

4/86, 3800 km. 199/278, Vollausstg.. 
94 600.- 

Antohof Pralle. T. 9 47 47 / 7 47 


25x Mercedes 190 V + E 

BJ. 84. Zubehör. Bes Lzu stand, ab DM 
21 950,- 

Anto Eiefcelfeanp 
TeL 9 23 02/67 61 


350 SLC 

Liebbaberfahrzeug. EZ 10/77, Mod. 
78. 1. Hd_. Silber /Leder schwarz, km 
original 86 000. scheckheftgepflegt, 
a. Extras, wie neu. DM 34 000,- 
HM-Antonnoblle. T. 9641 / 659 M 


Merc 500 SEC 

EZ 11/83, Silber. Leder blau, Air- 
bag, SD. Klima, Alu. Voliausst-, 
DM 69 500.-. 

Car Special 

Köpern! kn sstra Be 28-28 
4909 Düsseldorf 
TeL: Sa. 92 11/72 11 19 
Se. 02 11/ 66 1122 


560 SEL neu 

dunkelblau/Velour grau, 

300 PS, DM 136 000.- 
HM-Anto mobile. TeL 96 41 / 
6 59 34 


190 E 2,3-1« 

12/84, b lau sch w. -met, /Led. schw., 
33 000 km, Coupehaube, Brabus- 
Frontsp-, alle Extr., auch Airbag; 
u. Kli maan L, breit + tief, Sport- 
auspuff, Preis: VB 
TeL 95222/1 23 45 


Einer der letzten: 

DB 450 SEL 6.9, Bi. 79 

1. Hd, unfallfrei. dTalau. VeL bL. SD. 
Klima, ci FH. TempomaL WiWa. Wal- 
nußholz usw, cbauffeurgepfL. DM 
34500.-. 

Anfco-SoQEi-Stonka 
T. 95 21/25643-45, Berate auch Sa 



£ 

928 S r 

Direktionswagen. Bj. 5/64, kompL 
Ausstg.. DM 62 500.-. auf Wunsch 

B 2 DM 5000,-. L 

Heuche - Verwaltung 

TeL 6 69 / 63 28 18 [~ 


Porsche 928 jj 

8/81, 53000 km, palisandermet, 

S- Felgen, Teilleder, Khma, Co- 
lor, Stereo-Cass.-Radio, u. a. Ex- 
tras, 40 000,- DM inkL MwSL 

TeL 02521/7031 L 


Porsche 944, 2/85 

46000 km, eL Dach. Servo, 5gang, 

1. Hd. Alu. 215/60, met, scheckh. 
gepfL, DM 36 000,-. 

TeL 0 21 63 / 5 99 48 Sa. + So. 

BU 02 11 / 8 99 21 19 Moj-Fr. 


911 Turbo 

BJ. 1/85. 30 000 km, eL SD, süber- 
meL Leder bordeaux. Sportsitze. 
eL FH, Klima. ZV, re. Außensplegd, 

Cass. -Radio, Sitze eL verstellb^ Co- 
lor, DM 83 000,- + MwSt. 

TeL • 24 33 / 5 15 07 

Sa. ab 19 Uhr. So. ab 14 u. Mo .-Fr. ab 

2« Uhr C 

■ 

Poiscbe 928 S, Bj. 84 ! 

Voliausst.. DM 59 300,- netto + i 
14% MwSt. = DM 67 600,-. J 

Autohaus Schmitz 1 

TeL OF 9 63 / 86 99 09 j 

j 

Porsche Turbo 3,3 c 

neuwertig, Zweitwagen, Som- “ 
merfahrzL, Bj. 79. weiß v. Priv^ 
DM49000,-. 

TeL 9 22 04/697 87 

*- 

928 S 

mcL, Ganzlederausstg., eL Re- st 
caositze, Tempo mal, R/C, ABS, 
Klima. SD, 127 000 km, scheck- 
heftgepfL. DM 42 082.45 +14% 
MwSL = 60 17,55 = 49 000.- DM. 1— 

TeL 0 22 34 / 7 39 03 Händler |— 


928 S 6/ 

OkL 85. 24 000 km, schwarzmelalüc. 
Gaozledcr grau. Schmiede teigen. Au- 1 
iobl, ESSD, Sperre. CrünkeU, Spiegel 

RC + Verstärker u. Bestzustand, NP — 
116000.-. VB 74 000,- 4 MwSL 

TeL *71 52/4 42 68 p 

K 

Porsche 911 Carrera _ 

Bj. 7/85, 14 000 km. rot Spoiler v. + — 

tu Sportfahrwerk, Fuchs, Diff.- 
Sperre. Radio-Cass^ Sportsitze eL 

USW-, 57 000,- 4 14% MwSL & 

TeL 9 62 91/579 43 H 


Porsche 928 S B 

Und. 84. 58000 km. weiß. Teilled. 
champ^ Vorbereitung TeleL ABS, Hl- 
ßpalu LM-Rd. la ZusL. DM 59 500,- 
TeL 9226/ 35 70 63 


Porsche 911 Carrera 

11/83, anthrjnet., gehob. 


Antohsns Schnitts 
TeL OF 9 69 / 88 99 99 


Carrera Targa 


DM 86 599,-, MwSL ausweis- 
bar . 

Ho Sa- Anto mobile 
Telefon 98 71 /21931 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Remscheid, Tel. 0 21 91 6 64 64 
Tele jc 8 513 567 


Porsche 944, BL 5/85, 14000 km. 
arührjiML. 1. Hd.. 6-G.. gascltmisd. 
Felg., Stab» vo. + hL, Radio CR 
Stereo, 4 Lautspr- GrörikeiLPrant- 
schnbe. KlimsanL, NoboU., 2 oL Sp, 
oL FH. Serval, DM47500,-. 
Chevrolet Caprice Cteeetc, goW- 
met. Lederdach, Bj. UL 1. 79, 
160 000 km, 172 PS. 5ß U Radlo- 
Cass.-Starea et FH, Autom, Lenk- 
bähemeraL, KUmsonL, ZV, einge- 
färbte Frontscte, 8M9p 


Pofsche Carrera, 231 PS 

Indischrot. EZ 11/84, 31 000 km 
(mit Garantie), et SSD, eL FH, eL 
Sitze, Color. Teil Inder, Fuchsi- 
gen, RC. DM 59 900,-. 

rau ff Recknagel + Ntodenneier 
8000 München 21 
Landsberger StraBe 328 
TeL 0 89 / 5 80 60 11, K Rodban 


928$ 

3/85, 15 000 km, alle Extras. 
Telefon 9 49 / 44 56 56 


Henna gen Carrera Cabrio 

iwarz/ schwarz, weiß /schw 2 
ab DM 81 000,-. 
Telefon 07 11 - 25 19 98-99 
Teletex 7 111 374 Firma 


928 S 

I, Autom. GanzIecL. met, S 
etc. priv„ DM 55 000.- inkL 

TeL 92 21 / 36 61 77 ab Ko. 


928 S Autom. 


BSA 44 C Netz, DM 108 000.-. 
HM-Antomnune. TeL 96 41 / 6 59 34 


Porsche 944 Tattoo 

mdennod., 260 PS, meL, Klii 
abdach usw„ L HcL, unfoltfi 
Bj. 85, neuw_ DM 57 900,-. 

Porsche 911 SC Targa 

j. 83, Zubeh.. BestzusL. unf: 
frei, 64 000 km, DM 41900,^ 

Anto Eickelkamp 
Telefon 9 23 92 / 67 61 


Gebrnuditwogen vom BMWHändet: 


Essen 

Alpin« B 7 Turbo 
300 PS. 85, polaris, eL SSD, 
Leder, DM 57 900,- 
Alpina B 6 

84, 210 PS, graphitmeU 
SSD, DM 39 700,- 

Alpina B 6 3,5 

261 PS, SSD, DM 69 700,- 

Alpina C 2 Antom. 

4tür., 210 PS, DM 54 900,- 
BMW M 635 CS1 

85, Vollausstg., DM 73 000,- 
Alle Fahrzeuge auf Wunsch 
mit C-Netz-Antotelefon, 
9900,- Auftrag. 

Ing. Rüdiger Falte GmbH 
TeL 02 01/ 62 30 31 
FS 8 57 422 

Bonn 

Merc. 280 SE Autom. 

EZ 10/84, 8670 km, Radio- 
Cass., eL AnL, eL SSD, eL 
FH, Aluf. ZV, LeuchtweiL- 
Reg., Color, Köpfst h., Au- 
ßenspiegel re., ABS, DM 
49 900.- 

BMW M 635 CSi 
(Exdienstfahrzeug). EZ 4/86, 
10 670 km, Diebstahl wam- 
anl., Color, eL Stahlkurbelh.- 
Dach, eL SitzversL, Sitzhz., 
Kopfs! v„ Schein w.-Wa- 
schanL, LeutweiLreg.. Kli- 
ma, Standhug., Radio-Cass., 
el. AnL, DM 95 900- 
BMW NL Bonn 
Vorgebirgsstr. 95 
53®0 Bonn 

TeL 02 28 / 60 72 31/2 32 

Duisburg 

Audi Coup£ Quattro 
EZ 10/85. 1. Hd., schwarz- 
meL, Lederp. rot, 5100 km, 
DM 35 000- 

Rangc Rover 

EZ 81, ca. 90 000 km. DM 
10 000 ,- 
Franz Feigl 
Josef Austermann 
BMW-Vcrtragshäfldlcr 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Duisburg 
TeL 02 03/ 2 22 78 und 
33 08 30 priv. 

Gießen 

Alpina B 9 

EZ 84, 88000 km, dunkel. 
graumeL, div. Zubeh., DM 
38000- 
Antohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb- Daimler-Str. 1 
6300 Gießen,TeL 0641/6 1066 


Hamburg 


BMW M 635 CSi 
EZ 12/84, 31 000 km, 1. Hd., 
diamantschwarz, Leder- 
ausstg., eL SitzversL, SSD 
eL, Klima u.v. mehr, DM 
69 950,- 
VW Golf GTi 
Zender-Aosstg., 2.0 Ltr. 

150 PS, EZ 10/83, 60 000 km, 
1. Hd., kompL Ausstg., DM 
19 950,- 
BMW7451 

EZ 3/84, 61 500 km. 1. Hd., 
Sperr.-DifF., Sportfahrwerk, 
Lederausstg., SSD eL, FH eL 
u. v. mehr, DM 37 750,- 

BMW Werner Harburg 
Großmoorbogen la 
2100 Hamburg 90 
TeL 0 40 / 76 60 71 05 

Hamm 

Traum- BMW 728 i 
EZ 3/86, 9000 km, diamant, 
Leder dunkelroL entchromt, 
BBS-Fahrwerk, BBS-Fel- 
gen, 7" u. 8”, Innenausstg. 
745 L Radio-Soundsystem, 
eL Ant., Sitzhzg., Nardi- 
Lenkrad, SD eL, mit Glas- 
einsatz, Color grün, Spiegel 
re.. unverbindliche 

Preisempfehlung 68 000,-. 
Jetzt DM 54 900,-. 

Jaguar XJ 12 5,3 
Bj. 10/81, 70 000 km, dunkel- 
braun, Leder beige, ATG 
3000 km, DM 18 500,-, im 
Auftrag. 

Grewe Antomobilhandels- 
ges. m. b. EL 

Werter Str. 248, 47 Hamm 
TeL 0 23 81/ 56 41 

Harsewinkel 

BMW 635 CSi, 

Bj. 82, saphirblaumeL, Voll- 
ausstg., ohne SD, mit Klima, 
36500,-, 3,9% eft Jahres- 
zins, 25% Anz., Laufe. 24 bis 
47 Mon. Weitere Gebraucht- 
wagen: außer BMW auch DB 
u. Porsche 
Anto-Bresser 
Telefon 0 52 47/ 21 26 
nach Geschäftsschluß 41 16 

Kiel 

M 5, schwarz, wenig km, 
Vollausstg., 99 000,- 
635 CSi A, Kat, kosmosblau, 
Leder Büffel, Vollausstg., 
77000,- 

635 CSi A* 84, 35 000 km, 
lapisbl, Leder beige, VoU- 
ausstg., 55 900- 
DB 190 E, 84, 34 000 km, 
AMG-Ausstg., Leder, SD eL 
etc., DM 44 900,- 


Alfa GTV ZJS, 85, 2000 km, 
DM 29 900- 

921 Turbo, 81, graumeL, FH, 
Alu etc., 19 900,- 
Sdunoldt & A rmann, Kiel 
TeL 04 31/546 05 70-73 

Köln 

Merc. 190 E Autom. 

anthrazitmeL, EZ 8/85, 
29 000 km, eL SSD. ABS, 
Aluf., ZV, Color, il v. mehr 
DM 37 750,- 

BMW 635 CSi 

83, 38 000 km, dunkel blau- 
met, SSD, Lederpolster, Ra- 
dio- Becker-Mexiko, TRX- 
Ber., DM 42 500,- 


L-*. 



M 


BUWund/Upau 
VenragshäncBaf 
Köbi/ltondiengladbacti 
Eriehnt 

HAMMER 

Robert-Pertbel-Str. 1 
5 KÖln-Weidenpesch 
TeL 02 21 / 17 95 10 

Mayen 

BMW M 535 i 

KaL- Vorher., EZ 12/85, dia- 
mantschwarz, 8000 km, SSD 
u. v. Zubeh., VP DM 46 000,- 
BMW 732 i A 

EZ 8/85, arktisblaumet, 
ABS, SSD u. v. Zubeb., we- 
nig km, VP DM 52 000- 
BMW-Simon, Mayen 
TeL 0 26 51/4 80 38 

Mixhlheim/M. 

BMW 735 i Bj. 85, raeL, SSD, 
Stereoanlage, ABS, eL Fen- 
sterheber, 34 700 km, DM 
49 900,- 
BMW 628 CSi 

Bj. 80/81, Automatik, Leder- 
aussL, StereoanL, met, mit 
Garantie, besonders ge- 
pflegt, DM 24 000,- 
BMW 320i BAURrCabriolet 
0 km, Ausstellungswagen, 
Alufelgen, Colorglas, Stereo- 
CR und and.. DM 37 300,- 
BMW 325i Cabriolet 
Vorführwagen, schwarz- 
meL, Stereo-Sound-System, 
ServoL, KlimaanL, Sitzhei- 
zung, M-Technik-Spoiler- 
satz, BBS- Aluf. 205^25-15, 
DM55400,- 


Autohans Winter 
KG 

Dieselstraße 63-65 
6652 Mühlheim 
TeL 0 61 68/ 6 90 51, 
Tx. 4 185 289 


O 


Nordhorn 

Dienstwagen 
BMW 735 1 A Katalysator 
zobelbrauxunet, SD, Stereo- 
Cass. etc, unverbindliche 
Preisempfehlung 72 429,-, 
unser Preis 39 298,- + MwSt 
= DM 44 800,-. 

Hann Sehnen 
BMW-Vertragshändler 
Lingener Str. 121 
4460 Nordhora 
TeL 059 21/3 5054 


Offenbach 

Porsche 911 Carrera 
signalrot, EZ 10/83, 88 000 
km, Klima. Color, Radio-CR, 
eL FH, DM 41 900,- im Auf- 
trag. 

, BMW-NIederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
Si50 Offenbach 
Telefon 0 69/8 50 00 10 


Oldenburg 

Achtung! Dienstwagen 
BMW 325 i 

EZ 9/85, delphinmeL, Servo., 
Color, SSD eL, 205/50er Rei- 
fen, auf 3tlg. BBS, Sportsit- 
ze, Stereo eL, Aluf, Heckja- 
lousie, Spiegel m. Beheiz., 
M-Technik, Skisack, Köpfst 
im Fond, Hartge-Fahrwerk, 
ZV, M-Niere, u.v. mehr nur 
DM 39 500- 
BMW Kayser 
Bremer Heerstr. 261 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 2 08 68 od. 

044 02 / 8 20 77 
VerL Sie Herrn Labahn 


Zwingenberg 

Merc. 500 SE 

7/83, 61 000 km, silbermeL, 
eL SSD, Klima, Frontspoiler, 
Schweller, Räder 225/50, VH 
16, Radio-CR, tec., DM 
48 000- 

BMW 325 i X Allrad 
11/85, 5000 km, polarismet, 
Alu, TD- Räder, ZV, 2. Spie- 
gel, Color, SSD, eL FH, 
Sportsitze, Scheinw.-Wasch- 
anL, Stereo-CR, Sportlenk- 
rad, Skisack, efat, DM 
44 000,- 

Antohaus Zeissler GmbH 
BMW-Vertrag&händler 
6144 Zwingenberg 
TeL 06251/73015 
oder 631 78 



geprüft<gepflegt>zuveriässig 



Gelegenheit! 

Porsche Turbo 930 

Orig. Werksflachbau, Bj. 8/85, 
19000 tan, Klima, SD, unfalifr. 
(unverbindliche Preisempfeh- 
lung 170 000,-). jetzt DM 109 000.- 
ER-Sportwagen, Tri. 02633/1 
96077 


Porsche 944/UriUL 4/85, weiß, CoL, 
TargatL, EF. Alu, 14 500,- (MwSL), 
starker Schaft, TeL 040/44 7670/1 
6 72 22 25 (ab Mo. Firma Boebmer) 


Porsche-Cabrio, Turbolook 

Neuwagen, nicht zugelassen, un- 
verbindlicher LP: 128 800-, unser 
VKP: 105000^-. 

Weiland- Autohandels mbH 
TeL 069/ 73 1099. Tx. 4189 081 


Porsche 928 5 

Katalysator, mit Automatic, gra- 
natrot-metallic, Leder, Sitzhei- 
zung, viele Extras, wie neu, mir, 
10 000 km, günstig zu verkaufen 

TeL 9 61 26 / 72 06, Tx. 41 28 Z74 


Porsche 944 

Bj. 2/05 (ne ue Au sführung), weiß,. 
Color, 2x EFH, SC, nur DM: 
37 500,-. 

Ines Export GmbH 
TeL 0 42 44/ 411 U.1Z 47 
Tx. 2 4 177 inex d 
ab Montag 9 Uhr 


Sattelzug DB 1928 LS 

Bj. 82, 3^0 m Eco-Split, BestzusL, 
Kaessbohrer. Bj. 77, 2-Acfu>-liJ ft ge- 
federt, PL + Spr., Reifen + Bremsen 
neu. Rahmeobruch 12J2D m. 
Angebote unter D 5008 an WELT- 
V erlag, 10 00 04, 4300 Essen. 


M unhs d Dnliiw, Sofingan 

An- o. Verkauf neuw. Automobile 

Wohnmobil 

409 Diesel 

88 PS, 5/88, unverbindliche Preüemp- 
fehlong DM 86000,-, unser Preis DM 
59500,-. 

ToL 02 12/ 5 00 88/ 89/ 80 
KMM aw bsOhb 


Privatmann sucht 
396 SL, Gnllwing, 300 SC Ca- 
briolet Ferrari 275 GTB. 

Zahle bar. 

TeL 0 28 69/72 13 (ab 18.00 Uhr) 


Mercedes-Raritätn, 
Liebhabeffstöcke, Vetenmei) 

ständig An- und verkauf, Ver-. 
mittlungen/Kommissionen, rufen 
Sie uns an: 

HOrbach- Anto mobile GmbH 
040/45 8789 


'Der neue 
Mercedes. SL 



Geballter Fahrspaß in höchster Eleganz: Der neue 32-Ventil-Mercedes mit 
300 PS. Ein starkes Stück, dieser 560 SLmit einer Menge technischer Fines- 
sen. Was er kann, wann er kommt, wie er aussieht - jetzt in AUTO-BILD. 

Europas größte Auto-Zeitung 


Mercedes 190 SL, top, 600 kurz, 
220a Cabrio, Jaguar XK 140 road- 
ster, XK 120 Cabrio, £ V12 Ca- 
brio, MGTD, Bastelecke: ESI Ca- 
brio, 19 500.-, DB 300 Aden. 
TeL 0 6124/12346, 06121/ 

713377 


Rarität! 

Gepanzerter Rolls-Royce S 11 ver 
Shadow X, Bj. 75 (Exbotschafter- 
fohrzeug), Vollpanzerung, nur) 
DM79 900,- 


TeL626 33/960 77 



Rolls-Royce, Bj. 68 

SUver Shadow, einmaliger Zu- 
stand. detailgepflegL rhd. 

TeL 97 61/ 6 50 90 



Bitter SC, Bf. 84 

40 000 km. zu verkaufen. 
Telefon 060 33/ 61 48 


CadHic Reebmod Bnagtaoi 

EZ 82, 60000 km, aeuw^ VB. 
Telefon 92 11 / 29 91 «7 


für alle 5,7-Ltr.-Mo<L, neu, orig.- 
verpackL DM 65CML- 
TeL 0 89 / 67049 24 


GTi 16 V 

EZ 6/88, 1. Hd. Silber, 4türig, 
DM27000,-. 

GTD, neu, Silber, 4t6rig. DM 24 000.-. 
HH-Anfomebile 
TeL 96 41/659 34 


GoHGTi-16 V- 

Neu wagen, schwarz, Leder 
schwarz, alle Extras. 

TeL 021 52 / 543 73 


Hochseetüchtiges StahlflehiffJ 
17x4.6x2,0 m, m. Liegeplatz in HH, 
t 49 000.- DM, 

TeL 0 51 21/86 9299 


Abbate 42 Executive, neu 

0 Betriebsstd., 2x 450 DieseL un- 
verbindlicher LP: 480 000.-, VKP: 
430 000.-. 

Weiland- Auto handele mbH 
TeL 0 69 / 73 10 99, Tx. 4 189 981 


lanborglihii-Vertieting 

Auto-Kremer 

5309 Bonn 3 
TeL «2 28/ 46 33 22 

Comfacb 4-VeaL, Mcwagco 

weiß/weiß, sof. lieferbar 

i ^UBtaefl 4-V69L, vtwg. 

Bj. 5/86, . schwarz/champagner, 
Seiiensch weller. Sportauspuff, 
Heckspoiler. 

COTOÖch, 41 

Bj. 4/80, rot/schwarz. Flügel. 
Sportauspuff. DM 118000,-. 



Hemy 

Kissinger 




in WELT am SONNTAG 

Amerikas ehemaliger Außenminister analysiert die 
Lage: 

Alle Beobachter stimmen darin überein, daß 
Südafrika auf einen blutigen inneren Konflikt zutreibt, 
vergleichbar jenem im Libanon. Der Westen tut mehr 
als genug, die Revolution zu ermutigen, aber nicht 
annähernd genug, ihr einen Richtungssinn zu geben. 
Man könnte argumentieren, das Ziel sei aus sich heraus 
evident: Die Beendigung der Apartheid. Aber die 
Realität ist komplexer als der Slogan. 

Die Kolumne des einflußreichsten außenpolitischen 
Denkers der Vereinigten Staaten erscheint jeden Monat 
- die September-Kolumne diesen Sonntag, 

7. September. 
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Hartwig gibt Debüt 

Homburg (sid) - Der 31 Jahre alte 
Mittelfeldspieler Jimmy Hartwig 
wird heute nachmittag erstmals für 
seinen neuen Klub FC Homburg spie- 
len. Hartwig war zu Saisonbeginn von 
Casino Salzburg gekommen, konnte 
aber wegen einer Knie verletzung bis- 
her noch nicht eingesetzt werden. 
Gegner des FC Homburg ist Fortuna 
Düsseldorf. Außerdem- spielen heute 
in der £\ißban-Bunde$üga: Mann- 
heim - Kölm Leverkusen •- Nürnberg; 
München - Hamburg; Frankfurt - 
Kaiserslautern; Bochum - Mönchen- 
gfadbach; Stuttgart - Schälke; Uer- 
dingen - Dortmund; Berlin- Bremen. 

Gemeinsamer Appell 

Prag (dpa) -Für eine Teilnahme an 
den Olympischen Spielen 1388 spra- 
chen ach die USA und die UdSSR 
aus. Anläßlich der Tagung des Inter- 
nationalen Volleyball- Verbandes in 
Prag verlasen je ein Vertreter der 
amerikanischen und sowjetischen 
Delegation gemeinsam einen Appell, 
in dem sie alle Nationalen Olympi- 
schen Komitees aufforderten, „als 
Zeichen der Einheit der olympischen 
Bewegung an den Olympischen Spie- 
len 1988 in Seoul uneingeschränkt 
teilzu nehmen-“ 

Ai boretos Start fraglich 

Monza (sid) - Wegen einer schwe- 
ren Schulterprellung konnte der ita- 
lienische Ferrari-Fahrer Michele Al- 
boreto nicht am ersten Training zum 
Formel- 1 -Grand-Prix in Monza teil- 
nehmen. Unklar ist noch, ob Alboreto 
morgen beim Rennen starten kann. 

Lohr unterschrieb 

Frankfurt (sid) - Der 20malige Na- 
tionalspieler Hannes Lohr hat einen 
Zwei-Jahres-Veitrag als Trainer beim 
Deutschen Fußball-Bund (DFB) un- 
terschrieben. Löhr, der beim 1. FC 
Köln als Spieler, Assistenztrainer, 
Manager und Cheftrainer tätig war, 
wird die Olympia-Auswahl betreuen. 

Langer werter Dritter 

Hamburg (GAB) - Nach dem Ge- 
winn der Offenen Internationalen 
Meisterschaften von Deutschland fe- 
stigte Bernhard Langer (Anhausen) 
seinen dritten Platz in der Computer- 
Weltrangliste der Golf-Profis. Es 
fuhrt weiterhin Severiano Ballesteros 
(Spanien) mit 1090 Punkten vor dem 
Australier Greg Norman (1068) und 
Langer (1012). 



VOLLEYBALL 


WM der Damen in der CSSR, letzter 
Vorrunden-Spieltag. Gruppe A: Bul- 
garien - Kanada 3:1, Südkorea - CSSR 
3:0. - Gruppe B: „DDR“ - Tunesien 3:0, 
China - UdSSR 3:0'. - Groppe C: Brasi- 
lien - Bundesrepublik Deutschland 3:1. 
Kuba - Peru 3:3. - Gruppe D: Japan - 
USA 3:1, Italien - Nordkorea 3tt. 

TENNIS 

US-Open in Fhishing Meadow, Her- 
ren, Viertelfinale: Becker (Bunde sre- i 
publik Deutschland) - Srejber (CSSR) ! 
6:3, 6:2. 6:1, Mecir (CSSR) - Nystroem 
(Schweden) 8:4, fc2, 3:6, &2. - Damen. 
Doppel, Halbfinale: Navratilova/Sbri- 
ver (USA) - Graf/Sa baüni (Bundesre- 
publik Deutschland/ Argentinien) 6:3. 
6:1. - Mixed, Halbfinale: Navratüo- 
va/Fleming (USA) - Smylie /Fitzgerald 
(Australien) 7:5, 7:5. 

RAD 

WM In Colorado Springs, 100 km 
Mannschafts f ahr en, Amateure: 1. Hol- 
land 2:00:10 StCL, 2. Italien 2:01:48, 3. 
„DDR“ 2:02:47. 4. Bundesrepublik 
Deutschland (Sölls, Freienstein, 
Christi, Stumpf) 2:03:19. 5. UdSSR 
2.-04:13, 6. USA 2*4:33. 

GEWINNQUOTEN 

MittwoohsJotto; Ziehung A: Klasse 
1: 604 459,00. 2: 75 557.30, 3: 3148,20. 4: 
56,10, 5: 4,40. - Ziehung B: Klasse 1: 
unbesetzt, Jackpot: 3 295 022.10, 2: 
120 891.80, 3: 6187.90. 4: 79,80. 5: 5,60. 
(Ohne Gewähr). 


TENNIS / Im Halbfinale gegen Mecir 


Becker: „Es zieht 
mich weiter, so 
schnell es geht“ 


..ER. BEIN, New York 

Als die 20 773 Zuschauer im Louis- 
Annstrong-Stadion immer schriller 
pfiffen, blickte Boris Becker etwas 
verwirrt zur Anzeigetafel: „Ich sah 
den Stand von 6:3, 6:2, 4:0. Ich dachte, 
was zum Teufel geht hier vor. Das ist 
doch imm erhin ein Viertelfinale.“ 

Run galten die Pfiffe ja auch nicht, 
sein Gegner bei den Offenen Tennis- 
meisterschaften der USA in Fhishing 
Meadow war gemeint Milan Srejber 
aus der Tschechoslowakei, 2,03 m 
groß, Schuhgröße 49, wurde vor dem 
18 Jahre alten Wimbledon-Sieger of- 
fensichtlich vor Nervosität so klein, 
daß er kaum einen Ball richtig traf. 
Das Ergebnis: ein 6:3-, 6:2-, 6:1-Sieg 
von Becker. Die New Yorker Zeitung 
„Newsday“ kommentierte drastisch: 
„Srejber war an diesem Sommer- 
abend nicht mehr als ein fastiger 
Moskito und Becker der Wanzenkil- 
ler.“ 

Becker hatte offensichtlich das Ge- 
fühl, sich nach dem Spiel für das ein- 
seitige Spiel entschuldigen zu müs- 
sen: „Natürlich tut es mir leid für die 
Leute, daß die Show schon nach etwa 
80 Minuten vorbei war. Sie haben viel 
Geld dafür bezahlt Doch darauf durf- 
te ich keine Rücksicht nehmen. Es 
zieht mich weiter, so schnell es geht“ 

Wohin es ihn jetzt zieht ist klar ins 
Finale, möglichst gegen Ivan Len dl 
Auf dem Weg dorthin steht ihm heute 
noch »inmal ein Tschechoslo wake im 
Wege. Müoslav Mecir baiegte den 
Schweden Joakim Nystroem mit ei- 
ner feinen technischen und kämpferi- 
schen Leistung. Im zweiten Halbfina- 
le spielt Ivan Lendl gegen den Schwe- 
den Siefen Edberg. 


damit direkt vor dem Thron von Ivan 
Lendl 

Und wenn es wirklich am Sonntag 
zu dem erhofften Finale zwischen 
Becker und Lendl („Ich glaube, daß 
ich im Finale gegen Becker spielen 
muß“) kommt, dann wird es so sein, 
wie in den Spielen von Fhishing 
Meadow zuvor auch. Die Zuschauer 
werden eindeu tig auf der Seite von 
Becker stehen. Die E rk lä r ung dafür 
gib t Becker selbst „Ich spiele sehr 
attraktiv, fli eg*? auch tp”! durch die 
Gegend und zeige meine Gefühle. Ich 
weiß nicht genau, warum Lendl gera- 
de hier, wo er wohnt, nicht so viele 
Fans hat wie ich, aber das könnte der 
Grund sein.“ Noch etwas kommt hin- 
zu. Becker faßt die Zuschauer seinen 
ehrlirhpn SpaßamTennisspielen und 
am Leben in New York fühlen. Das 
ist es, was ihm die Fans glauben und 

Wofür Sie ihm HanlrHar sind. Wo 

Lendl verbissen und meist wortlos 
seinem Beruf nachgeixt, macht Bek- 
ker Liebeserklärungen: „Ich mag es, 
hier zu »in. Ich war im Theater, habe 
mir .Chorus Line* und ,Cats‘ angese- 
hen, war im Kino, beim Shopping, im 
Restaurant von Yannick Noah - es 

gpfsnt. mir hier.“ 

Selbstverständlich hören die New 
Yorker so etwas lieber als die Worte 
von Beckers nächstem Gegner Müos- 
lav Medn „Die Stadt ist mir zu groß, 
der Verkehr zu dicht Natürlich freue 

ich mirh, daß ir»h im Halbfinale stehe. 

Doch ich freue mich schon sehr auf 
zu Hause.“ Und in sportlicher Hin- 
sicht ist er auch skeptisch: „Ich glau- 
be, ich habe keine Chance. Beckers 
Aufschläge knmmpn wie Kanonen- 
kugeln.“ 


Wohin es Becker aber noch dar- 
über hinaus rieht, „so schnell wie es 
geht“, ist auch selbstverständlich -an 
die Spitze der Weltrangliste. Mit sei- 
nem Einzug in das Halb finale des 
Turniers von Plushing Meadow wur- 
de Becker, der jüngste Wimbledon- 
Sieger und Vierteifinal-TeDnfihmer 
der amerikanischen Meisterschaften 
'aller Zeiten, auch zum jüngsten Welt- 
ranglisten- Zweiten, den es in der Ge- 
schichte des Tennissports jemals gab. 
Zum ersten Mal überholte er den 
Schweden Mats Wüander und steht 


Zu Beckers Spiel gegen Srejber 
gibt es nicht mehr viel zu sagen. Der 
Wimbledon-Sieger gab kein Auf- 
schlagspiel ab, es kam noch nicht rin- 
mal zu einem Fm stand. Dagegen ver- 
lor Srejber schon beim Stande von 2:2 
seinen Aufschlag, es folgten Breaks 
von Becker 6:3-Endstand im er- 
sten Satz, zum 4:2 und 6:2 im zweiten 
Durchgang nnri mm 2:0 und 4:0 im 
dritten und letzten Satz. Mit seinem 
vierten Matchball erlöste Becker die 
Zuschauer von einem wahrhaft 
schwachen Spiel (dpa) 


stand # punkt / Ratschläge 


Z um ersten Mal in der 105jahiigen 
Geschichte der US-Open sind die 
Amerikaner im Halbfinale nur noch 
Zaungäste. Vor dem Start gab der 
Wimbledon-Sieger von 1975, Arthur 
Ashe, seinen amerikanischen Nach- 
folgern vier Ratschläge mit auf den 
Weg. „Wenn ihr Talent habt eine gute 
Auslosung erhaltet körperlich fit seid 
und dazu ein klein wenig Glück habt 
dann könnt ihr bei der Vergabe des 
Titels eine Rolle spielen.“ 

Sicherlich alles gut gemeint Nur 
ganz so einfach gehl’s halt nicht Offi- 
zielle und Trainer blicken jetzt nei- 
disch nach Europa. Schon jetzt ist 
abzusehen, daß Ivan Lendl und Boris 
Becker das Gespann der nächsten 
drei Jahre sein werden,- so wie einst 
Björn Borg und John McEnroe. 

Wo liegt das amerikanische Dilem- 
ma? Jimmy Connros spricht von der 
schlechten Ausbildung der Jugendli- 
chen, die ln den Colleges nur dazu 
erzogen werden, Wettkämpfe zu be- 


streiten und darüber hinaus verges- 
sen, die Technik zu schulen. Das ist 
rin Einwand, der stets sehr schnell 
gemacht wird. Ist er begründet? 

Geradezu revolutionär aber er- 
scheint da der Vorschlag von Dennis 
van der Meer, einem der bekannte- 
sten Coach es der Welt „Unsere Hart- 
plätze sind das Verderben für die 
Spieler. Hie werden sie nur dazu er- 
zogen, Serve und Volley zu spielen, 
also den schnell e n Punkt zu m a chen , 
koste es, was es wolle. Dabei bleibt 
die Gr unrilmiPTi tP ohnik, Beinarbeit 
und die A u s da u e r auf der Strecke.“ 

Erstaunliche Worte aus Amerika, 
waren es doch bislang die Hartplatze, 
die der Garant dafür waren, daß das 
amerikanische Tennis führend in der 
Welt war. Sri es, wie es sei -und sind 
die Tips auch noch so gut, sie umzu- 
setzen nimmt Jahre in Anspruch. 
Und so lange erfreuen wir uns an 
Boris Becker. H. J.POHMANN 


GALOPP / Iffezheim: Höhepunkt der Großen Rennwoche 


• Auf der Galopprennbahn von Iffezheim geht mor- 
gen die Große Internationale Rennwoche zu Ende. 
Sportlicher Höhepunkt ist der Große Preis von Baden, 
der 1980 zum letzten Mal von einem deutschen Pferd 
gewonnen wurde (Nebos). Klarer Favorit ist Acate- 
nango mit Georg Bocskai, der bei 16 Starts zwölf 
Rennen gewann. Der Hengst hat die Konkurrenz ab- 
geschreckL Es laufen nur vier weitere Pferde: Daun 
mit Peter Remmert, Phardante (Tony Clark), St. Hila- 
ron (Greville Starkey) und Vif-argent (Lutz Mäder). 


• 47 306 Besucher kamen an den bisherigen vier 
Renntagen der Großen Woche, 9,5 Millionen Mark 
wurden an den Totoschaltem umgesetzt. Von den 
vier großen Rennen wurden zwei durch ausländische 
Pferde gewonnen: Eve's Error (Oettingen-Rennen) 
und Prem&re Cuvfce (Goldene Peitsche). Deutsche 
Siege gab es durch El Salto im Fürstenbergrennen 
und Anatas im Spreti-Rennen. Das Moel-Ä-Chan- 
don-Rennen (das frühere Zukunftsrennen) war bei 
Redaktionsschluß noch nicht beendet. 



Die Spitze des IntevnatioRalea Clubs aus der lichteataler Allee In Baden-Baden: Karsten von Werner, Ludwig 
Prinz von Baden, Fürst Carl- Friedrich zu Oettingen-Walleratein (von links). FOTO: w. breyer 


Der harmonisch-exklusive Club - 
auf den Fürsten folgt „Herr Baden “ 


F ürst zu Oettmgen-Wallerstem, 69 
Jahre alt hat sich schon oft Ge- 
danken darüber gemacht ob er nicht 
doch lieber ein ganz normaler Bürger 
sein wunde. Er sagt „Ich habe es oft 
als Belastung empfunden, Fürst Oet- 

tin gPTv - Wallprstein zu sein. Man hat 

Verantwortung für Dinge übernom- 
men, die heute völlig unzeitgemäß 
sind. Aber ich drücke mich nicht da- 
vor. Ich habe fünf Schlösser zu erhal- 
ten und acht Kirchen, die seit Urva- 
ter Zeiten im Familienbesitz sind.“ 
So nebenbei ist Seine Durchlaucht 
auch noch für die Galopprennen in 
Baden-Baden, exakt im 3920 Seelen- 
Dorf Iffezheim im Landkreis Rastatt 
verantwortlich. Seit 1967 ist er Präsi- 
dent des Internationalen Clubs, der 
die Rennen veranstaltet. 

Die Große Rennwoche, das Top- 
Ereignis des deutschen Turfs, geht 
morgen zu Ende - und der Fürst hat 
zusamm en mit seinem Duzfreund 
Karsten von Werner, dem Manager 
des Clubs, das Feld wieder einmal 
ordentlich bestellt Das Präsiden- 
ten-Amt hat er von seinem Vater 
übernommen, der es von 1952 bis 
1967 ausübte. Diese Erbfolge geht zu 
Ende. Die Nachfolge des Fürsten 
Carl-Friedrich wird kein Oettingen- 
Wallerstein an treten. Dafür ist Lud- 
wig Prinz von Baden vorgesehen. 

Seine Großherzogliche Hoheit 
pflegt sich seinem Gesprächspartner 
mit „Baden“ vorzustellen - verblüff- 
te .Reaktionen sind für ihn Alltag. 
Hoheit reagie rten ein wenig pikiert, 
als die WELT während des Früh- 
jahrs-Meetings in Baden-Baden sei- 
nen Namen als Nachfolger für den 
Fürsten Oettingen veröffentlichte. 
Da fragte er, sichtlich überrascht 
„Und wenn das nun nicht stimmt?“ 


Inzwischen taucht der Herr aus 
Zwingenberg aber schon regelmäßig 
bei den Siegerehrungen auf, seine 
Wahl zum Vizepräsidenten des filter- 
nationalen Clubs ist bereits über die 
Bühne gegangen. Der Fürst will das 
Zepter nach Möglichkeit noch vor 
Ablauf seiner Amtszeit an den 
„Herrn von Baden“ übergeben, des- 
sen Bruder, der Markgraf Max von 
Baden, Schirmherr der Rennen von 
Iffezheim, ist 

Es ist wohl begründet den Inter- 
nationalen Club als einen ungewöhn- 
lichen Veranstalter zu bezeichnen. 
Der Fürst nennt seinen Club „harmo- 
nisch-exklusiv“. Etwa 130 Mitglieder 
sind in der Kartei erfaßt eine Auf- 
nahmekommission nimmt jeden Be- 
werber genau unter die Lupe. Damen 
werden nicht auf genommen, in der 
ersten Reihe der Clubtribüne an der 
Rennbahn von Iffezheim sind sie 
nicht erwünscht. 

Der Fürst hat wohl recht wenn er 
das ganze Baden-Baden als „Ana- 
chronismus“ bezeichnet Wenn die 
Welt untergehe, soll der Eiserne 
Kanzler Fürst Bismarck einmal ge- 
sagt haben, wird das in Baden-Baden 
möglicherweise erst acht Tage später 
bekannt . . . 

Karsten von Werner (50), der Ma- 
nager des Internationalen Clubs, hat 
allerdings die Zeichen des modernen 
Turfsports durchaus erkannt In den 
letzten Jahren ist in Iffezheim stets 
kräftig investiert worden, um dem 
zahlenden Publikum mehr Komfort 
zu bieten. Baden-Badens „exklusiv- 
harmonischer“ Männerzirkel hat 
Schwellen abgebaut zweite und drit- 
te Platze, wie zum Beispiel auf den 
meisten Bahnen in Nordrhein-West- 
falen, gibt es in Iffezheim nicht mehr. 


Jeder kann vom Bierzelt problem- 
los auch den Fürsten erreichen, 
wenn er es möchte und wenn der 
Fürst nicht gerade ein paar Ehrengä- 
ste zu bewirten hat - auf eigene Ko- 
sten. Da verblüffte er vor Jahren eini- 
ge Herren einer Treuhandgesell- 
schaft die ein Jahr später bei pinar 
Prüfung der Club-Bücher vergeblich 
die Abrechnungen über ihre Bewir- 
tung suchten. Der Fürst hatte, wie 
stets, aus eigener Tasche gezahlt 

Ein armer Mann ist er schließlich 
nicht In Wallerstein bei Nördlingen 
gehören ihm 12 000 Hektar Wald, 
2000 Hektar sind unter dem Pflug, 
20 000 Schweine werden alljährlich 
durchgeschleust, und schließlich be- 
liefert das „Brauhaus Wallerstein" 
Kunden im Umkreis von 100 Kilome- 
tern. Der Fürst sagt: „Ich bin eigent- 
lich viel draußen, fahre mit dem Jeep 
durch die Gegend und tauche mei- 
stens dort auf, wo gerade etwas 
schiefgeht“ 

Vor sechs Jahren geriet das Haus 
Oettingen-Wallerstein durch einen 
spektakulären Transfer in die 
Schlagzeilen der Öffentlichkeit Für 
rund 40 Millionen Marie kaufte das 
Land Bayern dem Fürsten die wert- 
volle Privatbibliothek ab. Da hatte er 
als Sieger den Verhandlungstisch 
verlassen, knapp drei Jahre zuvor 
sollte die Sammlung mit 140000 
Bänden nur acht Millionen kosten. 

Der Fürst vor allem aber seine 
Gattin, Fürstin Delia, betreiben auch 
eine kleine Vollblutzucht Die aller- 
dings hat in den letzten Jahren ei- 
gentlich nur Geld gekostet Da ist das 
Pürsten-Ehepaar nicht besser dran 
als jeder kleine Züchter oder Besit- 
zer. KLAUS GÖTZSCHE 


DSB / Medienpolitik 

Hansen gibt 
Globalvertrag 
keine Chance 

sid, Berlin 

Der Präsident zollte seinem Kriti- 
ker Respekt: „Roland Mader hat 
recht Wir sind ein zahnloser Riese, 
eine Dampfwalze.“ Hans Hansen. 
Präsident des Deutschen Sportbun- 
des (DSB), hat den Angriff des Medi- 
enexperten und Präsidenten des 
Deutschen Volleyball-Verbandes 
(DW) vor Jahresfrist gut verdaut 
und bekennt jetzt freimütig: Der DSB 
habe sich im Sommer 1985 beim Ab- 
schluß des Globalvertrages zwischen 
38 Fachverbänden und den öffent- 
lich-rechtlichen Anstalten von ARD 
und ZDF „über den Tisch ziehen las- 
sen“. 

Noch in diesem Monat wQl der 
DSB-Präsident mit den Intendanten 
Dieter Stolte (ZDF) und Reinhold 
Vöth (Bayrischer Rundfunk) Zusam- 
mentreffen, um für den Bedarfsfall 
ein Patentrezept aus der Tasche zie- 
hen zu können, sollte der Globalver- 
trag durch das Bundeskartellamt für 
rechtswidrig erklärt werden. Auch an 
eine finanzielle Verbesserung denkt 
Hans en, nehmen sich doch die 4,4 
Millionen Mark Pauschalhonorare für 
die 38 Fachverbände in diesem Jahr 
bescheiden aus zu den 16 Millionen 
Mark, die der Deutsche Fußball- 
Bund für die Bundesliga-Saison 
1986/87 kassieren wird. 

„Ich glaube nicht, daß wir 1990 
oder 1991 wieder einen Globalvertrag 
abschließen können“, sagte Hansen 
beim Presse-Workshop in der Füh- 
rungs- und Verwaltungsakademie 
des DSB in Berlin. „Die Interessen 
der einzelnen Fachverbände sind zu 
unterschiedlich.“ Aus gleichem 
Grund sieht der DSB-Präsident auch 
keine Chance für die immer wieder 
geforderte Mediengesellschaft des 
deutschen Sports, die als Koordina- 
tions-Stelle die Lizenzen für öffentli- 
che und private TV-Stationen anbie- 
ten könnte. 

JDer DSB hat in der Medienpolitik 
entscheidend versagt“, sagte auch 
Manfred von Richthofen, Präsident 
des Landessportbundes Berlin. Leid- 
tragende seien Spitzenverbände, die 
heute noch als nicht telegen einge- 
stuft werden. Gerade vor Ort liegen 
Verwertungsrechte, über die zum Teil 
Statuten widrig die Fachverbände ver- 
fügten. 

Trotz des nur langsam vorankom- 
menden Ausbaus der Kabelnetze su- 
chen die Funktionäre, die ihre Sport- 
art im Fernsehen bislang unterreprä- 
sentiert finden, die Zusammenarbeit 
mit den privaten Medien. Doch Ver- 
treter von SAT 1 und RTL plus mach- 
ten in Berlin deutlich, daß sie nur an 
Top-Ereignissen interessiert sind, um 
Werbung zu placieren. 

Zukunftsvision für die Zeit nach 
1992 ist der freie Wettbewerb zwi- 
schen den öffentlich-rechtlichen An- 
stalten und privaten Anbietern. Die 
Rechnung von Berlin: Sollten sich 
die Interessen der Verbände koordi- 
nieren fassen, würde der Sport höhe- 
re Lizenz-Honorare und Sponsoren- 
geider beanspruchen können 

Mangelndes Interesse in den Funk- 
häusern für sportpolitische Fragen 
und für den kleinen Sport ist ein Dau- 
erbrenner in der medienpolitischen 
Diskussion des Sports. Horst Seifart 
vom Norddeutschen Rundfunk 
(NDR) erinnerte in Berlin an den 
Kulturauftrag der Sender für den 
Sport „Klagen vor den Verfassungs- 
gerichten könnten Initialzündung ge- 
ben.“ Vorerst steht aber am 4. No- 
vember vor dem Bundesverfassungs- 
gericht die Entscheidung an, ob die 
Privaten an das Prinzip der Binnen- 
pluralität gebunden sind. 


RADSPORT / Überraschender vierter Platz bei der Weltmeisterschaft im 100-km-Mannschaftsfahren 


VOLLEYBALL / Ratlosigkeit nach Versagen bei der Weltmeisterschaft 



E in Flugzeug {B-52-Bomber} als Kulisse und 
davor Radrennfahrer, die (Hnmmerhin) eine 
DurdtschmtK-GesdvwifKfigkeit von 50 km/h 
erreichen. Ein Kontrast zwischen Muskelkraft und 
einem hochtechnisierten Gerat ist daraus nur be- 
dingt zu konstruieren. Die Athleten beim 100-km- 
Marawchaftsfbhren sind deshalb so. schneli, weil 
auch sie die neuesten Erkenntnisse der Technik 
verwerten. Die Scheibenräder sind aus superleich- 
tem Karbonfiber, Homlenker und Helme sind aero- 
dynamisch getestet. So fuhren denn die Holländer 
afe Sieger -bei der WeJtmeäterachaft auf dem Ge- 
lände der Air Force Academy in Colorado Springs 


eine Zeit von 2:00:10 Stunden. Die Überraschung 
boten die Fahrer aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land. Sie erreichten den vierten Platz hinter Italien 
und der „DDR". Eine solch gute Plazierung gab es 
zuletzt vor zehn Jahren. Dabei war eine Medaille 
sogar möglich. Drei Fahrer des italienischen Teams 
waren bei der Regio-Tour In der Bundesrepublik 
des Dopings überführt worden. Der Bund Deut- 
scher Radfahrer begnadigte sie und ermöglichte 
ihnen so den Start bei der Weltmeisterschaft. Bun- 
destrainer Peter Weibel und seine Fahrer Thomas 
Freienstem, Hartmut Bölts, Emst Christi und Remig 
Stumpf waren dennoch stolz. Mt ihrem vierten 


Platz haben sie sich auch die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen 1988 in Seoul gesichert Am 
Ende fehlten ihnen nur 32 Sekunden, um der „DDR" 
noch die Bronzemedarlle wegzuschnappen. Ver- 
bandspräsident Werner Gähner aus München lob- 
te den Vierer, der lange Zeit als Sorgenkind galt 
(bei der letzten WM wurde nur ein miserabeler 18. 
Platz erreicht): „Sie sind harmonisch gefahren. Der 
Bundesirainer besitzt das nötige Einfühlungsver- 
mögen, aus Elnzetfahrem eine Mannschaft zu for- 
men." Weibel sagt „Die Fahrer müssen an einem 
Strang riehen. Ich verlange Disziplin und Leistung." 

FOTO; ap 


Niemand weiß, wie es weitergeht 


dpa, Broun 

Nur vier Monate nach dem Gewinn 
der B-Weltmeister5chaft wurden die 
deutschen Volleyballspielerinnen 
von der Realität eingeholt Nach drei 
Niederlagen in den drei Vorrunden- 
spielen steht fest: Die Entwicklung 
der Nationalmannschaft stagniert 
Sie ist in den vier Jahren seit ihrer 
ersten WM-Teilnahme keinen Schritt 
weitergekommen. 

Vor vier Jahren erreichte sie in Pe- 
ru Platz 14, jetzt kann sie in den fol- 
genden Plaaerungsspielen noch be- 
stenfalls den 13. Platz unter 16 teil- 
nehmenden Nationen erkämpfen. 
Ein Platz unter den besten zwölf 
T eams aber war das erklärte Ziel von 
Trainer Niemczyk gewesen. Die Spie- 
lerinnen reagierten auf die entschei- 
dende 1:3-Niederfage gegen Brasilien 
mit einem Tränenbad, Trainer 
Niemczyk versank in eine Stimmung 
tiefster Ratlosigkeit Niemand weiß, 
wie es weitergehen wird. 

Präsident Roland Mader vom 
Deutschen Volleyball-Verband 
(DW), der erst am Freitag zum Kon- 
greß des Weltverbandes nach Prag 
anreiste, versuchte die Probleme zu- 
nächst herunterzuspielen: „Bei sol- 
chen .Granaten 1 in der Vominde sieht 
man halt schlecht aus. In diesem Jahr 
hatte die B-WM Priorität - und die 
haben wir gewonnen.“ 

Gleich zum Auftakt hatte die 
DW-Auswahl gegen die Medaillen- 
Kandidatinnen aus Peru und Kuba 


antreten müssen, was von Manfred 
Löcken, dem Beobachter des Bun- 
desausschusses für Leistungssport 
(BAL), durchaus berücksichtigt wur- 
de. Trotzdem hielt er mit Kritik an die 
Adresse des DW nicht zurück: „Der 
Verband muß sich den Vorwurf gefal- 
len lassen, daß er bessere Vorausset- 
zungen für die Aktiven schaffen 
muß.“ 

Damit wurde der DW jetzt auch 
von höchster Stelle aufgefordert, end- 
lich den schon vor einem Jahr vorge- 
stellten Sozialplan zu verwirklichen. 
Bislang müssen die Spielerinnen für 
ihre Einsätze in der Nationalmann- 
schaft noch erhebliche persönliche 
Nachteile hinnehmen. Verhältnisse 
wie in Brasilien, wo Spitzenspielerin, 
neu wie Isabel Salgado monatlich all- 
ein von ihrem Verein mit 5000 Mark 
entlohnt wird und über lukrative 
Werbe vertrage zusätzliche Einnah- 
mequellen erschlossen hat, sind in 
der Bundesrepublik Deutschland 
auch langfristig nicht denkbar. 

In solchen Dimensionen denken 
die deutschen Spielerinnen auch 
nicht, wenn sie jetzt verstärkt mehr 
finanzielle Unterstützung durch den 
Verband fordern. „Wie ich sonst Be- 
ruf und Sport verbinden kann, weiß 
ich wirklich nicht“, sagt Kapitän Re- 
nate Riek, die ebenso laut über ihren 
Rücktritt nachdenkt wie Ute Bankers 
(Feuerbach), Beate Buhler (Bayern 
Lohhof), Gudrun Witte und Sigrid 
Terstegge (Münster). Trainer 


Niemczyk hat schon längst ein 
schlechtes Gewissen, wenn er das 
Team wie in diesem Jahr zu 120 Ta- 
gen Vorbereitung mit rund 40 Län- 
derspielen zusammennift. Der 
42jährige Pole spricht sogar von Ver- 
antwortungslosigkeit 

Auch in der Verbandsspitze ist die 
problematische Situation der Natio- 
nalspielerinnen bekannt „Jetzt sind 
wir vom Verband gefordert“, sagt Vi- 
zepräsident Matthias FelL Er ver- 
spricht schnelles Handeln: JDer für 
mich späteste Zeitpunkt für die In- 
stallierung des Sozialhilfemodells ist 
der 1. Dezember.“ Für die unerwartet 
lange Verzögerung macht Fell die vie- 
len Formalitäten verantwortlich: 
„Der lange Verhandlungsweg, um 
auch juristisch abgesichert zu sein, 
war nicht einkalkuliert“ 

Die Versäumnisse der vergange- 
nen Monate sollen also schnellstens 
aufgearbeitet werden, um nicht be- 
reits im kommenden Jahr bei der Eu- 
ropameisterschaft die mühselig er- 
kämpfte internationale Anerkennung 
wieder zu verlieren. Unmittelbar 
nach der Niederlage gegen Brasilien 
und dem damit verbundenen Versa- 
gen bei dieser Weltmeisterschaft hat 
deshalb bereits die Vorbereitung auf 
die Europameisterschaft begonnen. 
Die drei noch ausstehenden Spiele 
gegen Nordkorea, Kanada und Tune- 
sien kann Niemczyk bereits für den 
Neuaufbau nutzen. 
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Gene Wilder: „Meine Filme sollen das Gehirn vom Grübeln abhalten" 

Tränen der fetten Frau von Akron 


Gene Wilder ist unglücklich. „Sie 
haben mein Zimmer umdekoriert, 
und jetzt sieht es aus wie ein Gefäng- 
nis mit blauen Wänden“, beklagt er 
sieh. „Außerdem funktioniert die Kli- 
maanlage nicht.“ 

Dabei hatte Zimmer 1906 im vor- 
nehmen „Carlisle Hotel“ an der Ost- 
seite von Manhattan für ihn senti- 
mentalen Wert ..Hier wohnte ich, als 
ich Gilda (Radner, seine Frau, d. Red) 
kennenlemte“. gesteht er. „Immer 
wenn ich seither in New York war, 
habe ich hier gewohnt.“ 

Wilder, der mit seinen Filmen Mil- 
lionen zum Lachen gebracht hat wül 
nicht witzig sein. Er meint seine Kla- 
ge völlig ernst. Er, dessen leicht ver- 
schrobene Charaktere und deren 
Mißgeschicke die Zuschauer in sei- 
nen Filmen amüsieren, ist privat das 
genaue Gegenstück. „Ich bin nicht 
witzig im Leben“, gesteht er. „Ich bin 
oft bedrückt, melancholisch, und 
skeptisch“, beschreibt er sich selbst 

..In meinen Filmrollen versuche 
ich das zu sein, was ich im Leben 
gerne wäre, aber (auf Grund meiner 
Persönlichkeit) nicht sein kann. Im 
Film kann ich jemand sein, der nicht 
so bewußt durch die Welt geht wie 
ich das im Leben tue“, sagt er. „Ich 
versuche immer Wege zu finden, um 


mich mit etwas intensiv zu beschäfti- 
gen, um mein Gehirn davon abzuhal- 
ten, zuviel zu Grübeln.“ 

Die privaten „Ablenkungsmanö- 
ver“ von Gene Wilder haben Kino- 
gängem in aller Welt bisher solche 
fest klassischen Komödien wie „61a- 
zing Saddles“, „Young Franken- 
stein“, „S herlock Holmes Smarter 
Brother“, „Silver Streak“, „The 
World's Greatest Lover, und „The 

No, sowas! - ZDF, Samstag, 19.50 

Woman in Red“ gebracht Sein neu- 
estes Werk heißt „Haunted Honey- 
moon". Es ist der fünfte Film, in dem 
Wilder die Dreifachfunktion des 
Drehbuchautors, Regisseurs und 
Hauptdarstellers innehat. 

„Haunted Honeymoon“ ist ein 
Film „im Stil des Jahres 1939 für 
1986“, beschreibt Wilder das Werk, 
das als „Gruse Lkomödie" (Comedy- 
Chiller) angekündigt wird. Er spielt 
den bekannten Radio-Sprecher Larry 
Abbot. der seine Kollegin Vickie 
Pearl e (Güda Radner) auf dem 
schloßartigen Besitz seiner Familie in 
„Stormville“ im Staat New York hei- 
raten will Dort kommt es zu Mord 
und Totschlag, unter anderem weU 


Fatale Mängelliste am Süddeutschen Rundfunk 

Sturz vom hohen Roß 

D 


aß der Süddeutsche Rundfunk 
mit seinen Einnahmen großzügi- 
ger umgeht als dem Gebührenzahler 
lieb sein kann, war zu befurchten. 
Man wußte um den finanziellen 
Schlendrian und die verkrustete Bü- 
rokratie anderer Sender. Wer den- 
noch gehofft hatte, die schwäbische 
Tugend der Sparsamkeit würde in 
Stuttgart für eine rühmliche Ausnah- 
me sorgen, sieht sich nach Vorlage 
des ersten amtlichen Prüfungsbe- 
richts des baden-württembergischen 
Landesrechnungshofs enttäuscht. 
Auch beim Süd funk gibt es, gemes- 
sen an ihren Gehältern, fast nur 
Chefs, blüht ein kostspieliger Wild- 
wuchs aus Zu- und Vorschüssen, 
Mehrarbeitsentschädigungen, Hono- 
raren und Versorgungsleistungen. 
der kaum noch zu durchdringen ist 
Obwohl das eigene Personal nicht 
einmal ausgelastet ist, werden „in 
nicht unerheblichem Umfang“, wie 
die Karlsruher Rechnungsprüfer fest- 
steilen mußten. Produktionsaufträge 
an Dritte vergeben. Fehizeiten und 
nicht produktionsbedingte Bereit- 
schaftszeiten verursachen beim Fern- 
sehen jährliche Mehrkosten von eini- 


gen Millionen Mark. Und die vielge- 
rühmte Selbstkontrolle funktioniert 
offenbar nicht „Die Innenrevision“, 
heißt es im Prüfbericht des Landes- 
rechnungshofs, „kommt ihren eigent- 
lichen innerbetrieblichen Prüfüngs- 
auf gaben nur in sehr begrenztem Um- 
fang nach, weU sie noch mit sach- 
fremden Aufgaben befaßt ist“ 

Für den Süddeutschen Rundfunk 
ist diese Mängeiliste besonders fataL 
Denn wer so hoch droben auf dem 
Roß sitzt fällt tief. Über ein Jahr- 
zehnt lang hatte er allen Aufforderun- 
gen von Regierung und Landtag, sich 
der Kontrolle des Landesrechnungs- 
hofs zu stellen, hochmütig widerstan- 
den. Und als der Gesetzgeber die Prü- 
fung des Stuttgarter Senders per Lan- 
deshaushaltsordnung festschrieb, sah 
dieser gleich das Grundrecht der 
Rundfunkfreiheit gefährdet und legte 
dagegen beim Bundesverfassungsge- 
richt Beschwerde ein. Inzwischen 
weiß man, weshalb der Süddeutsche 
Rundfunk wirklich nicht bereit war, 
sich hinter die glitzernde Fassade des 
Funkhauses in der Neckarstraße 
schauen zu lassen. 

HARALD GÜNTER 


KRITIK 


Tiere hören immer zu 


H; 


austiere als Therapie für kranke 
. und alte Menschen. In den USA 
längst selbstverständlich, bei uns lei- 
der noch die Ausnahme. 

Im Gesundheitsmagazin Praxis 
(ZDF) stellte Moderator Mohl dieses 
Thema in den Mittelpunkt Warum 
sind bei uns Haustiere in Senioren- 
heimen und Krankenhäusern als 
willkommene Helfer in der Einsam- 
keit und bei der Heüung nicht er- 
laubt? Erfahrungen in verschiedenen 
Staaten der USA. die langfristig un- 
tersucht wurden, bewiesen, wie alte 
und kranke Menschen sichtlich Freu- 
de am Zusammensein mit Haustieren 
haben. Selbst in Kinderkrankenhäu- 
sern erwies sich die Anwesenheit von 
Haustieren 3ls forderlich für die Ge- 
sundung. 

Die einfühlsam geführte Kamera 
machte jedermann die Freude deutr 
lieh, die alte und kranke Menschen 
am Zusammensein mit Tieren haben. 
Es stimme eben nicht daß die Gefahr 
von Infektionen durch Tiere, beson- 
ders bei Kranken, hoch sei Annelies 
zum Kolk. Präsidentin des Deut- 
schen Tierschutzes: „Alte Menschen 
werden bestraft, weil sie kein Tier 


mehr halten können“ Und Mohl er- 
gänzt: „Ein Umdenken ist hierzulan- 
de dringend erforderlich.“ 

Erfreulicherweise gibt es bei uns 
bereits Ausnahmen In einigen Alten- 
heimen ist das Halten von Tieren sehr 
zur Freude aller Insassen erlaubt Ei- 
ne Seniorin: „Tiere hören immer zu, 
sie sind immer da, wenn man sie 
braucht“ 

In Minnesota gibt es in einem 
Krankenhaus einen Bauemtag. Da 
kommen die Landwirte mit Tieren 
ins Krankenhaus und jedermann darf 
sie streicheln und an fassen. Ein nach- 
ahmenswertes Beispiel. Natürlich 
werden die Tiere zuvor untersucht 
Bemerkenswert übrigens: in den 
USA ist in den Restaurants der Auf- 
enthalt mit Tieren untersagt In Al- 
tersheimen und Krankenhäusern da- 
gegen sind sie willkommen. 

Sehr eindrucksvoll wurde im Ge- 
sundheitsmagazin ferner das opera- 
tionslose Zertrümmern von Nieren 
und Gallensteinen vorgefühit Mo- 
derne technische Methoden machen 
es möglich - Kranke dürfen hoffen. 

SIEGFRIED IHLE 


die reiche Tante Kate (Dom DeLuise) 
Larry als Alleinerben eingesetzt hat 
Bis zum Schluß bleibt der Zu- 
schauer im dunkeln, ob er nun eigent- 
lich Zeuge einer (im Film) tatsächlich 
stattfindenden Handlung ist, einen 
verfilmten Rundfunk-Krimi sieht 
oder gar eine Vorschau auf Vor- 
kommnisse erhält, die Larry Abbot 
und seiner Künftigen noch blühen. 
„Wenn man als Autor und Regisseur 
einen Film macht dann ist das so, als 
ob man ein Baby produziert", sagt 
Wilder. So gesehen war der Film 
längst überfällig, dessen Drehbuch er 
1976 zu schreiben begann. 

„Der schwierigste Teil eines Filmes 
ist der Humor**, gesteht Wilder. „Frü- 
her habe ich mir etwas Witziges ge- 
dacht und dann versucht die Bilder 
da2U zu entwickeln, heute denke ich 
zunächst an das Visuelle und suche 
dann den komischen Aspekt darin." 
Aber wenn es darum geht den Ko- 
mik-Wert einer Szene zu beurteilen, 
kennt Wilder nur einen Maßstab: „Ich 
muß drüber lachen können. “ 

Dabei gehört Wflder nicht zu den 
Regisseuren, die Filme in erster Linie 
für sich selbst drehen. „Meine Filme 
müssen der fetten Frau in Akron ge- 
fallen, die ein oder zweimal im Monat 
ins Kino geht und sonst auf ihrer 
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Samstag 



ARD/ZDF-VORMI1TAGSPROGRAMM 

IILOO Tagoszebau, Tagestbeaen 1140 Showfeaster 

1025 Me Sport-Reportage 12.10 aostaBdrioumaf 

TQ.55 Gatt mxl die Walt 1255 Presseschau 

Frühschicht 1340 Togesscbau 


Gene Wilder „Ich bin nicht witzig 
Im Leben, sondern bedrückt“ 

FOTO: KÖVESDI 

Veranda sitzt und die Fliegen weg- 
scheucht.“ Das Image der fetten Frau 
habe er in einem Buch von J. D. Sa- 
linger entdeckt, gesteht Wilder, der 
gerne andere Leute zitiert „Wenn die- 
se fette Frau ins Kino geht interessie- 
ren sie Kameraeinstellungen und Be- 
leuchtungseffekte nicht“, weiß Wil- 
der. „Sie wül Tränen der Rührung 
empfinden, romantische Gefühle ha- 
ben, sich fürchten oder sich ausschüt- 
ten vor Lachen. Wenn sie das (im 
Kino) erhält dann ist sie glücklich, 
und (wenn ich es ihr mit meinem 
Film gebe), dann habe ich ihrem Le- 
ben geholfen. “ MICHAEL NISCHK 


13.15 Prognmutvoracbao 
13.45 Kirnst - Kathedrale 

Der Museums neu bau Köln 
1450 SnaiKtndo 
1540 Das Gespinst 

Buch: Karl Heinz Willschrei 
Regie: Ilse Hotmann 
1650 Bn Stock Kbnef 

Nach der Autobiographie von Ta- 
nna David 
1840 Tagetscbae 
1845 Sportschau 

Fußball: Bundesliga 
Anschi.: Regionalprogramme 
2000 Tagewebau 

20.15 Der Komädlenstadl 
Das riflwiiwilrliul 

22J5 Ziehung der lottezahleB 

22.10 Tagassckae 

2220 Das Wert zum S o nn tag 

Bischof Dr. Klaus Hemmerie 
2145 Schw ar zer E ngel 

Amerikanischer Spielfilm (1976) 
Mit CBff Robertson, Genevieve 
Bujold, Wanda Blackman 
Regie: Brian de Palma 
non *Unhnn Diebe 

Amerikanischer Spielfilm (1959) 

Mit Rod Steiger, Joan Colüns 
Regle: Henry Hathaway 
140 Tagesscban 
M5 Nacbtgadankm 


11 JO Chemi e 
1200 Nachbarn In Europa 
14JOO Diese Woche 
1420 Vor 40 Sohren 

Neue US-Politiic für Deutschland 
1450 Zu Besuch bet Adolf lütter 
Bn Künstler gestaltet Licht 

1540 Der Meine Schornsteinfeger auf 
dem Moores gi un d 
Eng Bs eher Trickfilm 
16J0 Rock & Bock 

17.15 Danke schön 

Aktion Sorgenkind berichtet 
Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

17.25 beete 
17J0 UndenpJege! 

1840 Solid GoM 
19.00 beute 
1930 Na, sowas! 

Mit Thomas Gattschalk 
Gäste: Spandau Ballet, Peter Sar- 
stedt, Gene Wilder 

20.15 Die 100 OOO-PS-Show 

Zum 100. Geburtstag des Autos 
Moderation: Dieter Thomas Heck 
siik heute 

22.10 Das aktuelle Sport-Studio 

Gewinnzahlen vom Wochenende 
2325 Der Tag, an dem die Erde Te u er 
fing 

Englischer Spielfilm (1961) 

1J0 heute 


m 
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Philipp (Andrlj Greissei} wird von seinen Schulkameraden wegen seiner 
kleinen Statur gehänselt. Das macht ihn traurig und er denkt nach, wie 
er aus einem großen lebendigen Löwen einen kleinen Spielzeuglöwen 
zaubern kann. Philipp der Meine. Kinderfilm aus der .DDR** - ZDF, 
Sonntag, 1440 Uhr 


FOTO: TELEBUNK 


Jean Marais er- 
zählt sein Leben. Er 
berichtet von sei- 
ner Freundschaft 
mit dem Dichter 
und Maler Jean 
Cocteau, der die 
meisten seiner 
Theaterstücke für 
ihn schrieb. Unver- 
gefllich bleibt die 
Szene aus dem 
Cocteau-Rim 
„Orphäe“, in der 
Marais durch den 
Spiegel schreitet. 
Marais ist wieder 
zur Bühne zurück- 
gekehrt. Seine Bil- 
der werden in Pa- 
ris ausgestellt. 
Durch den Spiegel 
schreiten - ZDF, 
Sonntag, 19 J0 Uhr 

FOTO: TBSUNK 




Der Plan des „Professors" (Edward G. Robinson, r.), vier Millionen Dollar 
aus dem Spielcasino vom Monte Carlo zu rauben, ist so verrückt, daß 
Paul (Rod Steiger), der den Coup in die Tat umselzen soll, sofort wieder 
in die USA zurückfliegen will. Sieben Diebe- ARD, Samstag, 24 Uhr 

FOTO: URSULA RÖHNERT 



Draußen senkt sich der Tag, und vor dem Fenster fährt ein Zug vorbei 

Syberbergs „Joyce“ wird zum Ereignis 


Edith Clever liest James Joyce - 
SWF III, Samstag, 2235 Uhr 

FOTO: REC-INE WILL 


W er Literatur liebt, liebt auch das 
gesprochene Wort Unsere er- 
sten Beziehungen zur Literatur wur- 
den durch das Voriesen im Familien- 
kreis geknüpft. Noch heute werden 
im NDR Romane in Fortsetzung, zur 
Zeit Jakob Wassermanns „Caspar 
Hauser“ von Walter Hilsbecher, gele- 
sen, und auf einer New Yorker Sta- 
tion wurde Tolstois „Anna Karenina“ 
zum Erfolg, vorgetragen von Perso- 
nen, die im öffentlichen Leben be- 
kannt wurden. Wir haben schon alle 
den Vorlesungen von Schriftstellern 
auf Schallplatten gelauscht, etwa 
Thomas Manns „Tonio Kröger oder 
gar der berühmten Tonaufzeichnung 
von James Joyce, von der Andrt Gide 
erzählt, sie sei in der Pariser Buch- 
handlung „Shakespeare Sc Co.“ der 
Sylvia Beach in Gegenwart des Au- 
tors abgespielt worden. Ein ange- 
trunkener Amerikaner kam herein 
und es kam zu Handgreiflichkeiten. 
Joyce saß schließlich allein neben 
dem Gramophon, aus dem seine 
Stimme drang, und wußte nicht, den 
Apparat auszustellen. 


Seit einigen Jahren plant Hans-Jür- 
gen Syberberg. der durch seine Filme 
über „Ludwig“, „Karl May“ und „Hit- 
ler“ internationalen Ruhm errang, die 
Verfilmung einer Lesung am Fernse- 
hen. Er wählte Edith Clever von der 
Berliner Schaubühne, die in drei 
Stunden den Monolog von Molly 
Bloom aus dem „Ulysses" von James 
Joyce liest Joyce charakterisierte die 
Frau seines Romanheiden in einem 
Brief mit der Umkehr des Mephisto- 
satzes (auf deutsch): „Ich bin der [sic] 
Fleisch, der stets bejaht“. 

Syberberg erinnert an Joyce. Er ist 
ein Monoman, der sich in seine Arbei- 
ten und Gedanken verbohrt, die sich 
um seine grandios erscheinenden 
Ideen im Kreise drehen - mit immer 
neuen Anläufen, Leerläufen, endlo- 
sen Wiederholungen und langen Ein- 
stellungen, die Geduld verlangen, 
„ein Zeichen für die Gefühlsstärke 
und Ratio unserer Generation“, wie 
Syberberg sagt Er könnte ein Bruder 
jenes Andy Warhoi sein, der seine 
Kamera acht Stunden lang auf das 
Empire State Building richtete. 


Auch hier, in Syberbergs „Joyce“, 
gibt es nur eine Elmstellung. Die Cle- 
ver sitzt vor einem Fenster. Das Buch 
liegt auf dem Tisch neben einer bren- 
nenden Kerze. Sie liest sich in den 
Strom aus Worten, aus Erinnerungen, 
hinein. Sie liest den Text zum ersten 
mal, gewinnt man den Eindruck, sie 
liest immer besser, findet ihren Aus- 
druck, ihren Ton, der für uns unver- 
wechselbar zum Ton Molly Blooms 
wird. Die Clever wird zu Molly 
Bloom. Zwischendurch setzt ihr Le- 
sen aus. Sie ist erschöpft. Syberberg 
wartet Wir warten. Dann wieder hebt 
sie an. Die Kamera dramatisiert nicht 
Sie porträtiert sehr behutsam die Le- 
sende, der Zoom geht nur langsam 
vor und zurück. Nichts lenkt ab vom 
gelesenen Text Aber das Auge wird 
stets geführt. Das Sehen wird nicht 
monoton. Die Spannung läßt nicht 
nach. Draußen senkt sich der Tag. Es 
wird allmählich dunkler, bis nur noch 
die Kerze das Buch erleuchtet Ab 
und an fahrt vor dem Fenster ein Zug 
vorbei. 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN 


WEST 

1840 Ökokmd 
1830 Dingsda 
19J0B Aktuelle Stande 
m Mi TaaandKiD 

20.15 GeacMcMen von der Rn kr 
21 15 Das Boot 

Deutscher Spielfilm (1985) 

Nach dem Bestseller von Lothar- 
Günther Buchheim 
Drehbuch, Regie: Wolfgang Pe- 
tersen 

2340 Nachrichten 

NORD 

1840 So i ae irtrafl e 
1830 Nordlichter 

19.15 Gesichter Aden 
2040 Tagetscbaa 

20.15 Zeit der Hfleptfiiige 
Rim von Karin Reiss 

2140 Vor vierzig Saferen 

Welt im Rim 67 vom 4. 9. 1946 
British Movietone 901 vom 
9. 9. 1946 

Eröffnung des Niedetsöchsischen 
Landtags. Nürnberger Prozeß - 
Schlußplädoyers von GÖring, 
Hess, Keitel, Schacht, von Popen. 
Illegale Bnwanderer in Palästina 
Kommentar. Amo Lustiger, Schrift- 
steller und Fabrikant 
2130 Begegnung 

Englischer Spielfilm (1945) 

Mit Trevor Howard, Cella Johnson 
2235 Jazzkonzert 
2345 Nachrichten 

HESSEN 

1730 Schach-WM *86 


1840 Tanna, das Oed ul ne w afi dchen 
1832 Bel Medder Liesl 
1835 
1940 

Ab 2840 Uhr. wie NORD 

sOdwest 

1840 Shrafverfahreasrecht 

1830 Wir wellen nicht im Ghetto leben 

Oberiebenschancen der Christen 
in Libanon 

1940 Abesdscbae /S c h l og x oi la n 
1936 Sandmännchen 
1930 Terra Africa 

Bestattungskult der Podokwo 
20.15 Die ZaeberfWte 

Aufzeichnung aus der Bayeri- 
schen Stoatsoper 

2145 Neves 

2130 Der Dichter and seine Stadt 

James Joyce und Dublin 

Rim von Kurt Heinrich Hansen und 

Klaus Simon 

2235 Edith Clever nest Joyce 

Der Monolog der Molly Bloom 
Video-Produktion von 
Hans-Jürgen Syberberg 
130 Nachrichten 

BAYERN 

1840 Chance für ein biBcben Glück 
1845 Rundschau 
1940 Coosteao: Abi 


1945 Spart 

20.15 Qverkopf Wilson 
Fernsehfilm noch Mark Twain 

2140Z.E.N. 

2145 Randscboe 

2240 Besatzuegszeft In Pe etsc Ma n d 

25.15 Alpträume bei Tageslicht 


1540 Marco 

1530 Die Veffindetang der Berge 
Kanadische Tierdokumentaiion 
1640 Tennis: Aufzeichnung von den 
US-Open ln Flusbtag Meadow 
1630 APF-bÜck 
1740 Tennis: US Open live 
Halbfinale der Herren 
Becker gegen Modr 
Finale der Damen 
140 Bhrt <Br Dracuta 

Englischer Horrorfilm (1965) 

Mt Christophe; Lee 
Regie: Terence Fisher 


1940 Europäische Nationalparks 

Gran Poradiso im Aosta-Tal 

1945 Ajftiquh9tea-(Ver)FÜfarer 
2040 Tagancbau 
20.15 Bn kurzes L e b en lang 
2145 Theodor CMndJer (1) 

Nach Bernhard von Brentano 
Buch, Regie: Hans W. Geissendor- 
fer 

Die 1978 entstandene achtteilige 
Femsehserie beschreibt die Ent- 
wicklung einer deutschen Familie 
im Zeitraum 1914-18. Im Mittel- 
punkt steht der Geschichts-Pro- 
fessor und Zentrums-Abgeordne- 
te Theodor Chindler. dessen Ein- 
sichten in historische und gesell- 
schaftliche Zusammenhänge in 
Konflikt mit seiner konservativen 
Grundhaltung geraten. 

2245 III noefa neun 

Gäste: Helga Sato, Wahlkampf- 
Managerin von Felipe Gonzales; 
Rupert Hartl, kritisches SPÖ-Mtl- 
gßed; - Susanne Dorendorff. 
Schriftstellerin; Günther Kießling 


1840 Mini-ZiB 

18.10 Bilder aus Österreich 
1940 boote 

1940 SSAT-Stadlo 
1930 Die Zaebergeige 

Oper von Werner Egk 
2145 Aspekte 

Kulturmagazin 
2130 Das kSnlgficbe Spiel 

Kanadische Dokumentation (1982) 
Mit Anatolij Karpow, Viktor Kor 
ischnoi, Bobby Fischer, Boris 
Spassky, Mllehail Tahl 
Kommentar Fernando Arrobal 

23.10 Tango - Blaes - Chariestea . 

2345 Nachrichten 


1845 Heiwut m elodie 
1835 7 vor 7 
1940 RTlrSpM 
1945 Htavomchao 
1930 Schatz der Korsaren 

Australischer Spielfilm (19S4) 

2140 RTlrSpM 

2145 Der weite Ritt der „Gelben 
Rose" 

Rumänischer Spielfilm (1980) 

2345 Unglavbfiche Geschi chten 
Das schöne Sterben 
047 Wetter/Hovotkop/Betthepferi 
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Sonntag 



940 Sport extra 

Straßen-Rad-WM der Profis 
in Colorado Springs 
1040 Jenseits dar GroOae Mauer 
1240 Dar int e rnationale Frühschoppen 
Die Woche der Blockfreien 
1245 Tog e sschoafWoc h e erp ie g e l 
1345 Thomas A Senior 

14.15 Dot und das KBegnrufa 
1530 Bilder aas dar Wissenschaft 
1640 En Platz an dar Sonne 
1645 Sport axtra 

Internationales Reitturnier CHIO 
Großer Preis von Donoueschingen 
1740 Neue Hafiee für die Knast 

Das neue Wallrof-Rlchartz-Muse- 
u m/Museum Ludwig in Köln 
1840 Tagesschov 

18.10 Sportschau 

Straßen- WM der Damen 
in Colorado Sprins 
1840 Undenstrafle 

19.10 Weltspiegel 

Mit Berichten aus Libyen, USA, El 
Salvador, Island 
1930 Sportschau-Telegramm 
20 WP Tagesschau 

20.15 Tatort: Tod auf Eis 
2130 Tagesschau 

6i Jw p qpam wwwu i 

1. Wege in den Untergrund 
Bericht von Stefan Aust 
2235 Deutsche 

Reinhard Mohn Im Gespräch mit 
Günter Gaus 

2340 Sport extra 

Stroßen-Rad-WM der Amateure 
in Colorado Springs 

045 Tagesschau 
030 Nochtgedanfeen 


930 Evange lis c h er G ot t es di e nst 

10.15 Himmel wie Erda, Erde wie licht 

Federico Garria Lorca zum 50. To- 
destag 

Rim von Gemot Bgler 

11.15 Mosaik 

1240 Soantogskonzert auf Tournee 
1245 he ule 

^«tf^w^niMran Berg 

13.15 Psyche hinterm Steeer 

Ein Auto kommt selten allein 
1345 Sonntags Nacb-Tbch 
Die Biene Maja 

14.10 Moritz und die Diener 
1440 PUBpp der Kleine 
1540 So een Ti e rt o b en 

Mit Klaus Havenstein 
1645 WeiB-btaoe Geschichten 
1745 haute 

1747 Die Sport-Reportage 
FormeH -WM in Monza 

18.10 Evangelisches Tagebuch 
1845 Tiere unter he iß er Sonne 
1940 boote 

19.10 b o nn er Perspe kt iv e n 

Moderation: Peter Höpen 
1730 Durch den Sp ieg e l schreiten 
Jean Marais erzählt 

20.15 Cincinnati Kid 
Amerikanischer Spielfilm (1965) 

Mit Steve McQueen 

Regle: Norman Jewison 
21Ä beute/Sport am Sonntag 

22.10 Seine letzte Chance 
Fernsehfilm 

Regle: Alexander von Eschweae 
Ferdinand Porsche Im Gespräch 
mit Peter Kustermann 

030 beute 



•^SATI 


1540 Matyi, der Gflosujunge 
1530 Der blaue HuB (1) 

Dreiteilige deutsche Dokumente* 
tion über Zanskar, eine zu Indien 
gehörende Provinz im Himalaya. 
1640 Tennis: Aufzeichnungen von den 
US-Open In RusMngMeadow 
1740 Der Mann in den Bergen 
Anschi.: Rund um die Welt 
1840 Kola Pardon fBr Schutzengel 
1830 APF- blick 

18.Ä A ben t euer In wilden Wassern 

Austral Dokumentation 1981) 

Der Franklin-Ruß in Tasmanien, 
dem kleinsten australischen Staat, 


...und am Sonntag 


WELT .SOXATAG 


fließ! durch bis zu 2000 Jahre alle 
Urwälder. Fünf Abenteurer befuh- 
ren den Ruß im Schlauchboot. 

1945 ScaramoocJm, der Teufelskerl 

21.15 APF-blick 

2130 Tennis: US-Opea ihre 


m. 


WEST 

1740 Die Regt 


tganinunnel 


Tschechosl. Kinderfilm 

1830 Computer-Club 
1940 Aktuelle Stunde 
2040 Tagessckae 

20.15 Ich trage einen großen I 
2140 Frefwiwg wfUonlos 
2240 Keine Gnade fBr Ubcma 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 
Mit Burt Lancaster, Joaqin Marti- 
nez 

Regie: Robert Aidrieh 

04S Nachrichten 

NORD 

1840 Sesuaatiuße 
1830 Flughöhe Null 

Rim von Heinz Rohde 

19.15 Man nennt sie Singles 

Redaktion: Eberhard Kaippa 

2040 Tag essebeu 

26.15 Literatur im Kraleaboop 

Redaktion: Alfred Mensok 
Vom 21. bis 25. 8. traf sich eine 
Gruppe bekannter Schriftsteller 
und Kritiker im Hause Kreienhoop 
(Nartum), dem Wohnsitz von Wal- 
ter Kempowsld. Die Autoren wa- 
ren verpflichtet, jeweils einen 
Nachwuchsschrfftstelter ' mitzu- 
bringen, die neue Texte vorfasen 
und anschließend analysierten. 

21.15 Sport 

22.15 Annas Und 
045 Nachrichten 

HESSEN 

Bis 21.15 Uhr wie NORD 

21.15 Jan - Swing - Blues 


Mit Joan Faulkner, Janine Olsen, 
Jean Shy, Dieter-Relth-Combo 

Ab 22.15 Uhn wie NORD 

SÜDWEST 

1840 Hist o ri sc hes Stiebwart 

Vor 40 Jahren gestorben: Paul 
Undce 

18.15 Rockpalast 
1940 Treffpunkt 

Nur für das Saarland: 

1940 Unlcs von den Pi n g u ine n 
1945 S qnds s fl n nrfi en 
Gemeinschaftsprogramm: 

1930 Meizuland 

2S40 So jflrtSdttvar Strfeytee 

Nach den „Masurischen Geschich- 
ten" von Siegfried Lenz 

20.15 Die Wohnungen Friedrichs de« 
Großen 

2140 Promenaden-Konzert 
2145 Aktuell/Nmms 
2130 Sport/natficht/ Arena 
2345 Gedichte sterben nicht 

Porträt von Josef Eberte alias Jo- 
sephus ApeUes P. L alias Sebasti- 
an Bk» 

2335 Nachricfataa 

BAYERN 

1945 Wiedersehen nrit Bridcsbeod 
21 J0 Rondsehan/Spoit 
2135 Kompass 

Auslandsreporter 
2245 Die Letzten der Blue Devib 

Amerikanischer Musllcfilm (1979) 
Mit Joe Turner, Jesse Price, Count 
Basie; Regie: Bruce Rlcker 
Originalfassung mit deutschem 
Kommentar und Untertiteln 
2335 Rundschau 


1940 Kultwweltspiegel 

Mit Hamjürgan Rosenbauer 
Hartemsweek: Treffen der besten 
schwarzen Musiker. Sophlatown 
(Johannesburg): Symbol des 
schwarzen Widerstands. Subkultur 
in Chile: Trotz Militärdiktatur blüht 
vor ollem in den Randgebieten 
Santiagos dos Kulturleben 
1945 Zwischen den Schlagzeilen 
2040 Tagetscbaa 
20.15 Bn herum leben lang 
Die deutsche Türkin 
Qnes Tages erscheint eine türki- 
sche Kollegin nicht zum Dienst: Ihr 
Val»- hot sie eingesperrt, weil sie 
unerlaubt ausgegangen ist. 
Abends 9teht sie vor Rudis Tür und 
bittet um seine Hilfe. 

2145 Die BettetprinzeB 

Nach Hedwig Courths-Mahtef 
2230 Ge h e imnis volle Er b sch aft 
Englischer Sptelfllm (1946) 
Anschließend: Nachrichten 



1840 Neues aas IBrieabosch 

1835 Der Kurier der Kaiserin 

1940 beule 

19.15 Sereno variabUa 

™ P®** 95 Hofieabdre Bebe 
2240 Sylvia 

1 Nachrichten 


2230 I 


1843 Einfach tierisch 
1835 7 vor 7 

1945 Bn Tag wie kein anderer 
Reisequiz mit Thomas WHsch 
2030 Der Untergang des Leoparden- 

2240 Finale 

Reportagen und Kommentare 
2540 Wettor/Horosfcop/ Betttu p fe ri 
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Kaum noch 
I Filmkritik 

A.W.- Ein deutscher Filmkritiker 
zeigte ? ach enttäuscht über den 
mangelnden „Gehalt“- der neuen 
Ffime, die zur Zeit auf derMostra in 
Venedig gezeigt Werden. .Kaum 
Waldsterben und kein Tschernobyl 
keine Abnistungsverhandlungen 
und keine texroristische Beunruhi- 
gung“, tobte er, „was beschäftigt 
die Regisseure und Filmautoren ei- 
gentlich?“ 

..Kaum Waldsterben und kein 
Tschernobyl“: Diese Trompete of- 
fenbart wahrhaftig die ganze Platt- 
füßigkeit unserer „engagierten“ 
Kulturkritik. Die gestrengen Her- 
ren geben aufs Ganze. „Ein bißchen 
Waldsterben“ genügt- Urnen nicht 
mehr, sie fordern von . der Kunst 
unerbittlich das volle Maß dessen, 
was jeden Tag in der Zeitung steht, 
und zwar auf der Stäle und ohne 
jede, möglicherweise abschwächen- 
de, Vermittlung. „Du bleibst da, 
und zwar sofort!“ kann man da nur 
noch mit Heinz Erhardt seufzen. 

Auch der Ruf nach Abrüstungs- 
Verhandlungen im neuen Klm ist 
sein Geld wert. Warum sind denn 
auch die eingefleischten Ästheten 
Eric Rohmer und Alain Resnais sei- 
nerzeit nicht nach Genf gefahren, 
um der Tagesschau Konkurrenz zu 
machen und das „historische Tref- 
fen“ Reagan - Gorbatschow abzu- 
lichten! Jetzt haben sie den Salat 
Ihre neuen Werke erweisen sich 
durch die Bank als unzulässige poe- 
tische Tändelei und verfallen somit 
der vollen Verachtung der deut- 
schen Kritik. 

Nun, die beiden werden’s gerade 
noch überleben. Um den Fortbe- 
stand der deutschen Kritik aber 
muß man allmählich ernsthaft 
fürchten. Wer sich so blindlings 
zum tumben Sklaven der politi- 
schen Aktualität macht, dem wird 
bald auch noch das letzte seriöse 
Kriterium abhanden gekommen 
sein. Der erlebt dann seinen GAU 
ganz ohne Tschernobyl. Und er 
wird nicht einmal ein schönes dau- 
erhaftes Denkmal aus Zement ge- 
setzt bekommen. 
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Neuer Film mit Prince 

Barpianist 
unter dem 
Kirschmond 


W er die Brißce-Konzerte in der 
vergangenen Woche verpaßt 
hat, wird im neuen Prince-Fihn nicht 
entschädigt .Purple Rain“, das erste 
Opus, war eine gut geleimte Reihung 
von Videodips. „Under the Cherry 
Moon“ will dagegen nicht mehr nur 
Illustration von Prince-Müsik sein, 
sondern eine Geschichte erzählen. 
Ein handweiches Melodram im Stil 
der vierziger Jahre. Funk und Fieber 
und Gebibber im Falsett spielen kei- 
ne Rolle. Prince lutscht an keinem 
Mikrofon, er schlägt seine Gitarre 
nicht ab und greift auch dem Klavier 
nicht dreist unter den Deckel Was 
denn dann? 

Nicht vieL Er säuselt sanft Er 
spielt einen kunstseidenen Barpiani- 
sten an der Cöte d’Azur. Schön ist er, 
und den getuschten Augenaufechlag 
weiß er zur Aufbesserung der kargen 
Gage zu nutzen. Damen im fortge- 
schrittenen Alter, denen schon der 
Putz von den Wangen blättert, fä- 
cheln ihm mit Scheinen Luft zu und 
deuten süffige Küsse an. Prince geht 
auf die Angebote dezent ein. So de- 
zent, daß der Film geradezu provozie- 
rend jugendfrei wirkt. 

Irgendwann jedoch findet die Me- 
lancholie eines jeden Gigolo ihr Ende. 
Dann nämlich, wenn die Macht der 
Liebe ihn anrührt Der scheue Un- 
schuldsengel verklimpert ach par- 
tout, als eine holde Maid sein Ge- 
sichtsfeld quert Es handelt sich um 
eine Schönheit namens Mary, deren 
Eltern wie Dagobert Duck im eigenen 
Geldspeicher baden. Gespielt wird 
sie von einem Fotomodell namens 
Kristin Spot-Thomas, das hier augen- 
scheinlich zum ersten Mal mehr als 
Standfotos absolviert Geben schwer- 
reiche Eltern ihre behütete Tochter 
einem nahem mittellosen Bewerber 
an die Hand? Setten, sehr selten! 

Auch hier gibt es Schwierigkeiten. 
Prince muß sich auf eine Geburts- 
tagsparty ins herrschaftliche Gemäu- 
er schmuggeln und die Erwählte - 
nun kommen die lohnenden Szenen - 
mft -altertet Künsten umgarnen. Er 
läßt die Wirklichkeit der Leiden- 
schaft über, die Gesetze des feinen 
Benehmens siegen und eine Schläge- 
rei über das kalte Büfett. Der Voll- 
mond beleuchtet noch eine Liebes- 
nacht, dann ist Schluß. Der Held 
stirbt offenfcuntüg sogar zur ^Überra- 
schung der Drehbuchautoren. 

Natürlich ist der Kitsch kalkuliert. 
Prince hat nicht nur Charme. und 
Witz. Er ist exzentrisch, und das be- 
schert diesem Plagiat der Plagiate ei- 
ne wohltuende Verfremdung. .Die 
Handlung wird aim Mantel in dem 
sich der Narziß ein paarmal vor dem 
Spiegel hin und her dreht Das ist 
amüsant und wird durch den Kame- 
ramann Michael Ballhaus über die AL 
traktivität -einer Modenschau hinaus- 
gehoben: Bilder aus purem Schwarz- 
Weiß, dte_es beinahe mit dem Lid- 
schatten desHädenanfoe hmen kön- 
ne. DIETMAR BITTEICH i 
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Königliche Schätze: „Inneres der West »inst er- Abtei“ von M. E. Ai mm Iler, „Loth und 
seine Tochter" von einem unbekannten Ge mieser Maler des 17. A., „Adonis“ von 
Bertil TborvaldsM (von links), aus der Ausstellung „Ludwig L - Bne Darstellung 
seiner SammlertStigkeit“ in der Münchner Neuen Pinakothek fotos: Katalog 

„Vorwärts, vorwärts sollst Du schauen . . Die Ausstellungen zu Ehren König Ludwigs I., des Mäzens und Kunsterweckers 



Walhalla oder I will nix wissen von der Antik 


N ach soviel rückstrahlender Bay- 
emseUgkeit um den vor 100 Jah- 
ren im Starnberger See ertrunkenen, 
vielleicht doch ermordeten Märchen- 
könig, der in unseren republikani- 
schen Medien so gut als herrlicher 
Sehn qiehhnnhnarp.h r als Touristen- 
Hit oder als Held' eines Psycho-Thril- 
lers dare»gfa4l*n war, ist es fast eine 
kgl bayr. Wohltat daß kurz darauf 
der 200. Geburtstag seines Großva- 
ters Ludwig L fällig wurde. 

Dieses Gedenken entzieht sich, 
trotz der feschen Lola (Möntez) na- 
mens - EH«* Gilbert, einer populären 
Ve rmarktung .' Es fordert eine neue 
Professorengeneration aut Geschich- 
te, Politik und Kunst unter Bayerns 
letztem unumschränkt en Herrscher 
mit dem ganzen Emst aktueller Be- 
griffe noch einmal zu erfassen. Das 
hierfür zuständige Haus der Bayeri- 
schen Geschichte hat das drei Jahre 
lang vorbereitete Unternehmen nach 
Nürnberg verlegt, ins Germanische 
Nationalmuseum, dessen Gründung 
der König bereits 1830 vorschlug (ste- 
he die ausgestellte Kabinettsorder). 

„Vorwärts, vorwärts sollst du 
schauen . . heißt nach einer könig- 
lichen Gedichtzefle die mit 528 Stüc- 
ken (von 72 Leihgebem) stolzeste 
Rückschau auf das „Königreich der 
Kunst“, wie es Heinz Gollwitzer in 
seiner gerade erschienenen Biogra- 
phie nicht unangefochten nennt 
Vom Anekdotischen bis zum steiner- 
nen Staatsgedanken von 1830 bricht 
es mit Gemälden, Graphiken, Ent- 
würfen, Skulpturen, M odellen, Glas- 


malereien, Münzen, Dokumenten 
und monumentalen Fotos wie ein 
nachträglich geordnetes griechisch- 
attdeutsch-romantisches Happening 
auf den staunenden Betrachter her- 
ein. Der vermeidet hier, nach e i n em 
allerding s nicht zitierten Königswort, 
tunlichts „den Ausdruck .Staatsbür- 
ger“, der nur zum Dünkel führt; Un- 
tertan, Bayer, . bezeichnet hinläng- 
lich . . 

Neben dem sogenannten „Poreat“- 
Glas, mit dem der Kronprinz im Win- 
ter 1808 so heftig auf Napoleons Un- 
tergang anstieß, daß ein Stück Glas 
absplitterte, und neben seinem ge- 
flammten Befreiungs-Schwert von 
1814: Walhalla, „germanisches 
Elysium“, als raumfüllende Fotomon- 
tage aufgebaut und zur Kostprobe be- 
stückt mit 14 Büsten großer „Teut- 
scher* von Barbarossa bis Mozart. 

Die Spur von etwa 30 Millionen 
Gulden, die der König bis zu seinem 
Tod für die Kunst ausgegeben hat, 
wird bis zu den Anstößen und Pro- 
jektvorschlägen von Malern und Ar- 
chitekten verfolgt Das laut Goethe 
„klosterbruderisierende Unwesen“ 
der Nazarener ist ausgiebig zu besich- 
tigen. Die nationalen Denkmäler sind 
vollzählig in Modellen versammelt 
Die Bavaria reicht in Originalgröße 
ihren kleinen Finger. Und fest überall 
die klassizistischen Finger drin hat 
natürlich Baurat Leo IQenze. Auch 
wenn er sich matvhmnl über das „ge- 
halt- und bodenlose Detail-Einmi- 
schen“ von allerhöchster Hand be- 
klagt Nicht zu kurz kommen die op- 


positionellen Werke der „teutschen 
Althertumskundler“, die oft ins Ko- 
stümfestliche geraten, zum Beispiel 
unter dem rätselhaften Zeichen 
„L w. il w. v. d. A“ - womit der Ma- 
ler Friedrich Hoftstadt sagen will: „I 
will nix wissen von der Antik.“ 

Dem königlichen Wahlspruch 
„Grad heraus!" folgend, aber auf die 
Gefahr, bei Majestätsbeleidigung 
zweiten Grades „Abbitte vor dem 
Bildnisse des Souveräns“ leisten zu 
müssen (Artikel 311), sei bei allem 
Respekt vor der wissenschaftlichen 
Ordnungskraft der Veranstalter ver- 
merkt Die Präsentation ist mm Teil 
von nicht zu uberbietender Roheit 
Ute selbsttragenden Zweitwände 
sind mit baustellenüblicher Sacklein- 
wand überzogen und werden von 
nackten Holzgerüsten gehalten. 
Durch die wie fürs Schmierentheater 
gestützte Walhalla-Front gehfs zu ei- 
nem Käfig voller Köpfe, der an die 
jüngste Ikea- Anzeige erinnert: „Ha- 
ben Sie sich nicht schon lange vorge- 
nommen, endlich mal den Keller in 
Ordnung zu bringen?“ 

Soll hier gleichzeitig ein nüchter- 
nes Arbeitsverhältnis zum Thema 
ausgestellt weiden? Die Kunst nur 
noch betrachtend als „Instrument des 
Königs“? Ein optischer Vorbehalt, 
weil es eh nicht weit her war mit der 
ästhetischen Erziehung des Volkes? 
Die sehr gründlichen Kommentare zu 
allen Stücken klingen nicht immer 
frei von aufgeklärtem Ressentiment - 
als ob es dort und damals realisierba- 
re Alternativen zum Historismus ge- 


Zum 80. Geburtstag des Philosophen Max Müller 

Das Denken der Mitte 


M ax Müller, der Freiburger Exi- 
stenz- und Geschichtsphilo- 
soph, begeht heute in voller geistiger 
Frische seinen 80. Geburtstag. Un- 
zählige Schüler prosten ihm zu, die 
er, sei es als Erzieher im katholischen 
Bildungswerk, sei es als Doktorvater 
an der Universität, geformt, gefördert 
und für die höchsten Ziele begeistert 
hat 

Dem Philosophen Müller ging es 
von Anfang an darum, Heidegger mit 
Thomas von Aquin zu versöhnen, die 
Fundamentalontologie mit der Meta- 
physik, die Seinspoetik mit der tradi- 
tionellen logisdun BegriftBchkeit 
Das lief natüiiich auf eine gewisse 
Rücknahme der Heideggerschen Po- 
sitionen hinaus, aber es war eine 
Rücknahme auf höherer Stufenleiter, 
eine Durchdringung der Metaphysik 
mit neuen, der Existenz des Men- 
schen abgeforderten Kategorien. 

Das Schlüsselwort für diesen Pro- 
zeß heißt Geschichte. Die Müllersche 


Geschichtsphilosophie unterscheidet 
sich grundlegend von der Hegels oder 
des Marxismus. Es gibt in ihr keinen 
historischen Telos und keine eherne 
Notwendigkeit; an ihre Stelle rückt 
„die Mitte“, ein geistiges Kraftzen- 
trum, das sich in voller Freiheit als 
„Wesen in der Zeit“ begreift und von 
daher die Metaphysik ständig neu 
formt oder modifiziert „Alles Allge- 
meine“, sagt Müller, „will auf seine 
Zeit und auf die es vermittelnde Frei- 
heit bin ausgetegt werden“. 

Die großen Werke, in denen Max 
Müller selbst das versucht hat, heißen 
„Existenzphilosophie im geistigen 
Leben der Gegenwart“, „Erfahrung 
und Geschichte“, „Vom Sinn der Ge- 
schichte“. In „Symbolos“ schließlich 
hat der Jubilar seine eigene Biogra- 
phie dem Zollstock seiner Kategorien 
unterworfen, und die Lektüre dieses 
Buches ist vielleicht die fruchtbarste 
Erfahrung, die der Leser mit ihm ha- 
ben kann. gaz 
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,Evas Lied“ aus „Licht“ von Karlheinz Stockhausen in Berlin uraufgeführt 


Beschwörungen mit Bassetthörnern 


M it „Evas Lied", einem Auftrags- 
werk der Berliner Festwochen, 
geht Karlheinz Stockhausen den Weg 
neuer Einfachheit weiter. „Evas 
Lied“ ist szenische Handlung. Der 
Komponist erläutert „Eva als .Coeur 
de hasset* bringt sieben Knaben JMe 
sieben Lieder der Tage* bei Danach 
neckt und verwirrt' sie die Knaben 
durch zunehmende Vervielfältigung 
ihrer Gestalt in Bassettmnen. Coeur 
und die drei Bassettinnen verführen 
dan n die Knaben , m einer Initiation 
und locken sie schließlich mit sich 
fort Drei Synthesizer, ein Schlagzeu- 
ger und imaginäre Tonszenen verdre- 
hen allen den Kopf.“ 

Stockhausen will sein neues Stück 
aber auch als Konzert für Bassetthor- 
ner, von denen eines vokal ausgeführt 
wird, verstanden wissen. Zwei Syn- 
thesizerepieler ersetzen mit vom 
Komponisten helgestellten Klangfar- 
benskalen das Orchester. Mit von der 
Partieist außerdem ein Schlagzeuger, 
der wie pme Spukgestalt immer wie- 
der durch die Szene geistert 
In der Berliner Philharmonie wur- 
de das Werk in einer Mischung aus 
konzertanter und szenischer Aufrüh- 


rung realisiert. Eva (Suzanne Ste- 
phens) steigt mit dem Bassetthora 
aus der Höhe des Saales herab, be- 
ginnt auf halber Strecke ihr Solo. Un- 
ten angekommen, findet sie auf der 
Bühne die sieben Kinder vor, denen 
sie mit beschwörenden Gesten die 
„rieben Lieder der Tage“ entlockt 
Den sieben Wochentagen hat der 
Komponist bestimmte Lebenssitu- 
ationen, auch menschliche Eigen- 
schaften, zugeordnet: Geburt, Krieg; 
Frieden und Freundlichkeit, Fleiß 
und Lernen, Versuchung und Stand- 
festigkeit, Tod und Weinen, Seufzen, 
Jauchzen und Treue - außerdem das 
Licht verschiedener Himmelskörper, 
bestimmte Färben, Klange sowie 
Konstellationen der Hauptpersonen 
aus „Licht 11 jenem umfangreichen, 
auf Jahre hin angelegten Opus, zu 
dem auch „Evas Lied“ gehört 
Stockhausen stand für die Aufrüh- 
rung dieses Jilenschen(kmder)thea- 
ters“, die er selbst vom Regtepult aus 
lei tet» , ein Fncomhio junger, einsatz- 
freudiger Künstler zur Verfügung; al- 
len voran Suzanne Stephens, die als 
„Coeur du hasset“ wie eine Dompteu- 
se die übrigen Akteure dirigierte. Als 


Bassettmnen agierten Nele Langrehr 
und Rumi Sota sowie Kathinka Pas- 
veer (Vokalbassetthom)- Die Synthe- 
sizer bedienten Simon Stockhausen 
und Michael Obst, Schlagzeuger war 
Andreas Boettger. Den ebenfalls mite 
wirkenden Mädchen und Knaben des 
Kinderchores des Ungarischen Rund- 
funks stand die naive Haltung und 
einfach Gestik noch am ehesten. 

Schlicht wie das Sujet sind die Mit- 
tel des Werkes. Die natürlich erzeugte 
Musik wird diskret und ohne Über- 
steuerungen verstärkt Die elektroni- 
schen Klänge und Geräusche haben 
nichts Aggressives. Das Publikum 
nahm die Uraufführung gemischt aut 
mit freundlichem Beifall und etlichen 
Buhrufen. 

Stockhausens hier zutage tretender 
„Spätstil“ wirkt in Seiner kindlich- 
naiven Haltung doch etwas befremd- 
lich. Im Vergleich mit dem im glei- 
ch«! Konzert wiederauffeeführten, 
immerhin 30 Jahre alten „Gesang der 
Jünglinge“ nimmt sich „Evas Lded“ 
wie eine Regression aus. Doch wohin 
fuhrt der Weg? Die Antwort des Kom- 
ponisten läßt sich erahnen: zu 
„Licht“. HELGE GRÜNEWALD 


geben hätte. (Gollwitzer Daß der Kö- 
nig den begünstigte, „war weder Ver- 
dienst noch Irrweg“.) 

Typisch für eine zurückprojizierte 
Bewußtseinserweiterung scheint mir 
eine Kontroverse zu sein, die auf der 
Höhe der Forschung (ein Katalog mit 
30 neuen Aufsätzen) per Fußnote zu 
den (fast täglichen) Gedichten des 
Königs ausgetragen wird. Entgegen 
Gollwitzer, der im „Veröfrentli- 
chungsabenteuer“ Ludwigs L nur 
Selbstüberschätzung und Autoren- 
eitelkeit sieht, beharrt Wolfgang 
Frühwald darauf: Die Gedichte sind 
bewußt als., politisches Instrument 
eingesetzt Öffentlich hängengeblie- 
ben ist davon eher der Spott von 
Heinrich Heine: „Und singt er, so 
stürzt Apollo/ Vor ihm auf die Knie 
und bittet und fleht:/ Halt ein! ich 
werde sonst toll, o!“ 

Die stille Sensation im Baus der 
Bayerischen Geschichte aber sind im 
dritten Katalog die zum ersten Mal 
veröffentlichten drei Schauspiele des 
vaterländischen Dramatikers Lud- 
wig. Wie eine ungelenke Rekonstruk- 
tion von Iffland und Kotzebue liest 
sich „Otto“, der das Opfer eines bösen 
Kanzlers (gemeint ist Montgelas) 
wird. Als „Conradin“ kämpft Ludwig 
gegen Karl von Aqjou (gemeint ist 
Napoleon). Und in „Teutschlands Er- 
rettung“ protokolliert er mit Chören 
und drei Kaisern, mit Metternich und 
Stein, den-Kampf um die freie deut- 
sche Nation. Für das Zeit- und Ge- 
schichtsverständnis des Kronprinzen 
sind die Szenen eine köstliche neue 


Quelle. Zumal er selber anm erkt, wo- 
her er alles hat So erzählte ihm 1815 
der Herzog von Leuchtenberg: „Des 
9ten Französischen Dragoner-Re- 
giments Officiere hätten sich vor das 
Schauspielhaus zu Lodi gestellt den 
□ach dem Ende des Stückes heraus- 
gehenden Frauenspersonen ohne Un- 
terschied des Standes zu gerufen ,pis- 
sez\ und, wollten sie ihren Weg fort- 
setzen, mußten sie zuvor das Wasser 
lassen. Mir wurde gesagt: Wer von 
den Männern Genugtuung wollte, 
der müsse sich mit dem ganzen OfB- 
derscorps schlagen . . .“ Politik und 
Klatsch aus erster Hand - Historiker 
werden da noch allerhand herausho- 
len. Indes die Theaterwissenschaftler 
leiden. (Oder wäre eventuell Claus 
Peymann . . .?) 

Was Nürnberg mit größter wissen- 
schaftlicher Anstrengung vorbringt, 
wird in der Münchner Neuen Pina- 
kothek massiv ergänzt durch Wände 
und Säulen voller aneinandergepfla- 
sterter Fotos von Werken, die Ludwig 
L gesammelt hat Das hat überwälti- 
genden Katalogwert, erzeugt jedoch 
als Anblick ein unangemessenes 
Kunstsupermarktgefühl und das Be- 
dürfnis, rieh der Originale in den obe- 
ren Räumen zu versichern. Wie der 
König selber mit seinen Kunstwer- 
ken gelebt hal ist an Ort und Stelle 
einzusehen: Die königlichen Apparte- 
ments der Residenz sind bis zum 14, 
September den Nachfahren seiner 
Untertanen zugänglich. 

ARMIN EICHHOLZ 


Russische Novitäten für die Berliner Festwochen 


Anlauf zu einem Walzer 


M it einer „Phantasie nach der 
Lektüre von Lenins .Staat und 
Revolution 1 “ von Georgi Dmitrijew 
(früher nannte man Kompositionen 
wie diese „Meeresstille und glückli- 
che Fährt“) stellte sich das Staatliche 
Sinfonieorchester Moskau unter Gen- 
nadi Roshdestwenski bei den Berli- 
ner Festwochen in der Philharmonie 
vor. „Ledostaw - Ledochod“ - so der 
Titel der zwölfminütigen Kompositi- 
on - beschreibt mit musikalischen 
Mitteln Vereisung und Auftauen, wo- 
bei leider dem Auftauen künftige 
Vereisung (die Gott verhüten möge - 
man soll die Dialektik nicht übertrei- 
ben) gleich wieder einkomponiert ist 
Darauf erst folgte die Urauffüh- 
rung des Abends, die zwölfsätzige, im 
Auftrag der Festwochen komponierte 
Symphonie „Stimmen... verstum- 
men . . von Sofia Gubaidulina, ein 
großartiges, phantasiereiches, ver- 
störtes und verstörendes Stück von 
40 Minuten Dauer. 

Die schöne heile Welt der Dialektik 
ist der Komponistin offenkundig ver- 
schlossen. Sie komponiert eine viel- 
fältig zerrissene, expressive Musik 
voller Katastrophen, Überraschun- 
gen, Zerrissenheit Wiederholt ist es, 
als solle sich das Ganze zur glückseli- 
gen Helle etwa eines Walzers zusam- 
menfugen, aber das tut es nie. Es 
kommt zu immer neuen Anläufen ei- 
ner musikalischen Aphoristik von 
Klanggesten, die wie einsame Rufe 
klingen. 

Die Moskauer unter Roshdest- 
wenski spielen das glänzend, mit lie- 
bevoller Scharfe und vollem Ver- 
ständnis. Naturstimmungen werden 
miniaturhaft beschworen. Das Stuck 
klingt mit vielfaltig, beinahe geheim- 
nisvoll erzeugtem Instrum entalflat- 
tem sehr persönlich. Eis artikuliert 
sich ohne nachzubeten. Es scheint 
ganz frei von allen Bindungen. Un- 
beirrt geht es selbstbewußt und ent- 
schieden seine eigenen Wege: Neue 
Musik, die auf ihre Neuheit nicht 
pocht, sondern Musik sein will ohne 
Maulkorb - und das ist sie auch. 

Im Fortschreiten der knappen Säte 
ze verdichtet sich das Material immer 
stärker. Die Durchhörbarkeit wird an 
ihre Grenzen getrieben. Die antiphon 
gegeneinander musizierenden Grup- 
pen reizen sich zu grellen Akkorden 
hoch. Ein brutal sich (im Stehen) ar- 
tikulierendes Fortissimo des schwe- 
ren Blechs macht plötzlich kuschen. 
Doch dann tritt flüsternd Wider- 


spruch ein. Es kommt zu einer Ka- 
denz für den Dirigenten allein. Er 
schlägt sein Abrakadabra in die voll- 
kommene Stille. Die Welt steht still. 
Die Musik verstummt 

Mit tiefen Bläserklängen hatte zwei 
Tage zuvor Edison Denissows Brat- 
schenkonzert, uraufgeführt von der 
Jungen Deutschen Philharmonie un- 
ter Charles Dutott, angehoben. Aber 
sehr bald schon faßt Juri Baschinet, 
der phänomenale Violaspieler aus der 
Sowjetunion, sein Instrument in ei- 
nem ersten Alleingang aufklingen. 
Solokonzerte - und Denissows ist in 
ihnen erfahrener als kaum ein ande- 
rer - sollen dem Solisten ein dankbar 
genossenes Fressen sein. Das ist hier 
anhaft end der Fall 

Das Viola-Konzert beginnt mit bei- 
nahe improvisatorischem Schwung. 
Es läßt rieh vom eigenen Elan trei- 
ben, einem lyrischen Wind, der über 
die Saiten weht - der Solo-Bratsche 
wie der assistierenden Streicher. Es 
setzt eine reich besetzte ätherische 
Flüstermusik, die sich hingebungs- 
voll aussingt Die Bratsche ist sozusa- 
gen immer der Vor-Mund dabei Mit- 
unter freilich kommt es auch zu Trio- 
gängen von Violine, Bratsche und 
Cello, von sanftzüngenden Holzblä- 
sern grundiert 

Locker, glücklich und kultiviert 
trägt rieh der erste Satz vor, durch- 
klingelt gelegentlich von Celesta-Ge- 
läut Selbst die Becken zischen nur 
leise. Eine bukolische Atmosphäre 
wird aufgebaut Der, pardon, Hum- 
melflug zieht leise Viola-Kreise. Erst 
nach zehn Minuten ist ein erster Hö- 
hepunkt erklommen, der sich indes- 
sen beinahe erschrocken schnell wie- . 
der abbaut Datscha-Musik klingt ru- 
hte auf Die Ferienstimmung hält an. 
Bis zur Verzückung treibt sie sich 
hoch am Satzende. 

Mit der Celesta klingt plötzlich 
Schubert auf: Das Thema des As- 
Dur-Impromptus wird aufgeworfen. 
Es wird in der Coda nun einer Folge 
von zärtlichen Variationen unterzo- 
gen, die sich deutlich am Thema wär- 
men, seiner Eingängigkeit, seiner 
Sanftmut Aber trotz Schuberts 
Schützenhilfe vermag sich das Kon- 
zert nicht ganz aus dem musikali- 
schen Altweibersommer zu befreien, 
in dem Denissow es gefangenhält 
Dennoch - das Bratschenkonzert-Re- 
pertoire, das magere, hat sich ein 
wohlklingendes, säuselseliges Stuck 
hinzugewonnen. KLAUS GEITEL 
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Vier Millionen mehr 
Besucher der Museen 

DW. Bonn 

Der Deutsche Museumsbund in 
Bonn und die Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz in Berlin haben jetzt 
ihre Statistik über die Museumsbe- 
suche im vergangenen Jahr für die 
Bundesrepublik und West-Berlin 
bekanntgegeben. Danach ist gegen- 
über dem Vorfahr eine abermalige 
erhebliche Steigerung von sieben 
Prozent oder vier Millionen Besu- 
chen zu verzeichnen. Insgesamt 
wurden 60,8 Millionen Museumsbe- 
suche gezählt Dabei waren die Be- 
suche in den großen, überregiona- 
len Museen rückläufig, kleinere 
und mittlere Museen legten kräftig 
zu. Besondere Museums-Ereignisse 
im Eihebungszeitraum waren die 
Landesausstellung in Niedersach- 
sen, das Eisenbahn-Jahr sowie die 
2000 -Jahr-Feiem der Städte Augs- 
burg, Trier und Neuss. 

Kokoschka-Ausstellung 
jetzt im Kunsthaus Zürich 

dpa, Zürich 

Unter dem Motto „Stationen ei- 
nes Lebens“ ist am Donnerstag, 
dem 100. Geburtstag von Oskar Ko- 
koschka, im Kunsthaus von Zürich 
eine Retrospektive mit Bildern des 
österreichischen Malers eröffnet 
worden. Bis zum 9. November sind 
rund 250 Werbe des Künstlers zu 
sehen. Die Ausstellung war bereits 
in der Londoner Tate Gallery zu 
sehen (vgL WELT vom 3. 7.) und 
geht anschließend in das Guggen- 
heim-Museura in New York. 

Israel feiert 

Bundesjugendorchester 

dpa, Jerusalem 

Das Bundesjugendorchester hat 
nach vier Konzerten in Israel in den 
israelischen Zeitungen hervorra- 
gende Kritiken erhalten. „Der Mer- 
cedes der Jugendorchester Euro- 
pas“, schrieb die Zeitung „Jediot 
Acharonot“. Israels Staatspräsident 
Chaim Herzog war in Jerusalem 
zum Abschluß der zwölftägigen 
Gastspielreise beim letzten Konzert 
des Orchesters in Israel der promi- 
nenteste Gast 

Deutsches Musikarchiv 
besteht seit 25 Jahren 

dpa, Berlin 

Das Deutsche Musikarchiv in 
Berlin ist 25 Jahre alt geworden. 
Das Archiv war 1961 als Deutsche 
Phonothek gegründet worden. 1970 
wurde die Phonothek der Deut- 
schen Bibliothek angegliedert und 
in „Deutsches Musikarchiv“ umbe- 
nannt Das Musikarchiv hat die Auf- 
gabe, die seit 1945 im deutschspra- 
chigen Raum hergestellten Tonträ- 
ger und Musikstücke sowie Ur- 
sprünge der Tonträger wie Schel- 
lackplatten zu sammeln. 

Der Louvre erteilt 
telefonische Auskunft 

AFP, Pari* 
Informationen über Öffnungszei- 
ten, Eintrittspreise und Sonderver- 
anstaltungen des Louvre in Paris 
gibt jetzt ein telefonischer Aus- 
kunftsdienst der unter der Num- 
mer 4 2 86 99 00 (Vorwahl für Paris 
von Deutschland aus 00331) erreicht 
werden kann. Jeden Tag von 9.45 
Uhr bis 18.45 Uhr antworten Ho- 
stessen in mehreren Sprachen, dar- 
unter auch in deutsch. Zu den übri- 
gen Zeiten und am Dienstag, dem 
Ruhetag aller staatlichen französi- 
schen Museen, gibt ein automati- 
scher Anrufbeantworter die Aus- 
künfte in französisch, englisch und 
italienisch. 


Ausgezeichnete 

Lagerhäuser 

dpa, Hamburg 
Die Goldmedaille für Denkmal- 
pflege der Hamburger Stiftung 
F.V.S. ist für das Jahr 1986 der Mbr- 
seyside Development Corporation 
in Liverpool zuerkannt worden. Die 
Auszeichnung wurde für die Re- 
staurierung von 1845 erbauten La- 
gerhäusern am Hafen von Liver- 
pool verliehen, die ein bedeutendes 
Monument der frühindustriellen 
Epoche darstellen. Die Überrei- 
chung der Auszeichnung ist am 9. 
Oktober in Liverpool vorgesehen. 


DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Es ist zu begrüßen, daß der Suhr- 
kamp Verlag seit einiger Zeit in 
schneller Folge Werke und Aufsatz- 
sammlungen des großen deutschen 
Politikwissenschaftlers Dolf Stern- 
berger im Taschenbuchformat ver- 
legt, Stern berger, dem Peter Graf 
Kielmansegg bescheinigte, einen 
Stil zu pflegen „wie wohl kein zwei- 
ter deutscher Wissenschaftler, hat 
in seinem neuesten Band Arbeiten 
zum Thema „Herrschaft und Ver- 
einbarung“ zusammengestellt. Ne- 
ben Studien zu Max Weber und Ma- 
chiavelli finden sich bedeutende 
Essays zur Theorie der Wahl zum 
„Parlament als historischem Lebe- 
wesen“ sowie Streitbares zum anti- 
ken und modernen Staat, also zum 
Grund unserer Demokratie. U. S. 

Dolf Stern berger „Herrschaft und 
Vereinbarung“. Suhrkamp Vertag, 
Frankfurt a. KL 230 S„ 10 Mark 
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Die Tage des guten alten 
Fußballtoto sind gezählt 

Stammkundschaft ohne Nachwuchs* / Keine Chance gegen Lotto 


EWALD REVERMANN, Monster 

Bei den staatlich sanktionierten 
Gewinnspielen bahnt sich das Ende 
einer traditionsreichen Wettart an. 
Fußballtoto in der bisherigen Form- 
Vorhersage von Fußballergebnissen - 
fristet nur noch ein Schattendasein. 
Mit sichtlichem Unbehagen registrie- 
ren die elf Toto- und Lottogesell- 
schaften, daß dieses Toto von Schöp- 
fungen aus dem eigenen Hause und 
durch die Entwicklung im bezahlten 
Fußball überrollt und zum geschäftli- 
chen „Klotz am Bein“ wird. Die 
Gründe: Das Zahlenlotto, vor 30 Jah- 
ren aus dem seit 1949 bestehenden 
Fußballtoto entstanden und als Er- 
gänzung für nicht fußballkundige 
Tipper gedacht ist auf und davonge- 
zogen. 

Eine Zwischenbilanz dieses Jahres 
Ibis zum 23. August) belegt: Von allen 
Wettarten, einschließlich Spiel 77 und 
Rennquintett, ziehen die Lottospieler 
82,7 Prozent aller Tippspieler auf sich 
und haben allein in diesem Jahr 
schon 3,9 Milliarden Mark eilige- 
b rächt Der Anteil der Fuß ball tipper 
hingegen beträgt im Bundesdurch- 
schnitt heute magere zwei Prozent. 
Und umgesetzt sind im Fußballtoto 
in den gut acht Monaten dieses Jah- 
res mit 93 Millionen Mark insgesamt 
erst etwa drei Viertel von dem, was 
die Lottospieler jede Woche auf den 
Tisch blättern. 

Zudem droht dem Toto höchste 
Gefahr auch vom Fußballfeld her 
Der Deutsche Fußballbund wird zum 
Jahresende erstmals eine dreimonati- 
ge Pause für den bezahlten Fußball in 
der Meisterschaft beschließen. Neben 
der schon bestehenden Sommerzeit 
gibt es dann eine weitere Ausfallpha- 
se, in der Tipper nicht Spiele mit Spit- 
zenmannschaften in der Meister- 
schaft Vorhersagen können. 


kenntnissen des Hannoveraner Lot- 
to-Direktors Herbert Erben eine 
„Stammkundschaft ohne Nach- 
wuchs“. Der Totospieler von heute ist 
in der Generation der Vierzigjährigen 
und Älteren anzusiedeln. Beim Fuß- 
balltoto ist zum Tippen schon einiger 
Fußballverstand erforderlich, beim 
Lotto hingegen dürfte es genügen, 
wenn man zum wahllosen Ankreuzen 
der Zahlen den Kugelschreiber gera- 
de halten kann. Zahlenmäßig belegen 
Bilanzen, daß der Anteil der fußball- 
tippenden Totospieler am gesamten 
Wettangebot einschließlich anderer 
Tipparten im Jahre 1975 noch 8.6 Pro- 
zent betrug, innerhalb von zehn Jah- 
ren (bis Ende 1985) aber fest um die 
Hälfte auf 4,2 Prozent abgesunken ist. 
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Viele US-Firmen 
testen Bewerber 
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Eine kombinierte 
Tippart im Gespräch 
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Eine Annahmestelle 
für Fritz Szepan 


Fußballtoto hat große Tradition 
auch über das reine Zahlenspiel hin- 
aus. Nach Einführung im Jahre 1949, 
als es nur Toto gab, waren so wichtige 
Maßnahmen wie die Errichtung von 
Sportstätten und so weiter überhaupt 
erst durch Erlöse aus den Fußball- 
wetten möglich. Eine soziale Kompo- 
nente mit sehr menschlichen Aspek- 
ten ist noch heute sichtbar: Fußbal- 
ler. damals noch wirkliche Amateure, 
erhielten mit einer Toto-Annahme- 
stelle eine Existenzgrundlage, bei- 
spielsweise Idole wie der Schalker 
Fritz Szepan oder der frühere Stür- 
mer von Preußen Münster. „Manni“ 
Pohlschmidt Und beim Blick in die 
heutigen Chefetagen der Lotto-Ge- 
sellschaft findet man so manchen be- 
kannte Sportlergesicht. 

Die Toto-Gemeinde hat nach Er- 


Der weitere Abwärtstrend in den 
ersten acht Monaten dieses Jahres auf 
jetzt bundesweit etwa zwei Prozent 
Anteil ist vornehmlich der steigenden 
Attraktivität im Lotto zuzuschreiben. 
Weil jetzt im Lotto nach Aufhebung 
der Gewinnobergrenzen und nach 
Einführung des sogenannten Jackpot 
Gewinne bis maximal etwa sieben 
Millionen Mark pro Woche und Spiel 
möglich sind und in EinzelfäUen tat- 
sächlich Vorkommen, haben Spieler 
allein in diesem Jahr bis heute schon 
fast vier Milliarden Mark eingesetzt - 
der Umsatz des gesamten Vorjahres 
lag bei 6,7 Milliarden Mark. 

Nach Umstellung des Mittwochs- 
lottos mit jetzt zwei Ziehungen seit 
Juni dieses Jahres hat es zunächst 
noch Wanderungsbewegungen vom 
Mittwochspiel zur Auslosung vom 
Samstag gegeben. Inzwischen jedoch 
hat sich das alte Saznstagspiel mit 94 
Millionen Mark durchschnittlichem 
Umsatz etwa auf ein früher gekanntes 
Niveau wieder eingependelL Im Mitt- 
wochspiel hingegen stiegen die Ein- 
sätze seit der Neukonzeption im Juni 
von 16,3 auf jetzt 21,4 Millionen Mark 
pro Woche. Anders ausgedrückt: 
Spielte im ersten Halbjahr noch jeder 
sechste Lottofreund am Mittwoch, so 
ist es heute jeder dritte. Und das geht 
auf Kosten des Fußballtotos. 

Diesem Trend haben die Gesell- 
schaften bisher nichts entgegenset- 
zen können. Als fehlgeschlagen muß 
auch ein Versuch in Nordrhein-West- 
falen gewertet werden, neue Fußball- 
tipper mit einer kombinierten Tippart 
aus der realen Vorhersage von tat- 
sächlichen Spielen und von Phan- 
toratips zu gewinnen. Möglicherweise 
wird der DFB einen Kompromiß be- 
schließen: Man denkt daran, in der 
anstehenden Winterpause Hallentur- 
niere durchzuführen, die unter Um- 
ständen für Tipper interessant sein 
könnten. 




auf Drogen 

dpa, New York 
In ihrem Kampf gegen den immer 
dramatischer wordenen Rauschgift, 
mißbrauch greifen amerikanische 
Firmen zunehmend zu einem umstrit. 
tenen Mittel - dem zwangsweisen 
Drogentest bei Bewerbern und Mitar- 
beitern. So kündigten die Firmen Ge- 
neral Electric und Estman Kodak 
jetzt an, daß sie von Anfang Oktober 
an Bewerberum einen Arbeitsplatz in 
ihren Niederlassungen in den Verei- 
nigten Staaten auf eventuellen 
Rauschgiftkonsum überprüfen wer- 
den. Kodak will die Tests sogar auf 
Mitarbeiter ausd e h ne n, felis ein ent- 
sprechender Verdacht besteht 
Die beiden Großunternehmen fel- 
gen dem Beispiel zahlreicher anderer 
Firmen wie General Motors, Ameri- 
can Airlines oder IBM, die bereits in 
den letzten Jahren Neubewerber oder 
Mitarbeiter systematisch auf Dro- 
genkonsum testeten. Insgesamt 
macht bereits knapp ein Drittel der 
500 größten US-Firmen trotz der Kri- 
tik von Bürgerrechtsorganisationen 
und Gewerkschaften von diesem Mit- 
tel Gebrauch. 




Martin Mooser mit seinen fünf Kindern Im Kombi, der mit Kindersitzen «»gestattet wurde 


FOTO: BUNTE/GME1NE8 


In Windeseile fünfmal Windeln wechseln 


HORST DALCHOW, München 

Der Sechslingsvater Martin Mooser 
in dem 1668-Seelen-Dorf Pöring bei 
München hat seine Kinder endlich 
bei sich und ist glücklich: „Soweit 
man glücklich sein kann, wenn man 
seine Frau verloren hat“, schränkt 
der 28jährige Bundesbahn-Rangierer 
ein. 

Annemarie Mooser hat die Geburt 
ihrer drei Mädchen und drei Jungen 
nicht überlebt Sieben Stunden nach 
der Entbindung in der Münchener 
Universitätsklinik am 24. März dieses 
Jahres brach der Kreislauf der 
25jährigen Frau zusammen. Alle Ret- 
tungsversuche des Künikchefs Pro- 
fessor Josef Zander und seiner Mitar- 
beiter waren vergeblich geblieben. 
Vier Wochen später starb auch der 
Drittgeborene, der den Namen Stefan 
erhalten sollte. Seither konnte Martin 
Mooser seine Kinder nur im Kranken- 
haus besuchen. Erst Anfang August 
durfte er sie in die Arme nehmen und 
in das alte Bauernhaus bringen, für 
dessen Umbau er seine Freizeit und 
viel Geld aufgewendet hatte. 

Obwohl die sechsstellige Summe 
weitgehend durch Spenden aufge- 
bracht wurde, hat Martin Mooser 
70 000 Mark Schulden machen müs- 
sen, die ihn nun mit monatlich 550 
Mark belasten. Angst vor der Zukunft 


muß er dennoch nicht haben: Die 
Bundesbahn hat sein Gehalt um 600 
Mark „Mutterschafts geld“ auf 2600 
Mark erhöbt und ihn zunächst bis 
Ende Januar beurlaubt. 

Finnen haben ihn reichlich mit Ba- 
bynahrung versorgt und ihm nicht 
nur Kinderwagen, sondern auch ins- 
gesamt 28000 Windelhöschen ge- 
schenkt - nicht zu viele bei einem 
Verbrauch von mindestens 750 im 
Monat: Die fünf Babys müssen pro 
Tag fünfmal gewickelt werden. Ob- 
wohl sich ihr Vater auch darauf inten- 
siv vorbereitet hat, muß er diese Auf- 
gabe nun nicht allein übernehmen: 
Der Freistaat Bayern, der Landkreis 
Ebersberg und die Stiftung „Mutter 
und Kind“ bezahlen mindestens für 
die nächsten drei Jahre die Gehälter 
für zwei Kinderschwestem und eine 
Erzieherin. 


Gut angelernt 


Vor dem Haus, das mit nunmehr 
sieben Zimmern genügend Platz für 
die Großfamilie bietet, steht seit eini- 
gen Tagen ein Kombiwagen mit fünf 
Kindersitzen, ein Geschenk einer ja- 
panischen Autofirma. Martin Mooser, 
der nach dem Tod seiner Frau „am 
liebsten auch gestorben wäre", hat 
sich jetzt ganz auf die Kinder einge- 


stellt, die Anfang August erst das Ge- 
wicht „normaler" , eine Woche alter 
Babys erreicht hatten, nämlich 3600 
bis 4200 Gramm. Daß Robert, der als 
fünfter zur Welt kam, den größten 
Durst entwickelt, hat Vater Mooser 
schon fest gestellt Matthias sei ein 
noch größerer Schreihals als Monika, 
Brigitte dagegen sehr ruhig, und Mar- 
tina habe mit ihm die größte Ähn- 
lichkeit 

Sie alle zu wickeln würde den Va- 
ter allenfalls zehn Minuten kosten, 
weil ihn „die Schwestern im Kran- 
kenhaus gut angelernt haben*. Daß 
ihm diese Mühe abgenommen würde, 
ist für Martin Mooser „eine von vielen 
positiven Überraschungen“. So bleibt 
ihm Zeit für den täglichen Gang zum 
Friedhof; auf dem seine Frau und sein 
Sohn Steten begraben wurden. 

Auch das Glück, die fünf Babys 
endlich zu Hause zu haben, ließ ihn 
das Leid nicht vergessen: Als er sich 
unter dem mit Girlanden geschmück- 
ten Schild „Willkommen daheim" mit 
Monika im Arm den Fotografen stell- 
te, trug er am Hemdkragen einen 
Trauerflor „Es sticht immer noch im 
Herzen, daß sie nicht mehr da ist“, 
sagte Martin Mooser leise: aber auch: 
„Soviel Hilfe hätte ich nie erwartet“ 

Seine Nachbarn, die ihm in vielfäl- 
tiger Weise geholfen haben, werden 


Ende dieses Monats mit den Moosers 
die Taufe der fünf Kinder feiern. Die 
Mutter jedoch können weder sie noch 
die 22, 24 und 33 Jahre alten Helferin- 
nen ersetzen, die nun mit dem Buit 
desb ahnangestellten Martin Mooser 
unter einem Dach leben. Für ihn wäre 
die Hflimkphr der Fünflinge „der 
schönste Tag in meinem Leben gewe- 
sen, wenn nur meine liebe Frau und 
unser Kleinster noch leben würden“. 


Beschwerde eiligereicht 

dpa, Bad Hersfeld/Fulda 
Der Fuldaer Oberstaatsanwalt Ru- 
dolf Matzte bestätigte gestern, daß er 
beim Landgericht Fulda Beschwerde 
gegen das Bad Hersfelder Amtsge- 
richt eingereicht habe. Der Haftrich- 
ter hatte es abgelehnt, gegen den 
nach Ansicht der Staatsanwaltschaft 
dringend verdächtigen Reinhard Wei- 
mar (34) aus Philippsthal Haftbefehl 
zu erlassen. Weimar wird vorgewor- 
fen, in der Nacht zum 4. August seine 
beiden Töchter Karola (5) und Mela- 
nie (7) in ihren Betten erstickt bezie- 
hungsweise erwürgt zu haben. 


Hohes Risiko 


Um die Gesundheit seiner fünf Ba- 
bys muß sich Vater Mooser indes 
nicht sorgen. Sie werden vom Kinder- 
arzt des Dorfes Pöring betreut, der 
schon seit ihrer Geburt mit der Mün- 
chener Klinik zusammengearbeitet 
hat Vorausgegangen war eine Hor- 
monbehandlung der Mtrtter Annema- 
rie, die Martin Mooser am 12. April 
1985 geheiratet hatte. Die Ärzte rech- 
neten mit Fünflingen und bewunder- 
ten Frau Mooser, weü sie die Kinder 
trotz des bei allen Mehrlingsgeburten 
besonders hohen Risikos unbedingt 
zur Welt bringen wollte. Um es mög- 
lichst gering zu halten, beendeten sie 
die Schwangerschaft schon zu Be- 
ginn der 30. Woche. Die Chance, daß 
alle sechs Babys am Leben bleiben 
würden, war 1:4J> Milliarden. 


Alle Käfer bleifrei 

gi. Wolfsburg 

Die mehr als eise Milli on deut- 
schen Käferfahrer können ab sofort 
bleifrei fahren. VW-Techmker haben 
nach umfangreichen Tests grünes 
Licht für alle Käfermotoren, gleich 
welchen Baujahrs, gegeben. Einzige 
Bedingung: Jedes fünfte Mal muß 
verbleites Benzin getankt werden. 


Blutrache beendet 


rtr, Ankara 

Mit einem großer Versöhnungs- 
fest, an dem nicht weniger als 3000 
Menschen teilnahmen, haben am 
Donnerstag zwei türkische Familien 
ihre seit 15 Jahren andauernde Blut- 
rache beende! Die beiden Sippen fei- 
erten in Sanliurfe im Südosten des 
Landes das Ereignis mit einem Fest- 
mahl, für das 100 Schafe ihr Leben 
lassen mußten. Anschließend reich- 
ten sich die Familienoberhäupter die 
Hände und tauschten Freund- 
schaftsküsse. Jedes Jahr sterben in 
der Türkei Dutzende von Menschen 
auf Grund von Sippenfehden. Anlaß 
ist meist ein Streit um Grundbesitz. 


WETTER: Abkühlung im Norden 


Lage: Im Süden und in der Mitte 
Hochdruckeinfluß. Auf den Norden 
greift die Kaltfront eines Nordmeer- 
tiefs über. 

Vorhersage für Samstag: Im Norden 
zeitweise Regen. In der Mitte be- 
wölkt, aber niederschlagsfrei. Im Sü- 
den sonnig und trocken. Temperatu- 
! ren im Norden 16. in der Mitte 20, im 
j Süden 20 bis 25 Grad. Nachts 5 bis 10 
| Grad. Schwachwindig. 

Weitere Aussichten: Im Norden ein- 


zelne Schauer, im Süden nieder- 
schlagsfrei Zurückgehende Tempe- 
raturen. 


Bischöfe empört: 
Jesus und Maria 
als Gummibärchen 


14 Tote bei 
Hotelbrand in 
Südnorwegen 


Bauarbeiter 
starb nach Stich 
einer Biene 


Elf Verletzte 
bei Explosion in 
US-Radaranlage 


Geldscheine verbrannt 


Sonnenaufgang am Sonntag: 6.44 
Uhr*, Untergang: 19.56 Uhr Mond- 
aufgang: 10.28 Uhr, Untergang: 21.01 
Uhr. 


Sonnenaufgang am Montag: 6.45 
Uhr, Untergang: 19.53 Uhr: Mond- 
aofgang: 11.53 Uhr, Untergang; 21.16 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


Vorhenagekarte 
I für den 
I 6. SepL, 8 Uhr 
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KZ. Bonn 

..Haribo macht Kinder froh, und 
Erwachsene ebenso", heißt der Wer- 
bespruch des Bonner Gummibär- 
chen-Herstellers. Nicht alle Erwach- 
senen. Haribos neuer Saisonschlager. 
Krippenfiguren aus Fruchtgumml ist 
auf scharfe Kritik gestoßen. Der Spre- 
cher der Deutschen Bischofskonfe- 
renz, Rudolf Hammerschmidt, bedau- 
erte diese „Form der Kommerzialisie- 
rung. die das eigentliche Geschehen, 
die Geburt Jesu Christi, überdeckt 
Die Weihnachtskrippe zum Naschen 
ist jenseits des guten Geschmacks.“ 
Haribo gab zu bedenken, daß es die 
Heilige Familie auch in Form von 
Schokolade und traditionell als Spe- 
kulatius gibt. Der Handel habe be- 
reits geordert. Bevor das Geschäft 
richtig anläuft, will sich der Vorstand 
kommende Woche mit den „überra- 
schenden Reaktionen" befassen. 


dpa, Oslo 

Ein Hotelbrand in der südnorwe- 
gischen Stadt Kristiansand hat ge- 
stern 14 Todesopfer gefordert Nach 
Angaben der Polizei waren elf von 
ihnen Norweger und drei Schweden. 
Aus dem Hotel „Caledonien“, das in 
der Nacht aus bisher ungeklärter Ur- 
sache in Brand geraten war, konnten 
bis zum späten Vormittag 126 Men- , 
sehen über Leitern und mit Hub- i 
schraubem evakuiert werden. Wie die 
norwegische Nachrichtenagentur 
NTB meldete, liegen 19 Menschen 
mit Verbrennungen und Rauchver- 
giftungen im Krankenhaus. Für kei- 
nen von ihnen bestehe Lebensgefahr. 
Die Feuerwehr konnte den Brand erst 
nach etwa sechs Stunden unter Kon- 
trolle bringen. Die drei unteren Eta- 
gen des 1969 eröffne ten Hotels mit 
205 Zimmern und 350 Betten wurden 
völlig zerstört 


rtr, München 

Ein Bienenstich ins Ohrläppchen 
hat den Tod eines 54jährigen Bauar- 
beiters verursacht Der Mann war am 
Donnerstag abend von einer Biene 
gestochen worden und kurz darauf 
bewußtlos um gefallen. Nachbarn, die 
den Vorfell bemerkten, begannen so- 
fort mit Wiederbelebungsversuchen. 
Die Mannschaft: eines Notarzt Wa- 
gens setzte die Bemühungen fort 
Nach einer Stunde gab der Verletzte 
wieder Lebenszeichen von sich. 

Er wurde dann in eine Intensivsta- 
tion des Schwabinger Krankenhau- 
ses gebracht, wo er im Laufe der 
Nacht starb. Ein Arzt des Kranken- 
hauses sagte, gelegentlich könnten al- 
lergische Reaktionen des Körpersauf 
einen Bienen-, Wespen-, Homissen- 
oder Hummelstich zum Tod führen. 
Dies komme jedoch äußerst selten 
vor. 


D.D. Berlin 

Vermutlich bei ei n e r Explosion 
sind auf dem Gelände einer ameri- 
kanischen Radarstation im Berliner 
Stadtteil Marienfelde elf Amerikaner 
verletzt worden. In einer Erklärung 
der amerikanischen Luftwaffe, der 
die Anlage untersteht, wird von ei- 
nem „Arbeitsunfall während einer 
Routineübung" gesprochen. Aus- 
drücklich wird betont, daß es sich 
nicht um einen terroristischen An- 
schlag handelt 

Die Unfellursache werde gegen- 
wärtig untersucht Über die Art der 
Verletzungen werden keine Angaben 
gemacht Ein Gebäude soll leicht be- 
schädigt worden sein. 

Die Radaranlage liegt dicht an der 
Mauer auf einer Anhöhe. Die techni- 
schen Anlagen werden durch weiße 
Umhüllungen vor Witterungs einflüs- 
sen geschützt 


dpa, Zagreb 
In der laufenden Saison haben 
zahlreiche deutsche Urlauber in Ju- 
goslawien Geldscheine verbrannt 
und sind dafür zu Haftstrafen verur- 
teilt worden. Das berichtete das Ge- 
neralkonsulat der Bundesrepublik 
gestern in Zagreb. Allein dieser Be- 
hörde seien elf Fälle gemeldet wor- 
den, bei denen Deutsche unter Alko- 
holeinfluß vor den Augen der Einhei- 
mischen Dinarscheine als Zeichen 
der Geringschätzung dieser Währung 
angezündet hatten Eine solche 
„Staatsbeleidigung* käme nur bei 
deutschen Touristen vor, hieß es bei 
jugoslawischen Behörden. Der klein- 
ste Dinarschein (zehn Dinar) ist fünf 
Pfennig, die gängige 100-Dinar-Note 
fünfzig Pfennig wert 


Sein Engagement gilt der Entwicklungshilfe 


Temperataren in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 
Bielefeld 
Bniunbfic 
Bremen 
Dortmund 
Drc*ien 
Düsseldorf 
I Erfurl 
; Esvs 
FekJbcrjj'S. 
Flensburg 
FYuRkfurt’M. 
Frcibure 
Gannitth 
Greifswald 
Hamburg 
Hannover 
Kahler Allen 
Kassel 
Kempten 
Kiel 
Koblcna 
Kuln-Ronn 
K'insloni: 
UMprtg 
LiM/Sylt 


Lübeck 

Mannheim 

München 

Münster 

Norderney 

Nürnberg 

Oberstdorf 

Passau 

Saarbrücken 

Stuttgart 

Trier 

Zugspitze 

Ausland: 


Algier 

Amsterdam 

Athen 

Barcelona 

Belgrad 

Bordeaux 

Bozen 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

Casablanca 

Dublin 

Dubrovnlk 

Edinburgh 


Faro 

Florenz 

Genf 

Helsinki 

Hongkong 

Innsbruck 

Istanbul 

Kain 

Ktagcnfun 

Konstanza 

Kopenhagen 

Korfu 

Las Palmas 

Leningrad 

Lissabon 

Locarno 

London 

Los Angeles 

Luxemburg 

Madrid 

Mailand 

Malaga 

MnUorca 

Moskau 

Neapel 

New York 

Nizza 

Oslo 


Ortende 

1? he 

Palermo 

2T he 

Paris 

18 bc 

Peking 

2T b» 

Prag 

15 btt- 

Rhodos 

27 wl 

Rom 

25 he 

Salzburg 

18 hi- 

Singapur 

3 btt' 

Split 

24 he 

Stockholm 

13 bd 

StraSburg 

1? he 

Tel Aviv 

28 hc 

Tokio 

30 iv 1 

Tunis 

26 btt- 

Valencia 

28 hc 

Varna 

20 bw 

Venedig 

21 he 

Werschau 

14 bw 

Wien 

17 he 

Zürich 

16 he 
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HELMUT HETZEL, Den Haag 

Seine persönliche Krise sorgte jah- 
relang für negative Schlagzeilen. 
Doch seil einigen Jahren ist es um 
den passionierten Golfspieler, Musik- 
liebhaber, Wassersportler und Fach- 
mann für Entwicklungshilfefragen, 
den aus der mecklenburgischen 
Adelsfamilie von Arnsberg stammen- 
den Claus wieder ruhiger geworden. 

Prinz Claus der Niederlande, so 
scheint es, hat seine über zwei Jahre 
währende psychische Krise inzwi- 
schen aus eigener Kraft überwunden 
und engagiert sich wieder mehr denn 
je auf den Gebieten, die ihn schon 
immer faszinierten. Heute feiert Prinz 
Claus im engsten Familienkreis auf 
Schloß Huis ten Bosch in Den Haag 
seinen 60. Geburtstag. 

Die Zahl seiner Funktionen und 
Ehrenämter, insgesamt sind es nicht 
weniger als 47, übertrifft allerdings 
bei weitem die Anzahl seiner Titel 
und Vornamen, obwohl sich diese 
auch in Form eines stattlichen Wort- 
geflechtes eindrucksvoll aneinander- 
reihen lassen. Sie lauten: „Seine Kö- 
nigliche Hoheit Claus George Willem 
Otto Frvderik Geert, Prinz der Nie- 
derlande. Jonkheer van Arnsberg". 
So nämlich beginnt die vom Presse- 


amt des Königshauses anläßlich des 
60. Geburtstages von Prinz Claus her- 
ausgegebene „Kuizbiographie“, die 
allerdings den Kriegseinsatz von Au- 
gust 1943 bis Januar 1944 als Marine- 
helfer bei Kiel ebenso enthält wie die 
Tätigkeiten, die den Prinzen der Nie- 
derlande seit seiner Genesung jetzt 
wieder beruflich voll und ganz ausla- 
sten: Generalinspekteur der Entwick- 


lungshilfe - eine Aufgabe, die durch- 
aus mit einem Ministeramt vergli- 
chen werden kann -, Mitglied im Auf- 
sichtsrat der niederländischen Zen- 
tralbank - man bescheinigt Prinz 
Claus: „Er verfügt über wirtschaftli- 
chen Sachverstand“. Und dann ist er 
auch noch Vorsitzender einer „Platt- 
form für Verkehr und öffentliche Ar- 
beit“, deren Zielsetzung es haupt 


sächlich ist, den niederländischen 
Export wasserbaukundlicher Projek- 
te weltweit anzukurbeln. 




.. Prinz Claus widmet sich diesen 
Ämtern mit Engagement und ist ein 
„regelrechter Fachmann für Entwik- 
klungshüfefragen“, für die er sich be- 
reits während seiner diplomatischen 
Tätigkeit für das Bonner Auswärtige 
Amt zwischen 1958 und 2963 in der 
Dominikanischen Republik und der 
Elfenbeinküste besondere eingesetzt 
hatte. Doch seine am IQ. März 1966 in 

Amsterdam mit der damaligen Prin- 
zessin Beatrix vollzogene Trauung 
bereitete einer sich in klaren Kontu- 
ren abzeichnenden steilen diplomati- 
schen Karriere im Bonner Auswärti- 
gen Dienst ein jähes Ende. 


Im Stockwerk geirrt 

dpa, Darmstadt 
In einem Darmstädter Apartmen t- 
haus ereignete sich in der Nacht zum 
Freitag eine filmreife Verwechslungs- 
geschichte. Nach Mitternacht weckte 
die Türglocke einen 40jährigen Be- 
wohner des Hauses. Als er öffnete, 
trat eine fremde Frau ein, marschierte 
schnurstracks ins Zimwiwr des Jung- 
gesellen, legte ihre Kleidung ab, ku- 
schelte sich ins Bett und schlief sofort 
eia Völlig ratlos rief der Mann die 
Polizei zur Hilfe, die die „Besuche- 
rin“ weckte. Die Frau hatte sich mit 
alkoholgetrübtem Bück offensicht- 
lich im Stockwerk geirrt 


Aim<0« 


Jahren 

0 



ZU GUTER LETZT 





Krise überwunden: Prinz Claus der Niederlande wird heute 60. 

FOTO: DPA 


Vielleicht“, so fragen manche Hol- 
länder heute, „war es auch dieses ra- 
pide Ende seiner so vielversprechen- 
den diplomatischen Karriere, das bei 
Prinz Claus ent viele Jahre später 
diese zeitweilige Niedergeschlagen- 
heit auslöste?" Dennoch wird dem 
Prinzen der Niederlande von nicht 
wenigen Holländern heute beschei- 
nigt „Wer eine solch tiefe Krise so 
erfolgreich überwinden kann, der 
muß schon sehr stark sein.“ 


"Diskriminiert* fühlen sich zwei 
Angestellte der japanischen Stoäts- 
bahnen , die wegen ihrer Schnurrbär- 
te zum Toilettensäübem abgestellt 
wurden. Sie reichten gegen Ihren Ar- 
beitgeber Klu ge ein. Viele japanische 
Firmen untersagen ihren Angestell- 
tan die Barttracht, damit sh unter 
den Kollegen nicht „auf&Ben“. So- 
viel „Individualismus- toleriert die 
japanische Gesellschaft nur bei be- 
rühmten Leuten, zum Beispiel bei 
Kaiser Hirohito. 
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Der Staat knackt ihr Familienvermögen: • Ehegatten, denen der Partner ein Grundstück schenkt (oder vererbt), zahlen statt bisher 0 DM künftig bis zu 58 650 DM Schenkungsteuer (bzw. Erbschaftsteuer) 
• Mit der Chance, den Kindern Immobilien im Wert von einer halben Million steuerfrei zu schenken, ist es dann ebenfalls vorbei 0 Retten Sie, was zu retten ist! Am 21. Oktober kann es bereits zu spät sein. 


1*8* *^ r > stBuer ^P‘ dte Abummektung an alle intakten Familien Deutschlands heraus: Pfe Einheitswerte aut den 
Grundbesitz sollen erhöht wenden/ Bisher werden entsprechend dem Bewertungsgesetz nach Ihnen, und nicht nach dem 
Marktwert, die Schenkung- hzw. Erbschaftsteuer und auch die Grund- und Vermogensteuer berechnet Der noch heute gültige 
Vortatt: Die Einheitsworte sind aut dem Stand von 1964 eingefroren. Dadurch wird zum Beispiel ein Grundstück im Wert von 500 000 
Om mit einem Enhattswart von 85 OOP DM bewertet Aus Dr. Stoltenbergs Ministerium werden Sie vor der Bundestagswahl von 
emer Einheitswerterhöhung natürlich nichts hären. Im Gegenteil: Die Bonner Regierung will Sie mit Steuersenkungs-Versprechen 
fü r eine Wi ederw ahl gewinnen. Eine Steuererhphung paßt nicht in dieses Propaganda-Konzept Der jsteuertlp‘ aber, Europas 
j^Jttagen&tärkster Informationsbrief des Steuerrechts. kann Ihnen schon heute anhand eindeutiger Fakten nachweisen, daß in der 
Bonner Gesetzesküche eifrig gekocht wird. Und höchstwahrscheinlich wird Flnanzminister Stoltenberg sogar gezwungen, Ihnen 
schon a m 21. Oktober ein schwer verdauliches Menü zu servieren: 

März 1984; Staatssekretär Hätte erklärt vor dem Bundestag, daB Bnhetawert gogenübergestelh wurden, abgeschlossen. Damit hat die 
eine Emhertawerterhöhuog auf Grund der Arbeitsüberlastung der Ff- Bundesregierung schon tatet eile Daten in der Harri, um die Enhertswer- 

nanzverwahung frühestens in der kommenden LedaJetur-Feriode ln te auf den erheblich hfiheren Stand 1986 testzidegenl 

Angriff genommen wird. , .tun, IQac- ■ i _ «« i.nirt.itnoMMiaitfi.r 


Februar 1986: Die neue Wohnraumbeateuerung ist auf den Weg 
gebracht. Ab Januar 1987 ist für diese Besteuerung der Einheitswert 
otme Bedeutung. Die Folge: Eine Elnheitswerterbfihung macht sich nicht 
jedes Jahr bei der EinkommemteuerarklSrung bemerkbar, sondern erst 
dann, wenn irgendwann ein mal Erbschaftsteuer oder Sehenkungeteuer 
antilB. Ein ganteter Schachzup. Denn der Staat rechnet damit, daB den 
Steuerzahler das nicht aufregt, was er nicht unmitte&er in Hark und 
Pfennig spürt. 

März 1986: Bundesfinanzminlst er Stoltenberg ordnet per Schreben 
IV C 3-S 3014-27/86 eine Kaafpraisimtafsoehuno dmch dfaiFlnanzgmter 
an. Sei» dem 30. Juni ist diese Erhebung, bei der gezahlter Kaufpreis und 


Bnhettswert gegenübergestelit wurden, abgeschlossen. Damit hat die 
Bundesregierung schon letzt alle Daten in der Hand, um die Bnheitswer- 
te auf dan ertiehOcfi hä heran Stand 1986 festzulegenl 

Juni 1986: In seinem Beschluß vom 11. Juni (Az II B 49/B3) hält der 
Bundesfinäiizfiof mH seiner Auffassung nicht mehr hinter dem Beig, daB 
er die derzeit gültige Festlegung der Einheitswerte auf dem Stand von 
1964 für gnmdqesetzwidrig hält. 


21. Oktober 1986: An diesem Tag wird das Bundesverfassungs- 
gericht über die VerfsssunqamäBkikBtt der derzeitigen Elnheitewerte 
entscheiden. Es ist abzusehen, daB es sich der BFH-Melnung anschüeBt 
Damit ist der Bundesregierung . Handlung «(bedarf* attestiert. 

Die Auswirkungen sind fatal. Heute können Sie zum Beispiel Ihrem 
Ehegatten Immobilien Hs zum Wert von knapp 940 000 DM steuerfrei 
schenken. Nach der Elnhettswerterhöhung kassiert der Staat dafür 
58 650 DM Schenkunosteuer. Die SchJuBfolgening liegt auf der Hand: 


„Retten Sie das Geld Ihrer Familie vor dem Finanzamt!“ 


i fi7 1 rr-T :; rr 


»n Sie die Zeit bis zur 

in Kürze bevorstehenden Ehtheftswertarhöhung. Ziehen Sie Grund- 
stücksschenkungen an Ihre Familienangehörigen vor, die Ste erst für die 
Zukunft geplant haben. Schenken Sie kein Bargeld, sondern kaufen Sie 
zunächst ein Grundstück und verschenken SS dies dann aehenkung- 
steuerfreL Erwerben Sie ein Grundstück mit Belastungen. dann können 
Sie den Vetkehrswert noch- weeontllch höher wiWen. Denn auch diese 
Belastungen werden anteilig auf den Etnhettswert ungerechnet 


Keine halben Sachen 


s sind natürlich nur die ersten auf der Hand Hegenden MaBnahmen. 
Der .steuertip* hat für seine Abonnenten darüber hinaus einen Weg 
ausgetüftelt, auf dem der Ffaanzbcamla auch Bamekfschenkungen nur 
»mw Behertswert b e we rt en darf. Nicht nur Verwandten, sondern selbst 
Bekannten können Sie mit unserer Konstruktion Bargeld schenken und 
dennoch Schenkungsteuer sparen. Natürlich sind dazu Verträge not- 


wendig. die diese Gestaltungen vor den Augen der kritischen Hnanzbe- 
a mten bestehen lassen. 


Vom Finanzhof abgesichert 


Bel an diesen Möglichkeiten handelt es sich nicht um faulen Za über oder 
Illegale Tricks, bei denen die Steuerfahndung bereits lauert. Vielmehr Ist 
es die konsequente Anwendung von UrteBen des Bundesfinanzhofes. 
die den 'Fiskus lii seiner Gier nach Ihrem Einkommen ins Leere greifen 
läBt. 


Leichter können Sie kein Geld verdienen 


Wie der Trick funktioniert, verraten wir selbstverständlich nur den 
Abonnenten des .steoertip', die den Einsatz unserer Experten finanzie- 
ren. Die es somit ermöglichen, daB fünf festangestellte Experten sowie 


13 externe Fachleute praktisch nichts anderes tun, als den ganzen Tag 

Sfeuersparchancen auszutüfteln. Und die beispielsweise folgende, not- 

wendigerweise verkürzt und vereinfacht dargestellte Steuerspardian- 

een In den letzten Ausgaben des .steuertip' ausklügeKen: 

• Für .dankbare“ Männer: So potenzieren Sie die Vorteile des Ehegat- 
ten-Arbeitsve rtrages ! 

• Der Dreh für smerte Väter Machen Sie Ihr Kind zum Darlehensgeber 
und sparen Sie rund 10 000 DM Steuern! 

• Steuertricfc mit Indien; So bringt eine DM- An leihe über 11 Kl 

• gteuerkni ff für Eingeweihte: Wie Sie auch nach Ablauf der Tb- 
Vergünstigung durch Vareintrag aller Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung Ihre Steuervorauszahlungen min da ml 

• Pie Masc he für Insider; So zahlt der Fiskus bis zu 56 % aller 
Bauzinsen! 

• Für pfiffig e Unternehmer: Steuere rspamls durch Beratervertrag mit 
dem GroBvaterl 

• Der Tip für Kennen Zweimal 5 7b durch Kreuztausctil 

• An alle St euerfüchse: 32 % Spitzensteuersatz in Deutschland - wir 
sagen Ihnen, wo es das gibt! 

• Steuertia für Selbständige: Wer nur In seinem Betriebsbüro arbeitet, 
zahlt drauf! 

• Für clevere Hauseigentümer: So zahlt der Fiskus Hs zu 56 % dar 
Haus renoviere ng. 

• An alle zukunftsorientierten Unternehmer So zahlt der Fiskus Ms zu 
70 % der Ausbildungskosten Ihrer Kinder! 


Nutzen Sie das , steuertip - 
I Einführungs-Angebot: 

• Heute bestellt 

• Sofort geliefert 

• Ab Oktober berechnet 

Sie werden erstaunt sein, wie viele Tausender Sie 
. vom Finanzamtspfad in die eigene Tasche ab zw ei- 
gen können. 


Zögern Sie nicht länger 


Wenn Sie also wissen wallen, wie Sie noch vor dem 21 . Oktober die 
derzeit günstigen Einheitswerte nutzen können, um das von Ihn en 
erwirtschaftete Vermögen für Ihre Familie zu slchem. dann sollten Sie 
noch haute den untenstehenden Coupon ausfüllen und zur Post 
geben. Sie erhalten dann nicht nur lede Woche die aktuellen Tips und 
Strategien des .steuertip 1 , sondern selbstverständlich auch die 
. steuertip‘-Ausqaben 27/86 und 31/86 . In denen die Schenkungsstrah- 
tegien ausführlich erläutert werden, sowie die bevorstehende 
Einheitswertertiöhung minuziös nachgewiesen wird. 



Noch heute e tosenden an: 

COUPON „merkt Infam“- Vertag, Grafenberger Allee 30 
4000 Düsseldorf 1, Telex: 8 567 732 
Telefax: 0211/66 65 83 

Ja, senden Sie euch mir ab sototi den Steuer-. Rechte- und Flnanzratgcbor 

• aktuell • kritisch • unabhängig • international • anzeigentrei 

inkl der Supplements „Gerd + Kredit*. .Recht, Privat + Betrieb 
.Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“. .Steuern Spezial', .Steuerrecht aktu- 
ell* sowie der .steuertip*- Ausgaben 27 und 31.86. Preis: 26.72 DM plus 3.05 
DM Porto plus 2,08 DM MwSl. = 31,85 pro Monat. Die Berechnung erfolgt 
erst ab 1. 10.86. und zwar quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen 
auf Kalenderquartal. 

Name Vertrauensqarantle: Ich habe das 

Recht, diese Bestellung innerhalb 

von 7 Tagen (Absendedatum ge- 
nügt) schriftlich zu widerrufen bei 
Straße .markt intern*. Grafenberger Allee 

30. 4000 Düsseldorf 1. 


Unterschrift 


Unterschrift 
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Kur- und 

Ferienappartanwnts 

in Kirdiham bei /fi 
Bad Füssing - J| 

Ntederbayem 4ßl 


MD FÜSSING 

_ ' • ■ ■ Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 

ll 11 Mtetgarantie " MwSl.- Rückerstattung 
■ Ideal auch für die eigene Kur 

u ■ am unrf nk n»iiRmunhniat7 


Ertrag durch Vermietung an Kurgäste 

Mietgarantie - MwSL- Rückerstattung 

Ideal auch für die eigene Kur 

und als Dauerwohnsrtz 

Bezugsfertig noch dieses Jahr 

Bad Füssing ist das erfolgreichste Heilbad 

West-Eqropas. Hier investieren Sie richtig 

- .. _ \ M/ 
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. . über 10000 Anschnften mit T«Mton- 
Nurnmsm dar taugen Immobilien- und 
Grund« ucksmohler. aller Makierverban- 
de. immobUlanbOrsen. Tegeuadungen. 
Hypothekenbanken. Handotekammem 

Fostella-Makienreizeichnis 

r — r--*“ — I -tTTTT ITT T-|1f 

nvt Verbandzugenongkmt. aulgewm 
nach Bundesländern und 1400 Orten 

- — Nr MaMwlcsUMa. Gnala- 
setatagasefeafte aad NNmehmogea, Ae 
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REINHART 

Bauträger GmbH S Co. KG 
8399 Rotthalmünster 
Teiefon 08533 1864 


nemhanr 


ARGETRA Grr^bh C7 021 02-13197 
Philippstr 45. 4030 Raii-gen 1 


Sierksdorf-Ostsee 

KigentomswohmroBen, Strandia- 
ge, überwiegend Seeaicht, 33 m 2 


Studium in Tübingen: 

Wotmnnc hknffn statt mieten 
z. B. 2-ZL-Etw. ab 150 000 DU gün- 
stige Hnfln?ü nmg, auch ohne Ei- 
genkap-, mit hoben Steuervorteilen, 
ab DU 350 pro Monat. . 

Dr. KScbcl und Partner 
SfetaenUnden 
74*7 BotteteXKK 
TeL §7472/21*» 


1*0 m* Tau amt 

60 m* Wfl, Mönchen 81. 2 ZL. KÜl, 
Bad/WC, Tg.. 363 431,- DM 
Nymptaabarx, 3 ZL, KO, Bad/WC, 
2. WC, S.-BaDu 96J5 m* WO, 
399500,- DM 

BMdhauaaa, 4 ZL, Kü, Bad/WC. 
3 Garagen, 444 800,- DM. 
We ttere Angebote auf Anfrage. 
CHG Immohflien GmbH 
Luitpoldstr. 3, 8 M ünc he n 2 
TeL 0 89 / 59 88 75 


60000,- DM. 40 m 1 85000,- DM, 
55 m* 135 000,- DM. 


■ ■ r t n Jt.t. 


Hotelappartements 
für nur 87 500,- DM 

mrt Mehrwertsteuerrückerstattung . 
mit 50% Zonenrandsonderabschreibung 

(AlzKtoraBwngsvoluinen: 35 375^- DM) 

mit Fertigstellungsgarantie 
mit 5wöchiger Eigennutzung 
aber ohne die Risiken 
des Bauherrenmodells 

DW Untamatunaoiipuppa 3Jadlnr «rrictaat Im Naturpart Rhön uiwett das großen 
Frateaft- und SMapo/traotniOT» Wtaieftaippe (Be Hctatantago KaroUnenhof. Vor den 
Tanaaaan and Batkonan dar HoMappaftamanta. dla mit waracWadanen Grundrö«- 
riantan angatxxan wardan, Matat rieh «rin knomatsraaterfmiar FambUpk auf etta 
Höhanzuga und TNar das Habuparte Rhön. Dto Anlaga wrfOgt OMralna umfanan- 
da tnt mtm kt u r : Bahatztao. grofla« Mrianbad (20 x 12 m), »hOapanatromanlaga, 
Sauna, Sotariun. SquarivCouns. TaratkpliDa, Badimntonjyiza. T bcM an n fa. *&- 
nigotfanlaga, nBwBcantar.RMtaurant.Catt.HalBlberundSB-tJidarWtoWB.Bawr)- 
dan haniwzuhabanMdarprivataBaclaaaa dar Anlaga mit ca. 10 000 m’Wtoaarilft- 
cha und groBan Lia a awlaaan. Pan PmlafUiriungawrfitltnla kt optfmri: So wlnlz. 
B. ak> Etttaf 30 wF groBaa HPt ria p par ta n wnt mtt alnam r aa tt a ufp ral T von nur 87 500^ 
0M angabotan. m dlnnam realteufpraH aind tolganda Lau tun gen enthaBan: 
Kaufpreis GnmdriücknnOHi und AppwtKnent Md. aBer EracM m Bunpakoetan. 
AirianaflUQMt und KteteaBplatz. Kaufpreis dar voöKOndigan Bnriehtung alnachL 
GaacUTT. fkrb-TV und ftedtowadcar, Treuhand- und Stsuarbaretungagabühran, 
Notar- ureLGnmdbucnkoalaa. GrundorrarbaMier und Bwzritzfngan. - - 
Zur ctaoarikhan Ausatm ung gteOren dta voitritedlgB Rflckantattum dar im 

f 10748.- DM), dia StnUga ZOnauud- 



Ab 42.000,- 

SYLT 

Nordseebad Hörnum 

u maus ge baute Dachgeschosse 
Baugenshndgungen uegenvor. 
Berichtigungen täglich 10-12 und 15 
bis 19 Uhr, Berliner Ring 9, TeL 
0 46 55 / 4 15, tbgRch auch in den 
Abenaoatunden. 


TeL 838 7 6 81 402E 


Wollen Sie noch für 
1986 Steuern sparen? 

Ab 1. L 1987 wg. Einführg. des fi lOe 
EStG keine Abschrelbg. mehr £ Fe- 
rien- od. Wo 'end-Whgen bei Elgen- 
mitzg. mögL Bei Kauf bis 3L 12. 86 
jedoch noch 8 Jahre je 5 v. 100 
Abschreibg. nach fi 7b EStG statt- 
haft Nntaea Sie Hure Chance! 
Bchubenls. komf. Bgt-Whg, 63^1 
m 1 , auf Elgenld, voll 1 a eingerichtet 
Bestxust, SW-Terr, Pkw-StellpL, 
niedriges Wohngeld, DM 165 000,-, v. 
Priv. Zahhmg erst 1987 möglich. 
Telefon *4 51/ 2 57 66 


Tel 072 21/ 2 52 53 
Somenplatz2 7570BadsrvBaden 


Tnmenlorfer Strasd 

2-ZL-ETW. 68 m* (SO m»), VB 128 000,-. 
Iktefm 0 C U / U 52 + 65 M 


«Bad 
Pyrmont 


Bgentumswohnungen 

h einem großzügigen Prfvattnu& 
wunderecfiöf)« Hanggnumick. 
vogärektnreg - nur wenige 
Knuten zum Kurpart. 
FHAKBAlFMflfilTBÄ-QuaflÖt 
Hohnungsgriffie von 78-97 nfl. 
Bengsfertig. öteTMsaiite Fötwstsc. 
ffloe ffrniem Sie mfomiaOofls- 
Unteriagen an. 


finanzbau pr 

r» 

Herferdcr Str. 2 Tel. |0 52 22) 

4902 öjö Salzuflen 54-0 


Steuerzahler. 

Der § 7b Este fällt weg mm 

Das Jahr 1986 entscheidet Ober Ihm persönliche Steuererspamis in den ^ ! •> 

nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vermietete 
Eigentumswohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 
Jahre Steuern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz (50% ■HflNGnKe 
der abschreibungsfähigen Anschaffungskosten) — sofern nicht ausge- « 

nutzt - sparen. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effektl Sie Bj il fc ^ 
erreichen in Verbindung mit § 15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung ■HSnSmi 
für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung. BBBBBBHIpFyW' 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: jmHLt 

# äußerst niedrige Kaufpreise J 

# sehr günstige Hypothekenzinsen ffiSkyd 

’jss iti Samt bis Freitag! 030/88 99-219 

Bendzko-Immobflien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


aufgepaßt! 






1 Zf. fcs. 32 a*), Berth-Spaaiaü 31 700,- DM 

1 Zf. (ca. 36 nF). BerfiB-Ttergartea 39 900,- DU 

2 ZS. (a. 55aF), BertlB-ßBdaw 69 900,- DU 

2 ZS. ( a.68aF),BertiB-Cbadodenlmrg 71 300,- S)U 
2^2 S. (ca. 62 nF). Bertia-Tiewartea 95400,-SSU 
•3 ZS. (ca. 62 nF), Borifa-OurioUetttnig 71 600,- DU 
- 3 ZS . (ca. 74 bF), Barka-Bccko» 102 800,- DU 

‘4 Zi. (ca. 73 nF), Swfte-Ü7towatorf 89 000,- D I 
Weiten Angebote Io allen Bezirken and GröBea 

..... ...... — 

* Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche In - 
| forma honen über Kapitalanlagen und § 7b EStG I 

| Name: | 

| Straße: | 

\ 0rt: 1 

t Telefon: .^j 


Nordsee 

St Peter-Ording. Komt-ETW = 
V» Harn, in eraUdTLit, nur 245 00,- 
. Bei Friedrichskoog Fprfenhs., 
110 m 1 , 800 m 1 Gart, ruh. u. schön, 
nur 145 000.-, v. Priv. TeL • 48 63 / 
17 Mod. 85 56. 



Sylt/Iist 

Ferfenappartement bei Kauf in 
dies. Jahr noch Afa fi 7B, kompL 
reuov, Erstbezug, l ZL, Kfl. (kompL 
ringer .), Duschbad, Terr., ca. 38 m 2 , 
DU 115 000,-. Holzvertäfriung, färb. 
Sanitär, hochwert Auslegware, 3 
FuBmin. z . Wasser. 

GBF Hakler, TeL M 21 / 6 S6 42 43 



6% Rendite* 

SYLT 


Vennietete Eigentumswohnungen 
auf Deutschlands exklusivster In- 
sel. Erhöhte Abschreibung nach 
§ 7b EStG nur noch 1986 möglich, 
sofern noch nicht ausgenutzt 
3 Zimmer, ca 65,10 m 7 
156 300,- DM 

*Mtl. Miete 1 036.- DM 

- Mtl. Wohngeld 2S5.-DM 

ÜberschuB =781,- DM 


Wir senden Ihnen gerne einen auf 
Sie abgestimmten Finanzierengs- 
plan zu. Rufen Sie uns an: 


[ i q m . i* : K i J arid : M • Irt 


Büro Sylt (046 S3) 415, tägTich 
auch in den Abendstunden. 
Berlto, auch Sonntagsauskunft 
030/88160 25 


2-ZL-Et-Wh&, 39 m*, B*Ut, in «fM. 
Lft, v. Pnv^ Kfprs, 140000,- VR 
TeL #63 tt/64945. 


Bestlage München 

Malsonette-Luxus-Dachterr.- Whfr, 
80 m 3 , Schwimmb^ Sauna, VB 
335 000,- + 15000,- Garage + 20000,- 
ahbautm Tel. 0 89 / 64 >6 99. 


GiSmhz/Ostsee 

FeWo zu vert, ca. 60 m* (gr. Wobn- 
zL/ScblafzL, BöZL mit Etagenbett, 
KfL, Bad, Balk.), 4. OG, 80 m v. 
Strand, mit 180* SeebL, v. Priv. an 
Priv„ P» 210 000.- DM. IW. fi 51 71 / 
1444t 


Baden-Baden 

3-ZL-Eigenfcmiswohmnig, 90 nr, 
Balkon. Loggia, Tiefgaragen- 
platz, in schöner Lage, von Pri- 
vat, ab L 12. 88 frei 
Zuschr. erb. unt W 4715 an 
WELT-Veclag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Ferienwohnungen 

in Norderney, Grömitz/Ostsee und 
Mridorf/Näl» Büsum ln versch. 
Größen und Ausstattungen zu verk. 
GENO- Immob ilien GmbH 
Scborlemerstr. U, 44 Münster 


Frei burg-Zent rum 

1 ETW, 36 m ! , mit Küche und Bad; 
Uni-Nähe, Bj. 78, ZU verk. VP 
140000,- 

7%L061 82 / 6 88 94 od. 414» 


Warftotz finindstückskaaf u. 
Gnmdstficksveiwertung GmbH 


Herrliche ETW 
auf Juist 

Genießen Sie den Blick aufs 
Wattenmeer von diesem 32 m 3 
großen Appartement direkt am 
Deich. Baujahr 1964. Exklusive 
Teileinriehtung. Kaufpreis DM 
yX 165000.-. 



Hochschwarzwald 

Exkl. 2-2.- Fe Wo direkt vom 
Hersteller ab DM 146500,- 
zu verkaufen. 

GEBR. REICH. 

7825 Lanzkirch 
Tel. 0 76 53 / 831 +821 


SL BtaÖU - Sclwraizwakf. Farten-App.. 
möbl.. Bad. EHk-, Schwimmbad i. Hs., ob 
54 Günsttge Rnanziofungl 
BAU + BOOEN, TbL 0 71 81 / B 61 11 


VERKAUF 

App. u. Hotel L Westortand 
Wohn-Gesch.-Hs. In Keitum 
SCHLOTER-iMMOB. 
Telefon 0 46 51 / 50 11 


Ein Immobl0er>-Juwel in 

Berchtesgaden 

6 exdL Komfort-wotuL von ca. 65 bli 92 m 1 
Wfl. in einmalig achdner und ruhiger Südla- 
ge im Landschaftsacriutzgablai mit txiver- 
baubarem Panoramabtick auf das Watz- 
mann massiv. 

Hobe StouervorteilQ. auf Wunsch MwBL* 
Rfldwrriritaa» Fertigst Mt» 1907. 
Günter Schmidt Immobllan 
TeL 07 11 1 73 40 73 
Osterfeldstr. 30, TOM SMtgert SO 


Ostfriesische Nordsee 




| u i i u l t4W 


Norddeich 

Neubau von 6 ETW. Fertigstellung 
21. 12. 86. ca. 45 m 2 , KP ab 104000,- 
DM. Prospekt anfordem. Muster- 
haus-Besichtigung. 

Auktionator Q. CJaahsen 
2980 Norden, Tel. (0 49 31) 53 66 


Dir. am Natarschutzwald Nähe 

Bad Bevensen 

1-ZL-App,-Whfr, 32 m* Dfoad, 
Einb.-Kü., Balk, schöner Garten, 
VHB DM 65 000,-. 


ißll i Ij Wa-e^x-L’F 


TliiHnondorf/Moritim 

1 ZL, 35 m 1 ab DM 140 Ö0Ö r 

2 ZL, 73 m 1 ab DM 250 000,- 

3 ZL, 120 m 3 ab DM 350 000.- 

TvovemOnde/Maritiin 

Rarität, 1 ZL, 31 m 2 , Travesrite. DM 
168000,-, 2- u. 3-ZL-Whgen. auf 
Anfrage. 

Dzulko, Immobllleu 
Nontm ccrs tr. 3 


TeL 0 45 08/7 21 82 


^ Kurstadt 

Bad Reichenhall 

Beethovenstraße 

Eine Immobilie der Spitzenklasse 

Herrliche Hanglaga. 6 Wohneinheiten, 5 Gehminuten vom Kurpark, 1a 
Ausstattung, Gae-EinzeltKrizung, Saunaanlage, bezugsfertig, 

2 Wohnungen und noch zu verkaufen. 

Festpreis ab DM 251 000- 

Besichtigung täglich, auch am Wochenende und an Feiertagen jederzeit 
möglich. Verkauf provisionsfrei. Terminvereinbarung mit: 

MAYR/MAYR 

Wohnungsbaugesellschaft 
Am Sonnfeld 1, 87 Würzburg 25, Tel. 09 31 / 2 76 68 


Sonderverkauf - Südschwarzwald 

als Ferienwotmung oder Altersruhesltz, 1-Raum-Appart einen Ls ab DM 
55 000,-, ca. 38 m 3 ; 2-Raiun- Appartements ab DM 120 000,-, ca. 92 m\ inkl 
Einrichtung, Bad, WC. Küche und Balkon. Innerhalb einer Appartemenl- 
Hotelanlage im weiten Dreiländereck, Nähe Badenweiler. 
Auskunft und Unterlagen: Finna Bergfeöniff GmbH, Z. Hd. Herrn Harr 
Im Feriendorf 64a-d, 7861 Wies- Stockmatt, Telefon 8 7 6 29 / 427-429 


• Industriestadt Schweinfuit mit Weltfirmen wie Flehte! & Sachs, Kugei- 
ftecher und SKF. 

Wohnungsverkauf mit Mietvertrag 

• 3-ZImmer*E1gentumswohnungen in einem Vorort von Schwemfurt, die 
Wohnfläche beträgt 73 m 7 (letzter Abschnitt, 8 Wohnungen), die Wohnun- 
gen sind bereits fertiggestelh und bezogen. Baujahr 1985. 

• Die Wohnungen sind an die Bundesrepublik Deutschland vermietet. 

• Die Mieteinnahmen betragen 8,20 DM/m 7 Wohnfläche = 600.- DM. 

• Der Kaufpreis beläuft sich inkl. Kfz-Abstellplatz auf 143 000.- DM. 

• Der Verkauf erfolgt direkt durch den Bauherrn. 

— DrrimühtenatraUe 29, 8723 Gerebhofen 

Firma Ivem Telefon (0 93 82 ) 84 76 


Haatarg - Scfcöoe AasstcM 

Aisterblick, L OG, 115 m\ DM 
764 000.- (Steuervorteile). SaUy Sa- 
low IxmaobUten, 6 48 / 2 38 89 48 


SYLT 

Notdseebad Hörnum, Nähe 
St rand promenade und Kurhaus. 
Bgentumswohnungen in wunder> 


2AOO.-lmF 

1 Zimmer, 28,78 m 7 DM 84400^ 

2 Zimmer, 52,09 m 2 DM 159 5Mi- 

3 Zimmer, 65,10 m* DM 154 500,- 

4 Zimmer, 77,35 m 7 DM 185 700r 

Besichtigung täglich 10-12 
und 15-19 Uhr 
Berliner Ring 9 
Telefon 044 53/ 4 15 
täglich auch in den Abendstunden 
Casten WotaiuMsbaiweselltciMrft 
TeL 0507881« 25 


Baden-Baden 

ETW in hübscher Villa, part., be- 
ste WohnL, Sonnenseite, total re- 
noviert, 125 ro 3 , 4 ZL, große Diele, 
KO. Bad, WC, Abstefir., gr. Ter- 
rasse, AutoabsteUpL, direkt vom 
Eigentümer. DM 425 000.-. 
«072 21/256 31 


Baden-Baden 

erstklassige Lage, Eigen! ums- Lu- 
xus- Wohnung, in neu errichteter 
Jugendstil-Villa, dir. v. Eigentümer, 
zu interess. Konditionen. 

TeL 6 48 / 2 20 10 43, 8 72 25 / 34 92 


Lamgpi 

JU 1 1 1 1 ■ 1 1 1 . f J -J . IJ*! i 
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IMMOBILIENANZEIGEN 
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Eine 

außergewöhnliche 



in einer der besten Wohnlagen von 

EFreiburg am Seepark 

Suchen Sie eine attraktive 2-Zimmer-Woh- 
nung oder 3-Zimmer-Wohnung in sehr guter 
Bauqualität, dann sollten Sie bei uns anfragen. 

Ihr Ansprechpartner ist unsere Mitarbeiterin 
Frau Hausstein. 



FREiBURG UND EMMENDINGEN ,• 

Görneir.njtzigo-BaugHnossenschnft cG • JßQO Freiödry Br. ,, 
A-p'SiScncfsk'euz ',Tc: 07 GT 'S 20 S 1 • 54 .von*»- *2 - :4-*S Uhr '? 


Super ETW 

Dahme/Osisee, Penthaus, 100% 
Seeblick. 230 m : WfL. teilbar. Ka- 
min. Dachte it.. Schwimmbad im 
Hause. DM 650 000,-. 
Nautic Immobilien 
PF 11 53, 2433 Grömitz 
TeL 045 62/ 66 24 


Ostsee- Angebote 

Eigentumswohnungen Trave- 
münde bis Timmendorfer Strand 
ab 79 000,- DM sowie Bauplätze. 

Korth Immobilien. BDM 
2407 Sereetz 

Muhlenstr. 25, TeL 04 51 / 39 3« 71 


■ 

mm 


n 


EieabaihlM.-EfgL-Wbs. 

ln ruhiger u. bevomigter Wohnlage am 
Naturpaik Lauanburglsche Seen, auf ca. 
4000 m 1 PaikgnindBtück ln ho chwer tiger 
Ausstammg u. ohne MaMofkoaten, sind 
noch frei 

2- ZL-Ögt.-Whg., 67 m 2 170 000.- DH 

3- ZL-BgL-Whg.. 90 in 7 . 215 000,- DM 

Gr. Balkon, Bad. Duscho. WC. kompl. Win- 
ke I-Kücha Gaste- WC. Mahagom-TüronT 
-Fenster. Mannortetag. Kabel-FS, Sauna, 
Pkw-Ptttz (Ferienwhgj'Altersmheaitz). 

Lothar Glletz (Bauträger) 

2410 Mölln 

Hemeler Straße 24, ToL (0 45 42) 51 10 


Getegenbeitskauf in Allgäu 

4- ZL-HgenL.- Wohnung, ruh. 

WohnL in Memmingen, 3. Stock. 
Fahrstuhl, 102 ml 2 Baikone, 
weg. Wohnortw. v. Priv. zu verk. 
VB 198 000,- DM. 

TeL 0 89 / 9 03 04 75. ab 19 Uhr 


Oberallgäu 

5 Wohnungen u. 400 ar Gewerbe- 
nutzfL. KP 850 000.- DM zu verk. 
Zuschr. u. N 5038 an WELT-Ver- 




Wesarfaergbnd, Kurort 

Nähe Hannover. ETW. 70 m : zu Sou- 
terrain. Preis VB. zu verkaufen. 
Kontakts ufnahme unter D4964 an 
WELT-Ver lag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 



En Stück vom schönen 


Bad Godesberg 

Offenbachstraße f ** 

Wohneimim im Diotomaien- W ™ ' 


Wffltesberg/Saueriafld 

Luxuskomfortwohnung, 100 ml un- 
verbaubare Fernsicht, 2 Terrassen, 
2 Pkw-Garagenplätze, Schwimm- 
bad, Sauna, Fitneß Lm Haus, VB DM 
380 000,- von Privat zu verkaufen. 
TeL 02 02/31 0139 


Waldshut 

3 V: -ZL-ETW, 101 m : , ko mf. Ausstat 
lung. im Dachgeschoß mit Holzdek 
kcn. Einbaukü., SW-Terr., beste, 
ruh. Wohnlage. Garage, DM 
225 000.-. 

TeL 02 02/ 73 42 82 


Offenbachstraße 

Vtohneigemum im Diplomaten- Äfl 
vieneL In einer attraktiven Wohn- Fordern 

anlage mit 2- und 3-Zimnier- tionen ( 
Ggentumswohnungen von ca 51 
bis ca. 92 m z WfohnRäche. Alle , „T? 
Wtohnungen mit Balkon zum uL, nnpr 

Garten. In einer ruhigen Wohn- -I t 
Straße, in Rheinnähe. U& 1 


Fordern Sie ausführliche Informa- 
tionen an. 

Hausbau Wüste nrat gGmbH 
Landessrelle Nordrhan-Westfalen 
Wagnerstr. 29 - 4000 Düsseldorf 

0211/35 37 13-16 


Häuser aus gutem Hause, 

wüstenrot H 


mehrere 2-EL-ETWs. Seeblick, ca. 
50 m : Wa ab DM 125 006,- InkL 
Gesamt luv e ntar 

HoIz-Imm.-Vcrtriet>acesellseliaft 

mbH 

Wlcbeldorfstr. S. 3433 Crtmfta 
TeL 0 45 62/ 96 99 


Norderney 

Eigen lumswohnung ln der Kalserstro- 
Üc (Seeseite) zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. B 4374 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


jwe n ningstedt/Sylt 


Rbg>P 16, 2-Zimnwr-Wohnung. 44 
m*,Bt. 84. inW. Anbauküche und Pkw- 
Stellplatz, Übergabe sofort möglich. DM 
1B2 120 j-. 


I, RT Immobilien GmbH 'STfO 46 51 ■ 2 43 44 



Hamburg 




30 m 2 Südterrasse mit Traum- 
blick. 5 Zimmer. Schwimmbad + 
Sauna. 3 StellpL, v. Priv., ab Mo. 

e 40 / 8 81 04 49 


Timmendorfer Strand 

besonders schöne 3 -Zimmer- Woh- 
nung, 100 m 1 . mit Traumbück über 
Meer und Golfplatz, zu verkaufen. 
Telefon 0 45 93/ «66 


Zwangsversteigerung 

Eigentumswohnung im 8. Oberge- 
schoß eines Mehrfamilienhauses 
(Wohnung Nr. 70) in Hamburg- 
Schiffbeck, Steinfeidstr. 8a, Küche. 
Flur. Abstellraum, Diele. Kinder-, 
Wohn-, Bade- und Schlafzimmer, 
Toilette und Loggia, Wohnfläche: 
74,70 ml Baujahr; 1064, Gerichts- 
wert: DM 152 000,-. Vcxsteigerungs- 
termln: 26. 0. 1986. 12.00 Uhr. Amts- 
gericht Hamburg, Sievekingplatz L 
Ziviljustizgebäude- Anbau. TV. 
Stock. Zimmer 939, ggf. für einen 
Stelgpreis im Bereich von DM 
76 000,-, zu erwerben. 
Anfragen an Hypothekenbank 
TeL 02 21/57 21-4 87 


Grafenau - 
Nationalpark 

Eigentumswohnungen 
mit Seeblick 

ruhige Lage oberhalb des Kurparks 
und trotzdem nur wenige ! 
vom Stadtzentrum, alle Wohnungen 
nach Süden, ansprechender Baustil 
je Haus nur 8 Wohnungen von 1-4 
Zimmer, komfortable Ausstattung, 
kurzfristig beziehbar, ideal für Fe- 
rien- oder Buhesitz, Kaufpreis ab 
84 490 r-, günstige Flnanzierungs- 
mögUchkeit über Bank ab DM 
10000.- EigenkapitaL Vereinbaren 
Sie sofort einen Besichtigungster- 
min - auch Sa./So.. 9 bis 16 Uhr. 

AI. K O Grundstücks GmbH 
8358 VOshofen, Kapnzinerstr. 25 
Telefon 0 85 41/ 2 91 59 


Hamburg 65 

exkL Galerie wohnung mit 

Schwimmbad und Sauna, 130 m a 
Kamin, großer Südbalkon, nicht 
einsehbar mitten im Grünen des 
DM 490000,- VB. 





Ferienwobnungen 

im Nordschwarzwaid 
IN HUNDSBACH, 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ab 
Abzweig Hundseck verkaufen wir In 
landschaftlich reizvoller Umgebung 
einige bezugsfertige 


34:1 RiAVMS iLUiWr 


Besichtigung, Verkaufst» ratung : 
...sonntags von 11 bis 15 Uhr... 
Bitte (ordern Sie die Vwfeaufsuntertagen 
an. 

WIEGAND WOHNBAU 

6940 WMnlwim. Am Mlchstegrund 33 
Telefon 0 0201/63047 


Freiburg 

Privat verkant elegante Eigen- 
tumswohnung, 146 ml 5 Zimmer, 2 
Terrassen. Aufzug, schöne Gegend, 
fftnx stadtnah. 500 000,- DSL 
Zuschr. u. H 4880 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlage 

Die letzten vier Eigentumswohnun- 
gen in Vorort der Universitäts- 
stadt Würzburg direkt vom Bau- 
herrn zu verkaufen. Der Kaufpreis 


größe 77 ml Miete 8,- DM/ml lOjäb 
riger Mietvertrag vorhanden. 
Fa. Peke-Eigenhelmbau 
8720 Scbweinfurt, Bauerngasse 6 
TeL 0 97 21/2 85 15 


Wir laden Sie ein zu einem kostenlosen 
Wochenendurlaub in Oberstdorf 


S icher kennen Ste Obeaftforf - 
Dsufcchtarefc Uifciutaxt Na l 
WOTnichi,c!onnsofiefi5ec8e- 
raUrlaubsjxradteun^^ 
nertwm Und dazu aicft des 
PBn o mmiB rt gl^^peflte^.Wf 
laden Se zu «nem tatatam un- 
vetttncftchen Wochonetxiauient- 
haB eia Meiden Sa dch telefonisch 
(fei 07024/2043) oder schriffDch oa 
Wr nennen Ihnen sotortetnenfemifn. 


W em Se Oöfflstöorf und den 
^m to ihoftennenge fein t 
haben, dann kennen Sie 
auchg teich de Baste tflrt to Rendite- 
Objekt JameTOsästf. Bn f&xs- 
femenfltous ml 19 Endeten. IMer- 
Kfecfi nd den /toerkulMr ver- 
bunden. PerteW in den HdeMrieb 
ehgebwden. Mt Wertwefcteuet- 

anlage nach Maß. Für Bendmgsge- 
sp*ri»dehenwif&inenbeimLotol- 
tefminzuiVWöging. 

.. Wenden Sie rieh an Hem KkxJ©. 


Bj}[ _ M v «Ir ’Mw, gwjl* Jl? «! 9^)11 ± JiSSj 

" ** ^ . . . _ . 




XGrumitz - Strandallee 
r Hot.-App. 

D&FondfrOynaink * Socnwert 
Hm», * Snutnal * IMaab 
Ctub- * SponnoMCKygMf 


Schweizer Grenze 

Idealer Alters ruh esitz! Schö- 
ne große 2 Vj -Zimmer- Woh- 
nung, Südbalkon. 75 tn : WfL. 
bezugsfertiger Neubau, nur 
Dm 158 000,-. 

TeL 9 71 51 / 8 18 59 


t^TWT¥, 


- 80 AR IN TOPLAGE 


unverba u bar in leichter Südhanglage, teilweise bebaut und unbe- 
baut, im Raum Karlsruhe/Pforzheim, an Bauträger. Wohnungsbau- 
gesellschaft oder sonstigen Interessenten von Privat zu verkaufen. 

Zuschriften unter L 4904 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



GESUCHE 


-t-' 


KI 


Wir sind eine private Vermögensgesellschaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Einw. 
in 1-Ar Lagen: 

• Wohn- und 
Geschäftshäuser 

• Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 

• Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskauf. Personal- 
Übernahme. Betriebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
selbstverständlich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Kaiser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg -Tel. 061 72/6064 

Sürozeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Ferienhaus 

- nur in Ferienparks - zu kaufen 
gesucht. 

Zuschriften unter X 4936 an WELT- 
Verlag. PosLfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


Mehrfamilienhaus 

ab 10 WE.' App-- Haus ln gut. GroOstadL- 
lage von Privat gesucht. 

TeL «51 21/848 W 


Gewerbeobjektu kaufen wir ständig 


Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


sucht 

im Raum Essen, Düsseldorf, 
Köln, Bonn, Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


BONNGRUND 


Bernhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 2 * 44 %-2n 
Telex: S Sr» JhS bogr d 


ANGEBOTE 


3 ug@nds 2 ilvilla in Gosiar von 1910 

WohnuDg renoviert - früher 3- Familien- Haus, jetzt repräsentative 
Einlamibenvilki mit Einliegerwohnung im Dachgeschoß zu verkau- 
fen. Wohnfläche 300 ml dazu Keller und ausbaufähiges isoliertes 
Dachge-.^choß. moderne Bulthaupt-Küche. Teppich boden, Parkett- 
budeti. Doppelfenster, neueste Heizung. Preis 780 000,- DM von 
Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u. K 4903 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64.4300 Essen 


Liebheberobjekt südlicher Hochschwarzwald 

Schoner Wohnsitz im Hochschwarzwald 1000 m NN. Fernsicht auf 
Aipunkuttc. Südhang, un verbaubare Aussicht. Nähe St. Blasien, am 
Dorfende, kein Durchgangsverkehr, ca. 310 m : WfL. 7 Zi.. 2 BcL 2 WC. 
kompL unterkellert, 2^ Einliegerwohnungen mit separaten Eingängen 
in EG. LJG. Dachgeschoß noch teilw. ausbaufähig, Garage + über- 
dachter StellpL. fast 6300 m : Grundstück, zum Teil bewaldet, ca. 5/4 
Autostunden nach Zürich. Basel und Freiburg. Preis 995 000 DM. 
Zuschr. u. R 4886 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Toplage Düsseldorf 

sehr gepflegtes Bürt>- u. Ge- 
schäftshaus, 8000 m : Nutzfläche. 
1.4 Mio. Netto- ME. KP 17.5 Mio. 
Zuschriften erb. u. V 4871 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen 


Einmalige Anlage im 
Zentrum Stamberg/Qbb. 

direkt v. Eigentümer ohne 
Provision. Teilgewerbliches 
Objekt mit hohem Gebaude- 
wert, bestens eingcführl. stei- 
ßcningsi. Pachten (Verträge 
m. Wcrtgicitklauscl). Wenn Sie 
ein Spitzenobjekt in dieser La- 
ge suchen, bictol sich Outen 
hier eine seltene Gelegenheit. 
Ich übersende Omen gerne 
ausführL Unterlagen mit Bild. 

Preis DM 2.165 Mio. 

TeL 9 8t 51 / 1 57 46 




Borlcum 

EinL-Haus. beste Lage u. bester 
bauL Zustand. Garage. Keller. OG 2 
miibL Fewo. 1000 m" GrdsU ausbau- 
fähig, von Priv. günstig zu verk. 
Zuschr. ll L 4882 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Büsum-Stmteck 

Rendite-Obj., Haus m. 3 Ferien 
Whgen., überkompiett eingerlchL 
m. 870 m : Eigenld., VB 295 000. 
evtl m. Extra-BaupL, v. Priv. 


[lEtlWKUVZLi 


Landhaus - Wingst 

(Nordsee 30 km), G rundst, 13 500 
m : , WohnfL 170 ml ausbauf. 140 
ml Luxuskü.. 2 Bäder. Sauna, 
Kamin, möbl., Fischteich, 
S chat zw. DM 460 000.-. Kp. nur 
DM270000.-, 

TeL 0 40 / 5 5341 22 


Ffcrieahans in Tratunlage! 

Kapitalanlage lm Scbwarzwald. 
Prospekt anfordem. In die Freizeit 
investieren u. Steuern sparen. Ru- 
stikales. winterfestes Haus ab DM 
156 000,- inkL Grundstück. 

Hein & Co., Kurferiendorf 
7737 Bad Dürrheim-ä fingen 
Telefon 0 77 96 / 56 56 


Ferteßhaos im Allgän 

1000 m NN. Skigebiet, Grunds L 
350 m=, 90 m 1 WfL. Kam.. 
320000,- DM, als KapitalanL 
geeign. Hohes Mietaufkom- 
men. 

Zuschr. erb. u. K 5035 an 
WELT-VerL, Postf. 1008G4, 
4300 Essen. 


Haodnrg-BlaokeBese, Bbbflck 

Großes Grundstück mit Einfami- 
lienhaus in allerbester Lage zu ver- 
kaufen für DM 1 875 000,-. TeL 9 49 / 
7 19 65 64, von 8-16 Uhr werktags. 



Kleines Haus 

auf ruhigem Grundstück mit 
Seeblick an der Ostseeküste von 
Privat gesucht. 

TeL 04 51 / 39 30 25 / 26 


Bad Wiessee/Tegemsee 

Repräsentatives Gästehaus mit 20- 
24 Betten in allerbester Lage zu 
veräußern oder langfr. zu verpach- 
ten. 

Verwendungsmöglichkeiten; Hotel, 
Betreuungs- und Regeneratioos- 
sekior. 

Angeb. u. V 4824 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Berlin - Miethaus 

Altbau-MocL-Objekt, gute Lage 
Nähe Urbankrankenhaus. 1688 
ml 35 Wohng., Miete 81 300,- DM 
p. a.. Kaufpreis 665 000,- DM 
tVB). von Priv. 

Zuschr. unt. S 5041 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Bendestorf/Nordheide 

2-Mio.-ObJ.. Preis \J2 Mio., 51nfam.hs. 
mit EinL-Whg. tevtL Büro), WfL rd. 400 
ml GrdsL 2700 ml beste Lage, 
Schwimmbad L Hs.. 3 Terrassen, 2 Ka- 
mine. Bj. 72. 

Bei Kauf bis 31. 12. 86 ES L- Ersparnis, 
rd. DM 200 000 1 altes Recht;, von Privat 
an PrivaL Zuschr. erb. uni. M 4817 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen 


Bergstraße, von Privat 

Wohn- und Geschäftshaus als 
Kapitalanlage Ln zentraler Lage 
Bensheims mit langfristig index. 
Mietverträgen «T9B5 total reno- 
viert), umständehalber zu ver- 
kaufen. VHB 630000,- DM 
(WohnfL 304 ra ! . G rundst. 600 ml 
12 Parkplätze). 
Angebote: TeL 06 21 / 41 30 09 
iBürozeiten) 


Fischerdorf Greetsiel 

Kennt -Doppelhäuser lm Landhaus- 
stlL als FerlendomlzlL Kapitalanla- 
ge und Ruhesitz. Auf Wunsch Ver- 
mietüngsservice mit Mietgaraotie. 
Gerold W. Jansseu Immobilien 
An der Emsbrüeke 60, 2959 Leer 
TeL 04 91/ 36 46 bl 46 55 


LADENZENTRUM 


In einer Stadt des Ruhrgebiets mit ca. 200.000 
Einwohnern können wir Ihnen in bester Lauflage 
ein Geschäftshaus mit Ladenpassage vermitteln. 

Nutzflächen ca. 3.000 qm, davon ca. 1000 qm 
Verkaufsfläche im EG. Jahresmieteinnahmen ca. 
DM LOOO.OOO,-. Kaufpreis DM 12.000.000.-. 

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE 


bester La uflac 
»ge vermittelt 



Steuern sparen! 

Norddeutschland, Mehrf am. - Hs. , 16 
WE, alles neu renov^ ca. 38 000,- DU 
Werbungskosten t 1986. teilw. 10% 
Abschreibung, ME 51 644.- DU. EP 
49§000,- DM. 
Seukel-bmuobilieu 
Telefon 04 n/ 89 £5 24 


renoviert, bei Zell/MoseL DU 88000,- 
zu verk. TeL 9 «1 94 / 54 32 


Kfinig s vriB tBr -ThiHaasftgrg /Bk. 

3-Fam.-Haus, Grundstück 844 m 1 . 
zu verkaufen, von/an Privat DU 
172000.-. 

Zuschr. unt. Z 311 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 


CecäienaBee 6 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211 -498849 


Wotan, u. Gescbaftslms 

in Bielefeld-Mitte. Jahresbrutto- 
Mieteinn. 65000 DU, u. 9,5fachen 
des Jahresmietwertes = 615 000 DM 
zu verk. Zuschr. u. 4959 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 64, 43 Essen. 



Hochsaueriand 

Wmtertoerg-NIedersfeld, KomL-ETW. m. 
unveritaub SeebL, ab 52 nr. 2 ZL, gr. 
Südw.-Eait, mo 116000 DK Bezogst OkL 
86. Bauträger OlscbewskL TeL 056 32/ 
52 14. 


Ratingen-Iintorf 

15 Autominuten nach D’dorf u. Es- 
sen. freist hendes Doppelhaus. 940 
nr Grundstück, 165/185 m* WohnfL, 
zuzügL exkL Hausbar, 50 m : , Sauna, 
Büroraum u. Doppekarege, frei- 
werdend nach Vereinbarung, Pri- 
vatv erkauf, 870 000 DM. 

TeL 021 02/34179 


Repräsentatives Landhaus 


Kelllng husen/Holotei n 

Tausche 1- bis 2-F8ra.-Hs. geg. 
ETW. auch Sponien/ItaL/Osterr. 
Zuschr. erb. u. Z 5026 an WELT- 
Verlag, PostL 10 08 64. 43 Essen. 


AMRUM 

Einfam.-Haus mit ELW auf 2140 
nr gr. Heide-ZWaldgrundst. zu 
verk. Preis VHS. 

TeL 04 81/8 81 92 



Lüneburger Heide 

Repräsentatives 2-Fam.-Haus, 
Bj. 1911, großz. renov. 79/80, 
Grundst. 918 m* EG/OG ca. 130/ 
115 m\ 1 Wohng. zum JE freiwer- 
dend, in 2722 Visselhövede von 
Privat. Steuervorteile! 323000, 
DM VHB. 

Zuschr. u. M 4883 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Nähe Brambach/Rothseegebiet 

10 Autominuten, Giebeleckhaus. 
114 m 1 , 267 m ! Grund, 249 000, 
DM ohne Prov„ FeWos ab 42 ra 
bezugsfertig, 99 500,- DM. 
Kaiser-Wohnban 
Tel 091 29 / 76 47 o. 091 72/81 95 


IHR OENKPftRTHEH W IMMOBUENFRAGEN 


Leben im ScNofi 

Henscfiaftüdies Haus mit ca. 400 m* W1L, 
sshrgepIlegtBr Zustand, waträumiges Park- 
gtundstück m idyflischv Lage, zwischen 
Stuttgart und Hadbronn Pm DM 1.8 Mia 


TELEFQN 07 11/66 79 - 


Hildenbrandt 


knmoMw - Gutentogstr. 6 ■ 7000 Stuttgart t 


nur für gehobene Ansprüche, 
völlig renovierte Hofanlage, ge- 
diegen-geschmackvoll gestaltet, 
renoviert, 180/120/700 m 3 + Ne- 
benräume, Backhaus und Teich 
sowie Atriumhof, Garage für 4 
Fahrzeuge, nur DM 495 000.- + 
3,42% Courtage. 

Jochen w ri nlm limn«MH>ii KG 
TeL 9 22 51/ 33 46 




Einmalige Anlageim 
Zentrum Starnberg/ 
Obb. 

direkt v. Eigentümer ohne 
Provision. Teilgewerbliches 
Objekt mit hohem Gebäude- 
wert, bestens eingeführt, stei- 
gerungsf. Pachten (Verträge 
m. Wertgleitklausel). Wenn Sie 
ein Spitzenobjekt ln dieser La- 
ge suchen, bietet sich Ihnen 
hier eine seltene Gelegenheit. 
Ich übersende Ihnen gerne 
ausftlhrL Unterlagen mit BUd. 

Preis DM 2,165 Mio. 

TeL 0 81 51/157 46 


Reetdach-Häuser 

(proj.) bildschön, luxuriös, mit gro- 
ßem Grundstück in exklusiver 


Tel.: 02 31 / 52 65 05 Od. 57 87 1 1 

D. Massen Immob. 

4600 Dortmund 1, Amdtstr. 68 


Pmltflür Punkt üteraugend 

• gesundes Klima, saubere Luft 

• zartrak) Lage fm Dreieck Sctiwarzwald, 
Bodens«. Schwatz 

• EAB-Anschlufl ShÄgort-Konstonz 

• ausceBdWB InfrasJnjWur 


sehr gepfl. Gebäude. Bj Bl, taxntort. 
Ausst, Wohnfl. 190 ml ELW 52 m 2 . 
Grundstück 1000 m 2 . sehr ruhige Logs, 
interessant wegen StauwOndefung ab 
1987, Bezug nach Vereinbarung, VB DM 
815000,-. 

Weitere Häuser und E1W kn Angebot. 

g Sparkasse Engen 


Kapitakinleger 
für Berlin gesucht 

Ein- Fam.- Haus in bester Wol 

guter Zustand. BJ. 68. 2 Terr, 2 , 

Garage, 120 m : WhnfL, 1100 m 1 gepfL 
ruhiges WaldgrdsL (Erbbaurecht 
kann jederzeit gekauft werden), v. 

Priv. zu verkaufen. Preis VB. 
Zuschr. erb. unt. Z 4894 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


PWäftJCh 1240 




Fußgängerzone HH-Harburg, 
n.4fache Jahresnetto miete. KP 1,2 
Mio. DU netto. 

TECTÜM BAU, TeL 0 49 / 7 96 11 91 
Htar-Fr. 9-17 Uhr 


15 Min. voa Bi?l 


Thermalkurort Badenweiler 

(Südlicher Schwarzwald) 

ln zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten 
Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom Thermalbad und Kurpark 
entfernt, sofort beziehbares 

Einfamilien-Reihenhaus 

(Neubau) mit 108,24 m 2 Wohnfläche für DM 3S3000,— 
zu verkaufen. Dachgeschoßausbau möglich. 

Familienheim Markgräflerland 

GemelnnOtBlge Baugenossenschaft Müliheim e.G. 

7840 Müllhelm/ Baden, Werderstr. 19, Tel. (07631) 5076 


repräsentatives Haus 

zu verkaufen, wertvolle Ausstattung, 
Landhausfeoster, Landhauskflche. dlv. 



Freiburg i. Br. 
8-Fam.-Haus 

GundeUüicm. gepfl freistehendes 
Haus ln bestem Zustand, leichte 
Hanglage (C* 3-ZL-Whg. & 2-ZL- 
Whg.. 8 TGL Grundst- 788 m*. WfL 
522 Hs 1 , NutzfL 390 mf, sehr gutes 
Mieten- U. Mieterniveau. 55152.- 
DM Nettomiet«. DM L37 Mk>. 

TeL 07641/43262 


Residenz in der Hansestadt Hambu v 

Repräsentativer Villen besrtz im Alstertal. ca. 300 m 2 WH., Schwimmhal- 
le, Sauna, 2 Garagen. Vollkeil. Dia Ausstattung des 1978 errichteten 
Hauses entspricht höchsten Ansprüchen. Das rd. 2000 m 2 große 
Grundst liegt absolut ruhig und ist ohne Einsicht Kaufpreis* Erwar- 
tung DM 1 ,25 Mio. 

Hauamalder (n Hamburg 


Trundi 

_ ©6017111 


IMMOBILIEN 

KG 

(RDM) 


Attraktives neues Landhaiis 
in einem netten bayer. Bodenseeort 

modemst ausgestattet Bj. 1980. ca 200m* Wfl.,6Zi^ Ku., Bälkone. Terrassen, 
mit vielen Extras, QZH. schönes Grundstück. See- u. Bergsicht, «rolle Südlage. 
Garage, Abstellplätze, kurzfristig beziehbar. Preis : DM 710 000,- 

Immobilien BUGNA RDM 

Nadenbergstr. 12, 8998 Lindenberg, TeL 0 83 81 / 70 26 


Berlin-Tiergarten - Wohn- und Geschäftshaus 

fr e i finanzi ert Bauj. 1971/72, 64 Wohnungen, Wohnfläche 4910 ml 
Gewerbefläche 2641 m* 135 Kfz-Ab Stellplätze, Grundstücks große: 

5297 ml 

Jahreskaltmiete: DM 1 260 Ö90r- Verkaufspreis: OM 14 200 999<-v 
Sämtliche Mietflächen sind nachhaltig vermietet. Die GewerbeQa- 
chen sind an ein na mh aftes deutsches Filialunternehmen vermietet. 
Der Verkauf erfolgt provisionsfrei, da direkt vom Eigentümer. 
Grundstücks gemeine baft - Berlin 0 39 / 7 91 29 97, Tte lex 1 86 379 




Das rechnet sich! 

Norddeutschland, Mehrfam.-Hs.. 
13 WE, Bj. 53, komplett renov., 
ME 53 229,- DM, KP 585 000,-. 
Senkel-Immobilien 
Telefon 04 71 IW 25 24 


Toting/St Peter-Ording 

Reetd-Doppelhaushä Ifte für DM 
158 000,- zu verk. (im Bau). 
Tcvcs KG Bauanternehmen 
TeL 9 «8 41/ 24 75 


Wir verkaufen 

Wohnanlagen 

durch Mittelübernahme Lm Groß- 
raum NRW ab Bj. 73, solide Bausub- 
stanz, preisgünstig. 

HGG.5199 Aachen 
TeL 02 41/ 6 69 99 


Windmühle mH 
. Forellenleich 

HerrL histor. Gebäude, rustikal restau- 
riert. urige Balken und Mahlwerk. 
Reetdach, fdylL Dorflage, Nähe Stein- 
huder Meer, als Landcafe oder Forel- 
lenbof nutzbar {Ausfhigsverkehr). 
auch privat ideales UebhaberobjekL 
DM 560 000.-. 

W. Meyer, Immob- 4G5 Gelecnklrcben, 
Horst -Gbdbecker-Straße 3. 
Telefon 02 09 / 5 00 41 


Neubau - Rentüteobjekt 

Wohnanlage am Stadtrand 
Frankfurts AT ordertaunus mit 17 
Stadthäusern in verkehrsgünsti 
ger Lage U-Bahn/S-Bahn/BAB 
Fertigstellung Ende 86 - Fest- 
preis DM 6,6 Mio., jährL Miete ca. 
380 000,- DM, AfA ca. 230 000 


> 11 1 1 i i ^ 1 1 1 l .T. f-jTT: 


auch anteilig. 

Zuschr. erb. unt. T 5042 an 
WELT-Verlag. PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hannover-City 

Geschäftshaus Nähe Thiele n- 
platz, ruhige Lage, 82 neuwertig 
umgebaut, beste Ausstattung, so- 
lides Anlageobjekt, zu verk. 
TeL 05 51 / 4 40 71 (ab Montag) 


Golfen Nähe Golfplatz, 18 
Loch, Bad Münster am Stein 

Zweitwohnsitz 

sofort frei! Fertighaus, Bj. 71 . 3 
ZKB, 70 ml Doppelgarage, Kel- 
ler, 85 m* gepfl. Garten, DM 
235000.- 
Schnelder Imm. 

T. 06 71/ 3 68 01 u. 3 25 75 
Schlofiplatz 
D-655Ö Bad Kreuznach 


Hanau 

Luxusbuogalow ln bevorzugter 
Wohnlage, mit allem Komfort, 240 
m 3 WohnfL, 1500 ra* Parkgnmd 
stück, Swimming-pool, Garage, ei 
gener Bootssteg möglich. 1.4 Mio. 
DK, v. Privat, ohne Makler. 

Zuschr. erb. unt. B 4896 an WELT- 
Verlag, PL 10 08 64, 4300 Essen. 


Hamburg-Blankenese 

Wohnanlage. 4 H8us» 17 WE, Top- 
Zust, WfL 1700 m 2 . Bj. 75, ME 
netto 239 000,- DM, mir 12facbü! 
Köpp- Immobilien RDM 
2040/34 08 37 


Hamburg 15 
von Privat 

Stadthaus Alte Kabenstr. sofort 
frei, 

ca. 170 m 1 WhfL, DM 748 000.- 
TeL 0 40/ 7 20 49 97 ab 18JM Uhr 
040/ 3 01 42 20 ab 8.00 bis 17.00 Uhr 


Heiligenhafen 

Ostseeblick, 1-Fam.-Haus mit 
EinL-Whg* ca. 110/75/550 ml geh. 
Auss t. Aus Nachlaß mehrere 
ETW an der Schlei und Ftensb- 
-Förde. z. B. 60 ml DM 82000,-. 

Hildegart Mabst und Partner 
Selkerweg 28» 2381 Jagel/Schles- 
wig, TeL 040 24/ 14 43 
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IE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 



Echte Gelegenheit 

2'rgesch. exkL Villa in Sluttg. City, sch S Jahren an Sa.ingrf.ih ver pachte t 
- Pacht p. a. DM 210 000,- (+ 14% MwSt,l. AmtL Schatzwert über 2 TUJo. 
Kaufpreis VB 1.4 Mio. 

Verhandlungen direkt über den Eigentümer unter H 4814 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Repräsentative Landhausvilla 

Uebhaber-Ok^ekt 

rn bester. uMiMoiibmrJierndwfOlchtr Höfienöge im vorderen Odenwald wegen 
Ortsuerandsfung wn Pmatgj verkaufen. mtLaucnuvarmteten. Aut WuracOeinsctil. 
Innanausatetfuna teujaltf 1974, 700 ro 5 Wohn- u. Nutzfläche InM. aep, Anfliowwehnung, 
SchwflWnhaue. Sauna, offene Kanurw u. wtates mehr. Rustikaler Rahmen, 
auawgBwototeAtachwwtroe Bauausführung mit einw Vielzahl von toeftrt. Ftnessen. 
< ^^ l t^y^JV r9 ^ Grun< ^ l «tön^tÄ42tX)m ? eln6cW.P8rterUaoena 
etres baufötei GnmcfstücksiBiles. Solvente Interessenten werden um Konto fcteufnahme 
BeoateaemeBesicWigunB wird SreirtMrzeugar.VHB 3,1 Mio. 

Anfragen erbeten an Postfach tO 12 69, 6000 Hetdetbore 1. 


snoEs 

80 AB : 



sft 


Rdtingen-Iintorf 

15 Auto miauten nach D'dorf u. 
Essen, freistehendes Doppel- 
haus, 940 nr Grundstück, 165/185 
m z WohnfL, zuzügL exkl Hausbar 
50 m : , Sauna, Büroraum u. _ Dop- 
pelgarage. freiwerdend nach 
Vereinbarung. Privatverkauf, 
870000 DM. 

TeL 0 21 02/341 79 


Schwarzwaldhaus 
in Baden-Baden 

3 Etagen (85/85/55 m=X 530 m 
Grundstück, Hanglage gegen 
Wiese und Wald, ruhige AnEe- 
gerstr„ von Priv. zu verkaufen. 
VB 370000,- DM. 

Tel. § 72 21 / 77 96 


Renditeobjekt in 
KASSEL 

Metvtom.-Hs. m. 10 EtgentrWotihjL, 
jew. 3 ZKB, ruh. Wohnt. WohnfL 735 ft?, 
voB vorm.. rtettomivtotan. OM 425&V- 
p. a^ provtoonsfraf 
Kaufprecs DM 44 S 000 «- 

Wohnanfage mit 
7 Mehrfam.-Häusern 

insges. 42 Wohne, ruh. StadtrandL, 
WohnfL 3330 n^.GnmdSL 7500 m*. Nat- 
tomteteton. DM77000r-p.*, voU verm. 
Kaufpreis OM <30 OOOv-' 

Attrakt Mehrfanru-Hs 

Altbau, 17 Wdhng, gapfl.. renov. Zusl. 
gefragte, gute Wohra.. Wohrrfl. 1690 m*. 
Notiomieteinn. DM 110 000.- p. a, voll 
vorm- ■ 

Kaufpreis OM 1,4 Mio. 


Ä TraHllMr'i , 


3500 Kassel. Msigeltslralte 11 

Telefon 05 61 /6 68 67 


Woto-e. Gesddftshans 

in Bielefeld-Mitte, Jahresbrutto- 
Mieteinn. 65 000 DU, zum 9,5£achea 
des Jahresmietwertes = 615 000 DM 
zu verk. Zuschr. u. 4959 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 



Zuschriften unter L 817B an WELT- 
Verteg. Postfach 10 06 M. 4300 Essan 


Wohn-/Gesch£ftshaus 

100 m MM K n'lfamm 

10 1- und 2- Zimmer-Wohnungen, 
2 Läden, Baujahr 1954, freifinan 
ziert, Fahrstuhl, ölzentralhei 
zung. Teilungserklärung liegt 
vor. Mietertrag p. a. 160 000,- DM, 
Kaufpreis 1 500 000,- DM. 
Gelds Immobilien Berlin 
Telefon a 30 / 8 25 38 23 


Bad Eilsen 

LuxL-W&UndscbvUla m. Eternllscblc- 
fer, fa absoluter Toplage. Grobe Racun- 
Wifteilong U. Ausstattung, Ionen- u. 
Au Ben tarn in. Gaszentraihzg, Garage 
Wohn- u. Kutzfl 339 m 2 . davon 274 m 
WfL. Grdst. 745 m*. ein reprfs. Anwe- 
sen. KP 570 000,- DM. von Privat. 
TeL • 57 Z2 / 8 55 M 


Keitum/Sylt 

Uriges, großzügig konzipiertes 
Friese nm ittelhaus, Beet 160 m* 
Wfi., B). 1978, zentr. Dorflage am 
Watt, DM 595000,- 


Sonrwoq hrnnobilltif. VOM 

Mönckebergstr. 19, 2 Hamburg 1 
Telefon 040 / 32 15 66 



Wohn- u. Geschäftshaus im 

Grofiraum Düsseldorf 

GmndstQchsgr. ca. 1700 m 2 , 2 Ladenlo- 
kale u. 4 App. -Geschosse sowie Gara- 
ge nhef, KP 2ß Ufa». VB. 

Zuschr. unter B 4666 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Fulda, Barockviertel: 

attraktives Wohn- u. Geschäftshaus 

in bester Lage- Das Objekt besteht aus 2 renovierungsbed., 
denkmalgeschützten Gebäuden. Vorgesehen ist die Gesamtre- 
novierung sowie die teilweise Überbauung des Innenhofes. 
Die genehmigungsfähigen Pläne weisen nach Fertigstellung 
aus: Nutzfläche ca. 720 m J (für Gastronomie, Läden, Büros), 
Wohnfläche ca. 465 m 2 . 

Vorteile für den Käufer; Abschreibung nach 9 82i, interessante 
Gewerbemiete, öffentL Zuschüsse im Wohnungsbau. 

Auf Wunsch Fertigstellung zum Festpreis bis Ende 1987. 

Anfragen an: 

GAV mbH, Annetteallee 14. 4400 Münster 


SYLT 

von Privot, exkl. Reetdoch-Frie- 
senhausteil, 170 m z Nutzfl., sehr 
gro. Wohnraum, 3 Schlafräume 
mit Bädern, Friesen küche, gr. 
eingewachsenes Grundstück, 
ruhige Lage. För höchste An- 
sprüche. Kaufpreisvorstellung: 
DM 750 000,-. 

TeL 0 46 52 / 12 14 


ÜM 


175 m 2 WfL, 


zur Ostsee, 
MOOm 2 DMfflSOM,- 

mbH 

WkheUocfcte 5, 2433 Grömitz 
TeL 0 45 62/ 96 99 


Schönes 

Landhaus 

(früher Jagdhaus/Refugium), 170 m 2 
WfL, 2 Dusch- u. Bader., gr. Balkon, 
der teOw. Überdacht ist, Olhzft, voll 
unterkellert, off. Kamin , Alarrrum 



Qstsaebeäbad Granitz 

1 -Fa m.- Häuser und Doppelhaus- 
hälften ab 125 m z WfL tnkL MobOlu 
DM 198 099^ 

Hote-Imm-Vertriebsgeflellachaft 

mbH 

Wlefceldorfstr. 5. 2433 Grömitz 
TU. 045 63 / 3699 


Geschäftshaus a Celle 

— Baudenkmal — 

la Lage für DM 700 000.- zu verk. 


plan-baa -celle gmbh 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. n, 31 Celle 
TeL 051 41/ 10 31 


Repräsentative Villa 

ca. 800 m 2 ln gr. Park. 88 ar, mit 
hohen Räumen, Gewölbekeller + 
Kutscherhaus (130 m 2 ) in Freiburg, 
geeignet für Schuhingazentrum. Se- 
niorenheim od. Sanatorium u. 
von Privat Renovierung wird nach 
Art der Nutzung durchgeführt 
Zuschriften unter N 4950 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Tübingen 

kleine Wohnanlage mit 5 exkl 
Wohnungen (davon 2 Ateiier- 
Whg.), Bj. 79. von Privat zu 
verk_ VB DM U Mio. 

TeL 0 71 51/ 8 18 59 


ULRICH O. 

dahlkeJ?? 



vrZ.v-\ii- 'IiiC'l 


Repräsentatives 
Reetdach- Land haus 

Wedel (Stadtrand Hamburg), auf 
parlcähnt-, 33 000 ET gT. GCCSt - 
Hanggrdst m. herrL un verbau b. 
Blick üb. Marschwiesen z. Elbe. Ein 

außergewöbnL Haus mit 350 wc WfL. 
exkL Aussttg., 2 Einliegerwbg.. se- 
parierbar. vom Eigentümer. 

TeL 0 41 03 / 37 69. ab 20.M Uhr 



Nord-Schwarzwald 

Raum Baden-Baden 

Bnfam .Hain m EinL- Wohnung 

Künstlerdomoidl 
- für junge und jung gebliebene 
Leute - Ende 1988 beziehbar- End- 
prels DW 445 000,-. Neubau, ge- 
■ebmacfcvoUer Stil mit viel Hotz, 135 
+ 30 m* WfL, 700 m : Grdst, reiner 
Sonneabaag, für Naturfreunde u. 

Kologen bes. geeignet 
Kufen Sie nna an: 07222/4 17 10 
FTBRAX Eigenheimbau GmbH 
Murgtalstr. 48, 7554 Kuppenbeim 1 


Dithmarschen / 
Nordfriesland 

Ruhig get Landhäuser, Resthöfe u. 
Ländereien, Reetdachhäuser, En - u. 
M pHrfam -Hs , Eigentumswohnungen, 
Prsu BO 000 bis 700 000 DM. 
immiiiiiiiMi p. Panlaen. DipL-Ing. 
2241 StröbbeL ThL 0 48 37 / Z 28 


KÖLN 41 


Braunsfeld, beste Spilzcnwohnlage. gegenüber dem Su*diwiild, einseilig unge- 
bautes komfortables Wohnhaus in Bestzustasd mit vielen EMras. großzügig für 
5-7 Personen konzipiert. 


Parkettböden, neuwertige Eichene in baukuche mit Sitzecke, mit z. T. überdach- 
ter Terrasse zum Garten mit offenem Kamin, gepflegte Ganunanlagc mit 
bc heizbarem Schwimmbad, 1 '< 8 m. Erstes Obergeschoß: 129 m - WohnfL. Schlaf- 
und Ankleideraum. Bad. Brause, WC 52 m : mit Terrasse zur Gartenseite und . j 
m : . 3 Zimmer. Diele, Brause, WC. VB 1,3 Mio. direkt vom Eigentümer. 

Anfragen u. E S03I an WELT-Vorlag. Postfach 10 08 64. 4300 &>.*en. 


Nordseebad Borkum 

Kiebitzdelle - Helde/Movensteert 

8 Ferienhäuser. Bj. 1984, koml clnger.. je 3 Zu Kii.. BaiL Terr.. At'Slellr.. Gar., ab 
67 m- WO, ab DM 220 000.-, Besichtigung 5. 9. - 7. 9. 86. Fr./Sa. 1 9-21 Uhr. Sa./Su. 
10-12 Uhr u. nach Vereinbarung. 

PAL Deutsche Anlagen Leasing GmbH 
Wilhelm- ThEodor-Kömhelt-Str. 30. 6500 MainK 1. Tel. 0 61 31 / 80 41 65 


Ansprechendes Jugendstilhaus in 

Diisseldorf-Oberkassel, Rheinnähe 

Ausbaufähig auf ca. 500 m\ in ruhiger, erster Wohnlage verkauft 
Eigentümer. Provisionsfrei. 

Zuschr. u. C 4963 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.4300 Essen. 


Insel Föhr 

Grast 80000,-. Wh» ab 138000,-. Fftettftht. ob 
810 000,-. HANSA, Bauudgw- v. ImmebiEengM. 
Iraai Föhr. Tut 0*481/077 od. (MV517775 


Sichere 

Kapitalanlage 

Studentenappartements in Mün- 
ster. Hervorragende Lage im 
Zentrum der naturwissenschaft- 
lichen Institute, 3 Minuten zum 
Klinikum. 

2 separate Zimmer. Einbaukü- 
che, Diele, Duschbad, Balkon (38 
m 2 ), Garage oder Stellplatz. 

Fertigstellung 1986, vermietet 
für 510,- DM kalt Für Eigennut- 
zer noch 3 Wohnungen freL 

Ersterwerb m. Steuerersparnis- 
sen die u. U. höher sind als das 
einzusetzende EigenkapitaL 

Verkauf provisionsfrei vom 
Eigentümer. 

GU 

Ge ne rahmte mehmen für 
schlüsselfertiges Banen GmbH 
AlleestntBe 35 
4279 Dorsten 1 
TeL 92362/379 56 


Schlößchen in der Normandie 

bewohnt (freiw.), offene Kamine, 
Rundtürme, ummauerter Park, 
histor. Kleinstadt, nur DM 
420 000,-. 

Meyer-Immob.. 465 Gelseok., 


Telefon 


/ 5 00 41 


VERMIETU 

NG 

EN 
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SB 




Langfristige Vermietung im Nord 
seebad Hörnum, 3 ZI., ca. 65 m\ DM 
775,- Kaltmiete. 4 ZL. ca. 77 m=. DM 
920.- Kaltmiete. Pries & Partner 
Immobilien, TeL 0 46 53 / 4 22. täg- 
lich. auch in den Abendstunden. 


ExcL WohnanL, Erstbez., ca. 
200 m 2 . 3-5 ZL in 2 Etag.. ca. 45 
m : Gartenterrasse. Zugang z. 
See. DM 4000,- kalt + Nebenko- 
sten. 

G. Klingbeil Immobilien 
Telefon 0 30 / 7 95 40 86 
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BündnUpartt 

. Gewerbliche Grundstöcke für 
. . Supermärkte und Einkaufszentren 

raötfeM Im GrambagaM adartaiKMTurew. 

6bi BCbraO« KwIaniRMdung schäm vir Mm hl. 

RIAD AG GEKM-AHEABb 

aManto4.S7S0Qlarra/SchMtf ScUbO Aflnv. 5203 
Mkn0041fOSB761l230 'htttoa 02243/5066-68. W« 885746 


Wh weben im Auftrag eiwf laveitorasgnippo bundesweit 
• Geweibetnmdstücte für SB-M&rkte 
*'■ 9 GescbSftsUaer ‘ • ^fgtaafsseatren - 

Diskretion und Zügige Abwicklung «Ichcm wir Ihnen zu. 
XMiie-IWBWtliliC^ S rMtirn d r .lt. 2g3.Crämll».PoMt 11 ft. TteL >4562/6834 * 


Anleger möctata dickt v. Eigen- 
tümer kaufen: 

SB-Markt-Projekt 

mit Baugen. u. Ifietvertrag. In- 
vestition 2-4 Mio. DM. Zuschr. 
unter S 4799 nn WELT-Vertag, 
Postf. 10 08 64* 4300 Essen. 


GeweibegrundstGcke 

(um- oder bebaute ) zur Errichtung 
von SB-Märkten sowie Ein k aufs- 
Centren sucht Procom Invest 
GmbH, Hans-E5nririi»-Str. 13, 4930 
Detmold. TeL 0 52 31 / 2 02 73 




Gut gelegenes Gewerbegrundsttick 

ca. 14 000 m 2 , in Göttigen. Kasseler Land- 
• straße, zu verkaufen. 

Eine Teilung des Grundstücks ist möglich. 

REBA-BAU GmbH, Rhienstraße 14 
3403 Friedland 7. Tel. 0 55 09 / 21 35 


Tennis- und Squash-Freizeitanlage 
zu verkaufen 

ObjefctbescbreitMUig: 4 Broaa-Slide-Temifshanrnpl&tre. große Tfea- 
mftribnoe, S Begnpohl-Teimüdialleiipl&fze, 3 DJLW-Onaizsand-Aii- 
Beiqilitze, 12 Sqmuh-Coarts mit Glasrilefcw&nden InkL sehr großer 
Tribüne, gemütliche, leistnngsfSMge Gastronomie, 120 Sitxpl&tze 
mit Sicht auf die Sgnash-Conrte (verpachtet), großer Ctabraau, 
große Soonesterrasse. FUneß^tndio, 799 m 1 (verpachtet), Bfllsrd- 
ranm, große Anmeldnn g/Bezeption, großzügige Sann* mit Knhe- 
ranni. 4 Solarien, 3 Damen- und 3 Herren-Umkleider&nme, ca. 19# 
Parkplätze. 

Einzugsgebiet: GroSranm Hannover. Wirtschaftlichkeit: Berech- 
nungen liegen vor. 

Zuschr. out. T 4893 an WELT-Verlag, Postfach 10 98 64, 43M Essen. 


Unternehmensstandort Raum Stuttgart 

Grundstück 30 000 m 1 . hervorragende Verkefarsanbindtwg (Autobahn/ 
Fiu ghaf en/OCfcnlL Verkehrsmittel), sehr gute Infrastruktur, bebaubar mit 
repräsentativem BOro-ZVerwaltungsgebiude. schnelle BeaUMenmg mög- 
Ecb, auch Teilnuteung möglich. 

. Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, unter D 4876 an 
WELT-Verlag. Postfach IO 08 64. 4300 Essen. 


8% RENDITE 


Modernes Gewerbeobjekt in süddeutschem Industriegebiet, langfri- 
stig an guten Mieter verpachtet, von Erbengeme i n sch a ft privat zu 
verkaufen. Kaufpreis DM 4 500000,-. ■ • 

Zuschr. erb. ti. V 5022 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


$B*MarfctU Nur lO^faebü 

Mieter. Aldi +2 Steps; HV 10 Jahre 4- Optionen; Jahresmiete: DM 
94 808.- + MwSt. DM 1000 QOOr- + Mwfit.; Bj. 1984, 638 m 2 NutzfL, 
Lage: Korddeiitsdiland. Courtage 4^56 %. Taübert-RDM-Maöer, 
Staulinie W, MOOQWeSmrg, TeL 0441 / 265 25 / 26 


ÄJ Schloß Hachenhausen 


Uelzen Vjnhnm» isj ahr . Mietver 
trag mit erstkL Lebensmittelfi liall 
gten. 2x 5 Jahre Option, ME 415 000,' 
DM p. a, Fertigstellung 1967. 
Weitere Objekte auf Anfrage 
NanMc Immobilien ■ 

PP U53, 2433 GrOmlts 
TeL 9 45 62/ 66 24 


Gewerbeobjekt 

mit langfristigem Mietver- 
trag mit Mieter erstklassiger 
Bonität, Neubau, Miete DM 
100 000,-, Kaufpreis DM 
1 080 000,-. 


Hachenhausen/Bad Gandersheim/ u 

Harz, 5 km von der Autobahn ent- y, 

ferrrt. mit großem Teich und Parkan- &V. 

läge. 27000 rrr, sowie Wohn- und fd'k 

Nutzfläche 1500 m 2 . 

Bestens geeignet als Sanatorium. Ho- ™ 
tel, Seniorenstift, Schulungsstätte für CD ilVll wl 

repräsentierende Rrmen oder als Al- ä rva « lj, ä| et* gH 
tenwohnheim, auch getrennt vermiet- 55 äSB5ts=, 

bar - 1QB EHM; üßfi 

Bitte fordern Sie Unterlagen an: ^ 

H. Renziehausen, Rhienstraße 14, 3403 Friedland 7, 
Tel. 055 09/21 35 
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ROTHMANN 

GEFSLJFFE 

I Lüdenscheid Tel: 02351/35' 


Rentable Kapitalanlage 

langfristig (15 J.) vermietet, 
Gewerbeumnobilie (Neubau). 
Nähe Köln, direkt vom Eigen 
tumer zu erwerben. 


OSNABB0CK fgz 

Ia Lage, Nutzfl. 160 m a . auch für 
Fast-füot-Brenche geeignet 

W. Bohde Immobilien 
Schwedenstr. 2, 45 Osnabrück 


Interessant für 
Maschinen bau-lag. 
und Schlossenneister 

Maschinen- und Metallbetrieb, gut ein- 
geführt unri eingerichtet, sudL Nieder- 
sachsen. guter KimHwwiamm 9 Be- 
schäftigte. Umsatz *85 1^ Mio. Gesund- 
heitshalber zu verk. Das Objekt um- 
faßt 700 m 2 Werkhalle. Büro u. Sozial- 
räume. G rundst. 3000 m 2 . 
Knn tnlrtanfnahinp unter E 4965 an 
WELT- V er L Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


LADENEINHEIT» FUSSGÄNGERZONE NRW 

vermietet an Sportgeschäft für 15 Jahre, Mieter Ia, Neubau, Ia 
Bauqualität. Miete durch vollen Index steigerungsfäMg, Gesamtauf- 
wand ca. DM 1.4 Mio. - Anfanrare ndite ca. 7%, es können evtL 
Werbungskosten in Höhe von ca. DM 150 000.- ausgewiesen werden, 
MwSL-Option, nur ernsthafte Anfragen: 

GWU GmbH. Boßmarict 15. 6000 Frankfurt. TeL 0 64 33 / 54 93 


l-MaaB-Werfaeveriag 

g es. geseb. Objekt, Gewinn ca. 
110 000,- pL a. Gebietslizenz einmalig 
10 500,- + MwSL Kein Büro/Perso- 
nal erforderlich. Bitte keine 
Anrufe! 

SchrlftL Informationen umgehend 
v. Wirtschaftsberatung Kirn gier 
Schwaiba eher Str. 36 
6200 Wiesbaden 1. 


FULDA 

Verkaufs- und Produktionshalle, 
modern, in guter Citylage, teil- 
bar, 300-1200 nr, über 30 m 
Schau fenslerfronl, Parkplätze. 

Zuschr. unL P 4907 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Hamlwrg-Honlerstedt 

Bürobaus u. Lagerhalle, Bj. 76, 
Nähe U-Bahn. Grdst. 1897 m 2 , 
BürofL 632 m 2 (ca. 250 m 1 davon 
frei Ueferb. z. 3L 12.), Lagerhalle 
260 m 2 . HausmsL-Whg. 90 x , 21 
Pkw-StellpL z. Z. voll verm.. ME 
110 000,- p. a. zuzügL MwSL, zu 
verkaufen- KP 1,1 Mio. 

K. W Günther, KDM-Makler 
Stettiner Straße 7 
2999 Norderstedt 
TeL 949/5 23 2585 


• Mieter 1. Bonität 

• 100%ige Wertsichenrng 

• Mieteinnahmen 
DM36 000- p. a. 

• Kaufpreis DM 414 000,- 

latanririlira-firasnB GataH 

Cwnmpr eftaeli 

Tel. B 22 61 / 6 78 27 


Gewerbe- Grundstück 
in Lüdenscheid 

an nördlicher Ausfahrtstraße, 
hervorrag e nd gelegen, bestens 
für SB-Markt oder Fachmarkt, 
Größe ca. 8000 m-, auf Wunsch 
teilbar, zu verkaufen. 


SB-Maifct 

in ««***■*>' Kleinstadt, Mte. todexKrt 
DM 177 720.- p. a, KP DM 2j08 Mio. 

Vermittlung Hiirrfi 

SENATOR GmbH, Postl 25 53 
2000 Hamburg 13 
TeL 0 40 / 44 05 58. 




ROTHMANN 

GFOTFE 

l Lüdenscheid »TeL 02351/354* 


Privatklub 

in Hamm. Bungalow mit 1000 m 2 
GnmdsL, Bj. 78, gut vermietet. 

für nur 350000,- DM zu verk. 
Immobilien PtadeL TteL 0 23 81 / 
28936 



Konditorei/Bäckerei 

München, Umsatz 5,5 Mio n zu 
verkaufen. 

Zuschr. erb. u. A 4873 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 



Gewerbezentruni Bonn 

Mte: L.S Mio. p. a. KP 17,056 Mkx, 
Vennitthmg durch SENATOR 
GmbH, Postl 2553. 2000 Ham 
bui£ 13, Tel 0 40 / 44 05 58 




Repräsont. Nn-u. Pvoduktionsfldche 

nordL v. München in Neu^im/Eching. 5000 m*. ab sof. zu vermi et e n . 
Erweiterung auf 15000 m* evtL mögL Für Etektronik- u. Computer- 
btanche bevorzugt, voll klimatisierte Fertigung, S-Bahn, Parkplätze. 

. Raa McEtt.TeL 1 897 38 45 09.3k. 5 215 749 


SB-Markt 

Mietvertrag 15 J„ la Mieter, Bj. 
83, ME 375«»,-, KP 4,75 Mio. DM. 
SahtUBPaMfai 
Telefon 04 71/ 80 25 24 


Privotbeshzimgen 
Raun MOniter 

U. a. Tenniscenter. Gastronomie, 
I Arien, Größftaufhot GeneraJ- 
uniern ehnnmg. Wohnungen, 
Grundstücke, Miete DM 717 000.- 
jährL, Zeitwert DM 14325 000,-, 
zum Höchstgebot VB zu verk. 
Bitte nur seriöse Bewerbungen. 
Zuschriften unter T 4668 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Wir pachten Ihren Betrieb 
zu unseren Bedingungen 

Hotelverwaltung-Nord GmbH 
4500 Osnabrück 
Tel. 05 41 / 4 6011 


Kapitalanlage 

Sehr schönes gastronomisches Objekt in Mittelstadt, Nahe 
Dortmund, bekanntes und sehr beliebtes Ausflugsziel, beste- 
hend aus: Restaurant/Cafö, Cafä- und Biergarten, Discothek, 
Bistro, alles in der gehobenen Klasse, 1985/36 neu umgebaut 
und mit modernster Technik ausgestattet Das gesamte Objekt 
ist langfristig fest vermietet, Mieteinnahmen jährL DM 
240 000,- plus MwSt, Grundstück 4000 m a Erbbau, das Objekt 
muß nach 50 Jahren vom Erbbaugeber nach Taxwert zurück, 
gekauft werden. Zum Objekt gehört ein sehr schöner freiste- 
hender Bungalow (freiwerdend). Kaufpreis DM 2,5 Mio. 

Anfragen werktags von 9.00-12.00 Uhr unter 
TeL 003 52/493101 


Ferienwohnanlage 

Als Appartement-Hotel geführt, mit ca. 70 Wohneinheiten, voll eingerich- 
tet inkl Gewerberäumen und Freizeiteinrichtungeil im Scbwarzwald zu 
verkaufen. VB DM 6£ Mio. Zuschriften erbeten unter P 4885 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Gelegenheit 

Sehr gutgehendes Sieakhaus- Re- 
staurant mit Biergarten zu verkau- 
fen. Das Lokal ist ganz neu ausge- 
stattet und befindet sich in zentra 
ler Lage einer Kreisstadt in Süd 
deutschland. Sehr EünsL Miete, VP 
315000 DM. Kapitalnachweis von 
150 000 DM erforderlich. 
Zuschr. erb. unL H 4968 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Eine der schönsten 

Freizertanlagen in NRW 

(ideal auch als Sauna-Club) sudL 
Münsterland, Schwimmb., Whirl- 
pool Sauna, Fitneß-Studio, 
Gaststätte. Solarium. Massage, 
Boutique, 2500 m 1 FKK-Freige- 
lande, Gewerbegebiet, aus per- 
sönL Gründen zu verk. od. zu 
verpachtenb Zuschr. erb. u. F 
4878 an WELT-Verlag, Postfach 
10 0864. 4300 Essen. 


KüB»nfLy Mte jyrtuba&akRBz 


70 000 m* GewerbegrundsL, 
Facht, späterer Veric, Pachtzins 
DM 60000,-, wird bei Kauf ange - 
reefanet, Anfragen am 
ImmobiUen-Consnlt, 

TeL 0221/38 $7 31 


Die WEIT ist in der Woche bei rund 20.000 Ver- 
kaufsstellen im Angebot, am Wochenende 
bei 23.000. 


Planen Sie ein Traumobjebt? 
Reite rbof/Penslon? 

Herr!. Landsitz 
an der Ostsee 

Hauplhaus 1778 / Fachwerk. Gaststät- 
te mit Gäsie-Hs, Fischteiche, insges. 
ca. 13 ha, aus ges undh eltL Geünden zu 
verkaufen. VHB 1,8 Mio. DM. 
Zuschriften erb. u. K 4884 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 63. 4300 Essen. 


Bad Wiessee/Tegemsee 

Repräsentatives Gästehaus mit 
20-24 Betten in allerbester Lage 
zu veräußern oder langfristig zu 
verpachten. 

Verwendungsmöglichkeiten: Ho- 
tel, Betreuung»- und Regenera- 
tionssektor. 

Angeb. u. V 4824 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Hist Restaurant/ 
KGnstlerkneipe 

(Lübeck) 

mit einm. Interieur - ehern. Spei 
eher - sehr guter Umsatz, 345 000, 
DM u_ Groß- u. Kleininventar. 
133 500.- DM. 

ZietZ InnnOhilipn 

Hüxtertorallee 18a. 2400 Lübeck 
TeL 04 51/ 79 70 32 


Kleines Tiroler Hotel 

Nähe Seefeld, gt. Verkehrslage, 
30 Betten im L u. 2. OG. VB DM 
880000.-. 

Sa 12 t Sa low Immobilien 
80 40 / 22089 49 


50 km von Hamborg, in der Nordheide, zwischen Buchholz, Bende- 
storf und Jesteburg, in ruhiger Alleinlage, direkt am Staatsforst, 
nach Sanierung ideal z. B. als 

Klinik, Schulungsheim, 
Internat oder ähnliches 

Grundstück 7635 m* Gebäude 800 m- NfL (23 Zimmer, eine 2-Zim- 
mer- Wohnung. Gastraum. Clubraum, Saal). 

Forderung DM 560 000.-. 

P. A. H. Millhan GmbH, Tel. 0 41 85 1 42 46 


Verinrf od. VefpacMnog 

BSckcrei/Konditorel im Westerwald, 
sofort oder später. 

Zuschr. erb. u. U «89 aa WELT-Verlag, 
Postfach 100864.4300 Essen. 


Gaststätte 

mit Nebengebäuden, ausbaufähig, in 
SüddeutscNand zu verkaufen. 
Zuschr. erb. udL A 4895 an WELT-Ver- 
lag. Postl. 10 08 64, 4300 Essen. 


Hotel-Restaurant 

- halb geschenkt - 

62 Betten, kleines Paradies im 
Schwarzwald, zu verkaufen: DM 
995000,- u. Inventar, auch Immobi- 
lientausch möglich. 

Zuschr. erb. u. H 4902 an WELT- 
Vertag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


I ! 1 1 ^ N il ^ 1 1 41 =1 k Wi 3. li ifajj z 


Friseurgeschäft in Braunschweig 

ca DM 450000,- Umsatz, moderne Einrichtung, in zentraler Lage in Braun- 
schweig zu verkaufen. Telefon OS 31 / 35 00 35 


Unternehmensvcrrnittlung GmbH 


Bauträgergesellschaft 

mit gutem Auftragsbestand aus 
Gesundheitsgründen abzugeben. 
Zuschriften mit Kapitalnachweis 
unter E 4899 an WELT-Verlag; 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Im Zentrum der Bekleidungs- 
industrie in Ost- Westfalen aus 
Altersgründen zum Ende des 
Jahres 1986 zu verkaufen: 

Produktionsbetrieb 

mit 35 Beschäftigten, voll aus- 
gelastet. mit Zuschnitt, Nähe- 
rei Bügelei und Einrichtungen. 
Keine Übernahme von Gebäu- 
den, günstige Miete, seit vielen 
Jahren sehr gut rentierend. KP 
DM280 000.-. 

Zuschr. u. H 4946 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Eissen 


Rarität 


Philatelistisches Handelshaus 


sucht Nachfolger 


Der Inhaber eines international renommierten Brief- 
marken- Fachgeschäftes mit über 60 jähriger Tradition will 
aus gesundheitlichen Granden seine Firma veräußern. 

Das Ladengeschaft ( langjähriger Mietvertrag) liegt in 
Toplage einer norddeutschen Großstadt, ist erstklassig 
ausgestattet und verfügt über ein enorm großes . breit und 
tief gestaffeltes Lager internationaler Philatelie, das von 
erstklassigen Fachkräften gepflegt wird. Die Firma kann 
zum Jahresende komplett übernommen werden. 

V erhundlungsbasis: DM 1 Mio. 

Ernsthafte Interessenten nehmen bitte über Chiffre 
Komata auf. Zuschr. erb. u. C 5043 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 
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2.400 m 2 Bürofläche 


auch in Teilfiächen; ab Herbst 1987 


- technisch ausgereift - repräsentativ - modern 

- Kein Bauherrentyp 

- Unterflursystem für EDV- und Elektroleitungen 

- Schallschutzdecken 

- blendfreie Leuchten 

- Sonnenschutz außen 

- flexible Raumaufteilung u.U. nach Wunsch 

- hochwertige Teppichböden 

- Personen- und Lastenaufzüge 

- Pförtnerloge 

- Park- und Garagenplätze 
zentrumsnah 


HH-Hammerbrook, Nagelsweg 41-45 


Der Rohbau ist gerade fertiggestellt 


Mietinteressenten bitten wir um Kontaktaufnahme 



HUK-Coburg 

LebensversicJißraiig 


KUDAMM-LADEN 


Spitzenkage in Berlin, ca. 37 m 7 . DM 7000,- netto kalt Anmietung 
zusätzl. Fläche von ca. 50 m 2 für DM 2000- mtl. netto kalt möglich. 
Zuschr. u. Z 4036 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Raum Detmold 

Ehemalige Möbelfabrik mit Haiinn 
als Produktumswerkstätte oder La- 
ger für verschiedene Branchen 
vielseitig verwendbar. Nutzfläche 
ca. 1500 m 3 , Mietpreis DU 15000,-; 

späterer Erwerb möglich. 
Immobilien -Büro Kecker. Klrehstr. 28, 
2288 Bad Pyrmont, TeL: 85251 -2t 61 


Köln - Bankenviertel 


Bestlage, 1. Etage. 600 nr, variabel aufteilbare Bfiropraadsfläche. 
Repräsentativer, vornehmer Neubau im Stil eines historischen Kon- 
torhauses. Sehr gehobene Ausstattung mit modernsten technischen 
Einrichtungen. Bestens geeignet als Bankfiliale, Versicherungsbüro, 
Werksniederlassung. Reisebüro etc. Reichlich Parkplätze in eigener 
Tiefgarage. Miete 17,80 DM zzgL Nebenkosten und MwSL pro m*. 
Vermietung durch: 

L1G Lamme rting Immobilien Vertriebs GmbH, Tel. 8221/77 19 00 


4800 Bielefeld 

Repräsentative Büroräume zu 
verm. 

Actor Treuhand GmbH & Co. 
Flnanzberatungs KO 
Telefon 05 21 / 6 60 38 


Ladenlokal 

5110 Alsdorf. 140 m= in bester City- 


lagc zu vermieten. Erweiterungs- 
fähig durch l. Obergeschoß, 120 m : , 
für alle Branchen geeignet 
Zuschriften unter F 4945 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


iften unter F 4945 an WELT-I 
, Postfach 10 08 64, 4300 Essenl 


Priv„ niederösterr. Landeshaupt- 
stadt SL Pötten 

Modenhaus 

2500 m* Verk.- FT, neu eingerichtet, 
sehr zentral, elg. Kd-ParkpL, weg. 
Altersgrenze zu verm. od. verk. 
Zuschr Postamt 3100 St Pölten, 
Postfach 382. 


- JAVEA - MORAIRA - DENIA 


^-^75^ 98 4, 
-• ' •- •?$!&' ~ ' Spanien zettv,: DO 34/65/ 77 02 02- 

INFO NORD: Am Utirtu'rrn 18. 3000 Hannover 81. 05 11/84 11 60 
INFO WEST: Brukierer Wag 2, 588 tudoraciwid, 0 23 51 / 2 18 37 
INFO RHEIN-MAIN: Mühltaiyr. 75d. 81 Darmst-EbersL, 061 51 / 5 59 86 
INFO SQD: Pf. 367. 7290 FiwidenstadL 0 74 41 /34 7B 
ZENTRALE: CH. A: CBS- BAU-AG. Nalp. 94. FL 9497 Trtesenbwg. 00 41 / 75 / 2 98 48 


V». UN. Grunds. ab DM 100 000; 
Buigai. u. App- ab OM 55 000, 


Fmcas. Landhfo*., Pünao.; in 

OM. mb Prfnltosfa. hau IM. 


Ihr Traumhaus an der 

Costa 

Brava ^ tb 


MALLORCA 


ab 99.000,- DM 

mit Grund, schösse lf artig In deutscher 
Bauqualität (Ziegelbauweise). 

Schöner Südhang mit Blick zum Meer. 
Deutsche Verwaltung. Aut Wünsch mit 
Vermietungsgarantie. Unterlagen von 

Dipl.-Kfm. Kurt L. Kostinec 

Horemansstr. 6 ■ 8000 München 19 
Iblefon (089) 182206 und 180648 


Herrschaftliches Haus, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, in 
ruhiger Lage, 5 Minuten zum Meer, zwischen Pollen- 
sa und Pto. Pollensa, 4000 m z Land, alter Baumbe- 
stand, gepflegter Garten, Schwimmbad, Barbecue, 
separates Gebäude (Studio), Garage für zwei Autos, 
Autounterstellplatz für 4 Autos, Gästehaus, Gäste- 
Apartment, Abstellräume unter Schwimmbad, 
elektr. Heizung. 


■nafe - Mona 


Luxus- Appartement zu verkau-| 
fen, Nähe Strand, DM 74 000,- | 
TeL 8 48 / 86 12 87 


Preis: DM 1 MilL, VB. 


Tanzpub/Bar 

Raum Malaga zu verkaufen wegen 
familiärer Verbfiltn. Einrichtung 
neu, Parkplätze vorh, gr. Sonnen- 
terras&e. 

Zuschr. erb. unter A 5027 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 84, 43 Essen. 


Auskunft: 

Mallorca 53 18 87, 53 19 95 


CASA GRANDE 
Ibiza/Spanien 


IBIZA 

VUla. 1 650- rundst-, 4 SZ, 2 Bad« 
Cöstc-WC. Wohnr« Ku« kompL e Inger« 
ßr. Terr * Pool, DM 350 OOO.-. Weitere 
Objekte auf Anfrage. 

Jochen Grand, Postf 89 So 28 
HnbichtstraBe 81 
D-4320 Hattingen IS 
TeL 0 23 » /5 28 83 od. 247 44 


Mallorca 


cxkl Apartments (ab 80 m 3 ) m. Terv. 
u. Gärt., L Yachthafen v. Santa Pen- 
sa in ruh. Lage zu verk. 

TeL (ab ltLOO) 0 43 51 / 4 24 92 


Spanien 

a Objekt in Spa 


Traumwohnung 

tib. d. Meer. Mallorca - Südkurte, 
v. Priv. zu verk. 

Zuschr. u. S 4953 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wenn Sie ein Objekt ln Spanien erwer- 
ben möchten, dann sollten Sie zwecks 
Information diese Nr. wählen: 040/ 
540 7007 lmmob.-Secur, 2 Hamb. 54, 
Volterparkstr. 62. 


Diese auf den Klippen an der 
Westküste Xbizas gelegene Villa 
im maurischen Stil bietet einen 
prächtigen Blick auf das Mittel- 
meer. Etwa 950 m* Wohnraum mit 
7 Schlafzimmern, 6 Bädern und 5 
offenen Kaminen; FersonalEKi- 
geL Auf dem ca. 1.6 ha großen 
Grundstück befinden sich Gär- 
ten mit tropischer Vegetation, 2 
große Sonnenterrassen, ein Gä- 
stehaus mit 3 Schlafzimmern und 
3 Bädern sowie ein Treppenzu- 
gang zum Badessteg. Garage für 
2 Pkw. Broschüre Nr. DI 3-123 


Mallorca 

Einmalig schönes Landhaus m. 
Gästehaus, 240/2500 m=, im Nord- 
osten, m. 7 fern RundumfaL, zu 
verkaufen. 

Auskunft 0 22 63.28 85 


Sache Fines, BubcbL od, Rtirtinr ul 
den Balearen z. Kauf od. Täusch. Wert- 
ausgL Bückert i/Konditorei im Wester- 
wald. Zuschr. erb. u. T 4888 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


CASA DEL SOL 
Benajarofe Alto, Costa 
del Sol 


Eil verkauf von Privat; herrliche 
VUla 

Can-Fumet, Ibiza 


200 m- WfL. 1 WZ, 2 SchL-ZL, 2 
Bäder, 2 kt Räume, 2 Kamme, 
Garage, fl. Wasser u. Strom, 4 
Terrassen, 2000 m : Grund, vb 
350 000,- DM. 
i TeL M 34 71 - 31 29 28 


Kennen Sie 
Gran Canaria? 

In bester Strandlage ln exkL kL 
Bungalowanlage noch 1 Chalet, 

100 m 1 , zus. Garten u. Terr., f. 
360000,- DM zu verk. Bj. 86, 
Gnmdbucheintr. Info dir v. Bau- 
herrn. 

Zuschr. erbeten unt. X 5024 an 
WELT-Verlag. Postfach 10086i 
4300 Essen. 


Mallorca 


Dieses einmalige Anwesen um- 
faßt L32 ha Grund und Boden mit 
prachtvollen Rasenflächen und 
gepflegten Gärten, Obstbäumen, 
2 Terrassen und einer von einer 
Mauer umgebenen Auffahrt Ein 
1987-69 erbautes Herrenhaus im 
spanischen Stil (6 Zimmer) steht 
auf dem Grundstück. Es Ist sehr 
schön ausgestattet und bietet ne- 
ben einem großen Wohnraum. 
der sich auf einen langgestreck- 
ten Balkon öffnet, ein abge- 
schlossenes Turmzimmer mit 
Balkon, von dem man einen herr- 
lichen Ausblick auf das Meer und 
die Berge genießt. Verwalter- 
haus, Garage und Nebengebäu- 
de. Broschüre Nr. Dl El-13 




KL Flnca, Erweiterung mögL, ca. 
7500 m 3 Land mit ^»«i w^anri 
Gelegenheit, v. Priv., DM 32 500,-. 

TeL 02 ZI / 48 2S 82 


MMIaMupta ] 2fcnm* Kode. Bad 
len enadoück aft DH 88900 ■ u. 


Suche auf Gran Canaria 

Ptava dcJ In gles/B t Agustin, ln Strand- 
näbc, App., ETW od. Bung. zu kaufen. 
Zuschriften unt. H 4440 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


SOTHEBY'S 

INTERNATIONAL 

REALTY 

Gra ecwlch, Connecticut, USA 
Telex 1 10474 0006, oder 

SOHN HORVATH 

Aldo. 710, Sta. Eulalia, Ibiza, Spa- 
nien, TeL 80 54 71/310108 oder 
55 08 84 




1500 m* Sopervorfcaufsflöch« 

in Hannover, neben Real-Markt, 
Porta-MÖbel, ABC-Schuhe. Pol- 
ster- Richter, Adler- Bekleidung, 

Reno-Sdmhe, im größten EinkaufS- 
gebtet, direkt vom Eigentümer zu 
vermieten. Anfr agen an 

Honst edt und Nagel 
Bau- u. Verwaltungsges. mbH 
Varrelheldertag 16 
3000 Hannover 51 
TeL 05 11 /BIOS 54, Herr Botor 


230 n 2 im Einkaufs- 
zeatram von Hei 

beste Lage, direkt neben WQM, 
Flache auch teilbar, gut geeignet 
für Bücher/ZetttehmtemSport- 
artikel, Foto, Tamp en , Elektro, 

Badetaridrtungen, FHesenstudia, 
K fl e h en studio u. a. Mletpr eis vor- 
stelhmg DM 13,- mV p. M. netto, 
direkt vom Vermieter. 


LAGERHAUS NBbe Ffm^Hegkofea 
+ Autobahn, ca. 1000 m*. Büro ca. 250 
m*. zu vermieten -T. 041 05/2 50 54, 
H. Stemm. 


Ang. unt C 4887 an WELT-Ver- 
lag, Pt 10 08 64, 4300 Essen. 


Einmaliges Anwesen 

für Herraireiter am Fufl da* Burg Hohenzollem, 4000 m 2 
parkartige Anlagen mit altem Baumbestand, Bungalow, 180 
m* WfL und Gästehaus, separater Pferdestall mit 3 Boxen 
und 'Nebenräumen, Rasenfläche 4400 m* und gepachtetem 
Weideland 3 angrenzende erschlossene Baugmnd stücke,, 
insges. 3100 m 2 , können mit übernommen werden. 

Aua Privathand zu verkaufen. 

Bitte rufen Sie wegen weiterer Informationen an: 
Telefon 074 76/70 33 


Gutsbof 

m. GebaucL u. a. Steiahs. aus d. 


Mittelatter, 10 ha. In waldr. Geg. t. 
Große. Osnabrück soL m veric. VB 
LS Mio. DBL Seriöse Acgeb. «tc 
Ksri-Helnz Brümmer, WalSounp 28. 
44S Iingeu L Tel ÖÄ 91/6 M«. 


5002 Wedemark 


Apothekenraume 

in 4426 Vreden (Westeri hia teriand) für 
Nöigründung zu venmeten. 

Kein Vermittler, direkt vom Privatei- 
gentümer. Auf dem glririim Grund- 
stück befinden sich 4 Facharrinraxen, 
weitere Praxen in konkreter Planung. 
Zuschr. erb. unt C 5029 an WELT- 
Veriag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


24 700 Einw^ La Lage Mellendorf, 
700 m* Verkauf, 400 m* Neben- 
räume, Parkplätze, ideal für Ein- 
zelhandel, keine Lebensmittel 


Waldgut 
Im Schwarzwald 


L aa d wi ts ch aftticter Beste 


Tön Privat za verfaiafm 

■ Resthof 

75 km nordöstlich von Haznteärg. Knj> 
Segeberg 12000 m E großes H o fgraad - 
Äöek. große und neuzettttebe Cebiude 
In gutem Zunend Wohnhaus 173 mV 
WfL, VoHböd, Tbüttte, Küche, 8 Zbn- 
mer. Auch gewerblich uxedur. in bnd- 
schaöllch reizvoller Lage. P p ^ t 1 
380000.- DM VHB. 

Zuschr. bitte u. N 4884 an WELT-Ver- 
i&E. Pbstfech 100864, 4300 Essen. 


Zusc hriften unter F 4868 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


100 ha Woldgirt mit Eigen- 
jagd. Guter Oberalter Heb- 


id° s 


tenbettand in landschaftlich 
reizvoller Lag«, % Autostun- 
de van Fimburg gelegen. 


120 ha, ohne HofsteHe, 70 ha LN 
0 85 BP, verpachtet, 45 ha Forst, 
Efgezgagdbertich frei, Rot- und 
Schwarzwild, Südheide. . 


Von .Priv» ob Priv. - 


3207 Harsum 


1EL.8551/45ll7-n 


Eilt! Geschäfts lokal 


in Hamm, la Lage, Fußgängerzo- 
ne West3tr„ 110 m 1 u. Lager, für 
7800,- DM + MwSt. langfr. zu ver- : 
mieten. 


20 km südL Messe Hannover, 880 
m 2 Verkauf, Ansst ellung usw^ 
evtL größer, Lager, Rampe, Gleis, 
540 m* Büro, im Gewerbegebiet. 


Horst Schmidt 
. Immobilien RDM 
Eichstr. 18, 3 Hannover 1 
Tel. 85 11/ 34 48 59 


Bauernhaus, direkt a. d. südL WenstrJ 

Pfalz, Hof o. Gebäudefl. 549 on 1 , Garten 
107 nr. Das Haus Ist amtfwnfflMg. Am 
Haus 4265 m* junger Weinberg (7 JhtL 
DM 5t® ooo.-. Näheres; 

Kiwitt »htiHBtnrct 2 

6861 Schönau. TeL 86229/1347 


Immobilien PradeL 
Telefon • 23 81 / 2 80 36 


Zusc hriften unter C 4875 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen 



GESUCHE 


BEVORZUGT! 


BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN 
sucht zur Errichtung neuer Filialen 


. Der Bielefelder Westen ist ein bevorzugtes Wohngebiet Dort, am 
Hang des Teutoburger Waides, Nähe Universität, liegt der 
„Schürmannshof“ (gute Verkehrsverbindungen). 


Ban-Eckgrundstick 

Palla ch bei München. 625 m*. alter 
BaumbesL, Mindestangebot DM 
500 000,-, auch mit Planung oder be- 
Tii prf TSnfnm -Ha. mögL 
Zuschr. erb. u. V 4890 an WELT- 
VerL. Postf. 100864, 4300 Essen. 


LADEN LOKALEI 


von 120-300 qm Verkaufsfläche 
zur Anmietung (evtl.zum Kauf). 


Ein ca. 5500 m* großes, unter Umständen auch 
teilbares bzw. erweiterbares Grundstück. 


Reiz, tränk. Ktotastodt 

Kßtte Städtedreieck Würsburg-Bad 
Mergentheim-Rothenburg o. T, 


Standorte : C i ty la ge n.Cityrand lagen. Einkaufszentren, 

Stadtteillagen 

in Städten und Gemeinden ab 3800 EW. 
WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU 
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN. 

Angebote unter Q 4901 an WELT-Vettag, Postfach 16 88 64, 4300 Enen. 


Bauweise; 2%geschossig, GRZ 0,3, GFZ 0,5, auch besonders für 
eine Seniorenwohnanlage geeignet Der rechtskräftige Bebau- 
ungsplan und Objektvorentwürfa sind vorhanden. 


herri. Bauplätze 


in ruhiger, sonniger Lage, am Rande 
eines Natur-/Landschaftssdmtzge- 
bietes. 


Preis: pro rr^ DM 200,- VHB, inkf. Erschließungskosten nach 
BBauG. 


18,-DM/m 2 + ErachL 
• Bauverpflichtnng 10 Jahre. 
Stadt Aub, 8701 Asb, Mfafctptatz 1 


Ein Objekt, für das sich Kapitalanleger interessieren sollten. 


An unsere Inserenten 

Wenn Sie als gewerblicher Inserent Klein- 
anzeigen veröffentlichen, sollten Sie in 
Ihren Anzeigentexten deutlich zum Aus- 
druck bringen, daß es sich um ein Inserat 
eines Gewerbetreibenden handelt Abkür- 
zungen wie HdL, MkL, Venn. usw. reichen 
nach Ansicht der Gerichte dafür nicht aus 
und sollten deshalb vermieden werden. 


Informieren Sie sich ausführlich bei: 


Bielefelder Gemeinnützige 
Ifjl Wohnungsgesellschaft GmbH 

■ ■ CarTmeyer Straße 1, 4800 Bielefeld 1 

BGIU -Tel. 05 21 / 8 80 90 


AutobatiQ Südtfeutscftiand 

Gewerbegruodstflck, ca. 10 000 nF, 
zu verkaufen. Direkt an Autobefan- 
auf- und -abfahrt. Geeignet für 
gtflifa nfgwm tmm Raststätte, 

Tankstelle, Spedition usw. Zuschr. 
unter A 4981 an WHJ-Vh - j. 


Oberallgäu 


BONN 

Bananaäslick 9r 2 fBmr 

16 WE. 1150 m * WfL mit 
Baugenriumgang, v. Privat m verkau- 
fen. Zuschriften unter N 4820 an 


KÖLN 

ij<i<wiiniH«i, gehobene Innenstadtlage, 
Domnfihe, für Juwelier. Antiquitäten, 
Silberwaren, Optiker, Schuh- u_ Le- 
derwarenboutique etcL 72 m*+ Neben- 
raum, DU 5000,- + Nk 
Albert Walter 
Immobilien RDM seit 1919 
Hobenstaufenring 43-45, 9 Köln 1 
TeL 02 21/ 23 56 71 


DIE «WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOB DEUTSCHLAND 


Will SOVMVi. 


Baugrundstück 

an einem See, genehmigt für 8 
ETWs, in ausgez. Kanglaga ete- 
schL Planung efit. wegen Arbeits- 
überiastung günstig zu verk. 

■+SWOHMBAUG>CTHB970imnwn- 

■eadLGottuaclnretr.Kw08523/58l 


G rundst dir. am Meer, 1700 m*. sofort 
. . bebaubar. Verkauf g egen Gebot 
Zuschr. unter Z 4900 an WELT-Verlag, 
Pqstf. 10 08 64. 43 Essen. 


Hamburg-Uhl enborst ; 

(JUfiMMffiw) 

1240 m 3 baureifes GrdsL L 1120 
m J Bürofläche + Staffel 180 m 1 
(Büro/Wohnen) u. 33 TG-Plfitze. 


Anzeigenabteilung 


Büsm-SIRifteGk . . 

Ist Nähe Badedeich inkL 
t, 1200m*, .VB 55000*- v. 


Hw ridBTB Cp l da nh- 

Efae zusanunmliegende Räche. 40 
Bauplätze ä 750 m*. in einer Ort- 
schaft (8000 Einw.). im Emslaxid 
(Nahe Meppen), fihr aL'DMpro m 3 
zu verkaufen. 

Zuschriften unter U 4887 an 
WgLT-Verte ^^^ac h 100664, 


KP 915 000,-, priv. 
Telefon 040 / 2 79 76 57 


nMIkhn b«< A h 4 mm m U , 

Baugrund, ca. 1000 m 2 , Nähe SL Bla- 
sien. erschlossen, Hang hupf u. un- 
v erbaubare AussichL Kaufpreis 
D M 178 000.1. Angebote unter Y 3529 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




Investieren auf Mallorca 


Seltene Möglichkeit im Touristik-Freizeit-Bereich. 

1,4 bis 3.5 Millionen qm bebaubares Land direkt 
am Meer. Renditesichernde Touristenattraktion 
bereits vorhanden. ErstellungsmöoJichkeiten für 
18 Loch Golfplatz und Freizeitpark, Hotels. Apparte- 
ments. Feriendub etc Erforderlich DM 10 Mia 
Beteiligungen ab 500000 DM. 

Schriftliche Anfragen: a» 

Consuli Projektplanung und Baieares Consuh S.A. 
Untemehmensberatung GmbH Avda. Cala-Guya. 28. Cala-Ratja 
lhnesu.68, 1000 Berlin 33 Mallorca. Spanien 


Sonesta-Baadi-ViHage 

Puer to de laPuquesa- Costa del 
Sol, ETW + Townhäuser direkt 
am Strand - Golfplatz - Yachtha- 
fen - Tennis. Keine Hochhäuser. 

Seriöse Anfragen an: 

Berod F. Lohmeyer, Oeriinghau- 
ser Str. 41, 4800 Bielefeld 18 


no 


EIVBOLSA Hza(BmmnJ 
C/.BwKikmSVioanMRMdnNr.l 


iiJ.fi RESIDENCIA NEPTUNO 

Ihr Traumdomizil In Spanien 

zwischen 2 Maaren - auf dar Halbinsel La Mange - , 
^ i . unter Sonne (320 Tage im Jahr) und Palmen - an 22 , 

knr feinstem Sandstrand - mit anerkanntem HeH- 
X' Wlma- bei Segeln, Surton, Tennis, Gott- Ihr DomizU, 
/ hochwertigst gebaut und ausgestattat . (Bungalow 
115 m ! . 4 Zi., Terr.. DM 118 060.-. Appartement 90 m».- 
3 Zi., Terr., DM 89 750,-, Penthouse 150 m 2 , 4 ZI.. Kamin, Terr., DM 
139 520,-) - das Prais-Leistungs-Verhältnls kann nicht besser sein - eine 
Fülle wertvoller Informationen gibt ihnen 

SM- IIUIMO Bl LI EN-SERVICE GMBH, TeL 0211/45 08 08 

Medsrrhdnstrafle 167, 4000 Düsseldorf 30 


Bauernhaus auf Ibiza! ■ 

Im l an ds c h a ftli ch schönsten Teil der Insel Ibiza verkaufe ich ein Meines 
Bauernhaus (Neubau) mit 650 m? Grd. (ruhige Wohnla ge). Das Haus ist Im 
orig. Ftnca-Stü konzipiert und als DauerresLdenz geeignet. Größe: 102 m 1 
(2 S ch l afz i m mer, Wohn-/Eßsakm mit off. Kamin, Bad/Toüette, Bütte, 
Terrassen). ADe Einkaufs- u. SportmögUchkeiten. sowie Badestrände 
sind bequem zu Fuß erreichbar. Ganzjährige dt Verwaltung’ KP: 
(schlüsselfertig inkL GrdsL) DM 168 000,-. Grundstück 876 m? (voll er- 
schlossen, mit Baugenehmigung), KP: DM 68 328,-* 

Handdskontor Götte, TeL 6 ZI 58 / 88 81 . 


HMzvoltes HÜuschen Im aitsn Stadt- 
teil von Ibha, verschtodaru Ebenen, 
105 m*,_ Dachterrasse, Preis: 

205 000,“ DM. Dsutachaprechige bv 
fbnnation und Beratung. 


IBIZA — Anphtteatro 


Exklusive Appartements mit be- 
sonders großer Terrasse in privi- 
legierter Urbanisation, Golf, au- 
ßergewöhnlicher Meerblick. 


Spanien — Verkauf einer exld. Villa 

Direkt vom Ögentümer, exzellente ruhige Hanglage am Meer. Keine 
Hochhäuser oder Masaentourismua. Grundstück 1130 m’ 3 SchlafzL, 
WohnzL/Kamin, Terrassen. Einliegerwohnung mfigüch. Festpreis DM 
231 000, -v Die VUla und das Umfeld werden höchsten Erwartungen ge- 
recht Infrastruktur Gott, Tennis, Reitstall, Jachthafen. Restaurants, ärzt- 
liche Versorgung vorhanden. Eine weitere Villa flir DM 150 000 ,- steht zur 
Disposition. 

Ernst g e m einte Anfragen an Htrltosr Hause (Herr Scheuer oder Herr 
PiweuekL 2800 Bremen, Luisen tal 10 c, Tel 04 21 / 23 20 10 oder 8046 29 
auch SaJSo. oder Spamen Tel 00 34 64 / 41 0247 


MABT IU RTZ T.T.AHABFfi 
Tminn^ lH ^ nyJrlor 

Avda. EspaAa 24 -IBIZA 
TeL 8t 34 n/ 38 04 88 


Costa Bianca 


Hnca 

mit altem Haus, Costa del SoL 
Finea-Immob^ TeL B 42 29 / 12 34 


Für Golfinteressierte 

ln Spanien an der Costa del Sol 
Marbeila, Nähe Golfbahn Brisas del 
Gott, schön gelegene Villa von Pri- 
vat zu verkaufen. Grundstück ca. 
1SO0 m 5 . Wohnzimmer. Rüche, 3 ge- 
räumige Schlafzimmer, 2 Badezim- 
mer, im Souterrain Schlaf- »wi Ba- 
dezimmer, Garage nnd Schwimm- 
bad. Mitgliedschaft im las Brisas 
Golfclub möglich. Preis DM 


IBIZA 

Direkt vom Bauherren - 15 JAHRE 
Erfahrung »md Qualität. Vertrauen 
Sie dem ERFOLG: CLOMOND, 
Can Peter Siesta, Sta. Eulalia. 0034- 
71-33 0626 



Wir verkaufen: 

GEWERBLICHE IMMOBILIEN: 

- Geschäftshäuser 
-Supermärkte 

- Restaurants 

- Appartement-Häuser 

- Hotels 
-Beteiligungen 

WOHNOBJEKTE: 

- Neu bau -Ferienvillen in Am purlab rava mit Boote: 
anlegemöglichkeit direkt am Haus 

- 2. -Hand-Objekte in Roses. und Ampuriabrava zu : 
günstigen Preisen. 

Bitte fordern Sie Unterlagen an. 

Unser Telefon ist auch Samstag und Sonntag von 10.00-12.00 Uhr 
besetzt 

SERVATOR GMBH 

Im Heimgarten 1, 6600 Saarbrücken, TeL 0681 / 39 97 44 




Ibiza. 


HfeHteSa/TrMnviUa 


mit jed. erdenk! Körnt u. koetb. Kn- 
rlchtung, kompL reaov- v. Priv. L 

830 000,- DM (250 000,- DU unter Prda) 

zu verkaufen. 

Telefon «2 ZI /»M 77 


Usmrh» Immobilien 
KShntotn GmbH nr 

7601 Oftenbera - Zahnttreretr.25 
Tel. 0781/3 11&4 - AuBenst Benin. 


B fl hng« . Bunoatows, ViPee 

lturen Sie an! 

Deutsche B etr eu u ng auch nach 
Kauf. 

CA'N NOBLE S. A. 
Edlffcio Cabiro, Ibisa/Baleares 
TeL M 34 71/ 31 31 13* 


Für Auskünfte TeL 0 51 43 / 87 79 


M oral ralCoata Bianca 

Villa am Meer, Grand 1100 m 2 , WfL 
170 m 2 , priv.; VS 480 000^ DM. 
TeL 02 61/187 25 


Marbeila - Puerto Bonus 

Luxusvi lla in exkL Wohnlage, 600 
m 1 , gr. WF, 6000 GrundsL, 
Pool, 5 SZ, 5 Bäder etc, zu -ver- 
kaufen. US5 1,5 Mio. 
Seriöse Anfragen unter T 4010 an 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 


Süd to na r i fffa - 

CosU del Slkuado, am Meer geL Ap- 
partements ln renov. Haus m. deut- 
scher Verwaltung: Studio DU 45328,-, 
3-ZL-ApL DU »200.-, 3 ZL DU 
64000.-. kpl mflbL (Vertreter f. BRD 
ges.) 

Oanlnveat, 4115 RP 10c Asch (Holland). 


Javea / Costa Bianca 
_ GELEGENHEIT 

BMcon «a Mar- Z aemakmat. Fertea- 
vUL m. Pool, knmpl mflil Rnl/Eflrt 
KxL, 2 Sc h l aW , Bad. Tcm, überd. . 
DwAterr. m. berrL S4eerE«*±t, ca. 900 
m* Qp h L mhr an to jW 

DU IGBMf,-; 1 id^l VÜa oTroaL BV ' 
DM X4B5M,-* 

Iufo: Undeaer Str. fo 


Corin Manen -Wpaafm 

VBaaaf ftricmaf üvliJiiH 

750 m 3 Grund. 130 m» WfL Pwri, 


böte Ausstattung, zu verkaufen, ... . 
DM220000.-, TeL 6 88 81/ MH . 

75 nrTah 40 ODO,>; JUcantara: 60 ir, 

60 000,-. TeL; 6 *1 84 / 4 12 88 


Haus auf Menorca 
oder Sardinien 

Strandnäbe, ab sofort zu mieten 
evtl zu kaufen gesuc ht. 
Zuschr. u- N 4906 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 
0 . TeL 07 11/ 29 65 00. 10-13 Uhr. 


Perle 

FlZICa ptrrr. nah bei Marh pll» 

Fteca-lmmobt, M. 6 43 29 / 12 M 


Ibiza. 4-ZL-ETW, 140 m 1 WfL, 70 m* 
Terr, 2 Bäd, ln Lux.-Anlngc NBhe 
Ibiza-Stadt zu verk. 

TeL 6 £185/7 £8 19 


Ihre Ibixa-lMunbÜh» betreut 
fo ch ma an hd h, TERSA-SJL, 
Apartado 539 , Ibiza/Spanien 


Achfamg Spanien - 
iramob.-Käofer 

Größte* jjiovJt. Angebot von Noo- 
uad Zweithand Objekten m. Meerblick. 
Villen. ETW. gewerbL Objekte. 
Preiswert Costa Rlanca. Fuerteven- 
tura, Teneriffa. 

Weber, Kalscfcerstr. 10 
69H Sanenberg/Kotenberg 
TeL «SZ 22/ 8 24 47 


mnuoRCO 

■:;h;ius-V;!li3ti. üv/ior-'j 


Costa Bianca 

ReOienbungalows, - voll möbliert, 
DM 34 900,-. TeL 0031/4743/ 
15 79 (NL) 


ü. ü Lanaja^: 


SAS Vericrnfsgruppe 

D-7060 Watollngon, Bahnhofstr. 64/1 
. Tetofon 071 51/ 54001 , 


Umzüge 

Deutschland - Spanien und zurück. 
Spedition Cneaa 
Telefon 62 11 /63 5275 


Costa Brava . 

Verkaufe große Tüte, 2« m*. d 

rekt a. Meer, Zentralhciz^ Swira- 
mJjjg-pooi, sfr 300000,-- 
TeL 8634-72321888 


Lanzarote 


Ama^-Plaiitage 


IBIZA 

Bangrandst&ck, 58M ui 1 , mü Bau- 
genehudfimg and PlinefOr 2 EOn- 
■er, raMge Li|c und ■emsbilek. 


Preis DM 36,00 pro m*. auch teil- 
weise zu verkaufen. 


TeL 00 31/ »/ 25 13 99 


Alle tost e h. VUJa L Naturach--Geb n 
unvfirtwuib. MeeresbL Sw-pooJ, 
Priv.-Weg z. Strd_, m. ausgeb- Höhle 
u. kL A n^ihttbeater, 8000 m* GrdsL 
ü. Garage, Na. idylL Fischerdorf, 
DM 320000,-. Zuschr. erb. u. Y 6025 
an WELT-Verlag, Fort! 10 08 64, 43 


Spanien, Costa del Sol, 18 Hektar 
uut über- 4000 Mumen, an der 
Ertragsschwelle- Beste . Lage, 
sehr gute Infrastruktur, deut- 
sches M a na g eme nt, professionel- 
le Vermarktung, Hochinteres- 
sante, langfristige Rendite. Nä- 
here Auskünfte TeL 0 6074/ 
31661 0. 27038. 


Lanzarote 

Verte, von Priv. Rest und Keller- 
pisco, 436 m* plus Appartement, 
Insgesamt 1000 m : Grund, zentr. 
Lage in ' Puerto Del Carmen, 
kompL eiliger. Verkaufspr. 
980 000 DM, 100 Sitzplätze + Ter- 
rasse; Disco 70 Sitzplätze. .Um- 
sate 30-40 Mio. Pesetas per anno, 
plus Mieteinnahmen der Disco. 
Zuschr. erb. u. F 4860 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64,4300 Essen. 


COSTA BRAVA - Uoretfc tf* 

Bungatows/Haoser ab DM 120000 
Appartements, 70 m* DM 88000 




• ^ 1 


MBer-Inunol^* <l7U)Htltf 
K apa a toa l eger - wir ttankMi 
Betremnigbcw.TenaIetaf*B!' 


pte faawl La PafeB ' 

rillen fßr private und ge- 

schäftliche Nutzung. 

TeL 040/448858 - 
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'EIGENTUM IN ÖSTERREICH 

Land - Sofortige Gnirwftxjcheintragung 
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SEEHAM 

.am Land und doch nahe 
der Stadt Salzburg, 1 - u. 
2-Zi.-Whgn. 

ab DM95 000 ,- 


NIEDERNSILL 

nahe Kaprun (Khzstein- 
hom) / Zell am See. 1- bis 
3-Zi.-Whgn. 

ab DM BO OOOr- 
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Das hat es in Eurapa noch nicht gegeben - und wird auch einzigartig bleiben. 
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KußlrisUg beziehbar-provisionsfrBi-Autom.TaJ.-ServioeSaJSo. I Und hier die Fakten: 


»DEIN HEIM« Wohnungsbau Ges.m.b.H. 

. 1 A-5020 Salzburg, I.-Riedcr-Kai 13a f? 00 43 602 23 5 06-0 
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»Jetzt keine Papierwerte, sondern nur solide Substanz kaufen" 


-Florida 


Vanous large sized buiWmg sites in growth area of a crty in 
southeast Florida. So me may be used for rental or condominium 
buildings, other for light industry. Excellent road, air and seaport 
Connections. 

In addition to securing your Investment, there exist good possibi- 
lities for an increase in value alone based on the enormous 
Population growth of thls region compared to other States of the 
USA. New U.S. tax laws may have positive impact.on such 
Investments. 


Hado Corporation 

Tai&cfcer 35 

CH -8001 Zürich/Schweiz 
Tel. Zürich 2 1t 11 44 


Hado Corporation 
Postfach 10 1024 
6000 Frankfurt/Main 1 
Hauptpostamt 


Architekt sucht Investor für TUrfcel/Bodfifm 

Aul einem 30 OOO-itf-Grundstück mit eigenem Strand fc»nn ein 
Hotelkomp lex, Zfieschnsrig, mit 450 Zimmwn erstellt werden. Erfor- 
derL Eigenkapital DM 1^5 Mio. Günstige Ti ^aTirip rirn gqmfigiifthirpH : 
- durch die türkische Regierung. 

TdL M 21 / 34 48 26 + 25 70 23 




EIlmau/Tirol (Nähe KHzbttttel) 

3-Zi. -Wohnung, 75 zur, ruhige AUeinlage, komplett möbliert. Wohn-, 
Schlaf-, Eßzimmer. Küche, Bad/WC, 3 Baikane, 6 Schlafplätze. 
Schwimmbad und Sauna im Haus. Miete DM 050,- + NK + KT. An 
Dauennteter von Privat. Telefon 889/39184# 


Gelegenheit! 


Mietobjekt, 18 Wohnungen, in ruhi 
e innahmen ca. 60 000,- im Jahr, für Dl 
Pr i v at zu verkaufen. 

Telefon 021 53/ K 46 




; Hei 
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WEST-SCHWEIZER RARITÄTEN 

C&»lefe and B i a d m Miw taniiM mK AiwttndetfcwflBssas Fribomgcr Al- 
pen, Greyeraer See, Schwarzsee. Les Paccots, sechs rtncbiedae Baustellen, 
herrftcbef Sommer- und Wbjterspartgebtet, 30 Min von Gsfcaad, 30 Min vom 
Genfer See. 2Vi- bis 4Vi-Zimmer-ETW mit Balkon. Kä , Bad, reamhi . Terr. ab 
n* 888r- sft, MfeHsself tertl* 

Chalets in Uasslvbauweise, 120-300 m* WO, 500-800 m 3 Land, Kfe. Bäder, 

Kamin , ^r^ Vl nnri gp fl gnnn^uhmt^ tf 

• ab 235 —Or- iritlftaifl fertig 

Keine KWUensbAhr, direkt vom Rrtreaer 
Cosmovest SA. CH-lTSC Fribourg 
Aepr. in Deutschlaad: K. H. Haber, Flemlngstr.38 
«200 Wiesbaden, Telefon: 08121/ 65140 


*£•• "gjsac. 


ZEEUWS VLAANDEREN/ZEELAND/NL 

2 neue Lmmsjnmgahw (1988) mit Komfort, völlig isoliert, 
doppelte Verglasung. Ix Cadmnd-Bad zum Preise von ML 138 000,-, 
Ix Nienwviiet-Bad mm Preise von hfl. 148 000,-% 

Info: TeL 66 31 / 1« / 4 77 55 64 oder OB 31 / 11 78 / 28 74 


WCIA NEF: 

muä&n’i-.x.il 
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t12 ha große Insol tm LAKE HURON - 

Ontaiio/Ccmada 

1 km vom Festland entfernt, gut zu erreichen auf Highway, nächster 
Flughafen 50 km entfernt, mit koml Wohnhaus, eigene Strom-, 
Wasser- und Gasversorgung, gute Jagd- und Angelmöglichkeiten 
vorhanden, eigenes Bootshaus, 2 Motorboote, DM 245000,-, von 
Privat za verkaufen. 

Angebote unter W 5045 an WELT-Verlag, PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


4 Miethäuser 

ca. 75 000,- Miet einnahm en, im Jahr, angenehme Lage Amsterdam, 
für DM 550 000,- bar von Privat zu verkaufen. 

TeL.021 53/3546 


IRLAND 


Zu verkaufen: 82 ha kultiviertes und zar Tbrfproduktion ausgerüstetes 

Moorland mit Büro- /Lagerräumen und Werkstätten sowie internem Stra- 

ßen- und Schienennetz. Vielseitige B en afzunggna gBrhketten . besonders 
zur Garlenbau-TortproduktLon, aber auch zor Land- und Forstwirtschaft 
. . sowie zum Steinbruch. 

Auskunft: Aitkea Chy & CoIHns, Solieitors 
.. IT FitswilBam Sonare, DubHn 2, Irland 


Teneriffa. SaupL, ca. 700 m 1 , im 

OrotavataL Urbanisation El Di 

in erstkL, ruh. Lage, v. Priv. L 

80 000,- zu verk. TeLO 51 21 /8 48 00. 


Schweizer Grenze 

ExkL Penthouse-Wohnung mit 
herrlichem unverbaubarem 
PanoramaWick. 

5 ZL, 161 w? WfL, ideal als Al- 
tersnibesitz oder Kapitalanla- 
ge, bezugsfertiger Neubau, nur 
DM 330 000,-. 

TeL 8 7151/8 1858 
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Tessiner Villa 
am Luganer See 

I mit trnumh. unverb. Seeblick u. 

rgpanorama (S. Salvatore), 13 

km bis Lngano, 3 km bis SchweH 

her Grenze, fnsges. ca. 400 nn 
Wohn- + NutzfL (2 getr. Wohnun- 
gen), 4 Schlaft., 2 kompL KiL, 3 
Bäder, 2 Duschen, Vorrats- + Ab- 

Kteilrijume, losen- + AuBenka- 
'V - , min. Rundum- Terr^ teüw^ über- 

^f** . -- . dacht, wertv. möUL, 130 m* gr. 

• Marmorscfawfanm hatte (Winter- 
- betrieb) mit Dusche u. Sauna, 

Wsu»erbecken KJxöJi m, ca. 2000| 

m* P alnmmwlrt., mit gepfL Gar- 

tenanlage u. Gartenhaus, Garage 

o, BnstellpL an Prfvatstr, abso- 
lut ruh. ^ete^ra.^zu^verk-, VB| 

Tet 8511/517585 


Florida 

in exklusiver Wohnlage Fort 
Landerdales, Nähe Conunerdal 
BlviL, am Inftaeoastal Dock, in 

kleiner, gepflegter Condo- Anla- 

ge, Pool, Appartement, ca. 188 m“, 
mit 2 Schflukhmnem, 2 Bädern, 

poüem Wohnz imm er, rood. Kü- 

che, mit Bück auf La ndings , so-! 
fort voa dtsch. Eigentümer für 
DM 299 808,- zu verk. Finanz, bei 

20% Abt, zu 10 % p. a. m ö g l ich. 

Ang unt K 5040 an WELT-Ver- 
lac. PL 18 08 64. 4388 Essen. 


Frankreich 
TunscUofi bei Vichy 

in mittelalterlichem Stil 
mit allem Komfort, 

3 ha Park, 

Prelss. DM 730 000^-, 


Hkscferinfo 8, 7588 hrisnhs 
H Tri. 07 21 / 2 88 41 H 


*2 


Schwebe- Wallis 

prächtige, tmverbsabare Lage. 400- 
nA-BaugnmdsL, sfrJBOr P- M\ VB. 

Grficfaea <Zw. Saas Fee u. Zennatt), 

Sommer- u. WI nten al son. AusUba- 
dergcDrimL d u rch (hnmfouchein- 
tragung, von Privat. 

Tetefott 8282/441838 



Gelegenheit 
in Södschweden 

Im Vierkant gebauter ■ Bauernhof 
1880, modern ausgerüstet. Idylli- 
scher Innenhof. Wohnfläche 250 m 1 , 
K Stunde von der De mscfaianrifSh- 
re, 2 km zum Sandstrand der Ost- 
see, 200 tn zum Wald, 160 000,- DM. 
TeL 88tt 38 12 84 58 
wochentags nach 18 Uhr 


Golf von Biskaya 


in wunderschöner Lage zu ver- 

kaufen. Zum Besitz gehören 170 
ha land- und forstwirtschaftliche 
Nutzfläche (ca. 100 ha Baumbe- 

stände) mit mehreren Bauern- 
häusern und Stalltmgen sowie ei-J 
wem See mit Fiscbbestand. Ent- 
fernung zum Ozean ca. 25 km. 

. preis 6 100 000 FF. . 

. JjBKh ri rt tckafl Hcfaef Betrieb 
Milchwirtschaft mit 29 ha Boden, 

50 Stücke Milchvieh dazu Stal- 

lungen und Mntpriai zu vezlcau-. 
fon. Die landwirtschaftliche Flä- 

öie kann auch getrennt erwor- 

ben werden- Sn Wohnhaus ist zu 
errichten. Gesamtpreis 1290000 
FF. Wilfried Hohnfioli „La Gran- 

ge“. 40300 Port de Laune, TeL 

0033 / 58 8B 18 44 bis zum 20. 9. 88, 
tägL zw. 10 und 12 Uhr. 


• Die jetzt denkmalgeschützte, vormals weltberühmte Hut* 
fabrik Panizza in Ghiffa - an einem der schönsten Plätze 
Europas, zwischen Ascona und Stresa, direkt im See 
stehend - wird eine aufregende Wohn- und Bootsanlage 

• Unter einem Dach befinden sich alle zur Seeseite liegenden 
Wohnungen (32 - 75 m 8 ) mit Terrassen und Loggien sowie 
die Boote- und Autogaragen und die Fachwerkstatt mit 
kompl. Bootsservice 

•Yacht-Restaurant in sep. Gebäude 

• Die Boote fahren direkt in die Anlage und werden durch 
moderne Technik gelagert 


• Badeinseln, Anlegestege, Bojen, Sauna etc. 

• Der Lago Maggiore: Ein Wassersport-Eidorado 

• Das Umfeld: 5 Golfplätze am See, ganzj. bespielbar (der 
nächste nur wenige km entfernt), im Nahbereich jeglicher 
Sport (Tennis, Reiten etc.) sowie alle Wintersportmöglich- 
keiten 

• Ganzjährig kulturelle und gesellschaftl. Ereignisse in Lo- 
carno, Ascona, Stresa, Lugano und Mailand 

• Dieses Seegrundstück in europ. Spitzenlage (weltweit 
kaum erhältlich, fast überall Bauverbot) ist eine faszinie- 


rende Rarität. Hier wird persönliche Liebhaberei gleichzei- 
tig zu begehrenswertem Besitz und Geldanlage mit stei- 
gendem Seltenheitswert 

• Und solch ein Eigentumspaket - Wohnung, Boots- und 
Tiefgarage - kostet ab DM ISO 000.- 

Y? Yachting Residence 

Altafide S. A. • P.zza Borromini, 15 ■ CH - 6816 Bissone 

Tel. (00 41 / 0) 91 - 68 56 23 • Telex 7 3 473 aifi ch. 


z^oHckx/Goffldistev 

pt *. 2000 m 2 Baugrund 
1 ‘ ab 2500 US-S"”*. 

Bungalows ab 32000 Us-S £ 

- Gewerbliche Objekte und "F 


, Info Green Card . 
* SUN & COMFORT INC.* 
4* Schietfiofustrafie 13 
.to . B220 Traunetein/Obb. . 4 r 
^ (0851) 4055 2LÄ5 


£O0oMaggion 

Saperwohmmg in Traumlage, rollig, 

Seesfcbr. Pr. 270 000c-- 

Zusehr. erb. uoL V. 4868 aa WKLT- 
Veriag, POStf. 10 08 64, 4300 Essen. 

Alhaittlla. S mapniiw i in der 
Adria, Ferieohäuser am Wasser, 4-6 
Pen. Vermietung und Verkauf: 
Manfred Weber, Hheinstr. 28. 6109 
MühltaL TeL 0 61 51 / 147870. 


Monaco 

1 - Us 62 mfTwHjnuBW 0 hnungen I 
auch Panftou a wolwungsn mR 
Oachgsrten und Schwimmbad, 
•tenso GraerHjmbOrae. ln bastsr 
Laga von Monte Carlo, sowie Fe- 
rianwohnungan ml schOna vnan 
in grafisr AuawaM bi SOdfrantoeieh 
und 

Cted’Anr 


TaL 08 71 / 6 BO VI 


Jetzt Na $ Investieren! 

HMItm tTwmng durch geographische 

Venaflgeasteltang 

CALGARY / Canada 
Olympiastadt 1988 

EFH in nervorr. Lage auf parMhnL 
Grundstück, ab eanJS 80 ISO 4- 3% Ver- 
mtta-Geb^ garant. Netto-Miete caxuS 
BSO^Anonatl « 8.75% ItmdHr wettge- 
hrad steuerfrei. Hohe Wertsuwacb- 
serw. Festpreis. Treuhandflbwicklu r 
woL Gnmdbucheintr^ deutschsprachi- 
ge Abrechn. a Verw. vor Ort (Full- 
Servtce) durch Tochterges. ein« er- 
fahr. dtsch. Unternehmens. Nur noch 
wenige Einheiten frei. 

G0NTB SCHMIDT flNMOBUIBI 
Öateffokirtra«. ». »88 Stettg-t 80 
Telefoa 0711/7148 13-75 




Aagebate in ta SdMdz 


foaaidat te Laiaar Seettaamok 


163 
600,- 


Sv.-pooL BootspL, Lax-' 

47 nr Terr.. Kam. etc. sfr. 

MMonmSacL 

Tart sfr. 515 000,- 

Aseomc hnchweft. 2- Us 3-ZL-Wha., 73 
e 40 nr* Sonnentorr., a. Banoe «L 
Altstadt, afr. 320 000^ 


.Lueicen 




Immobilien IAIC1IC1 1 Mjkler 
Lucken A Rinner KG ■ 2 I lambuig >5 
Docke nhudener Siraßc 3U 
Telefon: 040-86 70 58/9 


SKI + WANDERN 
IN KARNIEN 

herrüdae Almlage (15 00 m), ru-j 
sük. Ferienhaus, KacheJofen, 
HnE egerwohmmg vorbereitet, 
Augü nd erbewUBgung. 

DM 170000 

Awk. TeL 0a 81/ 15755 


r 


Immobilien. Domtzitdiansta 
Deutsche Betreuung in Andorra 


.CONSA 


yi. ^ k 
Tel. 02112 13137 


$-Kurs Florida 

Die Stärke Ihrer DM können Sie 
risikolos und vorteilhaft nutzen, 
wenn Sie jetzt Grundbesitz in 
USA erwerben. An einem größe- 
ren See, Region Orlando, in schö- 
ner u. sauberer Natur, verkante 
ich einige Bauplätze, jeweils ca. 
4000 so?, bester Qualität und Lage: 
für Einfamilienhäuser- Die Be-, 
bauung hat begonnen (aber keine 
Baupflicht). 
Referenzen v. deutschen Nach- 
barn auf Wunsch. Direkt vom Be- 
sitzer, inkL Erschließungskosten 
für DM 7,40/m*. 

TaL OB 11/ 52 32 15 


1HÄ SPEZIIUST FuA FRANKREICH 


ht l mgl Wenn Sie «in ■rt nlMnam ni t« . 

■bar reneviaad. Amman gümfcg kauton 

und aus Screnucksiücfc machen loa nw- 

otm tenen) «an« dsrte San hBfl Innen 

dabei fännzMl «cm Shi »van Aiwag vor 

dem 30.11JB8 ( WH haben! 


RuMaod Beuemh.Nabahg.ca lOOm>Wfl 
O. KODE. 11 '8mf Grd m BaOiDteSCOOp,- 
z B NauwOarl*aSai«am#.Eham.lclft»lerL 
Anw., mit 2 roni>od Hlunm.Wfl.aZLc». 

130m 9 , cs. 2000 nRGrund OMIBUMU 


Öiterreich/Bod Aussee 

yh n FeWo, ca. 40 m* L 4-Fam.- 

Haus, knmpL t 4 Fers, einger. 

umstandffh. L 80000,- DM za 
verk. Zuschr. unter T 4932 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64, 


PARMQAY-WHU110I 

• Stabile wirtsch. Verhältnisse 

• Immobilien und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung 

• Rizin us- Jojoba- 
beste Rendite 

• Eigenes Büro ln Asundön 

• Günstige Besichtigungsflüge 

ÜT media finanz 

knteraall jnal* Immobilien- und 
Fin enatnaiss-Geaaflichsft mbH 
WOtckemstraB« 5 8500 Nümtwig *0 
W. OStV45C86f7 TU lin 9H 


SCHWEIZ 

In LUGANO und Umgebung ver- 
kaufen wir mit Beschaffung der 

Aiidgnrt y|< B iif g p n»hmigiiTi£ 

Stadfos md gröfiere 
Wphwpan 

beste Wohnlage, Seesicht 

*‘*"-*^ Tb ms Ii i Mim - -■■llii sJL nÜ 

1 BMN lilMll>flgE$CiKUiail 

Via Pioda 14, 6900 Lugano 
Tel 00 41/91/2142 24 intern 204 


Luganer See (Italien) 

Wertvoll einger. Haus, ganzj. zu be- 
wohnen- jjfafMng iii p » mit henllcfaem 

PimnrannnhliHr niL»r jgp LUgaDET See] 

und tn die Berge, zu verkaufen, insgen. 
180 m 1 Wohn- u. Nutzfl., 3 Doppel- 
« chtafTL , a BSder. Gfiste-WC, Köche, 
VormtB- u. Abdellriume, rundum Ter- 
rassen, offener Kamin, gepfL Garten- 
anlage, Schwimmbad, Garage; Hn- 
steDsIÜze, an Pt ivut s tra Be, Verkaufs- 
preis 330 000 sfr. 

TeL 92 08/ 5 23 07 


ÖMmidii g 


EinL-Hs. od. Gä- 
stehs., 8 ZL. Toplage L Skigebiet u. 
Nähe Kärntner Seen, von Prtv^ 
Anal -G enehm 
TeL 88 43 / 42 75 / 82 66. 


Schweiz/Wallis 

ExkL Chalet, neu. In Sommer- u. Win- 
teraebiet. 3 ZI. + Galerie mit ca. 30 m 2 , 
Balkon auf 
HotzkOche. 

sten von C 

km im Verbund), elnmafger Panora- 
mablick bis zum Matterhom. 225 000 
sfr inkt 600 m 2 Grdst. Wehem Ange- 
bote, auch ETWs u. Immobilien im 
TESSIN. 

P. Wss Scha re her Immobilen 
TeL 0 77 35 / 39 50 


Schweiz 

Eigentumswohnung am Lago Mag- 
giore, AnüHnriPT ynahmlping 
Zuschr. erb. u. G 4879 an WELT- 
Veriag. PostL 100864. 4300 Essen. 


1 


Schweiz/Mo leson 

Nähe Genfer See — Gstaad, v. an Pri- 
vat, Chalet m - ve r k . 80 m*. 3 SehbrfrL, 
Wbad, GBste-WC, Kamfa. mfibL ShT 
Eidanf. Ltfte, Seähniw», Tennis, a™ 
galt u. See v. d- Tür, VB SlOOOOj- sfia 
TeL Ott 01/ 63258 
oder 8 48 57/ 5 97 


SUCHE HAUS 
SPANIEN. ITALIEN. 
FRANKREICH 

Haus, MeeresnShe, ca. 200 nr, Grund- 

stück ca. 2000 m J . Flughafen ca. SOI 
ln Gemeinde oder Urbanisation, mög- 

lichst Södspanien oder itaHeniscbe Hi- 
vfera . Sauf ca. 160-200 TDM. Biete 

ETW Schweiz, 84 m*. Bj. 80, Vh Zim- 

mer, Kamin, Garage, Terrasse, SGdla- 
ge, Superiage, SU + Wandern, Aufent- 
haltsgenehmigung + Steuervorteile, 
Finanzierung 70 Prozent za 4 Prozent. 
TeL 0221 / 88 40 23/3 Fr. Theis oder 
Zuschr. u. T 9020 an WELT-Veriag. 
PostL 10 08 84,4300 Easen 


Talpef - Taiwan 

ETW in bester Wohnlage in TalpeL 4 
ZL KCL 2 Bäder mit WC. 4 Ba ikone, 
ca. 135 m*. Neubau, VEB DM 
180 000,- od. Monatsmiete DM 1500,- 


Angebote erbeten an: 
Rolf r 


Forchennin ill_ 7016 Gedinges 
TeL 071 K/2 4543 


VALS0LDA - Luganer See 

ItaL Seite, ca. 10 km von Lugano, 
elegante kompL eingerichtete 4-ZL- 
Wohng. in kL exkL Wohnanlage mit 
herrL Panoramablick auf den See, 
Garage, Uferanleü 1 Baden u. Boot, 
Preis DM 280000.-. TeL-Durchw. 
0039/344/68678 


«okwotaderAlgarve 

Wir bauen individuelle Villen, schKis- 
selt. ab 82 000,- + Grdst 
Info: 0 2522/1290 



Zu ve 

rkaufen 

in unver baubarer 
4t am Brienmoos- 
J, 8840 Snsledeln. 
ime: Hugo Lacher 
0041/55/533003 

Lage, mit Seesi 
weg 10 (Blrchl 

K fTntn b-tai rfna 1 
Btnriwlptn, T»»T 

AMS1 
8^-9^% f 
Anlageobjekt* 

x. Wohn- n. G« 
tat o. verwaltet, ai 

’ERDAM 
letto-Remfite 
a ab hfL 90 000,- 

ghäftshs.fest vermie- 
1S Bes. BL tmahh 

ri. gesebd. Meterbö- 
hfl. H 648.48, Endns. 
LinDbis70%mfigU 
IS.MraedbnmoMlieD 
haM-Stbl8 

D Amsterdam 

hi mg Nettomieten 
W.inOS5,-.Hyi 
Td. 88 3128 / 711« 
Jobber 
NL-1I71N 

Canada 

Nerzfarm m. staihmgen, gr. Geräte- 
schuppen. Wofaahs. u. Do.-Garage, auf 
4 ha gr. Grdst im sonnigen Süd-Onta- 
rio, ca. 100 km westL Toronto, nebst 
Inventar, sot zu verk. KP DM 500 000,-- 
Nfih. inform, zu erfr. beb Manfred 
Wietzke, Witts All ee 34. 3 Hamb. 56, 
TeL 0 40 / B6 70 70 ab 18 Uhr. 


Louterfourg/Elsaß 

BetriebsgebSude 

mh großem Grundstück für La- 

ger-, Handels- oder Fabrikations- 
zwecke 

(da billigere Azbeitskrafte und 
staati Sabveabonen) preisgünstig 

Malder-Kod^^^ mntth in g 

erwünscht. 

laarfaslnrirl tewiWlin ItrtH 
■nckstnli 9,7208 KsrinriM 

TeL 87 z) / 288 41 


Irland 

Immobilien 




W 


Auflergewbhnlicti schöne Inv 
mobihen vom Saegnmdstdck 
big zum Herrensitz vermitteln 
wir Buten im Südwestern Ir- 
lands. dem schönsten Teil 
der Grünen Insel. 

Hans-Peter Menzo 
VQnoriastr. 1 
4330 Mülhol m/Ruhr 

Postt. 15 28 
Töteten 0208/4774 04 


T E S S I N + 
GENFERSEE 

SCHONE APPTS. VILLEN. CHALETS V.IT 
AUSLANOERSS’.V. ZU VERK. GROSSE 
AUSWAHL. ALLE PREISLAGEN UNTER- 
LAGEN: H SEROLD S.A. TOUS-GRISE 6 
CH- 100” LAUSANNE TEL. 21/25 20 1 1 
BESICHTIGUNG BÜRO LUGANO 91:63 75 A3 


0lhr Gardasee-Spezialist 0 


3 ZL. BARDOLWO, L Rustteo 14BMV 

6r. VSa. TORBOLE, Pool 320 000,- 

42L,TORBOLESeen3he • 180 000.- 
FerfMha« MB/E mit ELW 140 000,- 

Seeofervtaa S. FEUCE/HaaaftM.530 m* NfL. 
250m i Grd..40mStr. 790 000.- 

Wefteiu Obj. raad u. d. See mit Anfrage 
Suche Kd. Obj. In KonUtaDea 




Rentable und sichere Immobilien 

wie Farmen, Forsten. Häuser. Grundstücke, Appartements, 
Bürogebäude 

in Argentinien, Kanada und Uruguay. 

Auskunft und Beratung: 

Walther Rockenfeiler, Tegelbarg 1, 2380 Schleswig, 

Tel. 0 46 21 /316 98 


1 

A 


S fc Raphael 


IdL-Wbg. aa bqaer See 

itaL Seite, kurz htnioi- Scfaw. Grenze, in 
gepO. dtsch. verwalt. ParkanL, ca. 85 
m> WfL 2 DoppelschlafzL Wannenbad, 
KiL Wohn-/E8zL kompL neu einger^ 
<n. Sonnenlerr. m. herrL BL auf See u. 
Berge, Einzelgarage, Pool, Tennispl.. 
Priv.-SLrand m. BooUanlegemögiichk., 
Sofortübe rn. mögL Priv. -Verk. nur 
249 000.- sFr. VB. L Nigbur, CH-6S76 
Castagnola. PostL 15, V 0038/344/ 
6 16 70 oder 6 23 02. 




CASLANO 

Tessin 

Wir haben noch einige exklusive 
1 -3 -Zimmer - T Bri enwohnungen 
ZU VERKAUFEN 

■ unmittelbare Seenähe 

■ absolut ruhige Laga 

■ sehr gemütlich und 
komfortabel eingerichtet 

■ grosser Balkon 

■ komplette Küche 

■ auf Wünsch mit Garage 

■ Ausländer-Bewilligung 
vorhanden 

ellod VerwaltungsnAG 
RBtuoStr.22. CH-7000 Chur 
Ihlefon 0041 /81 /22542B 


Baugrundstuclc 

3000 m 2 , Costa del SoL 
Ptoca-lmmobL, TeL 0 43 23 / 12 34 


Bdk Epoche 
»Schlößchen« 

Direkt am Meer. 

Mitten in einem 8000 m 2 
großen Park gelegen. Mit 
eigenem Swimming-PooL 
Eine der schönsten Anlagen an 
der Küste. 

V/oll restauriert mit bester Aus- 
stattung. 

Komfortable T-. 2- und 3-Zim- 
m er- Wohn u n g en. 

Sofort beziehbar. 


5 Mn. aum YacMbsten 
Uogapiälze vorhanden 

10 IBn. zun nftetMten 
OoUpistz 

wettere 8 Qolfplto 
in der Nfthe 


k Auskunft S (07 31) 6 20 73 / 


Teneriffa 

2- b. 3-ZL-App. ca. 50-70 m 1 , zu kau- 
fen ges. Angeb. u. P 5039 an WELT- 
Verlae. PostL 10 08 64. 43 Essen. 


SCHWEIZ 

Zu verkaufen mit Ausländer-Bewil- 
ligung. im WbIDs (Champäry-Les 
Crosets) - dem gröfitsn Skigebiet 
von Europa - 

schöne lilliNGEN 

1 bis 4 Zimmer, auch Duplex, mit 
Kamin und Balkon 
Ab sfr. 89 000,-. 

Finanzierung bis 65% zur Verfü- 
gung zu 5V«% Zins. 
Auskunft und Besichtigungen: 

O 



BULLE SM 

6A. rue Löcheretta. Postfach 2 94 
CH-1630 Bulle, Tel. 00 41/29/ 
230 21 


C6te d’Axnr. Antlbes. außergewöhn- 
lich charmantes LanrDaiJS, 170 m 5 , 6; 
ZimmeT bflnüch bewaduenes fi nmiU 
stflek. 1700 m*. Palmen, Meerblick. OM 
490000,- - VB. Tel 00 33 / 83 74 20 75. 
Man spricht dentarik 


SÜDWEST-FRANKREICH 

2 herrL leicht zu bewässernde Län- 
dereien m_ schönen Häusern u. 
laudw. Gerät: 116 ha 1250000 DM,1 
289 ha 3 450 000 DM. 

DOLDI. 20 pL Wilson 
F-31080 Tonloose 


Kanada 

Voll vermietetes 

Bürohaus 

ln Hauptstadt von Saskatchewan 
von Eigentümer für l.l Mk). knn_S zu 
verkaufen. 8% Netto- Rendite, 

deutschsprachige Verwaltung. Z. Z. 
besonders gnnstig wegen niedrigem 
Dollarkus. 

Zusduiften unter P 4S51 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Sarasoto/Horida 

120 aP Luxuswohnung, Pool. Boots- 
stege. WaraergnmdstQck etc, 
115000 Dollar. 

Triefen 8 38/ 8 92 38 38 


Australien 

INVESTmONSMÖGUCHKEIT 
Etabliertes Bergbotel in Australiens 
größtem Wintersportort. Gesamtinve- 
Gtition; 35 Milli onen Mark, Mindest be- 

iciligungr 350000 Mark. Jetzt günstig 
zu erwerben, da bobor Wechselkurs 
DM/Aust. Dollar und gelockerte au- 
stralische Invest Ilions best immun ge 
für NichLaustralier (cvtL Ein wanne 
rungsniDgUehkeiiy Anfragen zu rich- 
ten an 

Herrn Helmut Wintergcrst 
c/o GASTWIRT PTYXTD. 

4 Acland Close. Mulgrave 
VlC. 3170. Austral in 
TeL 613 795 9140 (Austr.l 
Tx. 30 625 (ME 1899) 


BHjGSN - St MestakMKofcsijde 

1-21- App., möbL 27 m-, 4. Stock, am 
Strand, mit Seeblick u. Keiler zu 
verkaufen. DM 89 000,-. 
Zuschr. unt. D 4898 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008fr). 4300 Essen 


EIGENTUM 

in Uriaubsgebiet in Känttea 

in Wiedweg bei Bad Kleinkirch- 
heim_ Appartement zu verk., 45 m : + 
15 m= BalkL. DM 105 000,-, Grund- 
bucheinlr., Schizentr„ int. GolfpL 
m. 18 Loch auf 60 ha unmittelbar v. 
d. App. 

Tnumtschnig Rudolf 
Rosentale rstr. 5, A-9820 fdagenfort 


Südschweden 

Ferienbaus, auf Ufer grdst., äuß. 
günst. in alL Preislg. ab DM 25 000,- 
SBdscbweden-Immobillen 
Postf. 52 06 14. 2000 Hamburg 52 
TeL040/39051 15,8953 38 


„AnstralteiT (KapitaKanlagel 

10 ha Hobby- Farm, 15 Min. Penrith. 
100 000 Einw., 90 km Sydney Air- 
port, 1-Fam.-Hs.. Ist, 170 m- WfL 
Pferdeställe, Fahrz.-Schupp^ Wo- 
chenendhütte, 1000 Tannen, Str.- u. 
Riverfront. Pumprecht, 360 000 DM 
zu verk. DM, zu S-Kurs unbegrenzt. 
Helgo Helms, Springwood Tyre 
Service, Springwood 2776 N.S.W, 
TeL uOol / 47 51 25 01. 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die C bittre- Nummer auf dem 
Umschlag vermerken! 








Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort. Barzahlung 
(mindeeL 20 Titel zw. 500,- bä 
15 000,- DM ab Volumen von 
100 000,- DM) auch Ober Vermittler. 
Inbassobflro Johann Hejno 
Kaiserstr. 35. 7550 Rastatt 
TPL 8 72 22 / 3 63 66 bla 17 J0 Uhr 


Schuldnertricks 

Buch-Gra tifdnf orma tion 
andax-Veriag, Pt 15 13. T. M 59 Anberg 


DM 100000, 

benötigen wir zur Uberbrückung 
eines Liquiditäten gpasses. Wer 
hilft jungem Team unkonventio- 
nell »nd schnell? 

Zuschr. unt. F 5032 an WELT- 
Verlag. PostL 10 08 64. 4300 


BETEILIGUNG 

an wirtschaftlich gesundem Mittelunternehmen in Rechtsform der Personen- 
gesellschaft (mindestens 36%, aber auch qualifizierte Mehrheit und darüber) 
abzugeben. Metallverarbeitende Industrie. Eigene weitgehend patentgeschützte 
Produktpalette und eigene Entwicklungsabteilung. Eigene Vertriebsorganisation 
mit beachtlichem Export nach Europa und Übersee. Moderne Büro- und Fabrika- 
tionsgebäude auf eigener Immobilie mit weiteren Ausbaumöglichkeiten in günsti- 
ger Lage in westdeutscher Großstadt. Ca 70 Mitarbeiter. Sehr solide Kapitalbasis. 
Gleichermaßen geeignet als Kapitalanlage oder für unternehmerisches Engage- 
ment, aber auch für Diversifikation. V.-Preis: 85 000,- DM pro Prozent Beteiligung. 

Kapital rendite ca. 12%. 

Zuschriften erbeten unter P 4863 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BLANKO- 

DARLEHEN!!! 

bis 300 000,- DM, innerhalb 
von 7 Tagen über Euro-Geld- 
Martrt. 

Zinssatz 6% p. a. 

Nur an Großverdiener mit zu 
versteuerndem Einkommen 
über 150 000,- DM/anno. 
TeL 02 11 / 58 82 91 


VOR 


Konkurs- 
anmeldung 
Ruf 023 35/ 
7965 
jederzeit 


— BERLIN- FONDS s 

§ 14 a/14 b BFG. z. T. aus Erb- 
schaftsverkäufen, ab DM 1135,-/ 
m 2 inkl. aller Nebenkosten zzgl. 
Damnum, nur Stuckaitbauten in 
guten Lagen, sofort hoher Steu- 
ervorteil, laufende Rendite, auch 
Komplettobjekte für Enzelkäu- 
fer zu Vorzugskonditionen. 
STADT UND UMWELT 

- Konzaptio rag eseflschaft - 
Kurfüratendamm 92 • 1000 Berlin 31 
Telefon 030 / 3 24 40 27 


Darlehen-Beteiligung 

für Investitionen im Bereich 
Recycling und Verlag gesucht. 
Kapitalbedarf 600000 DM, Ent- 
weder auf Darlehns- oder Be- 
teüjgimgsbasls gesucht Nota- 
rielle Abw icklung. weite- 
ren Details werden in einem 
Gespräch erörtert 
Zuschr. u. V 4956 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 B4, 4300 Essen 


T extil-Ladenkette 

nimmt DM 500 000,- (in Teilbeträgen ab DM 50 000,-) 
zur weiteren Ausdehnung auf. 

Gute Sicherheiten, 13 % Verzinsung. 

Zuschriften unter K 4881 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Liquidität 

Liquiditätsbeschaffung durch | 

hochwertige Immobilien mit 

- MwSL-Option 

- Eleenkapt talflnanzi enmg 

- Vorfinanzierung 
der Steuervorteile 

Gute Bonität ist Voraussetzung. 
Geialer Baubetretmngsges. 
mbH + Co. KG 

5160 Aachen. Hasselhotser Weg 11 1 
TBL 62 41 / 7 87 56. Tlx. 8 329 363 


Stuttgarter Aktien-Oub 

Aklienertolge von Praktikern ■ Sieger rm CAPITAL 
Böraenspiri • exakte Kauf- und Verkauf- Empteh- 
krngen. MtL BBrsaistanmtiscänhfleferaten 
in zaWrelcbn Stadien. Ausfuhr!. Unterlagen 
kostenlos AKTIENCLUB, Augsbirger Str. 562, 
7000 Stuttgart 61. Tel.: 0711 1 32 10 06-09 


Sucba von Priv. 100 000,- DM 

f. 3 JL 12% Verzinsung. Sicherheit 
erstrangige Grundbucheintragung. 
Zuschr. erb. unter S 4887 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


in der Kfz- Branche, Vertrag mit 
Branchen-Mulü, vergibt stille Be- 
teiligungen ab 500 TDM. 
Zuschriften unter R 4952 an WELT- 
V erlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


USA- Kapitalanlage 

durch Registereintragung ge- 
sichert, Zinsgarantle: 10% p. a. 
Ertragserwartung: zusätzlich 
20-25% p. a. Mindestbeteili- 
gung: US-S 38 543,-, Laufzeit: 
max. 5 Jahre. 

Talon International 
Postfach 11 01 24 
7570 Baden-Baden 11 
TeL 0 72 23 / 65 27« Tx. 7 8 720 


Interessante Beteilig 

an gut ausgelastetem Unter- 
nehmen im Bereich Fertighäu- 
ser geboten. Evtl, bietet sich 
für einpn Holzfachmann Le- 
bensaufgabe mit späterer 
Geschäftsführung. 
Zuschr. erb. u. G 5033 an 
WELT-VerL, PostL 10 08 64, 
4300 Essen. 


59% Rendite p. cl 

sofort Detail-Info B-9 
anfordern. 

NB- Verlag, PostL 56 01 46-S 
6000 Frankfurt 56 



Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmen wir Ihre 
GMBH • GMBH & CO. KG ■ AG 
insbeeond. auch bei drohender Überschuldung, Zahlungsunfähig- 
keit u. a. Weiterhin bieten wir 

Geschäftsführung, auswärtiges Domizil etc. 

Andreas Riepen & Cie GmbH 

5000 Köln 51, Lindenallee 37. TeL 02 21 / 38 10 48, Telex 8 881 529 
Büro Süddeutschland: 7750 Konstanz, 

Wolima tingerstr. 39, TeL 0 75 31 / 5 00 71 


Unternehmer! 

Möglicher Gewinn: 250 000,- DM pro Woche 

Erforderliches Kapital 2 Millionen DM. Teilbeträ- 
ge möglich, aber nicht erwünscht Einzelheiten 
nur im persönlichen Gespräch. 
Terminvereinbarung Tel.: 0 57 33 / 23 63 






F . . i 


























IMMOBILIEN - EHEWUNSCH-ANZEIGEN 


DIC WELT - Nr. 207 - Samstag; 6: September 1986 



, h i sa'I d :4 


Die Kapitalanlage Nr. 1 in Deutschland 

•Icker, solide, hohe Gewi tuwäg Geh koit 
Teile) gentum an GEMÄLDEN ALTES MEIST« 

Anlagepool Nr. I: P. P. Rubens - Tmtoretto - Solario - Bassano 
Gutechterwert: DM 4 000000,- durch den gerichtlich vereidigten 
Kunstsachvcrständigen Prof. Dr. J. E. Helnzle, Feldkirch. 
Ausgegeben werden 400 Anteile ä DM 5000,-. Nach Zeich n ung aller 
400 Anteile werden die Gemälde durch Sotheby's und/oder Christie's 
New York im März-April 1987 versteigert. Bis zur Zeichnung des 
letzten Anteilscheins verbleibt Ihr Kapital auf einem Notarander- 
konto. Frist ist der 15. 9. 1986. Sollten die Anteile nicht alle gezeichnet 
werden, erhalten Sie Dir Kapital ohne jeden Abzug zurück. Exper- 
tenmeinung: 60-80 % G ewin n. 

Zuschriften erbeten unter K 4815 an WELT -Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


• GÜNSTIGE BANKDARLEHEN • 

auch in Verbindung mit einer Kapital-Lebensversicherung + Gewinnbeteiligung 
ab DM 5.000,- bis DM 90.000,-. VERMITTELT zuverlässig, speziell 
für ARBEITER, AMGESTELLTE, ÖFFEHTL. DIENST u. BEAMTE, mit Laufzeiten bis 
zu 180 Monaten. Z.B. DM 20.00C.- schon ab DM 259.- monatlich Zins u. Tilgung. 
Anfänglicher effektiver Jahreszins ab 9.75 r . ; o p.a., auch bei laufenden Krediten 
für alle Zwecke. 2 ur freien Verfügung. 

FRANK KRESSNER, FINANZIERUNGS- u. VERSICHERUNGSAGENTUR 
POSTFACH 196, 6078 NEU-ISENBURG /V. TELEFONNUMMER 

Rufen Sie an oder fordern Sie schriftlich eine 6 0 6102-2 69 00 

Selbstauskunft für eine unverbindliche Darlehensvorprulung an. 


Hoher Verdienst 

auch nebenberuflich für 
Bauspar-, Versicherungsvertreter, 
Anlage-, Vermögensberater, Vertriebsgruppen 

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Bertln-FG) 
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwoho- und 
Citylagen (Westend und KurfQrstendamm). Kein Eigenkaprtall 
Attraktive Vertriebskonditionen \ 
Kontaktaufnahme über 

Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 


— Renditeobjekt 

Va Gesellschaftsanteil für SB-Supermarict In zentraler Lage bn mittleren 
SchwarzwaM zu verkaufen. 

Langfristiger Pachtvertrag liegt vor. Monatlicher Mietenra g aus Gesell- 
schaftsanteil DM 1600.-. 

Preis: DM 260 000.- 

Verkauf und Fmanzieningsberatung: 

Volksbank Trlberg eG, loimobfltonaMofiung 
Hauptstraße 58, 7740 Triberg 1. Tel.-Nr. 0 77 22 /8 64-6S 


Roulett-Partner(in) 

für erprobtes System von seriösem deutschen G e sc häf ts mann in 
Wintersaison 86/87 gesucht Gewinnerwartung 1% tägL, erforderli- 
ches Kapital ab DU 100 000,-. 

Zuschr. unter F 4900 an WKLT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Europas Super-Disco - 15% Rendite u.m. 

Beteiligung ab 40 000,- DAL Kapital kann zu 100% und 6,5% Zinsen 
finanziert werden, bei guter Bonität. 

UFD, Roscherstr. 13a. 3660 Hannover 1. Tel. 6511/3431 71 


Gelegenheit für Kapitalkräftige 

Kleine, lukrative Unternehmens gruppe (Dienstleistung) sucht 
aus familiären Gründen per sofort neuen Inhaber. 

Firmenkapital: DM 1 005 000,-, Jahresrendite: ca. DM 1 Mio. 
Komplette Infrastruktur mit geschultem Personal vorhanden. 
Firmenleitung ortsungebunden. Zukunftssichere und ausbau- 
fähige Konfektion. 

Kaufpreis DM 1,5 Mio. 

Einzelheiten im pers. Gespräch beim Untemehmensberater 
und nach Kapitalnachweis. 

Nur Interessenten, die in der Lage sind, kurzfristig abzuwik- 
keln, kommen in Frage. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme unter W 4957 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


An Jugoslawiens Sonnenküste 

Beteiligung au Neubauten von Ferien- und Hotelanlagen. Auch über 
50 "o der Geschaftsant. Verwertung auch in „ Tim e-S ha re -System“ 
und eigenes Management nach Vereinbarung. StaatL 
Sicherheit. Unkonventionelle diskrete Abwicklung in je 
tierten Wahrung. Zuschr. unter B 4962 an WELT-Verlag, Postfach 
Essen, oder Eilanfra 




Zahlen Sie Über 20 000,- DM Steuern p. a? Lassen Sie sich Ihre 
Immobilie vom Staat finanzieren! 

wir haben Renditeobjekte mit Steuervorteilen nach $ 7 b und 
S 82a (Denkmalschutz). Individuelle Analyse mit Computerauswer- 
tung wird kostenlos miterstellt. 

Seitz & Partner, Brüekhofstr. 1. 6060 Frankfurt 1. TeL fl 69 / 2 01 23 


C AN INVEST 

Canadische G EWERBE-IMMO- 
BILI EN-FONDS. 
Informationen durch: 

Prof. DU. F. na SCHWEIZER GMSH 

Telefon 040 / 33 08 78 


Hapimag-Aktie 

für 4400 sfr, zu verkaufen. 
Telefon 052 41/7 64 35 


Suche tätige Beteiligung an Wirt 
Schafts- bzw. Unternehme nsbe 
ratung GmbH. Zuschriften unter 
U 4933 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 



Mein-Roulette-Spiel 

J?ower-pJay*\ damit können 
auch Sie Millionär werden. Erfor- 
dert Spielkapital DM 15000,-, 
Gewinn b. 100 Coups, ca. DM 
80000-100000,-!. 

Klaus, TeL 6 51 31 / 9 46 26 
z. Z. unterwegs, öfter anrufen. 


Seit 17 Jahren 

zahlen wir auf Fcstgekler in DM oder 
sfr pünktlich und regelmäßig 12% Zin- 
sen ( 1 % monatlich) und das Fesigcld 
nach Ablauf der vereinbarten Zelt 
pünktlich zurück, wenn nicht verlän- 
gert wird. 

Auskünfte erteilt u. W 4603 an WELT 
Verlag. Postfach 100664, 4300 Essen. 


Renditeanlage 

Unsere Finanz- u. Anlogeberatung 
erweitert das Angebot und muß zu 
diesem Zweck aufgestockt werden. 
Bei hoher Rendite werden Kapital- 
anlagen und Beteiligungen gesucht. 
Anfragen bitte schriftlich an ReaL 
Pfälzer Weg 2a. 4790 Paderborn. 


ILLIQUIDE? 

Als Geschäftsf ü hrer überneh- 
men wir. 

W & I D e r at u n gag a — I bch af » 


Ahf tos fl dwins 593 


Liechtensteiner AG 

für FT. 12000,- zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt Z 4630 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Wir finanzieren 


Information durch: 

Jäger GmbH 

Winterbader Weg 8, 2 Hamberg 76 

TeL 6 46 / 22 67 41 


13% 


/ Info: Zuschr. u. Z 4432 an 
L WELT-Verlag. Postf. 
tJ 10 OB 64, 4300 Essen 



Gewerbe- und 
Industriebeteiligung 

mit Absicherung in ImmOb ilienei- 
gentum. Antellszeichnung ab DM 
50000,-. Verschiedene Branchen; 
mit Mindestrendite 10%. 
Immobilien Schäfer, Postfach 73 
8S33 Klosterlechfeld 
TeL 68232 / 5496 


Unteraebnertscte Beteittgag 
ab 15 000 ,- DH 

Die Beteiligung des Monats tt. 
„Capital" 1/86. Hohe Gewinn- 
chancen. Infi) sot anfordern: 
Wirtsehartsberatnng DipL-Be- 
triebswlrt Hubertus Theissen, 
Postfach 78 44, 4460 affinster, TeL 
02538 / 8288 


Kennen Sie eine Gesellschaft 

- die sehr erfolgreich auf dem Gesundheitspflegesektor engagiert ist? 

- die eingefuhrte Naturprodukte für Kosmetik, Körperpflege und Linderung 
kontrolliert sowie in Europa vertreibt? 

- die über Therapiezentren auf eigenem Grund und Boden in weltbekannten 
Heilklimaorten verfügt? 

- die in einem Land Europas domiziliert, welches immer schon zur Geld- 
anlage und Vermögensbildung bevorzugt wurde? 

- die eine attraktive Rendite offeriert und zudem noch außergewöhnliche 
Zuwachsraten ausweisen kann? 

Wenn nicht, hier ist eine Einladung zum Kennenlernen und sich zu beteili- 
gen. Wir sind ein „Konsortium“ und werden dieses Unternehmen syndikati- 
sieren. Es ist (noch) nicht an der Börse, sonst gäbe es die heutige Chance in 
dieser Form nicht. Falls Sie an einem „gesunden“ Investment ab DM 
500 000,- ernsthaft interessiert sind, erbitten wir zunächst Ihre vertrauliche 
Kontaktaufnahme verbunden mit ein paar Worten zu Ihrer Person unter 
L 5036 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Offsetdruckerei 

(GmbH) sucht Nachfolger für aus Altersgründen aus- 
scheidenden Teilhaber. 

Einrichtung für komplette Buchherstellung mit Fotosatz, Repro. 
Oruck, Verlagsbuchbinders!. Standort: Nordrti.-Westf. Vorausset- 
zung: Gute Kundenkontakte für zusätzliche Aufträge, möglichst 
Druckfachmann (Akzidenzen, Farbendrucke, Zeitschriften, Bücher). 
Angebote unt M 5037 an WELT-Veri., Postf. 10 08 54, 4300 Essen. 


Apartmenthaus, ThaUürchen/Otoer- 
sendGng, 45 App^ 15 Tß-Plätze, 
1575 m*Wn„ ME DM 295 000,- zzgl. 
Umlagen, KP DM 4,0 Mio. 
Apartmenthaus, Nähe Kartsplatz, 
53 App.. 16 TG-Plfitze, 1787 m* Nfl.. 
Gensralmieter, ME DM 516 000.- 
zzgl. Umlagen. KP DM 7.5 Mio. 
Wohn- u. Geschäftshaus, Schwa- 
bing, 1080 m 2 Nfl., ME DM 240 000,- 

zzgl. Umlagen, KP DM 4,4 Mio. 
Wohn- u. Geschäftshaus, Haklbau- 
•an, 2004 m 2 ML, ME DM 408 000.- 
zzgl. Umlagen, KP DM 6.1 Mia. 
Wohn- u. Geschäftshaus, Bavaria- 
rtng, 760 m 2 NfL, bzb.. KP DM 2.9 
Mio. 

Wohn- u. Geschäftshaus, Zentrum, 
732 m 2 Nfl., ME DM 137 000,- zzgl. 
Umlagen. KP DM 2^3 Mio. 


ca. 500 000.- DM an 
taUwarenfahdk in Südwestfalea bei 
gl ei chz ei ti ge r Übernahme der Ge- 
schäftsführung gesucht. Umsatz ca. 
15 Mia DM p.a. (steigen 
Sichere Anftrapage dl 
ZuttefervertxSge mit bekannten 
Markenfinnen. Gute ErixSge. 

Dr. Kranen & Partner 
TSL 0 61 84 / 36 19, Postfach 12 33 


Liquidität V 
durch Gegengeschäfte! 

Bis DM 500 000.-. 

Positive Auskunft ist Vorausset- 
zung. Absolute Diskretion wird 
zugesichert. 

TeL 02 08 / 89 16 89 + 89 09 07 od. 
Zuschr. unter K 4661 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 
Essen. 


Zur PurehflHmmg+^M hMawasi^ 

5 Mio. DM 

fegen beide Veoteang and er- 
strangige GnukbchaHen gewebt. 
Zuschr. öft. u. H 5034 an WELT-tel. 
Postf. 10 OB 64. 4300 Essen 



Unternehmerin , 401165 

schBc, blond. attraktiv, zudem liebens- 
wert natürlich u. «rechmfeffanv. Sie 
liebt Antlqnitätea (hertL DomizO 

vorn.). Span! aktiv (SkL Segeln. Ten- 


i 


irrun. Lothstr. 19 0 89/1 29 80 31 


u. erfolgreich. Fuhlen Sie steh ange- 
«prochenT Dann raten Sie an 0 61 21 / 
801740. 

.TOB* fllr Partncrsucbeode 
Kalser-Friedr.-Rlng 53, Wiesbaden 

Attraktive und 
natürlich gebliebene Sie 

«eilig interessiert ist. sucht finan- 
ziell nn»hMnfig» n Hpt tw mit g{. 

veau zwecks Freizeitgestaltung 
oder eventuell mehr . . .? Welcher 
Mann kennt noch Vertrauen und 
glaubt an die Zukunft? Bitte nur 
seriöse Zuschriften unter A 4829 an 
WELT-Verlag, Postfach 160864, 
4300 Essen. 


Probleme? 

Ihre wirtschaftlichen Verhäl tnisse 
sollten Sie kosten- und steuergün- 
stig ges talten. Rin Inter nationale s 
Beraterteam erarbeitet thnon ihre 
optimale Lösung. 

Nehmen Sie Kontakt unter der An- 
gabe der Fragestellung auf unter 
Chiffre: J 12842 IVA AG, Postfach. 
CH-8032 Zürich. 


DM 1,5 Mio. 

von Pr i v a t gegen Grundschuld- 
emtragung und guter Verzinsung 
oder Beteiligung für 60 Mön. 
gesucht 

Zuschr. u. M 4949 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Nordbayera 

Sie, 43 JJ166, sportL, kulturell in- 
teresSn sucht Partner (keine Hei- 
rat). 

Zuschr. u. D 4832 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864, 4300 Essen. 


Selbständige Fmanzmaklerin 

32 J-, LOS m, »in«» aoBergewöhnUcbe 
PHIL Bildhübsch, l* mpw. n. B l i,nll 
und doch mit viel Herxenswflrme und 
sinn für gepflegte h*»»iw, 1 ii»h ]f öcb- 
ten Sie mehr erfahren? Rufen Sie *"feh 
an. TeL 02 11/44 37 55. 

C te fe ll w»— nUhl, «.it 1951 
4000 Düsseldorf. Bacelstr. 100 
TeL 02 11/44 37 SS. tlgL IM 14-20 Uhr 


■' Bevorzugen sie das Anspruch9vplle f da» BdÜtuive? 
Oder möchten Sie es finden und finden es nicht? 

Dann kommen Sie zu um. 

Wir arbeiten bundesweit, unsere Außen- 
dienstmrtarberter sitzen in fast jeder Stadt 
; für Sie bereit, oder besuchen Sie uns in 
. unseren gemütlich eingerichteten Büroräu- 
%. men. 

Darum: 

... Als .Chefin immer für Sie erreichbar. 

% . Ich wäre sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrau- 
en schenken würden. 

Das bundesweite Ehe-PartnerinstituL Seriös, diskret, zuverlässig 





o* Hnan atoemn. takradrön KMaufeHatawi. K*u6 
ratut « liütate. Wta ajci Sto rttpicii inragw 

b: GaetittatdÖBTlb.-HnHS-Stt. 4/WS636 , 5300 BanZ 


Makler-Aalageberater 

gesaebt! 

Wegen Ausländsaufenthalt, zahle 
ich jeweils DM 16 600.- Provision 
für die Vermittlung/Verkauf von 
4 Ferien- Apart me nt whgen, di 
rekt an der Nordsee, Preis je 
62 500 DM, ideal zur Vermietung 
und Eigennutzung. 

TeL 0 47 37 / 3 54 


Wolfen Sie anmiwn mit June« Band 
und anderen Welt- Star» einen Film 
drebea? — Finanzielle nptrilipmy (ak- 
tiv und passiv) geboten van jg. aufstre- 
bender Filmgesellschaft. Zuschr. (auch 
von Anlageberatem] u. J 12850 
IVA AG. Poctfacfa. CH-8032 Zürich 


Steuerkurzu ng 

bis auf 0 noch für 84, 85. 88 sofort 

mngliph 

Btaochr. unL A 4433 an WELT- 
Verlag. Postf. 1008 04. 4300 Essen. 


M/ir vermitteln im 5jährigen Be- 
reich zu folgenden Konditionen: 

5K%. 36,5% anffingL effekL Jmh- 
reszins, 6^3% 

55%. 97.5% anfängL effekL Jnh- 
reszina, 6^55% 

5.75%. 98^% anfängL effekt. Jah- 
reszins, 6^7% 

Anfragen an: 
fides, Gesellschaft 
für Wlrtschaftsberatang 
and Verwaltung mbH 

4630 Bochum 1, Kurfürstenstr. 22 
TeL 02 34 / 5 85 64 



vor Verbau! 

Zuschr. u. V 5044 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Firma bietet 

freies Wechselobligo 

Diskrete und reelle Abwicklung 
wird gewährleiste! 
Zusch riften erbeten unt. Y 5047 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 






Selbst „kopitaf-marfct-in- 
tem“, Ausgabe Nr. 31/86, ist 
der Meinung, daS die Bel- 
lend AG'eln JHit” ist. Bne 
neue Kunststoff-Technolo- 
gie bat nicht nur die BMW 
AG überzeugt (Beteiligung 
mit zweistelligem Millio- 
nen- sfr- Betrag), sondern 

auch die Schweiz mh Bund 
und einem Kanton haben 
sich mit 12 Millionen sfr an 
dieser High-Tech- Firma 
beteiligt. 

; Wir bieten Ihnen Inhaber- 
Aktien (nominal sfr 100) ge- 
gen Hochslange boL 

Mindestgebot 
sfr 2400,-. 

Zuschr. erb. unt. Z 5048 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
43Ö0 Essen. 


Suche von Privat 
DM 10 000 r- auf ein Jahr. 

Zahle monatlich DM 1000,- zurück. 
Zuschriften erb. u. X 4892 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Geldgeber bis 
DM 100000,- gesucht 

15 % Ve rzin s un g, neuartiges Projekt im 
Lebensmittelbe reich . 

Zuschr. u. B 5028 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64- 4300 Emen. 

Ich gebe das Geld, 
äeefie Idee! 

Biete fin a nz i el l e Unterstützung für 
neue Geschäftsideen. Erfindungen 
o. ä. Schuld, 4970 Bad Oeynhausen 1, 
Postfach 100016 


Luxemburger Holding AG 

mit Verwaltung und steuerbegün- 
stigtem Domizil im Mandantenauf- 
trag zu verkaufen. Die Gesellschaft 
wird von Leuten mit bestem Ruf 
vertreten. Bei der Übernahme wer- 
den alle Inhaberaktien ausgehän- 


digt Absolute Anonymität ist ge- 
währleistet Kostenlose Beratung 
bei Übernahme. 

Schreiben Sie an Chiffre: J 12842 
IVA AG, Postfach. CH-8032 Zürich. 


Akademiker-Gikel 

Aka4.-EW- a. P aita n f t ra kdmg GS-80 X) 

® Hans BreckwoIdL DipL-Soz. P. 
Mater Sir. 4. 2900 Oktal bürg 

0441-884091 t»29Uir 

Ba dmg, VennBUmn. «umnHtesa 

Kontski auch direkt an Ihrem Wohnort über 
eigene Niederlassungen m der gesamien BRD. 


Mehrere HObscbe PoUneea 

die tatsSctüich etwas von der Ebe und 
F ami l ienle ben verstehen, suchen drto- 
geud Anb a hnun g zwecks Heirat. 
Man ist noch Mann bei potn. Frauen, 
laatttot bhh, Pt 1« 85 «6 
D-3SM Kassel. TeL «S 81 II 71 M 


• Nette Damen • 

wehen ThgesfreiaeicpaRan am. aLL 
bei stremc. Dndcrat. Gr.- Vorschlag!, mit 
ca. 300 Focos/Daien gegen DM 3,— Rp. 
BAT, Pf. 101222/H, D-60SO Offentmcfa 1 


PHIH - PwN Wtef— — ttÜI 

Unglaublich günstig, schnellste 
Bearbeitung. Privat, diskret, kei- 
ne Vertreter. 

Info: PVMH. Am Pagenkamp 34 : 
4562 Bad Rothenfelde 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos Taktvoll Diskret 


Damen und Hemnaus aflen Beruf»- und 
AKersgnippen. Nt* Mtgtfedsbofcrag. 
Honorar erat nach Erfofg. Information 
kostenlos, verschlossen ohne A b s ender. 
MrtgBed tan Berufsverband GDE. . 

H WEG-Gememachaft 

Postfach 224/Wa • 4830 Detmold 
Telefon (05231) 24806 


r Kauffrau, 45 J. 

eine a part«, attraktive, feminin« Frau, 
mit sehr viel Chemie, unkompHztonem 
offenem Wesen u. anziehend wolbfich, 
BssBzertn dg. Rrma. «ehr erfulBrelo l i 
im Beruf, aber auch vorzögL Hausfrau 
u. Gastgeberin, aportttch (Tennis. Ski, 
Wa ss er sp ort Gotf), mehrspracMg. 
ausgezalehnata wlnscftaftl. Verhfiftnfe- 
«s, mit herri. ViOenbesitz, kann «ich 
jedoch «banao an MeinanDinoenao- 
freuen, mR sehr natürlichem Wesen... 
■o wünacht aie sich auch ihren Partner! 
T. 040/34 21 47 HH V. 15-19 Uhr. auch 
SaJSo- Hannover T. 05 11 / 32 94 06 

Industriellenwitwe 

charmante, Jugend L SOertn -eine Frau 
mR feinem Humor, lebensfroh, aktiv u. 
lebendig, mit roehrf. immoMfenbesitz 
und hoh. Gnkomnien- eine moderne, 
hübeche Frau. aportL-efegnni. mR 
Freude an Pflege von Haus u Garten - 
«eltoften und wahgei ean dt - wü.aich 
einen pasa. Freund u. Lebensgefähr- 
ten. T. 0211 / 32 71 60 D*dOrt v. 15-19 
Uhr, auch SaJSa u. über Hannover 
T. 05 11/329406. 

Unternehmerin, 37/168 

btood. sehr gut euraehend, natürlich, 
sehr MUld, aber auch kluge Go- 
achäftafrau u. aahr geschtnstüchtlg. 
aportL aktiv (Temlak SM. wmaaraport). 
mag Literatur, gepfl. MusflcMsalt u. 
Familien leben - au. .Ihn". kuttMeri. 
minnUch. sportlich, BabevoO und zArt- 
Hch -einen unkonMntlonalian. sfeintt- 

chen Merm mit FonrnL 




Dornröschen 

30/1,70, blond u. hübsch, märlchpnhaft 
adilank u. studiert, möchte liebevollen 
Prinzen für Immer bezaubern. Wer 
wagt ach in die WOdnis, {skrine Mn 
zesaln au finden? 

Zuschr. ll X 4828 an WELT-Vi 
Postfach 100864.4300 Essen 





Reiter 45/187 

interessante Persönlichkeit mit Fa 
miii»n«inn u_ der Liebe zur Natur. 
SportL aktiv Heften (elg. Pferdehai 
tungX SId. Schwimmen. Wandern 
il d_ Jagd. Schätzt kultivierte Um- 
gebung u. Ist interessiert an Politik. 
Geschichte etc. Sucht „Sie" mit 
Format, natürlich. . kinderlieb u. 
evtL auch Heiterin (gerne mit Kd.). 
Möchten Sie ihn kennenlernen? 
Dann rufen Sie an 0 61 21 / 80 17 40. 

„TOB" für Partnersuchende 
Kaiser- Friedr.- Ring 53, WieAaden 


Sncbe seriösen 
nnabbängigen Partner 

bis 85 Jahre, mini 170, starke Per- 
sönlichkeit, Nichtraucher, zwecks 
Freizeitgestaltung, -der gerne tanzt, 
schwimmt, wandert imH reist. 

59 Jahre, Witwe, sportöch, natürlich 
und finanziell unabhängig. 

Nur ernst zu «riinwiiib 7mphrih»n 
mit Bild u. B 4830 an WKLT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




gfgg . > i ,i w ju ' ffffr ar TP- ?? 


5E5555^^aa5a 




Wir sind 

ein eingeführtes Versondunter- 
nehmen Im Freizeitbereich mit 
weit überdurchschnittlichen 
Wachstumsroten. 

Wir wollen 

unsere Expansion in weitere ren- 
diteträchtige Bereiche noch stär- 
ker ausdehnen. 

Wir bieten st! Be Beteiligung. 
Der Kontakt erfolgt über unseren 
Berater. 

Zuschriften bitte unter A 5049 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4500 Essen. 


Sie suchen Kunden 

für Banfinamderangen 
n. LV.- Abschlüsse? 

Kein Problem durch Übernahme 
einer IC A- Agentur. 
Telefon 64 21 / 49 46 94 


Juitggebl. Mittfunfzigenn 

178. unkompliziert, frtUiüch, sportl 

tfv (Tennis, Skt). Tanzen. Muidk. T 

ter. sucht ehrbefaen und Ueben ftttna, 
der auch ao eftwam ist wie sie. 
Zuschr. unter C 4831 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


möglich. 

TgL 15-19 Uta^ 


CtaucBa Kachel- Kirös 
T. 0 40/ 34 21 47 H amburg 
Jungtamstteg 30 
T.05 11 / 32 58 06 Hannover 
Lulsanstr. 4. am KiOpka 
T. 0 09 / 28 53 58 Frankfurt 
Kabaralr. 13. Ml» Hauptwacha 
T. 0211 /32 71 60 DCssefaL 

KÖ 90 - KönlgsaHoo 

T. 0 89 / 29 79 58 MQncfwn 
Tb.-WhwnaML 15 / Alfetadtring 


Bne Lady. geh. 1943. bietet Ein- 
heirat in ihren reizenden B e si t z 
in Marbetla, sie wiH wieder glück- 
lich werden. 

Bitte sich zu wenden an 

EHE-ANBAHNUNG FÜR 
ANSPRUCHSVOLLE 
RauM.Th.lQly 




■M 1 i 


Gibt es noch 
eine Frau für mich? 

Ffed. 39/188, blond und schlank, sucht 
auf diesem Wege eine liebevolle Sie 
ohne Vorurteile. Gern auch älter 
mit Kinder n- 

Zuschr. u- V 4827 an WELT-Ve* 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Nr. 1 m EUROPA! 

1. Ehe Vermittlung mit der idealen 
und seriösen Bezahlung erst nach 
Heirat. Risikofrei für Henen von 25 
bis 70 Jahren. PH-Venntlg. 5249 
Breitscheidt, AbL: S 5. Verlangen 
Sie SOPOHTYERMnTLPNG! 


Raun Bremen 

Attrakt- Freu, Mitte 40, 178, dun- 
kelblond, scfalk., sucht charakter- 
festen Lebensgefährten ab 40. 
Zuschr. u. E 4833 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 




5000 Damen 

bat schwedische Agentur Polonta- 
KontakS 

6-7*106 Orebro. Postf. 477 
TBL M46 19/13M 80 
(Wir snehsn Vertreter ln Deutschland) 



Weib. Kampe I. Dirne (43/168) wünscht 
sich e i ne n g e stan d enen, warmhendgen 

Mann 

BOdsnscbriften erbeten unter W 4825 
an WELT-Verlag. Postfach 100884. 
4300 Essen. 


Lehrer 

47 J., L78 m. mehtraueber, geschieden, 
sucht zärtliche, Uebevolle, schlanke, 
mädchenhafte Sie zwischen 23-30 Jah- 
re für gemeinsame Zukunft. BUd- 
zusebr. erb. u. R9800, Annoncen- Expe- 
dition DolL Deich mann ha U3. 5 Köln 1 


DIPL-ING. u. SKIPPER 

Arctu 48/180, bki. jgdL, gutauss., 
Gru n d b e a , Segler m.komf. Yacht, s. 
attr. natürL Partnerin b. 35 J. Bitte 
nur B U dzus chr . (gar. zur.) u. H 4836 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 





Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit 


Kauffrau, 25/170, ledig 
kath., Fabrllcantentochter. mag 
Tennis, Pferde, die Jagd, unabhän- 
gig d. eigenes Vermögen, wü. Kon- 
takt mit adäquatem Herrn. 


Dr.-fngenfeur. Mitte 50 
VoretandsmitgDed eines Weltkon- 
Z0ms ’ 9”>ß. sportl., vreitgeraist, hu- 
morvoU. Jugend l. Wesen, wü. wie- 
der eine glück!. Ehe. 


Erfolgreiche Eheanbahnung sei! 1968 ■ Mitglied im GDE 


Bernhard Hoffmann Wildsterg 37 5600 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (0202) 72 25 03/7 28 43 Btx 594 603 096 


Haben Sie eine Bürnadresse in 

Paderborn 

Wir richten ein Service-Büro ein. 
Anfragen bitte nur schriftlich an 
Fa. Real. Pfälzer Weg 2a 
4796 Paderborn 


GELD 

Top-Rendite ohne Kapitalein- 
satz mit sofortiger Liquiditäts- 
freistellung. 

Ein seriöses Angebot an Leute 
mit guter Bonität 

TeL 0 21 05 24 


Achtung, Kapttalanleger! 

Toaariffa - Pta. da lo Cruz — Los Ouistkux» 

Beteiligung ab DM 300000,- bei einer Laufzeit von 2 J. mit 40% 
Verzinsung geboten. 100%ige Abscherung durch notarielle Eintra- 
gung ins Grundbuch und Finnenanteile. Hotel, Appts. und Wohnan- 
lagen. 

Zuschr. erb, uni. X 5046 an WELT-VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Ruhrgebiet 

Herr, 30/L96, sympathisch, gut aus- 
sehend. vielseitig interessiert. Aka- 
demiker, sucht adäquate Partnerin. 
Zuschr. u. M 4663 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


Raun 56 

Dame, Mitte 50, verwitwet, warm- 
herzig. lebensfroh. Studium, 
wünscht Begegnung mit Charak- 
tere. Herrn pass. Alters. Zuschrif- 
ten unter R 4930 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Hübsche Brasilianerinnen 
suchen deutsche Lebenspartner. 
Info Telefon: 02 09 / 2 60 58 


Großraum Hamburg 

Witwe, 61 J, 1,70 m, sucht zuverlässi- 
gen, gebildeten, warmherzigen Part- 
ner mit Sinn sowohl für behagliche 
Häuslichkeit, als Reisen, mit Interesse 
an Musik. Literatur »nri Kunst. 

Bildzus c hriften erbeten unL IS. 4839 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen. 



tmk jfeheba— . 6—re td wl 

e rauten kostenlose PaitnervorscUäge 
Sofort-Kantoloe 

Postf. 10 11 19. 4970 Bad (fevriKa.i—- i 


Lydia Lund 

Bw Annrf roch Sa/So. 1*4* Ohr 


Ich, Befeecca, 31/170 

ig. ArchttekUa, adük. MMaad. luRh. 
DBdebenlL TSra, jpontaa * sSAL. biäL 4 - 
tarn, eintet, Unäer awfean Prafahmfei- 
Oenmider a feataMaren Md o. 
sacbe SS-ekien Uznobbtt-«. d. Wego. 
Raten Sie «nl 

TägL 13-20 Uhr. 040/818191 


BBAättdM Wob, 45/168 

btood, bhue Ansen, herri. Figur, letnpe- 
ra in e n t v . + anfandiL ihhmtimtiii» 
riraeaftah e Kv» mR gr, Bar- u. Sedtver- 
— "a— aber «tOg »ml* wtt * 1 » , 
fl*irh an o. in«. &r ehi pkkL Für- o. 
IBria ata i Wfebian u* 

TS*L 0-30 Uhr. 0 48 / 81 St S1 


WoMl XaBfBHM, 49 

geack. i Khai. Uead. Brack, beraL ♦ oa- 
IBri, groäz&fig, ■arid ütbow. OafehrUn, 
die an t ein [eben In Lieba. nitttrhlr. + 
Treue Wart legt u. botft. Sie raten aal 
TlgL 13-33 Ohr . 0 46 /BL BI 91 


Hü im fttf • niNiiü mu 

Seß IST! • Ltg. üto Andman 
Ln GDE 


Akademiker, Niedersachsen 

50, 1,72 m, schlank, ungebund-, lelL Position Wirtsch.-Bereich- 
beste Ve r h ältTL . humorvoll, nicht unsportl, gesellig, Rea list, nicht 
ohne Idealem us, sucht sehr gut u. nett ausseh. Dame bis 45 J. mit 
Herz u. Niveaus im norddeutsch. Raum zw. Ehe kennemaitemen. 

Znscbr. nur mit Bild (Austausch) erbeten unter F 4834 an WELT- 
Verlag; Postfach 1008 64, 4300 Esseh. 


Partnerin), dem eine christliche Ehe noch etwas 
bedeutet? Wir können Ihnen zu diesem Partner verhelfen, denn vvjr sind 
em christliches Eheanbahnungsinstitut und haben Manschen aus allen 
sozialen Bereichen in der Kartei. 

Vom Arbeiter bö zum Akademiker. Damen und Herren von 20-75 Jahre. 
Durch uns sM «Wa einsame Menschen wieder glücklich geworten. 
Lassen Sie sich doch einmal kostenlos informieren. Se brauchen nur den 
unten anhängenden Coupon euszufülien und an folgende Adresse zu 
schicken: 

INSTITUT PARTNERVERMITTLUNG 
WESTFALEN-LIPPE 

Dürerstr. 18 / Postlach 554 / 4712 Werne 
_ Tel.0 23 89/53 23 55, ab.20 Uhr, f. Berufstätige auch Sa. u. So. 

Seltstverständlich wird Ihre Zuschrift vertraulich behandelt. 


Ja. ich möchte mich über die christliche Eheanbahnung kostenlos und 
unverbindlich informieren -lassen. 


Name: 

Straße: 

Postleitzahl: 

Telefon: 

Alten 

Jetzige Tätigkeit: 


.Vorname:. 


Haus-Nr.:. 


.Wohnort;. 


-Familienstand;. 


. Bgerw Whg. ja/neiiv 
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Die Betreuung unserer Schlüsselkunden erfordert den international erfahrenen technischen Manager im Zuliefergeschäft 


Mit einem umfassenden Programm von Teilen. Komponenten und Systemen sind wir international ein anerkannter Partner der Fahrzeugindustrie, ln enger 
Abstimmung mit den Vorstellungen und Entwicklungen unserer Abnehmer erfüllen wir höchste Ansprüche hinsichtlich Design und Funktion. Qualität und 
Sicherheit . Unser Erfolg wird also maßgeblich getragen durch eine intensive, gezielt einseizende Betreuung der Schlüsselkunden. Als 

International Sales Manager -Key Accounts - 


I 


übernehmen Sie diese Aufgabe Jur einen definiertat Kundenkreis im gesamten euro- 
päischen Markt. Wir erwarten, dqß Sie uns von Ihrer Qualifikation insbesondere in 
folgenden Punkten überzeugen können: 

• Fundiene Vertriebserfahrung im Bereich der Automobil-Zulirferindustrie, sowohl 
im nationalen wie möglichst auch im internationalen Markt 

• Ausgeprägte Befähigung, die Vorstellungen unserer Abnehmer in enger Zusammen- 
■ arbeti mit den Fachabteilungen unseres Hauses ln übazeugende Problemlösungen 

und Produkskonzepte umzusetzen und diese erfolgreich zu vermarkten 

• Excel lente kommunikative Fähigkeiten sowie überzeugendes persönliches Format, 
das Ihnen Akzeptanz beim Kunden wie im eigenen Unternehmen schaff! 


Sie werden ein Geschäfisvo turnen im zweistelligen Millionenbereich in voller Eigen Ver- 
antwortung übernehmen und durch Nutzung der gegebenen Expansionsmöglichkeiten 
weiter ausbauen. 

Sie verfugen über eine qualifizierte und erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 
Ingenieur, wenn möglich mit Schwerpunkt Fahrzeugbau oder vergleichbaren Fach- 
richtungen. Ihr Alter Hegt bei etwa Mitte 30 bis Mitte 40 Jahren. Es versteht sich 
außerdem, daß die Jur einen internationalen Verkaufseinsatz erforderlichen Voraus- 
setzungen gegeben sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie eine Aufgabe suchen, in der Ihr Erfolg nicht nur finanziell honoriert wird, 
sondern die Ihnen auch Anerkennung und Wertschätzung als kompetenter Gesprächs- 
partner vermittelt, sollten Sie diese Chance in jedem Fall überprüfen. Unser Berater, 
Herr Pfersich. unterstützt Sie dabei gerne mit weilerführenden Informationen. Sie 
erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eimriustermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1121 730 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind sichergesteUt. 


Ihr Gesprächspartner Ljlx Xßonn 
für Führungspositionen J^LVXTelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Dies ist die Karrierechance für einen Vertriebsprofi mit ausgeprägtem technischen Background 

Als technologisch führendes Unternehmen der Großindustrie haben wir uns im Sektor anspruchsvoller technischer Investitionsgüter einen Namen gemacht. 

In dem zukun ftsträchtigen Markt der Automatisierungstechnik stehen wir aufgrund unserer Produktinnovationen am Anfang einer deutlichen Expansion. 

Um die sich bietenden Chancen dieser Spane optimal zu nutzen, suchen wir zur Etablierung von Vertriebsniederlassungen Sie als 

Leiter Vertriebsniederlassung - Steuerungstechnik und Fertigungsleittechnik - 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden 
Aufgabenschwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Prof unde Erfahrung aus dem vertrieblichen Niederlassungsbereich anspruchsvoller 
technischer Komponenten für die Industrie 

• Ingenieurstudium mit den alternativen Vertirfungsberrichen Elektrotechnik, 
Elektronik/Informatik oder Maschinenbau mit einschlägiger Anwendungserfahrung 

• Befähigung zum Aufbau und zur Leitung einer Vertriebsniederiassung zur regiona- 
‘ len Umsetzung der Vertriebsr und Marketingstrategie 

• Konsequente Berücksichtigung wirtschaftlicher und technischer Zielsetzung 

• Ausgeprägte Persönlichkeit mit der Befähigung zur Akquisition und zur Steuerung 
und Motivation qualifizierter Mitarbeiter. 


Wir haben eine exzellente Ausgangsbasis, um den Maria der Steuerungstechnik und 
Fertigungsleittechnik systematisch auszuschöpfen. Um die Marktchancen zu nutzen, 
wollen wir unter Ihrer Leitung eine Vertriebsniederiassung gründen. Sie erhalten den 
Spielraum. Personal und Struktur Ihres Bereiches entscheidend mitzubeeinflussen. 

Wir steifen uns vor. dqß Sie bereits jetzt in einer Niederlassung oder einem techni- 
schen Büro oder im technischen Vertrieb tätig sind. Eine Affinität zu unseren 
Produkten wäre ideal. Ist aber nicht Bedingung 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir geben auch gerne einem Vertriebsprofi der zweiten Linie eine Chance. Bei den 
Venriebsgebieren handelt es sich zum einen um Nordrhein- Westfalen, zum anderen 
um Baden-Württemberg mit Bayern. 

Wir sind gerne bereit. Ihnen im Vorfeld einer Entscheidungsfindung weitere wichtige 
Informationen zukommen zu lassen. Rufen Sie deshalb unseren Berater, Herrn 
Fricderichs. unter der Rufnummer 0228/26 03-112 an - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 1 131740 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn J. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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LTelefon 0228/2603-0 


Wir bieten dem Besten eine Chance 


Wir sind eine bedeutende Organisation der Kreditwirtschaft und legen im Rahmen unserer Untemehmenspolilik größten Wert auf die qualifizierte Weiter- 
entwicklung da- bestehenden bankwirtschqfllichen Systeme. Um unsere Position im Wettbewerb weiter auszubauen und um unsere Ziele optimal zu er- 
reichen, suchen wir Sie als 

Bankspezialist - Organisation / ED V / Controlling - 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
setzungen und A ufgabenschwerpunkte erfüllen: 

• Abgeschlossenes wimdurfiswissensdurfUiches Studium (Unherstiät/FH) auf da 
Basis einer Banklehre oda vergleichbarer Ausbildung 

• Erfahrungen aus dem Bankenbereich in den Sektoren EDV, Organisation, .< Control - 

• Überzeugende Persönlichkeit mit da Befähigung, mit allen Ebenen da Organi- 
sation gut zusammenzuarbeiten und anspruchsvolle Beratungsarbeit zu leisten 


Wir möchten Sie entsprechend Ihren Erfahrungen systematisch vor herausfordernde 
Aufgaben stellen, die nicht nur Spezialistenwissen, sondern auch hochqualifizierte 
Beratungskompetenz verlangen. Wir haben den Anspruch, die führenden bankwirt- 
schaftlichen Systeme zu plazieren. Wenn Sie dazu beitragen können, werden Sie in 
unserer Organisation hochinteressante Zukunftsperspektiven haben. Unser Sitz liegt 
in Nardrhdn - Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie sich als Bankspezialist von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, setzen Sie 
sich bitte mit unserer Beratungsgesellschaft in Verbindung. Unser Berater. Herr 
Friederichs. steht Ihnen auch gerne Jur weitere Vorabinformationen teirfonisch unter 
der Rufnummer 0228/2603-112 zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnis- 
kopien. Lichtbild, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/30230 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die strikte Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.. 


Ihr Gesprächspartner 

i für Führungspositionen _ 
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Wir suchen den unternehmerisch orientierten Ingenieur, der Profitcenter-Verantwortung übernehmen kann 


Als namhqfte Untemehmensgruppe des Maschinen- und Anlagenbaus sind wir mit großem Erfolg in zahlrächen technologisch anspruchsvollen Bereichen 
tätig. Im Rahmen dieses Spektrums entwickeln, konstruieren, bauen und liefern wir weltweit Produkte der Hüttentechnik. Unsere Produktpalette erstreckt 
sich von ehtzdnen Komponenten bis hin zu Gesamtanlagen. Den Betrieb Metallerzeugungsanlagen wollen wir mit Ihrer Hilfe gezielt ausbauen und suchen 
den 

Leiter Pneumatische Fördereinrichtungen 


Sie werden in dieser Funktion folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

• Verantwortung für die unternehmerische Entwicklung und den weiteren Ausbau 
dieses Bereichs 

• Anwendung und Weiterentwicklung unserer pneumatischen Vorder- und Injektions- 
systeme im Bereich Metallerzeugungsa rt lagen 

• Führung, Motivation und Einsatz eines qualifizierten Mitarbeiterteams 
Votuüseizurigjvr Ihren Erfolg in dieser anspruchsvollen und ausbaufähigen Position 
ist eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik. Auf dieser Basis haben Sie mehrjährige Erfahrung in Entwicklung 
und Konstruktion pneumatischer Fördereinrichtungen (Dünn- und DichatmnrfÖr- 
derungj erworben. Darüber hinaus sind Sie es gewohnt, die von Ihnen konzipierten 


Lösungen im Markt überzeugend zu vertreten, erfolgreich zu akquirieren und Aufträge 
termln- und kostengerecht abzuwickrin. 

Sie verfügen über sicheres Auftreten und Überzeugungskraft, sind zu Dienstreisen 
auch im internationalen Bereich bereit und beherrschen die englische Sprache in Wort 
und Schrift Wir würden es begrüßen, wenn Sie bereits über erste Führungserfahrung 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich über diese sehr interessante Aufgabe durch 
unseren Berater, Herrn Pfersich. näher informieren zu lassen. Sie erreichen ihn unter 
der Telefonnummer 0228/2603-122, nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 
0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer 1/21 750 an die Persona I d Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sind für unseren Berater selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner jlj 

V /I Bonn 

für Führungspositionen 

„VlTelefon 0228/2603-0 


Wir suchen die technische Verstärkung unseres Managements für die Aufgabenstellung von morgen 

Unsere MariasteHung als metallverarbeitendes Unternehmen der Großserienfertigung verdanken wir zum einen unserer langen Tradition, zum anderen aber der Befähigung 
rieh permanent da Erfordernissen von morgen anzupassen. In unserem nicht sehr einfachen Maria wollen wir deshalb auch zukünftig zu den führenden Unternehmen gehören 
Und möchten schon heute In unserem Management dafür die Voraussetzungen schqffen. Deshalb suchen wir einen jungen, nach vorne drängenden Ingenieur als 


der für eine unserer Sparta ei ge nv era n t w ortlich die Werks! eitung übernehmen soll. 

Um unseren Erwartungen gerecht zu werden, erwarten wir von Ihnen 

% . Qualifizierte ingenje$tr wi$s e n$ ekqftllche Ausbildung mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik 

• Nachweisbare Erfolge in der eigenverantwortlichen Führung einer Fertifiingslinie oder 
g fößerer Tetifanktienen da technischen Bereiches eines metalherarbriteaden Unternehmens 

• Auxgetproehene Beßhlgitng, vo rha n den e Fertigungstechnologien im Hinblick atrf Verbes- 
senmgsmägftehkeiten tu anafyskm und diese auch zu initiieren 

• Kon s aquease fSmatgjdsa quälfitzlerusi Mltarbdterstabes unter wirtschaftlichen Geskhis- 
■ ■ paukten' 


Produktionschef 

Die vorgenannten Eckdaten machen deutlich, dqß wir auf der einen Seite einen qualifizierten 
Fertigungsexpenen suchen, der aber atrf der anderen Seite die notwendige Management- und 
Fuhntngsbrfähigung besitzt Da wir ein hohes Mqß an Eigenverantwortung übertragen möchten, 
erwarten wir von Ihnen auch die Bereitschaft, sich entsprechend stark zu engagieren. Dazu 
gehört die permanente Auseinandersetzung mit sich abzrichncnden, neuen Fertigungsverfahren. 
Aufgrund der hohen Verantwortung haben Sie direkten Zugang zum Inhaber des Unternehmens 
und sank auch die Chance, sieh durch Leistung zu profilieren und Ihren weiteren Weg im 
Unternehmen zu gestalten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Vom Alter her sollten Sie zwischen 35 und 40 Jahren liegen, damit Sie atrf der einen Seite die 
Erfahrung besitzen, aber auf der anderen Seite auch noch weiter mit uns wachsen können. Alle 
weiteren Daten möchten wir gerne in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, setzen Sie sich mit der von uns beauftragten Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn /, in Ver- 
bindung. Unter der Rufnummer 0228/26 03-1 14 geben Ihnen die Herren Steinmetz oder Hatesaul 
weitere Informationen. Am Wochenende und ab 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien. Gehahsangabe. frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/5! 760 an die P & M unter obengenannter Adresse. Absolute Vertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 
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Hoher technischer Standard ist Teil des Erfolges 



Wir sind als Hersteller optischer Geräte und Meß- und Prüfgeräte zu entwickeln, zu Um den wachsenden Anforderungen des 

bekannt geworden und haben einen mtema- produzieren und zu liefern. Der Sitz des Marktes gerecht werden zu können, suchen 

lionalen Ruf. wenn es darum geht, ophihal- Unternehmens ist nahe einer norddeut- wir den 
mologische und mikrachirurgische Geräte sehen Großstadt. 


AGA ist ein schwedischer Konzern und eines der führen- 
den Unternehmen für technische Gase und Gaseausrü- 
stungen. 


Die AGA-CRYO.GmbH mit Sitz in Hamburg ist speziali- 
siert auf die Herstellung und den Vertrieb von Ausrü- 
stungen für Lagerung und Transport von technischen 
Gasen, insbesondere Acetylen. Der Vertrieb dieser Pro- 
dukte erfolgt weltweit. 


Wir wollen unser Führungsteam erweitern. Hierfür suchen wir einen 


Konstrukteur 


PROJEKT-MANAGER 


der als Diplom-Ingemeur/Maschinenbau 
über Erfahrungen auf dem Sektor Feinme- 
chamk/Feinwerktechnik verfügt Er wird zu- 
ständig und verantwortlich sein für die tech- 
nische Weiterentwicklung von Produkten 
ebenso wie für Neuentwicklungen bis zur 
Serienreife. Er kann zurückgreifen auf ein 
Team eingearbeiteter Kollegen und sollte 
daher zur Zusammenarbeit bereit sein. 

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie in 


Ihrem Unternehmen kein Weiterkommen 
sehen, insbesondere konjunkturell bedingt, 
denn wir bieten Ihnen eine Chance, Ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann und 


|K| 

Kienbaum und Partner 


Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken werden zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 268 an Ferdinandstraße 
28-30, 2006 Hfflabarg 1. 


Zur Aufgabenstellung gehören die Beurteilung und Ent- 
wicklung von Projekten sowie die allgemeine Projekt- 
verfolgung. 


Sie sollten eine Ausbildung als Ingenieur haben und 
einige Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet besitzen. 


Verhandlungssichere Kenntnisse der englischen Spra- 
che -die Bereitschaft zu Reisen und Ausländsaufenthal- 
ten sind für die Erfüllung dieser Aufgaben selbstver- 
ständlich. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen und Gehaltsvorstel- 
lungen an unsere Geschäftsleitung. 


Internationale Unternehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummeraöacfi. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg 
Hüversum. Barcelona. Philadelphia San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


AGA-CRYO GmbH 

Postfach 93 09 03, 2102 Hamburg 93, Telefon <0 40) 75 16 48 


Alteingesessene Berliner Bauuntemehmung, 
vorwiegend im Hochbau tätig, sucht für die 
selbständige Abwicklung von interessanten 
Bauvorhaben 


Wir sind ein wohnungswirtschaftiieher Verband mit 
etwa 60 000 Mitgliedern in Niedersachsen. Wir su- 
chen zum baldigen Eintritt einen wirtschaftlich 
orientierten 


itimgemeur 

für sofort oder später. 


VOLLJURISTEN 


Herren, die über Bauieitungserfahrung verfü- 
gen, bitten wir. sich schriftlich zu bewerben. 


Zuschriften erbeten unter G 4989 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


möglichst mit praktischen Erfahrungen im Bereich 
des Miet-, Grundstücks- und Wohnungsbaurechts, 
der unsere Au Be ns teile im Flaum Südniedersach- 
sen mit Sitz in Northeim führen soll. 


Wenn Sie 20 km südlich von Rom arbeiten wollen, 
ca. 25-35 Jahre alt sind und eine kaufmännisch 
ausgerichtete EDV-Ausbildung besitzen, würden 
wir Sie gerne als unseren neuen 


Die Position bietet vielseitige und interessante Auf- 
gaben und erfordert die Fähigkeit sich rasch in 
häufig wechselnde Rechtsmaterien eirtzu arbeiten. 


Wir sind 

ein führendes Dienstleistungsunternehnten, das für die 
Deutsche Bundespost im gesamten Bundesgebiet und für 
Dritte im In- und Ausland Fernmeldeleitungsanlagen plant, 
verlegt, montiert und dokumentiert 

Wir suchen 

für unsere vermessungstechnischen Aufgaben Im Außen- 
dienst ab sofort und später noch einige tüchtige 

Wenn Sie 

Vermessungstechniker 

bereit sind, auf Dauer im ständigen Außendienst im gesam- 
ten Bundesgebiet tätig zu sein, selbständiges und verant- 
wortliches Arbeiten gewöhnt sind und auch erhöhten 
Anforderungen standhalten, bewerben Sie sich bitte bis 
spätestens Ende Oktober d. J. schriftlich bei 


Deutsche Fernkabel-Gesellschaft 
mH beschränkter Haftung 

Kehler Str. 33. 7550 Rastatt 




.wenrfsumdieMariigeht 


Wir bitten um eine erste Kontaktaufnahme unter 
A 4763 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Mittelständisches Unternehmen der feinmechanischen und elek- 
tronischen Industrie sucht zum bald möglichen Eintritt einen 


EDV -LEITER 


Steuerberater/in 


Tur unsere 


Landesgesellschaft Italien 


gewinnen. 

Sie werden (auch als Deutscher mit sehr guten 
Italienisch-Kenntnissen) ein Mitglied unseres ita- 
lienischen Führungsteams sein und am weiteren 
Ausbau unserer gesamten DV-Organisation mitar- 
beiten. 

Die Einweisung in eines der modernsten DV-Syste- 
me (HP 3000) mit integrierter Software über alle 
industriellen Teilbereiche hinweg und deren Hand- 
habung stellen eine äußerst reizvolle Perspektive 
für einen Fachmann dar. 

Wir sind ein internationaler Firmenverband der 
High-Tech-lndustrie mit Landesgesellschaften in 
allen Erdteilen. 

Wenn Sie sich bewerben, erhalten Sie ausführliche 
Unterlagen. Bitte schreiben Sie der von uns beauf- 
tragten 

IMA-MEDIENAGENTUR 

Ellingerweg 98, 8000 München 80 
Tel. 0 89/43 38 18 


Steaer- 

bevollmäc!itigte(r) 

mH Datev-Kenntnissan für Abschlüs- 
se und Steuererklärungen zu guten 
Bedingungen gesucht 
Werktags Telefon O 30 / 8 92 «0 23 


Technischen Leiter 


Achtung 


250 000,- DM p.a. tffld mehr. 

Wir suchen Bu n deeimHt erfahrene Fuh- 
rungskrSRe u. Vertnebsgmppen, die fun- 
dierte Erfahrungen hi Aufbau. Führung 
u. Kontrolle einer Vanrlaha oiga n Mal ion 
haben, für den drukMitneb von ausge- 
suchten Kapitalanlagen. Ei wUtl erfoig- 
mctien Damen u. Herren, die «rlrklicti 
bereit »nd. mh absotut voll dafür einzu- 
setzen. eine außergewöhnliche Chance 
geboten. 

Zuschriften u. U *847 an WELT-Vartag, 
Poöf- 10 08 64. 4300 Essen. 


möglichst mit englischen und französischen Sprachkenntnissen. 
Prokura ist ebenso selbstverständlich wie eine angemessene 
Dotierung der Position. 

Sollten Sie Interesse haben, ein expandierendes Unternehmen in 
die Zukunft zu fuhren, senden Sie uns bitte Ihre detaillierten 
Unterlagen. PG 10073 WELT-Veriag. Postfach. 2000 Hamburg 36. 


TIT Inkassovermittlung sucht 


Bezirksdirektoren 


Hamburger Transithandefsfirma 
Export- Import 


sucht zum 1. Oktober 1986 oder früher 


Bilanzbuchhalterin 


als Führungskräfte für lukrative und zukunftsorientierte 
Außendiensttätigkeit - konstantes Folgegeschäft - keine 
Versicherungen - kein Verkauf. Geringes Eigenkapital 
erforderlich. 

Schriftliche Bewerbung an Regionaldirektion 
Horst Reumann, PF 1126, 2203 Horst/Holstein. 


Wir suchen zum nfichatmöglic hen Tennln eineo 

Abteilungsleiter «r 

Computer + Bürotechnik, 

SSSKHäSSSS 
SSSiSlrSS 

rn # c 5SSy2STund teiswng^nentrert no p sie 

lun ^ Sr Beweis Ste”? 1 ^ "ine attraktive 
Sdm« ^Kontakt zu 

^SsEsSS: SK2 

te Vertraulichkeit zu. 

Emst "iES*» V— ■ 




Die Bewerberin muß bilanzsicher, perfekt in EDV-Bearbeitung 
(Tay Io rix) sowie in Steuer- und Soziaiversi che rungsfragen sein. 
Englischkenntnisse sind Voraussetzung. 


[TI 

n! i j i H 


' 

HTj 

P; 

gej i JTj 
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Es handelt sich um eine Vertrauensstellung die der Geschäftslei- 
tung direkt unterstellt ist 


Bewerbungsunterlagen mit Referenzen und Gehaltswunsch un- 
ter W 4781 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Branche: Wachstu msmarkt im Dienstieistungsgewert» - krisensicher! 
Einko mme n: ab OM 12 000,- monatlich - bereits im 1. Jahr! 
Voraussetzung: kaufm. Geschick, Kontaktfreudig kalt und etwas Mut 
Wir bieten: langfristige erfolgr. Zusammenarbeit. Einarbeitung, Gebiets- 
schutz. 

Erfordert. Startkapital: DM 30 000,- für Firmenausatattung. Anlaufzeit 
Dia Commerz ■ Gerstkamp 14-44 Münster - Tel. 0251 -78 53 12- 8-18 Uhr 


Für den Verkauf unserer preisgünstigen Bademantel, Jeans sowie Leder- 
bekJeidurvg suchen wir einen geeigneten 


Vertreter 


der die entsprechenden Kontakte, insbesondere zu Großabnehmern in der 
Bundesrepublik besitzt 

Wssco-Hoden, Postfach i4 86, 5100 Aachen, TeL 02 41 15030 87 


Ha+lss AG 


„Gebaut von Blohm + Voss“ wurde rund um 
die Wett zu einem Begriff, derQualität und her- 
vorragende Ingenieurleistungen verbindet 
Heute wird er speziell auch mit unseren Pro- 
dukten auf den Gebieten SpeziaJmaschinen- 
bau, Energie- und Anlagentechnik, Stahlbau, 
Schweißtechnik, Consulting verbunden. 

Für den Produktbereich Industrie-Dampf- 
turbinen suchen wir einen 


Die TRINKS-Unternehmensgruppe zählt zu 
den führenden Getränke-GroBvertrieben in 
der Bundesrepublik. 


Für unsere moderne Niederlassung in Bre- 
men suchen wir zum nächstmöglichen Ein- 
tritt einen qualifizierten 


Betriebsleiter 


IMge-bjiDinr 


im Alter bis zu 45 Jahren. Erwünscht ist eine 
fundierte Ausbildung als Ingenieur oder als 
Betriebswirt. Erfahrungen aus dem Expedi- 
tionsbereich wären von VorteiJ. 



Wir erwarten von unserem neuen Mann, 
daß er die ihm unterstellten Mitarbeiter 
positiv motiviert und das gute Betriebsklima 
erhält. 



der von der Ausbildung her Maschinenbau- 
oder Schiffsingenieur und mit der Bedienung 
und Reparatur von Dampfturbinen vertraut ist 
sowie selbständig Baustellen leiten kann. Der 
Außendienst umfaßt ca. 30%. Zur Innendienst- 
tätigkeit gehören u.a. Kundenbetreuung, 
Koordination und Abwicklung, Einsatzpla- 
nung, Erstellen von Betriebsvorschriften u.3.. 
Grundkenntnisse der englischen Sprache 
sind dafür erforderlich. 

Wenn Sie für diese Aufgabenstellung Interes- 
se und die gewünschten Erkenntnisse 
haben, freuen wir uns über Ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien. 


Zu seinen Aufgaben gehören die ständige 
Verbesserung der Ablauforganisation, der 
sinnvolle Einsatz von LKWs und Ladegerä- 
ten und die Erhaltung von Gebäuden und 
Rächen. 


Wenn Sie über gute Führungseigenschaf- 
ten, Organisationstalent und starke Einsatz- 
bereitschaft verfügen und Sie eine solche 
Aufgabe in einem wachsenden Unterneh- 
men interessiert, erbitten wir Ihre komplette 
Bewerbung mit Lichtbild an unseren Herrn 
Woifgang Pischelok. 


Blohm+Voss 


Blohm + Voss AG 
Schiffswerft und Maschinenfabrik 
Personalabteilung 
Hermann-Blohm-StraSe 3 
2000 Hamburg (Steinwerder) 
Telefon (040)3119420 


trirftss 


Getranke-Logistik 

Zen rra (Verwaltung 

Mauerstr. 3-4, 3380 Goslar, Tel. (0 53 21 ) 75 71-0 



Wir sind das marktführende Unterneh- 
men auf dem Sektor zeitgerechte Voll- 
wertkost-Ernährungssysteme. 

Wir haben Erfolg. Wenn Sie an diesem 
Erfolg teilhaben wollen, sollten Sie sich 
um eine Mitarbeit in unserem Hause 
bewerben. 

Wir suchen für ein Gebiet in Nord- 
deutschland einen 


H ll fr 


I Pr 


zur Betreuung unserer bisherigen Part- 
ner, nämlich aktiver, an ihrem Standort 
führender Bäckereien. 


Deshalb sind für Bewerber Kenntnisse 
im Bäckereisektor, aus dem Lebensmfr 
teihandei oder im Bereich der Ernäh- 
rungsberatung gute Grundlagen für die 
künftige Tätigkeit. 

Wir setzen voraus, daß Sie mindestens 
drei Jahre im Markenartikel-Außen- 
dienst oder in vergleichbarer Tätigkeit 
Praxis sammeln konnten oder aus dem 
Bäckerhandwerk kommen. 

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 

Schnitzer GmbH & Co. KG 
Feldbergstraße 11 
7742 St. Georgen 
Telefon (0 77 24) 88 02 - 0 





Per Grund der Nahrung 
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Ihr Gesprächspartner L)j\^ 
für Führungspositionen X^LVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Übernehmen Sie die unternehmerische Verantwortung für unsere belgischen Vertriebsgesellschaften 

Unsere Muttergesellxhqft in Deutschland zählt Im Bereich der Elektrotechnik und Industrieelektronik international zu den führenden Hersteilem der Branche. So 
sind wir auch in Belgien einer der nichtigsten Handelspartner von Encrgicrertcilungsanlagen, Steuerungen und Schaltgeräten für Einzelmaschinen bzw. Steuerungen 
von Betriebsabläufen in ganzen Produktionsbereichen. Wenn es um Problemlösungen unserer Kunden geht, stehen wir innerhalb unserer Handelsorganisation mit 
mehreren technischen Büros Jur Planung und technische Beratung in ganz Belgien Jederzeit zur Verfügung Durch diese konsequente Marketingpolitik konnten wir 
bereits in der Vergangenheit einen beachtlichen Umsatz realisieren. Mit Ihnen als unternehmerisch veranlagten 


erhoffen wir uns die Erschließung weiterer Marktpotentiale - insbesondere durch die 
Koordination der einzelnen Venriehsorganisationen. Unsere hohen Anforderungen werden 
Sie am ehesten erfüllen , wenn Sie In der Loge sind, nachfolgende Aufgabenschweipunkte 
erfolgreich zu bewältigen: 

• Systematische Weiterentwicklun g der Jur uns relevanten Marketingkonzeption 

• Konsequente Ausschöpfung der Marktpotmiale durch eine wirtschaftlich erfolgreiche 
Absatzstrategie ' 

• Intensiven Austausch mit der Muttergesetischqft in da- Steuerung und Kontrolle da 
Handelsunternehmen unta betriebswirtschaftlichen Aspekten 

• Erfolgreiche Handhabung eines mitarbeüemrtenüaten Personalmanagements 

Die vorgenannten Erwartungen sind nur dann zu realisieren, wenn Sie auf da Basis eina 


Geschäftsführer- s^un - 

Schwerpunkt Starkstrom, bereits hochkomplexe technische Investitionsgüter erfolgreich 
verkauft und in eina vergleichbaren Aufgabe in Belgien Fühmngsverantwortung getragen 
haben. Bei da Besetzung da Position hat sicherlich ein Belgier Priorität, da neben der 
Zweisprachigkeit (Flämisch/Französisch) über gute deutsche Sprachkenntnisse verfugt. 
Darüber hinaus erwarten wir eine unternehmerische Persönlichkeit sowohl in der Hand- 
habung aller sirategisch-konzepiiondlen VenriebsJnsrrumenre. Dazu gehört auch die 
persönliche Kontaktpflege bestehender Geschäftsverbindungen und die Erschließung 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


potentieller neuer Abnehmerkreise. Sie können voraussetzen, dqß die finanzielle Ausstat- 
tung und die Rahmenbedingungen den hohen Anforderungen entsprechend zufriedenstel- 
lend geregelt werden. 

Wir bieten Ihnen die Chance, mit einem Höchstmaß an Eigen Verantwortung Ihre Karriere- 
vorsteUungen zu erfüllen und erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstemiin. Gehaltsangabe) 
unta da Kennziffer I/2J 700 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfcr Allee 45, 5300 Bonn I. Für einen ersten 
telefonischen Kontakt stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Pfersich und Steinmetz, 
unter da Rufnummer 02 28/26 03-122 gern zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie blae die Rufnummer da Zentrale 0228/26 03-0. Die strikte Ein- 
haltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeil werden von uns gewährleistet. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

> 

<Sl 

M 

rBonn 

LTelefon 0228/2603-0 


In dieser Position tragen Sie auf oberster Ebene Verantwortung für unsere gesamte Untemehmensgruppe 

Wir sind eine mtnetsiändische Untemehmensgruppe mit Produkrionsstänen ln da Bundesrepublik und In da Schweiz. Erfolg und Wachstum da letzten Jahre haben uns ver- 
anlaßt. die FÜhrungsstruktur des Unternehmens neu zu organisieren. Innerhalb unserer Geschäftsleitung werden Sie als 

Kaufmännischer Leiter 

eine übergeordnete, hauptsächlich strategisch ausgerkktere Verantwortung übernehmen. Unsere Managementinformationssystems und die Betreuung unserer internationalen Aktivitäten stellen Karriereschrill sieht, eine Chance zu geben. Die Dotierung una 

mit dieser Aufgabe verbundene Zielsetzung verlangt, dqß Sie folgendem A nforderungsprqfil weitere Schwerpunkte dar. Wesentlich .für uns ist, daß Sie fachlich absolut überzeugen und das Ihnen bieten können, sind attraktiv. Der Diensrsitz unseres Un 

gerecht werden; notwendige Fingerspitzengefühl mitbringen, um die von allen unseren Führungskräften getragene reizvoll gelegen im Einzugsgebiet zweier wirtschaftlicher Baitu 

• Qualifizierte, fachliche Basis durch ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Orgatusmionständmng zu rotieren und mit Lebm zu erfülle* , t> , , Bewerber, die ein langfristiges Engagement anstreben und in d 

Studium und fundierte Berufserfahrung Im kaufmännischen Bereich Englische und auch französische Sprachkenntnisse werden Ihnen die Aufgabe erheblich erietch- Strategien in die Praxis umzusetzen, bitten wir um die E/nsena 

• Fundierte theoretische und pmkztscheKennudsse in den Bereichen Controlling. Unter- Alter » “**■ Mitt f 30 bi f Anfang 40sind; dabei sind wir wendigen Unterlagen (t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Ze 

nefunensplammg und Steuerung internationaler Beteiligungen auch einer jüngeren Führungspemon/ichkeu. die in der Aufgabe den entscheidenden tenrnn. Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/71 710 a 

• Absolut Überzeugendes persönliches Format als unabdingbare Voraussetzung für die Zusam- Ara«*a/ * Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 

■ menarbeit mit den qualifizierten und sehr selbständig operierenden Abteilungsleitern Huts t» 1 O X jT , T> . ‘'fHinl. ßera, f r '.!,'jL,^ re ’ n Mosiiaux und Keuenhof, s 

Rettiches - /V pnt KPratlinO’ 0228^603-117 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 

' - • , ■ . • • •• • t , , J7C/IÖUI1CU OL J-ViXUlOftt/lllC/XIL UWialLUiU Zentrale 02 28/2603-0 -für weiten' Informationen zur VeifÜgui 

Wiretwarten von Ihnen rtne koordinierende und konzepthndleArbeU. die wesentliche Impulse ITT U? TT i 1/^1 ITT Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird. 

.für die Steuerung und Weiterentwicklung unserer Gruppe bewirkt. Die Optimierung unseres ITT'ja »Yt I— I QTpCfil 1 1 ( T|T|nH 


Karriereschrill sieht, eine Chance zu geben. Die Dotierung und die Rahmenbedingungen, die wir 
Ihnen bieten können, sind attraktiv. Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt landschaftlich 
reizvoll gelegen im Einzugsgebiet zweier wirtschaftlicher Ballungsräume. 

Bewerber, die ein langfristiges Engagement anstreben und in der Lage sind, seibstentwickehe 
Strategien in die Praxis umzusetzen, bitten wir um die Einsendung der für die Beurteilung not- 
wendigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
rermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/71 710 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfcr Allee 45. 5300 
Bonn I. Unsere Berater, die Haren Mastiaux und Keuenhof, stehen Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 17 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung. Wir steilen sicher, daß Ihre 
Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird. 


Ihr Gesprächspartner BM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Sie verantworten die Qualifikation unseres Nachwuchses 

Wir sind eine der ersten Adressen im internationalen Maschinen- und Anlagenbau und gehören zu einem großen deutschen Industriekonzem. Stetige 
Innovation und die hohe Qualität unseres Produktstandards sichern wir vor allen Dingen auch durch eine qualifizierte Ausbildung unserer Mitarbeiter und 
unseres Nachwuchses. Ihnen ab zukünftigem 

Ausbildungsleiter - technisch-gewerblicher Bereich - 


wollen wir diese verantwortungsvolle Aufgabe übertragen. Die notwendigen Qualifika- 
tionen Jur diese Position lassen sich in folgendem Profil zusam m erfassen: 

• Fundierter technischer Background als Dipi.-Ing. oder technischer Praktiker, vor- 
zugsweise des Maschinen- oder Stahlbaus 

• Erfolgreiche Erfahrung in der konzeptionellen und operativen Ausbildung von 
gewerblich-technischen Mitarbeitern . 

• Fundiertes pädagogisches Grundlagenwissen und ausgeprägte didaktische Fähig- 
keiten sowie persönliches Format zur Führung der Ihnen unterstellten Auszu- 
bildenden 

Wir wollen diese Aufgabe einem konzeptionell denkenden Praktiker anvenrmien, der 
aus eigener Erfahrung sowohl das notwendige technische Know-how mitbringt, als 


auch die Fähigkeit zur Vermittlung entsprechender Lehrinhalte an Auszubildende 
besitzt. Wir erwarten von Ihnen eine Fortschreibung und Weiterentwicklung unserer 
anspruchsvollen Ausbildungskonzepte sowie die verantwortliche wirtschaftliche 
Steuerung Ihrer Abteilung. Ferner unterstehen Ihnen die zur Ausbildung notwendigen 
technischen Einrichtungen. 

Im Alter zwischen 30 und 40 Jahren passen Sie am besten in unsere Personaistruktur. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Position bt angemessen dotiert, Standort unseres Unternehmens ist ein wirt- 
schaftlicher Ballungsraum Nordrhein- Westfalens. 

Wenn Sie sich von dieser vielseitigen und entwicklungsfähigen Aufgabe gefordert 
fühlen, senden Sie bitte Ihreaussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter 
der Kennziffer U2! 690 an die von uns beauftragte Personal <& Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1. Zur ersten telefoni- 
schen Information steht Ihnen Herr Dr. Reinartz unter der Rufnummer 
0228/2603-/26 zur Verfügung Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale: 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sparvermerken sind selbstverständlich. 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Une position de pour notre expansion 

No us sommes une entreprise allemande de taitte moyenne de Vindustrie alimentaire qui se caracterise par une expansion dynamique. La gamme 
des produiis de snack dont nous disposons est d'un grand interet car il repond aux besoins du marche. 

Une grande partie de notre succes, ainsi que notre taux de croissance, est due ä Vexportation. 

Pour poursuivre cette iendatce et pour la developper nous cherchons un 


Manager pour Vexportation 


Le prqfil souhaite est le suivant: 

• De Vexperience dans.le commerce extirieur. experience basee sur une 
forination adequate, du succes dans la vertte internationale 

• Une tres bonne connaissance de langue.fran$aise pour pouvoir conseiHer nos 
plus importants manches etrangers 

• Creativite, richesse d’idees . faeülte de conception pour pouvoir developper la 
. Strategie de Vexportation 

• Une personnalite capable de convaincfy notre clientele internationale 


Nous cherchons une personnalite qui fati preuve d'engagement, une per- 
sonnalite qui soit capable de reconnaitre dans cette activite les remarquables 
possibitites d ’epann uissem ent, qui soit prere ä les developper systematiquement. 
Des contacts avec le commerce alimentaire europeen seraient un grand avan - 
tage. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Nous offrons aussi cette chance ä un jeune manager pour Vexportation qui, en 
tant que personnalite exceptiondle, pourait se developper en relation avec cette 
Position. 

L’appoiniement est attrayant et depend du succes. L entreprise se trouvesitue 
dans une des grandes viiles de Rhenanie (en Republique Federale). 

Faite-nous parvenir s.v.p. la documentation necessaire (le curriculum vitae. une 
photo, diplomes, certificats, date eventuelle d’entree en service, le montanl de 
Vappointement souhaite) sous chiffre 1/31 680 Personal <E Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. 
Toute discretion assuree. 



Ihr Gesprächspartner TJ\ Jt Bonn 

JMV1 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Eine konsequente Marketingkonzeption ist die Grundlage unseres Erfolgs 

Wir sind ein bedeutendes und in der SGßwarenbranche führendes Unternehmen. In unserem speziellen Markt verfugen wir über ein Sortiment bestens einge- 
führter Traditionsmarken und halten den Markt mit attraktiven Entwicklungen in Bewegung. Basis unseres Erfolges ist ein konsequentes Marketing- und 
Vertriebskonzept. Um unsere Erfolge auch in der Zukunft abzusichem, suchen wir ßr die selbständige Führung eines interessanten Produktbereichs den 
dynamischen und durchsetzungsstarken 


Ihr Airfgftbenbemeh ergibt skh schlüssig aus dem klassischen Profil des Marken- 
artikelsektors. Daher erwarten wir von Ihnen: 

. • Konzipierung und Durchsetzung einer marktgerechten Strategie unter Einsatz aller 
verfürfb aren Marketinginstrumentarien 

• StandigeMarkllxobachtung und Impulse für die Weiterentwicklung einer Produkt- 
’ palme absoluter Spitzenqualität ' • .. , 

. • AktNePfiege unserer angeführten Marken mit neuen Impulsen ßr die Werbung 
uad den Verkaitfsßrderungsbereich 

Optimale Gewahrieisttthgeiner permanenten Zusammenarbeit mit der internen 
- Vertiiehsorgqhixation sowie externen Werbe- und Verkattfsförderungsagenturm . 


Pmduct-Manager 

Wirsetzen voraus, daß Sie auf der Basis einer erfolgreich abgeschlossenen theore- 
tischen Ausbildung unbedingt erforderliche Berufserfahrung als JPM oder PM be- 
sitzen. Ihre Branchenerfahrung sollte im Foodbereich, im Idealfall in derSüßwaren- 
bnmehe, liegen, ln jedem Fall müssen Sie das Markenartikdgeschqfi mit seinen Ver- 
aiebssmikturen gründlich kennen. In unserem jungen Team sollten Sie nicht alter als 
35 Jahre sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie in einem renommierten und wirtschaftlich starken Unternehmen Ihre 
Kamerechance nutzen wollen, so senden Sie bitte Ihre aussageßhigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1141720 an die von uns beauf- 
tragte Personal <& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn !. Unsere Berater, die Herren Hetzet und Steinmetz, stehen Ihnen 
unter der Rufnummer 0228/26 03-118 für weitere Informationen zur Verfügung und 
sind gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. Nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 
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Ingenieur als 
Slellv. Produktionsleiter 

- mit konkreten Aufstiegschancen - 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie mit 
einem Umsatz von rd. 500 Mio. DM. Unsere Hauptabnehmer sind Kunden der 
Fahrzeug-, der Bau-, der Armaturen- und der Elektroindustrie sowie aus dem 
Bereich des allgemeinen Maschinen- und Apparatebaus. 

Für unser Zweigwerk mit Sitz in Nordrhein-Westfalen suchen wir Sie für eine 
der Produktionsabteilungen. Ihre zukünftigen Aufgaben sind: die beispielhafte 
und zielorientierte Führung von rd. 150 Mitarbeitern, die Planung, Festlegung 
und Überwachung eines optimalen Maschineneinsatzes, die Überprüfung des 
Fertigungsablaufs hinsichtlich möglicher RationalisierungsmaBnahmen, das 
Sichersteilen und Verbessern des Qualitätsstandards unserer Produkte sowie 
die Termineinhaltung. 

Die Anforderungen an Sie: Nach Abschluß ihres Studiums zum Diplom- 
ingenieur (Allgemeiner Maschinenbau) haben Sie schon berufliche Fähigkeiten 


in einem Fertigungsbetrieb der metallverarbeitenden Industrie erworben. Wir 
erwarten darüber hinaus insbesondere, daß Sie aufgrund Ihrer bisherigen 
Tätigkeiten in der Lage sind, alle ihnen unterstellten Mitarbeiter für eine 
vorbildliche Einsatzbereitschaft zu motivieren und zu überzeugen. Ihr Atter 
sollte 33 bis 40 Jahre sein. 

Interessiert Sie diese Aufgabe? - Eine Aufgabe, in der Sie einen selbständigen 
Verantwortungsbereich erhalten und gute Voraussetzungen, um erfolgreich zu 
arbeiten. Und mittelfristig die Möglichkeit haben, die Leitung der Produktions- 
abteilung zu übernehmen. Dann senden Sie bitte ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen, unter Angabe Ihrer Mindesteinkommenserwartung, Ihres 
Eintrittsdatums und der Kennziffer W 8630, an unseren Berater. Sollten Sie 
noch Fragen haben, rufen Sie Herrn Braun einfach an. 


u* 


Ä 

tP W*- / c 


Personalberater 

Ernst Braun & Partner 


Berger Straße 279 
6000 Frankfurt 60 


Wir gehören zu einer führenden internationalen Unternehmensgruppe mit Sitz im 
Südharz und stellen hochwertige Spezialgipse her. 

Wir suchen zum baldmögiichen Termin eine(n) 

Chemie-Ingenieur(in) 

Chemotechniker(in) 

zum Einsatz in unseren Bereichen Entwicklung und Qualitätskontrolle. 

Auch Berufsanfängem geben wir für diese Stelle eine reelle Chance. 

Nach umfassender Einarbeitung schließt die Position Kundenberatung in Anwen- 
dungs- und Entwicklungsfragen ein. 

Wir bieten eine vielseitige Einsatzmöglichkeit mit Aufstiegschancen sowie eine 
ieistungsgerechte Vergütung. 

Wenn Sie Interesse an einem verantwortungsvollen Dauerarbeitsplatz haben, 
senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an die 

Börgardts-Sachsenstein GmbH 

Sekretariat Geschäftsführung 
3425 Walkenried 
Telefon 0 55 25/ 8 76 




Wir produzieren für unsere international tätigen 
Auftraggeber 

louHstbegWlw, Motelführer, 
Ortspnwpektt, Matfuiin«, 

Al ma noch». St äd ff Ohr r. 

Im stark mpcndierenden önderCbergretfenden 
Anreigengeschäft suchen wir für die vendi i e 
denen Postteitbereiche der Bundesrepublik 
Deutschland 

„Anxoiganvarkttufstr bn 
Inrwn- und Aufle nd lti ut* 

|«widi T alefonwrikGufre) 

Außerdem bieten wir dynamischen Kaufleuten 
für den Großraum JDünakJorf* und .Nürnberg’ 
durch neue Produkte im ftintmedenbcreich den 
Einstieg als 

^C uiyni Tkm s - Pu iiiwii** 

unseres Unternehmern. Wsnn 5* sich auf 
wechselnde Anforderungen einstel e n können. 
Stehvermögen und den WBen zum Erfolg 
traben, sowie cko Fähigkeit ehe Außenckässt- 
crganisotion aufzubauen, - dann bitten wir um 
Ihre austogefäfige Bewerbung mit lichtbäd. 

ow n aH— fai tf ni mm i , 

ftpartnw ttllt I ® j 

PofMraBalZ , 

2408 Tlm mt ndcrfwr Strand 1 


Wir suchen den/die 

Grafiker (in) - 
Layouter(in) 

der/die das besser kann 
als wir. 

Er/sle muß nicht schön sein, 
- aber „was drauf haben 
nwfl r qnjrl ntamw In mnan* * — 

in Layout und Umbruch 

. . . dann könnte er/ste 

unser „Mann * 4 sein. 


Fotografin 

gesucht mit der Linse 

für das Lebendige 
„Drinnen + Draußen“ 


KoiTimiinikationssysteme 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk, 
Raumfahrt, Fernmeidekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. 

in Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä- 
bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt. 

Der Fachbereich Kommunikationssysteme liefert rechnergesteu- 
erte Anlagen für die Betriebsautomatisierung und -Überwachung, 
für die Jnformationstechnrk sowie mehrsprachige Textbearbei- 
tungs- und Textverteilsysteme und Geräte für den Datenschutz. 
Für die Mitarbeit bei interessanten Aufgaben in der Entwicklung 
(Hard- und Software), der Projektierung und im Vertrieb bei Gerä- 
ten und schlüsselfertigen, rechnergestützten Anlagen sowie von 
Anlagen zur Text- und Datenverarbeitung und -Sicherung suchen 
wir 

Diplom-Ingenieure 

Nackrichtentechmk/Informatik 

Für Berufsanfänger ist eine entsprechende Einarbeitung vorge- 
sehen. 

Der Firmensitz Backnang bietet alle Vorteile der Kleinstadt mit 
landschaftlich reizvoller Umgebung und. durch S-Bahn-Anschluß 
auch alle Vorteile der Großstadt Stuttgart. Für Ihre Kinder sind alle 
weiterführenden Schulen in Backnang vorhanden und die Stutt- 
garter Universität ist über S-Bahn direkt erreichbar. 

Wir bitten um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Zeug- 
nisse, Lebenslauf, Lichtbild. Gehaltserwartungen) unter dem 
Kennwort KS oder rufen Sie uns an: Tel.: 071 91/13-2666. 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 

7150 Backnang 


J,.,-*.- .v hbS SS w: Mb-'fs 

Nadirichtentechnik 


OmdcM: Produkt- und Veirkaufsmanager 

Produktbenrich: Innovative Plazferungssysieme für Grünpllanzea Wir smd ein (unges 
Unternehmen. Deshalb ist vtsi zu tun. Jetziger Verl nebsbem ich Märkte und Boutiquen. 
Neue Absatzkanäle müssen erschlossen und unsere Produktpalette weiter üusgsbaut 
werden. Es wartet also eine Interessante und vielseitige Aufgabe auf Sie. 

Zuschriften erb. unter W 4979 an WELT -Vertag. Postfach 10 08 04, 4300 Essen. 


Buchhalterin 


für Kostenrechnung einer 
Baufirma gesucht. 

Werktags 

Telefon 0 30 / 8 92 80 23 


Für Rank Xerox ist das Büro der Zukunft bereits Gegenwart. 

Mit unseren innovativen Produkten ured Problemlösungen im Bereich 
der Bürokommunikation werden wir weiter expandieren. 


mmM. 

ilp 

mmmi 



Wir geben 
imnTü&Hgen 
eine Chance 


Zur Verstärkung unseres Vertriebsteams 
für den Großraum Hamburg, das Kopierer, 
Telefax-Geräte.Textsysteme und Schreib- 
maschinen vertreibt, suchen wir junge, 
begeisterungsfähige und einsatzwillige 
Verkäufer. Mit unseren neuen Technologien 
wird der Erfolg von Rank Xerox auch Ihr Erfolg 
sein. 

Wichtig ist uns, was Sie für die Zukunft 
planen und was Sie leisten wollen. Sie sollten 
eine abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung haben, Betriebswirt oder Informatiker 
sein. Auch als Hochschulabsolvent sind Sie für 
uns interessant. Wenn darüber hinaus Büro- 
kommunikation kein Fremdwort für Sie ist - um 
so besser. 


Wir wollen, daß Sie als Rank Xerox- 
Vertriebsmitarberter/in im Wettbewerb vorne 
liegen. Deshalb haben wir ein Schulungs- und 
Fortbildungsprogramm entwickelt, das überall 
als vorbildlich gilt. Ihren Aufstieg bei uns können 
Sie dann selbst durch Ihre Leistung bestimmen. 

Wenn Sie engagiert, einsatzwillig und 
selbstbewußt sind, sollten Sie mit uns über Ihre 
Zukunftspiäne sprechen. Übrigens eine sehr 
gut bezahlte Zukunft. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an Rank Xerox GmbH. Geschäfts- 
stelle Hamburg, z. Hd. Herrn Politze, 
Hamburger Straße 205, 2000 Hamburg 76, 
Telefon 040/291 84356/357. 


Informationsverarbeitungs-Systeme 
Netzwerk-Systeme • Drucksysteme 
Elektronische Speicher-Schreibmaschinen 
Papier und Zubehör 


RANK XEROX 


HOYER 


HEIM 


Als bekanntes Unternehmen der Medizintechnik vermark- 
ten wir hochwertige, zukunftsweisende Produkte. Das 
Verkaufsteam unseres Geschäftsbereiches „Diagnosti- 
sche OP- und Intensivüberwachung“ wollen wir verstär- 
ken. Ein interessantes Verkaufsgebiet in Norddeutsch- 
land sollen Sie als 

Vertriebsbeauftragter 

engagiert bearbeiten. 

- Sie haben vor einem technischen Hintergrund einige 
Jahre Erfahrung im Verkauf und/oder im Pflegedienst 
einer Station sammeln können. 

- Sie können überzeugend auftreten und besitzen engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

- Wir bieten Ihnen eine vielseitige, selbständige und 
ausbaufähige Aufgabe in einem gesunden, attraktiven 
Unternehmen sowie ein leistungsgerechtes Einkom- 
men. 

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. Für telefonische Informationen steht 
Ihnen Herr Gerstmann unter 04 21 / 34 96 - 5 40 zur Verfü- 
gung. 

Hoyer Medizintechnik Handelsgesellschaft mbH 
Parkaiiee 44 -2800 Bremen 1 -Tel. (04 21) 034 96 50 


Aufstiegsmöglichkeit • Autoleasing 

Namhafte Firma in Nordbayem sucht zum baldigen Eintritt 

Automobilkaufmann 


Sehr gute EntwickJungsmöglichkeiten. j 

Zuschriften unter Y 4981 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. | 


Als eines der führenden Unternehmen für EDV beim Auto- und Moiorradhändlor 
suchen wir für den Raum Norddeutschland einen 

Au Be ndie nstm ita rbe ite r 

der unsere EDV-Lösung vertrwM bzw. unsere Kunden betreut. Selbständiges Arterien, j 
kaufmännische Kenntnisse und Vsrtrtetaerfahrung werden arw3rtoi. EDV-Kennmese . 
sind nicht Voraussetzung. Erfahrung Im Auto- bzw. Motorradhandel wäre von Voneil. i 

WEISS-BLAU EDV-SERVICE KNORN GMBH 

Postfach 80 20 OS. Tel. 089 '40 30 85 > 


Wenn Sie PARTNER(IN) oder MITARBEITER(IN) in einem \ 
gut fundierten, zukunftsorientierten INGENIEURBÜRO t 
sein möchten und Ihre beruflichen Ziele in einem Team I 
selbständiger Ingenieure erfüllen wollen, so bietet sich * 
bei der jetzt eingeleiteten Erweiterung zu einem TECHNO- 
LOGIEZENTRUM beste Gelegenheit. j 

Sie sollen Erfahrung und Initiative haben und qualifiziert ■ 
sein als ; 

Dipl.-Ing. (TH/FH) 

Maschinenbau, Entwicklung und konstruktive • 

Ausführung, Förderanlagen, Automation usw. j 

Dipl.-Ing. (TH/FH) 

Bauingenieurwesen, Stahl- oder Massivbau • 

Dipl.-Ing. (TH/FH) 

für Entwicklungen im Umweltschutz • 

Dipl.-Ing. (TH/FH) 

Wirtschaftsing, für Industrieberatung j 


Konstrukteur 
und techn. Zeichner 

für o.g. Ingenieuraufgaben. 

Das Gemeinschaftsbüro liegt in einem verkehrsgünstigen 
Kurort, nahe einer nord westdeutschen Universität. 

Ihre Anfrage oder Kurzbewerbung, unter Zusage der 
vertraulichen Behandlung, wird zur einleitenden Ausspra- 
che erbeten unter V 4978 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Die TRINKS-Untemehmensgruppe zählt zu den 
führenden Getranke-GroBvertrieben in der Bun- 
desrepublik Deutschland. 

In Norddeutsch land, in Berlin und in Nordrhein- 
Westfalen beliefern wir über unsere 14 TRINKS- 
Betriebe wöchentlich mehr als 11 000 Verkaufs- 
punkte des Lebensmittelhandels und den Ge- 
tränke-Großhandel mit unserem produktneutra- 
len Vol (Sortiment 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin Füh- 
rungskräfte, die selbständig und mit Eigeninitia- 
tive als 


Profltcenter-Chef 

einen modernen TRINKS- Betrieb mit seinen Mit- 
arbeitern 2 ielorientiert und erfolgreich führen 
können. 

Sie sind unser Mann, wenn Sie Erfahrungen im 
Verkauf, die Befähigung zur Personal« hrung 
sowie solide betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
mitbringen. Organisationstalent, Durchset- 
zungsvermögen, Überzeugungskraft und Mobili- 
tät setzen wir voraus. Mit anderen Worten: Sie 
sollten eine unternehmerische Persönlichkeit 
sein. Ihr Idealalter liegt zwischen 30 und 40 
Jahren. Ein angemessenes Gehalt, Firmenwagen 
und die sozialen Leistungen eines Großunter- 
nehmens sind bei uns selbstverständlich. 

Wenn Sie eine solche Aufgabe in einer jungen 
Führungsmannschaft eines stark wachsenden 
Unternehmens interessiert, erbitten wir Ihre 
komplette Bewerbung mit Lichtbild und handge- 
schriebenem Lebenstauf an Harm W. Pischeiok. 


trinls 

Getranke-Logistik 

Zentralverwaltung 

3580 Goslar. MauerstraSe 5-4, Telefon 10532117571-0 


mmm 
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Zeichner 


Energie für die Zukunft 

Unser Auftraggeber ist eines der großen deutschen Energieversorgungsuntemehmen. Durch eine ausgewogene 
Nutzung verschiedener Primäre nergisn wird die krisensichere und preiswerte Eizeugung der Energie gewährleistet. 
Um den anspruchsvollen Aufgaben der Zukunft gerecht zu werden, müssen bereits heute die erforderlichen 

personellen Dispositionen getroffen werden. 


Die Hauptaufgaben liegen in der Kpntaktpf lege mit anspruchsvollen Kunden aus Industrie, 
Energieversorgungsuntemehmen und Verwaltung. Dabei sind individuelle Stromlieferungsverträge für Großabnehmer 
• zu konzipieren und am Verhandlungstisch umzusetzen. 

Diese Aufgabe an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Technik verlangt energiewirtschaftiiche Kenntnisse und 
einen fundierten technischen Hintergrund; deshalb kommen sowohl Diplom-Ingenieure oder Wirtschaftsingenieure, 
aber auch Betriebswirte mit ausgeprägtem technischen Verständnis in Frage. Mitbringen sollten Sie analytische 
Fähigkeiten, Konzeptionsstarke, Formulierungs- und Verhandlungsgeschick sowie Erfahrungen aus der 

Energiewirtschaft 

Sollten Sie diese interessante Tätigkeit herausfordem, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA 822 an 
das ifp. Für weitere Informationen stehen Ihnen die Herren E. Komar und M. Baldus unter der Telefonnummer 02 21 / 
21 03 73, ab 18. 9. 1988 Tel. 02 21 / 20 50 60, zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Zuschrift vertraulich 

behandelt 


INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 

HORST WILLUND PARTNER* DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Künftiger Abteilungsleiter 
für norddeutsches 
Versicherungsunternehmen 

Unser Auftraggeber ist ein renommiertes Versicherungsunternehmen mit Sitz in einer der attraktivsten Großstädte 
Norddeutschlands. Das Unternehmen kann eine sehr gute Geschäftsentwicklung aufweisen, die auch eine 
Erweiterung des Rechnungswesens zur Folge hat Wir suchen einen 

Steuerfachmann 

Sie sind in der Funktion dem Hauptabteilungsleiter Rechnungswesen zugeordnet, berichten aber dem 
Ressortvorstand unmittelbar. Sie haben die Zuständigkeit für die Steuerprobleme des gesamten Unternehmens. Es 
ist Ihre Aufgabe, die Steuerabteilung neu aufzubauen und selbständig zu leiten sowie den Kontakt zu den 

Wirtschaftsprüfern zu halten. 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe wird ein engagierter Fachmann gesucht, der es als eine Herausforderung 
ansieht, seine fachlichen Kompetenzen beim Aufbau einer effizienten Steuerabteilung unter Beweis zu stellen. Dazu 
wird es auch gehören, sich mit übergreifenden Fragen des Finanz- und Rechnungswesens zu beschäftigen. 

Sie sollten neben einem wirtschaftswissenschaftlichen Hochschulabschluß eine Steuerberaterprüfung odereine 
vergleichbare Ausbildung nachweisen und auf einige Jahre erfolgreiche Berufspraxis zurückblicken können. 

Wenn Ste dfese verantwortungsvolle Position als Nachwuchs-Führungskraft reizt, sollten Sie mit uns Kontakt 
auf nehmen. Bitte schicken Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild) unter der Kennziffer MA 809 z. H. Frau H. Ratajczak oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 /21 0373, ab 18.9. 860221 / 20 50 60) zur Verfügung stehen. Sie können sicher sein, 
daß wir Ihre Bewerbung vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen werden. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


Kreativität/V ertriebsorientierung 
Innovationsbereitschaft 
Finanzdienstleistungskonzern 

in einem der größten deutschen Versicherungskonzerne mit eifstelliger Bilanzsumme und bundesweitem Vertriebsnetz 
steht die neugeschaffene Position eines Vorstandsmitglieds Marketing/Vertrieb zur Disposition. Es wird ein tatkräftiger, 
jüngerer Unternehmer gesucht, der in der Lage ist, neue Vertriebswege zu gehen, der die Entwicklung im 
Finanzdienstleistungsmarkt der Zukunft erkennt und mit entsprechender Weitsicht danach handelt. Die Leitung der 
bislang tätigen Vertriebsorganisation wird weiterhin einem äußerst erfahrenen Vorstandskollegen obliegen, so daß 
neben der Betreuung des Marketingbereichs auf dem Sektor des Vertriebs vor allem der Aufbau neuer Organisationen 
und Wege sowie die Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern zum Aufgabenbereich des neuen 

Vorstandsmitgliedes gehören. 

Vorstandsmitglied 

Marketing/V ertrieb 

Um den hohen Anforderungen der Position zu genügen, sollten Sie nach einer akademischen Ausbildung bereits 
erfolgreich Führungspraxis erworben haben und in der Lage sein, verschiedene Verantwortungsbereiche zu 
koordinieren und Mitarbeiter für neue Ideen und Vorgehensweisen zu begeistern. Es wird erwartet, daß Ihnen 
Organisation»- und Vertriebsstrukturen im Versicherungsbereich vertraut sind und Sie über konzeptionelle und 
strategische Fähigkeiten zur Leitung größerer Bereiche verfügen. 

Ein wichtiger Punkt der Aufgabe wird die Betreuung des Marketingbereichs sein, wo Ihnen ein kompetenter 
Mitarbeiterstab in Werbeabteilung, Marktforschung sowie Verkaufsplanung und -förderung zur Verfügung steht. Von 
hier aus sollten Sie durch umfassende vertriebsunterstützende Maßnahmen dem Unternehmen weitere Marktanteile 
. und neues Kundenpotential erschließen helfen. Ebenso wird es in Ihrer Hand liegen, Impulse für die Erweiterung des 
Vertriebssystems zu geben, indem Sie Kontakte zu den Kooperationspartnern fördern und neue Vertriebswege 

erschließen und betreuen. 

Für eine Führungspersönlichkert mit adäquatem theoretischen Hintergrund und entsprechender beruflicher Erfahrung 
in Filial- und Landesdirektionen oder als Marketing leiter eröffnet die Position beste Möglichkeiten, die eigene 

Kreativität und Kompetenz wirkungsvoll umzusetzen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer MA 802. Sollten Sie weitere Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen unter der Telefonnummer 02 21 / 21 03 73 Frau Cornelia Thies und Herr Horst Will gerne zur 
Verfügung. Wir können Ihnen versichern, daß Ihre Bewerbungsunterlagen absolut vertraulich behandelt und 

Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigt werden. 


INSTTTUTFOR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 


17-18 Uhr 


INSTITUT FDR PERSONAL- UND 



HORSTWILL UND PARTNER DOMKLÖSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1 


Wer will nach München? Freie 

Sachbearbeiterin GENERALVERTRETER 


gesucht, mit allen anfallenden Büroarbeiten vertraut 
Sprachk. in Englisch erfordert., einsatzfreudig ü. daran 
interessiert, sich eine selbständige Position in jungem, 
aufstrebenden Unternehmen der Umwelttechnik aufzu- 
bauen. 

G.F.S. Ges. f. Rugaschenyerwertung 
und Schadbesefflgungs-GnibH 
München 90, Geiselgasteigstraße 62, TeLO 89 / 64 80 91 


die mit Charme verkaufen und anspruchsvoll beraten 
können, von Hersteller exklusiver Spezial-Einrichtungen 
für die Gebiete Rheinland und Westfalen I gesucht 

Dynamischen und verhandlungssicheren Herren bieten 
wir eine äußerst vielseitige und hochdotierte Stellung, 
verbunden mit Freiheit und Lebensqualität 

Angebote erbeten unter X 4980 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



HORST WILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2- POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, mittelständisches 
Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, das seit einigen Jahren auf 
Grund modernster Technologien im Bereich der Preisauszeichnungsgeräte zu 
den Schrittmachern der Branche zählt Wir suchen den 

Produktmanager 

Etikettendrucker 

Der ideale Kandidat kommt entweder von einem Mitbewerber und beherrscht 
bereits alle Finessen dieser Branche oder kommt aus der Industrie und hat 
hervorragende Anwenderkenntnisse. 

Die Dotierung der Position liegt auf hohem Niveau und wird ihre Entscheidung 
erheblich erleichtern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorsteliung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1317 an den PERSON ALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein m ftteiständfsches Unternehmen mft Sttz kn GroBraum Köln- 
Düsseldorf, das mit ruiid 150 Mitarbeitern technisch hochwertige Werkzeugmaschinen 
und Sonderanlagen erstem. Das technische Know-how und der Quaßtätsstandard Ihrer 
Produkte machen die Firma zu einer der ersten Adressen in der Branche. Gesucht wird 
der 

Leiter der Konstruktion 

Werkzeugmaschinen/Sonderanlagenbau 


17-18 Uhr 


Schweiz 



Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein mittelständisches Unternehmen der Lebensmittelindustrie 
mit Sitz Im Norden Deutschlands. Die breite Palette qualitativ hochwertiger Produkte 
bereitet der Firma einen hervorragenden Namen als Partner des Lebensmittelhandels. 
Im Zuge der Ausweitung von Umsatz und Marktanteil suchen wir den 

Verkaufsleiter Nord 

Lebensmittelindustrie 


Als DipL-Ing. (FWTH) haben Sie in erster oder zweiter Reihe mehrjährig Fach- und 
Führurnsverantwortimg getragen und sind mit der Problematik des WerfczeugmaschF 
naiWSonderanlagenbaus vertraut Innovationsfähigkeit, Quaütätsdenten, Kostenbe- 
wußtsefn und Leistungsmotivation werden für cfiese Position vorausgesetzt Die Fähig- 
keit zur Leitung des Mitarbeiterstabes (um 20) wird ebenso vorausgesetzt wie die 
Bereitschäft, sich um wesentliche Details zu kümmern. Das Einkommen entspricht der 
hohen Bedeutung dieser Position,* der SteDenfnhaber berichtet der Geschäftsführung 
direkt Nach erfolgreicher Bewährung Ist eine Gewinnbeteiligung möglich. 

Bitte richten Sie Ihm Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabeHartechem Lebenslauf, 
LichtbOd, Handschriftehprobe, Zeugniskopien, Angaben über Elnkommensvorsteflung 
und frtthestmög&chen Elntrfttstermin unter Kennziffer 1456 an die 

Personalberatung PSP 

. Porges, Siklossy * Partner GmbH 

' Beringstr. 10 ■ 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland * Österreich Schweiz 


Der ideale Bewerber hat eine solide kaufmännische Grundausbildung mit mehrjähriger 
einschlägiger Vertrfebserfahrung in der Lebensmittelbranche. Das Vertriebsgebiet 
umfaßt Schleswig-Holstein, den Großraum Hamburgßremfin bis Münster und Berlin. Die 
Führungs Verantwortung erstreckt sich auf Handelsvertreter. Der Bewerber sollte über 
gute Kontakte zu den Entscheiden! in den Zentralen des Lebe nsmittelha miete verfügen. 

Eine ideenreiche, verhandlungsfeste und unternehmerisch denkende Persönlichkeit mit 
guten Führungsqualitäten um 30 Jahre hat die besten Voraussetzungen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird 
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Enkommensvorstellung 
und frühestmöglichen Eintrfttstermin unter Kennziffer 1449 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 * 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland Österreich Schweiz 


Li', 
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ein namhafter Komponentenhersteller für den Profi- Be reich. Musik in den Ohren derjenigen, 
die im Bereich Beschallung/Akustik zu Hause sind. 


Das BOSE-Team verstärkt sich um einen 


Verkaufsprofi 

Professional Equipment 


Eine herausfordernde Aufgabe für einen jüngeren Vertriebsmann mit Können und Profil. Sie 
umfaßt insbesondere die Akquisition, Beratung, Planung und den Verkauf an die Ziefgrup- 
pen Industriebereich, Diskothekenhandel und Musikalienfacheinzelhandel. 


Unser Mann stützt sich auf mehrjährige Vertriebserfahrungen mit technischen Produkten in 
der Branche bzw. des Branchenumfeldes, ist leistungsorientiert und umsetzungsstark, weiß, 
daß er viel unterwegs sein wird. 


ihre Bewerbung erreicht uns über den Anzeigendienst der Roland Berger & Partner GmbH, 
Internationale Personal berater, Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, Tel. 0511/32 76 47. 
Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit der telefonischen Vorabinformation. 


Roland Berger & Partner GmbH 


internationale Personalberater (BDU) 



MARKTSTÄRKE DURCH INNOVATION 


Unser mittelständisches Unternehmen entwickelt, produziert und vertreibt 
Elektroinstallationsmaterial im In- und Ausland. Ausgereifte Problemlösungen 
und hochwertige Produktqualitäten haben uns zum Marktführer in unserem 
Bereich gemacht. Wir wollen uns weiterentwickeln und noch schlagkräftiger 
werden. Dazu brauchen wir neue Produkte und eine ständige Verbesserung 
unserer Fertigung. Um dies zu erreichen, suchen wir den technisch kreativen 


PRODUKTIONSLEITER 


der in der Lage ist, unsere Mitarbeiter im technischen Bereich selbständig und 
effizient zu führen. Er verfügt über die notwendige Fühningserfahrang und 
Organisationssicherheit. Seine technische Kompetenz ermöglicht ihm, rationa- 
lisierend einzugreifen, innovative Lösungen im Fertigungs- und Produktbereich 
einzübringen und kreativ die Entwicklung neuer Produkte voranzutreiben. Die 
praktische Ausrichtung seiner langjährigen Erfahrung erstreckt sich von der 
Arbeitsvorbereitung über die Teilefertigung und die Montage bis hin zur 
Qualitätssicherung. 


Wir denken an einen 35-45jährigen (Diplom-)lngenieur mit Erfahrung im 
elektrotechnischen Bereich, in der Kunststoffverarbeitung und/oder im Ma- 
schinenbau und mit Fremdsprachenkenntnissen, den die ungewöhnliche 
Perspektive dieser Aufgabe reizt. Ein moderner Arbeitsplatz an einem Standort 
im Märkischen Sauerland mit hohem Freizeitwert und vielseitiger Infrastruktur 
erwartet Sie! 


Bitte nehmen Sie zunächst Kontakt mit unserem Berater Herrn Dr. Heinz 
Schmrtz-Maibauer auf. Er steht Ihnen für weitere Informationen zur Verfügung 
und sichert ihnen strengste Diskretion zu. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an seine Adresse. 


DOMSTRASSE 39 
5000 KÖLN 1 
Tel.: (02 21) 12 22 23 


Dr. SCHMITZ-MAIBAUER 
UND PARTNER (BDU) 



Sie sind 

• Erfofg im Außeixfienst als freier Handelsvertreter gewohnt 

• bereite Lejte'ekierGfuppeoderfählg, ein Team autaibauen 
und zu fuhren 

• interessiert ein Spitzeneinkommen (Provision und S^mt- 
Provision) zu erzielen 


Wir suchen 

für das Wsribreitungsgebiel dieser Zeitig 


Team-Chef Verkauf 


Wir sind 

• einer der größten kartografischen Vertage 

• seit über 35 Jahren erfolgreich 
im Anzeigenvarkauf tätig 

• &n gesamten Bundesgebiet und 
ln Berfin vertreten 


Wir beeten 

• vofle, saisonu abhängige 
und krisensichere Tätigkeö 
•optimale Einarbeitung 
und Betreuung 


hohen Bekanntheitsgrad 
unserer Werbeträger 
(Stadtpläne, Kreis- und 
Freizeitkarten) 

• überctorchschnfttiich großen 
Kundenstamm 

• Unterstützung durch amtliche 
Steden 

e auBergewöhnhche Expansions- 
mögNchkeftefl durch 
umfangreiches Nferiagsprogramm 



Wir erbitten Ihren Anruf zur ersten Kontaktaufnahme unter 
Telefon 0711/5762- 1 06 (Herr Anthes) oder Ihre schriftliche 
Bewerbung. 




Städte-Usriag E. v. Wagner & JL Uttorhuber 

7012 Falbachb. Stuttgart Stahbetadr. 9. TeL 0711/57 62 01 


Wir sind ein mittelständisches, weltweit tätiges Unternehmen des Maschinen- und Apparatebaus und 
planen, konstruieren und fertigen Maschinen und Anlagen für de tabakverarbeitende Industrie. 


Für unsere expandierenden technischen Abteilungen suchen wir 


elektr. Techniker/Ingenieure 


für Softwareerstellung, Planung, 
Konstruktion und Inbetriebnahme elektro- 


technischer Ausrüstungen von Sonder- 
maschinen und schlüsselfertigen Anlagen. 


Maschinenbau-Techniker/ 

Ingenieure/Konstrukteure 


für alle Bereiche des Anlagen-, Maschinen- 
und Apparatebaus. (CAD Erfahrung auf 


Hewlett Packard Rechnersystemen sind 
erwünscht, aber nicht ausschlaggebend.) 


Projektingenieure 


für die vielfältigen Aufgaben auf dem Wäg 
von der ersten Kundenanfrage bis zum 
fertigen in deutscher, englischer und fran- 
zösischer Sprache ausgeführten Angebot. 
Die häufig auch im fernen Ausland durch- 
zuführenden technischen Beratungen 
müssen für Sie ebenso machbar sein. 


wie die vielfältigen Aufgaben eines 
Projekteurs im eigenen Hause. 

- Koordination zwischen Kundenwunsch 
und Konstruktion, Termin Überwachung 
innerhalb der Fertigung, Ansprechpartner 
für die Kalkulation in der Angebotsphase 
etc. 


Bewerber, cfie an einer solch vielseitigen und abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind. 

über genügend Erfahrung in Ihrem Beruf verfügen, richten bitte ihre ausführflche Bewerbung, mit Angabe 

einer Gehaltsvorstellung an 


Wilh. Quester Maschinenfabrik GmbH 

Siemensstraße 1 - Gewerbegebiet Nord-Ost - 5030 Hürth-Hermülheim - Postfach 1562 


Innerhalb der Firmengruppe sind wir eine Maschinenfabrik mit ca. 900 
Mitarbeitern. Mit unserem Schwerpunktprogramm Maschinen und Anla- 
gen für die automatische Buchfertigung halten wir eine weltweite 
Führungsposition. 


Arbeitsunfälle (Berufskrankheiten) zu verhü- 
ten, ist unsere vornehmste Aufgabe. Um die- 
sen hohen Anspruch gerecht werden zu kön- 
nen, sucht die Berufsgenossenschaft der 
keramischen und Glas-Industrie für ihre Be- 
zirksverwaltung in Neuwied einen 


Cbemo-Teclmiker 


Oie Bewerber sollten eine qualifizierte Ausbil- 
dung nachweisen können oder über gleich- 
wertige Fähigkeiten und Erfahrungen verfü- 
gen. Da neben anorganisch-chemischen Ana- 
lysen Schadstoffmessungen vor Ort zu über- 
nehmen sind, müssen Bereitschaft zum Au- 
ßendienst und Führerschein (Klasse III) vor- 
handen sein. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
bitten wir bis 16. 9. 1986 an den Hauptge- 
schäftsführer der Berufsgenossenschaft der 
keramischen und Glas-Industrie, Röntgenring 
2, 8700 Würzburg, zu richten. 


KOLBUS 


Wir suchen 


Ingenieure (TH oder FH) 


Maschinenbau Fachrichtung Produktions- oder Ferti- 
gungstechnik 

(Kennziffer 6232) 


für den Bereich der Investitionsplanung mit den Schweipunkten 
Rationalisierung von Fertigung»- und Verfahrensabläufen und die damit 
verbundene Analyse, Auswahl und Inbetriebnahme von Fertigungsanla- 
gen. 


Wir denken dabei in erster Linie an Bewerber mit entsprechender 
beruflicher Erfahrung, würden aber gegebenenfalls auch Junginge- 
ni euren eine Möglichkeit bieten. 


Wenn Sie eine inte re ssante Tätigkeit in einem expandierenden Unter- 
nehmen suchen, dann senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Verdienstvorstel- 
lung) an unsere Zentrale Personalabteilung. 


KOLBUS 

GmbH+Co.KG 


Osnabfücker Str. 77 
D-49B3 Rahden 
■»0577V7T1 
TWox 972313 
Telefax 5155 


Systemanalytiker/in 

in der Datenadministration 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines französischen Unternehmens der Körperpflege-ZKosmetikbranche und gehören 
einem weltbekannten Konzern an. Unser Standort ist eine rheinische Groß- und Universitätsstadt. 


Für die Zukunft erwarten wir ein stürmisches Wachstum. Deshalb bauen wir unseren Außendienst aus und suchen den 



Verkaufsleiter Nord 

und den 

Verkaufsleiter Süd 


(Ziffer 1345) 


(Ziffer 1346) 


die beide direkt dem Geschäftsführer unterstellt sind. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie unternehmerisch handeln und 
folgende Anforderungen optimal erfüllen: 

• umsatz- und ergebnisorientierte Führung einer anspruchsvollen Außendienstmannschaft 

• eigenverantwortliche Betreuung der wichtigsten Schlüsselkunden 

• systematisches Aufspüren und Ausnutzen von sich bietenden Marktchancen. 

Weiterhin suchen wir qualifizierte 


Für die Datenadministration innerhalb 
unserer zentralen EDV-Abteilung suchen wir 
einen Systemanalytiker. Sie betreuen unser 
Datadictionarysystem DATAMANAGER 
und sorgen für einen reibungslosen Einsatz 
des Systems. Sie unterstützen unsere 
Entwicklungsleams beim Erstellen und 
Wiedergewinnen von Dictionary-tnhaften 
und gewährleisten die Konsistenz der im 
Dictionary enthaltenen Informationen. 

Sie haben die Chance, die Einführung 
eines Datadictionarysystems in unserem 
Unternehmen von Anfang an mitzugestalten. 
Außerdem unterstützen Sie den Datenbank- 
Koordinator beim logischen und physischen 
DB -Design sowie der Implementierung von 
Datenbanken. 

In unserer EDV-Umgebung arbeiten wir 
mit einem IBM-Großsystem unter MVS/XA 
sowie dem Datenbank-System IMS DB/DC. 

Wir erwarten Bewerber mit einem 
Studium der Informatik oder einer vergleich- 
baren Hochschulausbildung bzw, ent- 
sprechender beruflicher Erfahrung. Neben 
der Fähigkeit zu analytischem Denken und 
systematischer Arbeitsweise.ist ein hohes 
Maß an Durchsetzungs- und Überzeugungs- 
vermögen erforderlich. Sie sollten praktische 


Programmiererfahrung unter Benutzung von 
IMSAß mitbringen. Erfahrungen in der 
Anwendung von Datadictionarysystemen 
wären wünschenswert Auch einem quali- 
fizierten Hochschulabsolventen mit ent- 
sprechendem Hintergrund werden wir die 
Chance geben, sich in die Materie 
einzuarbeiten. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewer- 
bung an unsere Abteilung Personalwesen. 


Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/8 87 12 20 



Außendienst-Mitarbeiter (Ziffer 1347) 

für folgende Gebiete: 

• Rheinland 

• Ruhrgebiet 

0 Hamburg - Hannover 

• Hessen - Rheinland-Pfalz - Saarland 

• Baden-Württemberg 

• Bayern 

Für diese herausfordernden und vielseitigen Positionen sprechen wir engagierte und einsatzbereite, im Markenartikel- 
denken - vorzugsweise in der Kosmetik- oder Körpeipflegebranche - geschulte Vertriebsfach leute (Damen und Herren) 
um 30 Jahre an, die es gewöhnt sind, KaufwkJerstände zu überwinden und die Kunden mit Produktvorteilen seriös zu 
überzeugen. 


Wenn Sie es schaffen, unsere Distribution auszuweiten und weitere Marktanteile zu erobern, dann können Sie Ihren 
persönlichen Erfolg langfristig bei uns absichem. Entscheidend für uns ist eigentlich nicht, was Sie bisher verkauft 
haben, sondern daß Sie nachweislich erfolgreich Konsumartikel verkaufen können. 


Je nach Wohnort können Sie Ihr Jetziges Domizil beibehalten. Gleichwohl müssen wir aber eine gewisse - im Vertrieb 
übliche - Mobilität voraussetzen. 


Die Rahmenbedingungen - großzügiges Fixum, umsatzbezogene Provision und Firmenwagen -sind so interessant, daß 
sie ein weiteres Motiv für einen Wechsel darstellen dürften. Alles in allem also eine Chance, die man nicht Jeden Tag 
geboten bekommt 


Hermes / 

Kreditversicheaings-AG 


Um dieses Angebot objektiv zu prüfen und mit Ihren eigenen weiteren beruflichen Plänen in Einklang zu bringen 
können Sie gerne vorab die von uns beauftragte Personalberatungsgesellschaft anrofen. Sie können natürlich auch 
direkt Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu Gehalt und 
frühestem Entrittstermin) unter der o. a. Ziffer einsenden. Ihre Bewerbung wird in Jedem Ralle diskret zügig und 
vertraulich behandelt ’ 


ca 

HUmmgs- und PersonaHreratung GmbH 

mm 

) 5000 Köln 80 • Mletenfbrster Straße 10 

1 vJC 

TU (02 21) 6 90 40 78 -7X8 873 2» Wldd -Fax (02 21) 6 80 40 70 
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'hniker , 

“kteui; 


Marketingleiter Ingenieurtechnik 

Renommiertes Unternehmen der Energietechnik 


Sie kennen uns als eines der hochspezialisierten deutschen Unternehmen der 
Energie- und Umwelttechnik. Die von uns entwickelten Verfahren und Anlagen 
zeichnen sich durch höchste Leistungseffektivität und Produktqualität aus. Im 
Rahmen von Organisationsmaßnahmen zur langfristigen Erfolgssicherung haben wir 
die Position des Marketingleiters für unseren Untemehmensbereich Ingenieurtech- 
nik neu zu besetzen. 

Wir erwarten, daß der künftige Marketing leiter nach einer Analyse und Segmentation 
des Marktes für unser Stammgeschäft ein Strategiekonzept entwickelt, seine 
Marketinginstrumente im Sinne eines Produktmanagements aufbaut, daraus eine 
Marketing planung ableitet und diese zielstrebig realisiert. Den fnformations- und 
Kommunikationsbedürfnissen des Geschäftsbereiches wird er durch den Aufbau 
eines Marketing-Informationssystems Rechnung tragen. Außer dem Marketing für 
unsere bestehenden Produkte bzw. Verfahren übertragen wir ihm auch die Entwick- 
lung von neuen, also zusätzlichen Leistungsprogrammen für bestehende und neue 
Markte im in- und Ausland. Neben Eigenentwicklungen sind Lizenznahmen und Joint 
Ventures zu prüfen und marketingmäßig zu betreuen. Seine Bewertungen, Progno- 
sen und Planungen in diesem Bereich werden unseren Forschungs- und Entwick- 
lungs-Etat inhaltlich wesentlich mitbestimmen. Die erfolgreiche Entwicklung und 
Durchsetzung von neuen Produktkonzepten sehen wir als eine der wesentlichen 
Säulen unseres langfristigen Untemehmenserfolges an. 


Ein wichtiger Garant für eine im Aufbau befindliche Marketingabteilung ist erfah- 
rungsgemäß eine durchsetzungsstarke Führungskraft, die über solide marketingme- 
thodische Kenntnisse verfugt und diese schnell und wirksam an Produkt- und 
Verfahrensspezialisten weitergeben kann. Sie sollten in der Lage sein, die techni- 
schen Inhalte unseres Geschäftes zu verstehen, soweit sie für die Aufgabenerfüiiung 
relevant sind und aufgrund fachspezifischer Ausbildung und wenn möglich verfah- 
renstechnischer Erfahrung in kurzer Zeit ein Gespür für die Erfolgsfaktoren unseres 
Geschäftes entwickeln können. Gute Englischkenntnisse sind für diese Aufgabe 
unerläßlich. 

Der Marketing leiter ist dem Leiter des Unternehmensbereiches direkt unterstellt und 
kann sich mittelfristig in die Leitung des Untemehmensbereiches Ingenieurtechnik 
hinein entwickeln. Wir wissen, daß diese Aufgabe eine Herausforderung ist und 
haben sie entsprechend dotiert. Der Dienstsitz liegt am Rande eines großen 
Ballungsraumes. Fühlen Sie sich angesprochen, über eine neue berufliche Weichen- 
stellung mit uns zu diskutieren, dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und wichtigen Zeugnissen unter Angabe Ihres Einkommens bei 
unserem Berater, Herrn Dr. Walter Schmidt, Personal-Media-Partner, Gesellschaft für 
Personalkommunikation mbH, Arabellastraße 33, 8000 München 81. Rufen Sie ihn 
unter der Telefonnummer (0 89) 92 23-2 52 an, oder schreiben Sie ihm. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 



Die Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

als Betreiberin der öffentlichen Häfen in Lübeck und Lübeck-Travemünde 
(1985: 12,8 Mio. t Umschlag, 2.1 Mio. Passagiere) sucht zum alsbaldigen 
Eintritt den 

Hauptabteilungsleiter 

Vertrieb 

Wir erwarten: 

Verhandlungsgeschick im Umgang mit unseren Partnern im Inland und 
europäischen Ausland (vorwiegend Ostseeraum), fundierte Kenntnisse in 
der Seehafenwirtschaft, Umschlag/Stauereiwesen, in Spedition und/oder 
Reedereigeschäft sowie gute englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten eine krisenfeste Position mit guter Dotierung (nach BAT), 
zusätzliche Altersversorgung mit angemessenen Nebenleistungen. 

Bewerbungen erbitten wir an die Geschäftsführung der Lübecker Hafen- 
Gesellschaft mbH,.an der Untertraye 16, 2400 Lübeck 1. 


Zentrale 

Entwicklungsaufgaben 

Technologieerprobung 

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt 
modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik 
im wesentlichen auf den Gebieten Multipiextechnik, Richtfunk, 
. Raumfahrt, Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme 
sowie Elektroakustik. • • 

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel, Offenburg, Schwä- 
bisch Hali einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der 
Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt, 
ln unserem Bereich für zentrale Entwicklungsaufgaben suchen wir 
den 

Leiter der Abteilung 
Technologieerprobung 

Dr.-Ing. oder Dipl.-Ing. (TH) 

der Fachrichtung Werkstofftechnik, Maschinenbau oder 
Kunststofftechnik. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Gebiete: 

• Kunststoffe und metallische Werkstoffe: 

Erprobung, Applikation und Zulassung sowie auch Entwicklung 
von Sonderwerkstoffen. 

• Umwelterprobung von Baugruppen und Geräten. 

• Chemie: 

Analytik, metallische und nicht metallische Oberflächen. 

Der Bewerber soll eine entsprechende Ausbildung und ausrei- 
chende Industrieerfahrung mitbringen. Vorausgesetzt wird ent- 
sprechende Führungsqualifikation und die Bereitschaft eine die- 
ser Stelle entsprechende Verantwortung zu übernehmen. Eng- 
lischkenntnisse sind erforderlich. Der bisherige Abteilungsleiter 
tritt in den Ruhestand. 

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit. Das Gehalt entspricht den 
. hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabe ergeben. 

Wenn Sie diese zukunftsorientierte und entwicklungsfähige Auf- 
gabe reizt, sollten Sie uns möglichst bald Ihre Kurzbewerbung 
zusenden unter Kennwort BS oder rufen Sie uns unter 071 91/ 
13-2666 an. 


ANT Nachrichtentechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraße 33 
.7150 Backnang . 



Du Pont de Nemours 1s the 
workfs 9th taugest Corporation: 
we aie actfve In such 
tfversMed ffeJds as 
Chemicals, polymer produets, 
fibers, paints and 
coating Systems, btomedfcat 
produets and oll 
and gas exploratlon. 

We market over 1.700 
different product Dnes. 


f! 


To fill our long-term needs for European Professional and managerial resources. 
we are seekfng recent high calibre 

TECHNICAL AND/OR BUSINESS GRADUATES 

with interest in computing and/or telecommunications and who are prepared 
fo pursue an international career 


Du Pont öfters: 

attracrive career development opportunitles 
through its newly created Corporate Reld 
Program. As a member of this Program you are, 
over a period of up to six years, provided with 
chailenging roles fn a variety of Systems functions 
in different organlzafional units of our Company 
across Europe. 

For each assignment, The spedfically req ui red 
Data Processing training will be provided. 

On completion of The third development 
assignment you will be eiigibfe for career placement 
witfün the Company. The varied experience 
that you ga'm during the Program period 
will help you make a career deds'ton that matches 
yotir goals and internst. 


Gill PflNf) 


Your proflfe: 

□ European national with university education in 
Business and/or Technical discipiine; 

□ Strang desire to work in different Information 
Systems environmenls and willingness to leam 
new technologies; 

□ good business sense and a background 
knowledge in computing or telecommunications: 

□ percerved leadership skills and traits with emphasis 
on interpersonal and communication skills: 

□ willingness to accept work assignments 

across Europe. and to pursue an international careen 

□ fluency in English and at least one other major 
European language; 

□ preferred age group: 24 to 2S 

Du Pont de Nemours International SA 
50-52. raufe des Acacias 
CH-1211 Geneva 24 


If you are inlerested, send your c. v. in English to Att. Mr. H. WEHRLI. 


Nach]±ihtentechiiik 



Auf dam Gebiet der Verkahrstechnik haben wir uns 
durch den Einsatz modernster Technologie eine 
marktführende Stellung erworben und wollen diese 
auch weiterhin konsequent ausbauen. 

Deshalb suchen wir für unsere Abteilung .Zentrale 
Entwicklung“ in unserem neuen Werk in Unterensrin- 
gen 

INGENIEURE (TH/FH) 

(EJektrotechnikAechnische Informatik) 
für die Bereiche 

Software-Entwicklung Prozeßrechner/Minicomputer 
Hardwam-ZSoftwar»' Entwicklung komplexer Mikro- 
prozessorsysteme 
Konstruktion 
Dokumentation 

technische Produktunterstützung 
Wenn Sie sich durch eine dieser Aufgaben angespro- 
chen fühlen und Teamarbeit sowie selbständiges Ar- 
beiten keine Fremdworte für Sie sind, sollten Sie 
Kontakt mit uns auf nah men. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 


Herrn Dipl.-Ing. K.-H. Münch 
Keitarstr. 67-69, 7441 Unterensingen 
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Für den Bezirk MANNHEIM/KARLSRUHE suchen wir einen 
ziel bewußten, überzeugenden Techn. Kaufmann. Erfolg zu 
wollen und sich konsequent dafür einzusetzen, werten wir höher 
als spezielle Fachkenntnisse, die wir Ihnen vermitteln können, 
ihre Partner werden der Baustoff- und Bedachungsfachhandei 
sein - im Tiefbaubereich Gnoßbauuntemehmen und Architekten. 

Die Produktpalette, mit der wir In verschiedenen 
Marktsegmenten führend sind, umfaßt technische Folien und 
Noppenbahnen für Hoch- und Tiefbau, für Neubau und 
Sanierungsobjekte. Durch neuerschlossene Einsatzgebiete und 
kreative Neuentwicklungen liegen wir seit Jahren im 
Aufwärtstrend im deutschen und europäischen Baumarkt 

Diese gut dotierte Außendienstposition (Fixum, Umsatz- und 
ertragsbezogene Provision) bietet viel Selbständigkeit und 
Entscheidungsspielraum. Unsere Soziallaistungen entsprechen 
denen der Che machen Industrie. 

Bitte, richten Sie ihre Bewerbung an 

EWALD DÖRKEN AG 

Verkaufebereich Kunststoffe 
tl Hd. Frau Thimm 
Postfach 163 
5804 Herdecke/Ruhr 


Wir gehören im norddeutschen Raum zu den bedeutendsten Fachgroßhänd- 
lem für Flachglas, Bauelemente, Bodenbelag und Tapete. Tradition und 
Fortschritt kennzeichnen unsere Unternehmensentwicklung. 

Auf der Grundlage eines im Unternehmen erarbeiteten Marketing konzeptes 
haben wir die Ziele für die kommenden Jahre festgelegt. Zur Erreichung 
dieser Ziele suchen wir den 

Bereichsleiter 

Bodenbelag + Tapete 

Die Position stellt hohe Anforderungen an die Führungsfähigkeit und die 
Fachkunde des Bewerbers. Sie gewährt andererseits viel Freiraum und ist 
mit allen notwendigen Vollmachten ausgestattet. Die Bezüge, mit denen Sie 
beginnen werden, werden Sie zufriedenstellen; ein Firmenwagen der Mittel- 
klasse wird zur Verfügung gestellt. 

Interessiert? Dann schreiben Sie uns mit allen erforderlichen Unterlagen. 

El NIEMANN-LAES GMBH + C0. 

Arenskule 9, 2120 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 2 12 47 


Volljurist/in 



Für unsere zentrale Rechtsabteilung 
in Hamburg, Referat Versicherungs- 
recht, suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen befähigten jüngeren 
Volijuristen/in. 

Die Aufgaben sind vielseitig und an- 
spruchsvoll. Sie erfordern juristisches 
Können, berufliches Engagement 
und Interesse an der Bearbeitung von 
Grundsatzfragen. 

Erfahrungen aus einer wirtschafts- 
rechtlich ausgerichteten Anwalts- 
praxis wären von Vorteil. Aber auch 
ein jüngerer Berufsanfänger hat bei 
uns eine Chance. 


Die vielen Vorteile, die ein Großunter- 
nehmen seinen Mitarbeitern bietet 
könnten ein zusätzlicher Anreiz für 
Sie sein. 

Ihre Bewerbung einschließlich der 
Stationszeugnisse, Lichtbild und 
Gehaltsvorstellung richten Sie bitte 
an Herrn Kersting, Personalabteilung, 
Überseering 45, 2000 Hamburg 60. 
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MERCK 


Unsere Sparte Industriechemikalien ist zuständig für das Geschäft mit Produkten für 
hochentwickelte Techniken. Die intensiven eigenen Forschungsanstrengungen und 
unser hoher Qualitätsstandard führen zu einer weltweit zunehmenden Akzeptanz dieser 
Produkte. Dies erfordert im Zuge des Ausbaues unserer Vertriebsaktivitäten einen 
kompetenten Gesprächspartner, der unsere in- und ausländischen Abnehmer über den 
Einsatz unserer Chemikalien für die 


Optik und Opto-Elektronik, speziell die Lichtleitfasertechnik, 

fachlich berät und betreut. Wir suchen hierfür einen möglichst promovierten 


Diplom-Chemiker 

der als 

Technischer Kundenbetreuer 


darüber hinaus für die Einführung neuer Produkte, die Pflege des Verkaufsprogramms, 
die Marktbeobachtung sowie die Bearbeitung spezifischer Kundenanfragen zuständig 
ist. Englisch in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft zu In- und Auslandsreisen sind 
unerläßlich. 


Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die 
Einkommensvorstellung sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 


E. MERCK 

Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 


CC-Bank 


VIKTORIASTIFT 


Bankhaus Centrale Credit AG 


Rehabiiitations- und Kurfdinik für Kinder und Jugendfiche 


Wir suchen 


Für unsere Hauptverwaltung suchen wir zum nächstmöglichen Termin 
cine( n I qualifizierte! n » 


'OTT m l 'itt :T 


Betriebswirten) 


für die neugeschaffene 

betriebswirtschaftliche Abteilung 


stellvertretende Pflegedienstleitung 


die/der entweder bereits Erfahrungen im Bereich Uncemehmungs Pla- 
nung und -kontrollc nachweisen kann oder als Facbhochschub/Hoch- 
scbuhbsolveni zumindest über ein gut fundiertes theoretisches Grundla- 
genwissen in diesem Bereich verfügt. Unerläßlich sind auch gute, 
zumindest ausbaufähige Englischsprachkenntnissc. Bankerfahrung ist 
wünschenswert, aber nicht Bedingung. 


Der Aufgabenbereich umfaßt insbesondere die Mitarbeit bei der 
Planersteliung. Soll- Ist- .Analysen sowie die Aufbereitung von Statisti- 


ken und periodischen Berichten zur Entscheidungsvorbereitung und als 
Grundlage der Unternehmenssteuerung für den Vorstand. Wir legen 
außerdem Wert auf Sorgfalt. Initiative und Bereitschaft zur engen 
Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen und den Füialen der Bank. 


Die Ausgestaltung dieser Position setzt einige Lebenserfahrung 
voraus. Deshalb sollten sich nur Bewerberinnen im Alter von 
mind. 35 Jahren melden. Umfangreiche praktische Erfahrungen 
müssen nachgewiesen werden. Sollten sich Ihre bisherigen 
Tätigkeiten auch auf pädagogische Gebiete erstreckt haben, 
wäre dies von Vorteil. Weiterhin setzen wir Erfahrungen in der 
Betreuung von Müttern mit Kindern voraus. Der Einsatz in 
unserem Haus erfolgt auf einem relativ selbständigen Gebiet 
Vergütung und Urlaubsregelung erfolgen nach dem Tarif des 
öffentlichen Dienstes (BAT-kf). Wohnung im Klinikbereich und 
Verpflegung Im Haus werden aui Wunsch gewährt. 

Bitte, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild an 

VIKTOR« ASTI FT 


Wir werden unseren neuen Mitarbeiter intensiv auf das genannte 
Aufgabengebiet vorbereiien. 


Bitte senden Sic Ihre schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterla- 
gen an 


CCflank 


Personalabteilung 

Kaisers tr. 74. 405U Mönche n&ladbach 1 


Konstrukteur 

Spezialmaschinenbau 


Mehrere Handelsvertreter 

gesucht für Postleitzahl 2 und 3 


Wir sind ein jüngeres mitte btärdischas Unternehmen des Spezial maschh 
nen- und Industriemaschinenbaus im nördlichen Hamburg. Wir entwickeln 
und produzieren Maschinen und Anlagen für die Lagerung, Förderung 
und Dosierung von Schüttgütern und Flüssigkeiten für alle Industrieberei- 
che. 


Super-Heizungssystem, Selbstbausatz oder 
Werksmontage, keine Vorkenntnisse erforder- 
lich. 


Unsere Konstruktionsabteiiung müssen wir qualitativ verstärken und 
suchen für die selbständige Entwicklung und Konstruktion von Spezialma- 
schirren einen kreativen und methodisch arbeitenden Maschinenbau- 
Ingenieurs-Techniker mit gewerblich-technischer Ausbildung und einigen 
Jahren Berufspraxis im Maschinen- oder Apparatebau. Kenntnisse in den 
Bereichen Hydraulik und Pneumatik wurden wir begrüßen. 


Exotherm Verkauf Nord 

Bürozeit 9-16 Uhr täglich 
Telefon 04 31 / 58 83 1 1 


Neben einem interessanten Gehalt und zeitgemäßen Sozialleistungen 
bieten wir Ihnen ein breites und sehr selbständiges Tätigkeitsgebiet in 
einem kooperativ geführten Unternehmen. 


FECO Industrieanlagenbau GmbH 
Essener Str. 93, 2 Hamburg 62, Tel. 0 40 / 5 27 27 102 


Prüfungswesen im Realkreditgeschäft 


Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören wir mit einer 
Bilanzsumme von mehr als 30 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkreditinstituten. 


Entsprechend umfangreich sind die Aufgaben unseres internen Prüfungswesens. Wir suchen deshalb einen 
weiteren erfahrenen Mitarbeiter für die 


Allgemeine hmenrevision 


Die wesentlichen Voraussetzungen, um diese Aufgabe gemeinsam im Team erfolgreich auszufüllen, liegen vor 
allem in Ihrer Erfahrung - möglichst im Bankwesen. Dazu gehören eine Banklehre, gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse oder ein entsprechendes Studium und mehrjährige Berufs- und Prüfungserfahrung. 


Die DGHYP hat Ihnen viel zu bieten: Gutes, leistungsgerechtes Einkommen, intensive Einarbeitung, kontinuier- 
liche betriebliche Fortbildung, ein angenehmes berufliches und soziales Umfeld, gutes Mittagessen und die 
günstige Lage unseres Bankhauses direkt in der City, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 


Wir wurden uns gern mit Ihnen über die ausgeschriebene Aufgabe unterhalten. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, oder rufen Sie zur Vorab-Jnformation Frau Bubbert, 
Tel. 040/ 30 10 33 44, an. 


Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG 
Rosenstraße 2, 2000 Hamburg 1 




High-Tech in Hard- und Software 
Funk-Kommunikationssysteme der AEG aus Uim 


Wir planen, entwickeln, pro- 
jektieren und realisieren in- 
telligente Funknetze und 
Funk-Teilnehmer-Einrich- 
tungen - stationär/mobil/ 
tragbar -für Anwender, die 
hohe und höchste Ansprü- 


che an die Leistungsfähig- 
keit ihrer Kommunikations- 
möglichkeiten steilen: Si- 
cherheitsbehörden, Militär, 
Bahnen und Nahverkehrs- 
Unternehmen, Energiever- 
sorgungs-Unternehmen, 


Großindustrie, Flughäfen. 
Um auf der Grundlage un- 
serer hohen Marktanteile 
unsere führende Position 
weiter ausbauen zu kön- 
nen, suchen wir 


System-Vertriebs-Ingenieure 
und Projektleiter— 
technisch/kaufmännisch 


für den Einsatzort Ulm, die 
traditionsreiche Hochburg 
der AEG Nachrichtentech- 
nik. 


Im Vertrieb zielt Ihr Einsatz 
auf -dem hohen fachlichen 
Niveau unserer Anwender 
angepaßte - technisch qua- 
lifizierte Akquisition von 
komplexen Systemlösun- 
gen mit den unbegrenzten 
Möglichkeiten der Funk- 
kommunikation für Sprache 
und Daten. Die Märkte da- 
für liegen vornehmlich im 
Ausland. 


iand realisiert werden. 

Ihre Qualifikation: Diplom- 
ingenieur (TH/FH) der 
Nachrichtentechnik oder 
Informatik oder Betriebs- 
wirt/Wirtschaftsinge- 
nieur. Englisch sollte als 
Fremdsprache voll einsetz- 
bar sein. Und: Organisa- 
tionstalent, Durchsetzungs- 
vermögen und - in jedem 
Falte - ausgeprägtes 
Kostenbewußtsein. 


gen. Ihr Gehalt und die be- 
sonderen sozialen Leistun- 
gen eines Großunterneh- 
mens werden zu Ihrer Moti- 
vation beitragen. Für Ihren 
beruflichen Aufstieg beste- 
hen in unserem expansiven 
Arbeitsgebiet echte Chan- 


Technolooien von AEG: 
Elektrische und elektroni 
sehe Geräte. Systeme u nd 
Anlagen für Automation 
Kommunikation und Intor 
mation, für Ind ustrie- und 

Enerqietechni 

diouno und Verkehr, für Bu 
ro und Haushalt. 


Für einen ersten Kontakt 
genügt Ihr Anruf bei unse- 
rem H. Köpf, Tel. 07 31 / 

3 92 / 26 66. 


Ihre Qualifikation: Diplom- 
ingenieur (TH/FH) der 
Nachrichtentechnik oder In- 
formatik; mindestens Eng- 
lisch als voll einsetzbare 
Fremdsprache. Und: eine 
den Erfolg sichernde Mi- 
schung aus Vertriebsmen- 
talität und technischem 
Können! 


Am besten passen zu uns 
Damen und Herren, die be- 
geistert von den technolo- 
gischen Möglichkeiten der 
Nachrichten-/lnfomiatiGns- 
technik sind und Freude an 
einem den ganzen Men- 
schen fordernden und för- 
dernden Qnsatzprofil 
haben. 


Falls Sie zur fachlichen Sei- 
te Fragen haben, rufen Sie 
bitte einfach die leitenden 
Herren unseres Bereiches 
an: Herr Thiele für Technik 
und Vertrieb: 07 31 / 

3 92 - 26 50. 

Herr Engler für kaufmänni- 
sche Themen: 07 31 / 

3 92 - 26 51. 


In der Projektleitung sind 
Sie - je nach Ausbildung 
und Vorkenntnissen - tech- 
nisch, kaufmännisch oder 
gesamt-verantwortlich für 
die erfolgreiche Abwicklung 
von Projekten im Wert von 
mehreren Millionen DM. 


Der Bereich, der sich um 
Ihre Mitarbeit bewirbt, ist 
stolz darauf, Technologien 
zu beherrschen, für die es 
weltweit nur wenige Mitbe- 
werber gibt. Wir haben uns 
entsprechend anspruchs- 
volle Ziele gesetzt. 


Wir freuen uns darauf, mit 
ihnen ins Gespräch zu 
kommen. Ihre Bewer- 
bungsunterlagen richten 
Sie bitte an: 


Diese Vorhaben werden im 
wachsenden Maße im Aus- 


Selbstverständlich bieten 
wir Ihnen Zeit und Gele- 
genheit für ein gründliches 
Vertrautmachen mit unse- 
ren Produkten und Leistun- 


AEG Aktiengesellschaft 
Kommunikationstechnik 
z. H. Herrn Köpf 
Eberhard-Finckh-Straße 1 1 
7900 Ulm 


AEG 


Postfach 28 37. 6550 Bad Kreuznach; Tel. (06 71)2281 = 


THE DOW CHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte amerikanische Chemieunter- 
nehmen und gehört weltweit zu den zehn größten der Branche 
Wir produzieren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der Basis-Chemikalien, 
Kunststoffe Spezialitäten und Pharmazeutika. 

Die deutsche DOW-Gruppe beschäftigt in zwei Produktions - und Forschungszentren 
sowie infiinf Verkaufsbüros an die 2000 Mitarbeiter, die das Fundament für unseren 
weltweiten Erfolg sind. 

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren, suchen wir einen 
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für unser Werk in Rheinmünster im Bereich Computer-Services. 

Ihre Aufgabenbereiche liegen in der selbständigen Betreuung unseres Betriebs- 
systemes (VMS, RSX) sowie deren Einbindung in Netzwerke (SNA/DEC). Unser 
Betriebssystem unterstützt nicht nur technische, sondern auch administrative 
Applikationen. 

Ihr Aufgabengebiet erstreckt sich weiter auf: 


i Hardware Konfiguration 
• Evaluierung neuer Hard-/Software 
CAD/CAM Implementierung 
Benutzerunterstützung und Training 


Der schnellen technologischen Entwicklung begegnen Sie mit Einsatzbereitschaft, 
Durchsetzungsvermögen und Kreativität. 

Um die an Sie gestellten Anforderungen erfolgreich bewältigen zu können, sind 
neben einem qualifizierten Hochschulabschluß auch gute Engliscbkenntnisse in 
Wort und Schrift hilfreich sowie Erfahrung auf dem o. g. Betriebssystem. 

Nach der Einarbeitungsphase wird Dinen ein klar abgegrenzter Verantwortungs- 
bereich übertragen (Training on the job), den Sie flexibel und selbständig ausfullen. 
Die Fähigkeit, in einem Team kreativ zu arbeiten, sollten Sie ebenso besitzen, wie 
die zur Kommunikation. 

Unsere Mitarbeiter übernehmen umfassende Aufgabenbereiche in Eigenverantwor- 
tung. Nicht zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delegation von Verantwortung), 
die kurzen Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu 
können, sowie leistungsgerechte Einkommenssteigenmgen und vorbildliche Sozial- 
leistungen sind Argumente daiuq bei uns Ihre Karriere zu beginnen. 

Das angenehme Arbeitsklima wird unterstützt durch die geographische Lage 
unseres Werkes zwischen Schwarzwald und Rhein, ebenso wie durch die Nähe der 
Schweiz und Frankreichs. 

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf - wir möchten mit Ihnen 
über Ihre Zukunft sprechen; oder schicken Sie uns gleich Ihre Bewerbungsunterlagen. 


\ 


DOW CHEMICAL Rheinweijk GmbH 


Industriestraße i, z. Hd. Herrn H. J. Wolf, D-7587 Rheinmünster 


= * Trademark of The Dow Chemical Company Mt Sfcherfteit Zukunft. 
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Leiter 

Produktionsplanung und -Steuerung 

Textilveredlung 


Mit rund 1000 Mitarbeitern und modernster Ferti- 
gungstechnik zahlen wir zu den führenden Auftrags- 
veredtem inEurppa. Silz unseres Unternehmens ist 

?^LS ra, 2 ve Universitätsstadt im Herzen Nord- 
deutschlands. 

J? n H Gro .? e i i unserer -Kunden disponiert im Trend 

aktueller Mode und fordert von uns höchste Vered- 
tengsquaiitäi und kurze Lieferfristen. Diese Leistungs- 
«wartung mit größtmöglicher Wirtschaftlichkeit zu 
harmonisieren erfordert eine permanente Verfeine- 
rung unserer Steuerungsinstru mente. 

Für die Aufgabe, die Kapazitätsplanung und Auf- 
tragsdisposition mit Unterstützung einer neuen EDV- 
Generation wirksam zu bündeln, suchen wir einen 
proauktionserfahrenen Steuerungsfachmann, der - in 
der Funktion eines HAL mit direkter Unterstellung zum 
Ressortleiter Produktion - mit Sachkenntnis. Durch- 
blick und Persönlichkeitskompetenz neue Vorausset- 
zungen erarbeitet und verwirklicht, um die Auslastung 




stärker zu optimieren, die unterstützenden Informa- 
tions- und Kommunikationssysteme weite rzuentwik- 
keln und die Gesamtleistung der Produktion zu erhö- 
hen. 

Einem engagierten Praktiker mit Ingenieurmäßigem 
Hintergrund oder entsprechendem Enahrungspotenti- 
al - vorzugsweise aus der industriellen Einzel- oder 
Kleinserienfertigung - bieten wir hier eine langfristig 
angelegte Aufgabe mit allen dazu erforderlichen Voll- 
machten und Arbeitsmitteln. Die materiellen Rahmen- 
bedingungen entsprechen dem Rang der Position und 
werden auch einen sehr qualifizierten Bewerber zufrie- 
denstellen. 

Zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme und 
Erörterung weiterer Details steht Ihnen unser Berater 
bei PA, Herr Wolfgang Beermann (abends oder am 
Wochenende unter Tel, 0911/649 3840) gern zur 
Verfügung, ihre schriftliche Bewerbung - mit vollstän- 
digen Unterlagen - erbitten wir unter der Kennziffer 
HN: w 1096 an die angegebene Anschrift 


Pasonalberatung 

Rathcnaustrafle 2, 3000 Hannover 1, TeL* 0511/3275 16 

Ein Unternehmen der EA Consulting-Gruppe 


Diplom-Ingenieur 

Hetoonik/Nachrichtentechnik 
Fachmann für Qualitätssicherungsaufgaben 


Als Ihr zukünftiger Arbeitgeber möchten wir 
uns kurz vorstellen: International führendes 
deutsches Konzemuntemehmen der Investi- 
tionsgüterindustrie, stark diversifiziertes Pro- 
duktions- und Leistungsprogramm, weltweiter 
Kundenkreis, Anwendung modernster Techno- 
logien. 

Diese Aufgaben erwarten Sie: Planung und 
Durchführung von Qualitätssicherungs-Maß- 
nahmen auf dem Gebiet der Navigations- und 
Ortungsanlagen. Außerdem die Abnahme von 
Geräten und Anlagen bei unseren nationalen 
und internationalen Lieferanten sowie die 
Überwachung der Installation. Inbetriebnahme 
und Funktionsprüfungen auf Marineschiffen. 

Dieser Background wäre ideal, ist aber 
nicht Bedingung: Dipl.-Ingenieur (Uni/FH) der 




Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik, 
Berufspraxis in Konstruktion und Fertigung 
entsprechender Anlagen, EDV-Kenntnisse und 
Erfahrung im gesamten diesbezüglichen Spek- 
trum der Qualitätssicherung, organisatori- 
sches Geschick sowie gute englische Sprach- 
kenntnisse. 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann set- 
zen Sie sich bitte umgehend mit der von uns 
beauftragten Beratungsgesellschaft in Kon- 
takt, oder schicken Sie gleich Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter der Kennzif- 
fer HW 940 an die PA. Dort stehen Ihnen für 
erste telefonische Vorabinformationen Herr Mi- 
chael W. Harris und Herr Heinz-Dieter Hester- 
mann zur Verfügung, die strengste Diskretion 
zusichem. 


B\ fesonalberatimg 

Ball ind a mm % 2000 Hamburg 1, Tel: 040/331795 

Ein Unternehmen der VA Consulting- Gruppe 


Vertriebsrepräsentanten 

(^(^Werkzeugmaschinen 

Süddeutschland/Norddeutschland 



Unser Klient ist ein etabliertes, englisches 
Unternehmen im Bereich hochtechnologischer 
CNC-Werkzeugmaschinen für Spezialanwen- 
dungen mit einer noch kleinen Niederlassung in 
Deutschland. Im Zuge des forcierten Ausbaus 
des deutschen Marktes suchen wir zwei Ver- 
triebsingenieure/regionate Vertriebsleiter. 

Wir suchen das Gespräch mit qualifizierten 
Vertriebsraitarbeitem aus der Investitionsgüter- 
branche, idealerweise dem Werkzeugmaschi- 
nenvertrieb. Von der Ausbildung her können Sie 
Techniker, Ingenieur oder aber auch ein gestan- 
dener Praktiker sein. 


B\ 


Für uns ist die Erfahrung und die überzeugen- 
de Persönlichkeit ausschlaggebend. Englische 
Sprachkenntnisse sind vorteilhaft. 

Ihr Wohnort wird Ihr Arbeitsort sein. Die Dotie- 
rung inkl. Bonus ist attraktiv und beinhaltet auch 
einen Firmenwagen zur privaten Nutzung. 

Für nähere Informationen steht Ihnen in unse- 
rer Agentur bereits am Samstag von 16.00 bis 
19.00 Uhr und Sonntag von 10.00 bis 13.00 Uhr 
Herr Dr. Peter Harbusch unter 07 11 / 83 37 60 
zur Verfügung. Unter S 891 können Sie ihm auch 
gleich Ihre schriftliche Bewerbung schicken. 


PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Leusdmerstrafie 3, 7000 Stuttgart J, Tei: 0711/22 8029 

Ein Unternehmen der RA ComnHnf Gruppe 


Anwendungstechnische Berater 
Filtrationstechnik 


Wir sind ein konzernunabhängiges deutsches 
Unternehmen mit einer breüen Produktpalette 
für Industrie und Forschung. Auf dem Gebiet der 
Membranfilter-Technologie zählen unsere Er- 
zeugnisse zum Spitzenangebot des Weltmark-' 
tes. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in 
Norddeutschland. 

Zur Unterstützung des Vertriebes von Filtra- 
tionsanlagen und -Systemen sowie Prozeßfiltra- 
tionsanlagen in Pharmazie, Chemie und der 
Lebensmittelindustrie suchen wir anwendungs- 
technische Verkaufsberater für verschiedene 
Verkäufeheziike in Deutschland, u. a . für das 
Gebiet Rhein-Main, den Xäroßraum Heidelberg 
undOstbayem, 

Willkommene Bewerber sind Chemie-Inge- 




nieure, Bio-Ingenieure oder Chemotechniker mit 
Befähigung zu kontaktintensiver Außendienstar- 
beit Vor Ihrem Einsatz werden Sie in unserem 
Stammhaus intensiv auf Ihre Aufgabe vorberei- 
tet Wir bieten ein interessantes Fixum, zusätzli- 
che Provision und einen neutralen Firmen-Pkw, 
der auch privat genutzt werden kann. 

Zur Wahrung der Vertraulichkeit haben wir PA 
eingeschaltet, wo Ihnen Herr Wolfgang Beer- 
mann gem telefonisch zur Verfügung steht. Ihre 
schriftliche Bewerbung - mit allen erforderli- 
chen Unterlagen - senden Sie bitte unter der 
Kennziffer HNW 545 und Angabe der angestreb- 
ten Einsatzregion an die angegebene Anschrift. 
Etwaige Sperrvermerke werden sorgfältig 
beachtet. 


ift-FERSONAL-ANZEIGENDIENST 

Rathenausnaße 2, 3000 Hannover i, TeL 0511/327516 
Ein Un t e rnehm en der PA Consulring-Gnippe 


Antriebstechnik 

Als selbständige Tochtergesellschaft einer bedeutenden deutschen Maschinenbaugrup- 
pe gelten wir hinsichtlich Technik und Qualität mit unseren Erzeugnissen international 
als marktführendes Unternehmen. Auch in Japan sind wir seit Jahren erfolgreich und 
stark vertreten. Zur weiteren Expansion in diesem interessanten Markt suchen wir einen 
Fachmann aus dem Bereich des Investitionsgütervertriebs als 

GENERAL-MANAGER 

Vertriebsgesellschaft Japan 

Nach einer fundierten Einarbeitung in unserem Stammhaus werden Sie von unserem 
Firmensitz in Tokio aus, unterstützt von einem qualifizierten Team, den gesamten 
japanischen Markt in votier Umsatz- und Ergebnisverantwortung bearbeiten. Neben dem 
Auf- und Ausbau der Vertriebsstrategie liegen weitere Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit in 
der Führung der Mitarbeiter, der Akquisition, der Organisation und Logistik. Die 
Abnehmer unserer Komponenten der Antriebstechnik, vorwiegend für den Investitions- 
güterbereich, erwarten einen fachlich kompetenten Gesprächspartner sowie eine 
fundierte Beratung. 

Eine wesentliche Voraussetzung für die erfolgreiche Integration ist eine gute Kenntnis 
der japanischen Mentalität, möglichst aufgrund einer Tätigkeit im asiatischen Raum. Für 
einen Diplom-Ingenieur bzw. Diplom-Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Vertriebs- 
erfahrung im Bereich anspruchsvoller, erklärungsbedürftiger Investitionsgüter stellt 
diese Aufgabe eine interessante Herausforderung dar. Unternehmerisches Profil, ausge- 
prägte Führungsqualität sowie Ertrags- und Kostendenken sollten Sie als besondere 
Stärken mitbringen. Sie verfügen über gute Englischkenntnisse und erleichtern sich den 
Einstieg in die neue Aufgabe durch Grundkenntnisse der japanischen Sprache. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und sich auf eine solche Aufgabe 
systematisch vorbereitet haben, erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabell. Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien und frühestmöglicher Vergügbarkeit unter der Kennziffer 
B 136 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr 
U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) steht für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung 
und bürgt für Vertraulichkeit nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNER§ 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • TeL 0 70 31/61 99-0 - Telex 7 265.753 
D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 Tel. 0211/325098-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38 

Der nächste Karriereschritt 

Wir sind ein weltweit operierendes und expansives mittelständisches Unternehmen mit 
dem Hintergrund eines internationalen Firmenverbandes und gehören auf dem Gebiet der 
Lebensmittelverpackung (Folien und Verpackungsmaschinen) zu den Marktführem. 
Unser Name steht für bewährte und moderne Technik, für hohe Qualität und für 
kundenspezifische Problemlösungen. Der Firmensitz ist das attraktive Kempten, die 
Metropole des Allgäus. Gesucht wird nun im Rahmen unserer gezielten Personalentwick- 
lung der zukünftige 

VERTRIEBSLEITER 

Verpackungssysteme 

Er soll nach einer Einarbeitung an der Seite des jetzigen Positionsinhabers in 6 bis 12 
Monaten die Verantwortung für den Vertrieb unserer Produkte im Inland und auf 
wichtigen Auslandsmärkten übernehmen. Er ist zuständig für die Planung von Umsatz 
und Vertriebsergebnis und für die Durchführung aller Maßnahmen zur Erreichung der 
wachstumsorientierten Vertriebsziele. Das schließt die Unterstützung und motivierende 
Führung der eigenen Inlandsvertriebsmannschaft im Innen- und Außendienst und der 
Vertriebspartner im Ausland mit ein. Wichtige Kundengespräche führt er persönlich. 
Preise und Verkaufskonditionen werden von ihm entschieden. 

Das ist eine Aufgabe für einen Vertriebsmann mit Entwicklungspotential, der eine 
exzellente kaufmännische Qualifikation und möglichst Exporterfahrung und technisches 
Verständnis für den mittleren Maschinenbau mitbringt. Englische Sprachkenntnisse 
setzen wir voraus. Expansion, systematisches Vorgehen, Akquisitions- und Führungsstär- 
ke kennzeichnen seine Person. Wir wenden uns auch an Bewerber, die jetzt den Sprung in 
die Führungsaufgabe tun wollen. 

Wenn diese Chance Ihren beruflichen Zielstellungen entspricht, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Anga- 
ben zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
E 235 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. 

Herr R. Neumann (0 70 31 / 61 99 53) steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur 
Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 - TeL 07031/61 99-0 - Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 31 • Tel. 0211/325098-99 ] D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • IM. 0 4 0/367737-38 


InA' 


Magirus 


Ihr Start in eine neue Zukunft 

Mit einem universellen Produktprogramm von 2,8 1 bis 38 1 Gesamtgewicht, rund 
1,8 Mrd. DM Umsatz und ca. 6.500 Mitarbeitern zahlen wir zu den bedeutendsten 
Nutzfahrzeuganbietern in der Bundesrepublik. Seit mehr als 120 Jahren sind wir 
in Ulm/Donau zu Hause. Im Iveco-Konzem (Industrial Vehicles Corporation), 
dem zweitgrößten Hersteller von Nutzfahrzeugen in Europa, erfüllen wir klar 
definierte Zentralaufgaben: in Entwicklung, Design, Produktion, Vertrieb, 

Kundendienst und im Brandschutz. Wir suchen 


Nachwuchsverkäufer 

Nutzfahrzeuge 


abteilung Vertrieb, z.H. von Frau Keck, 
Tel. 0731/104-386. Wir antworten schnell. 
Unsere Anschrift: iveco Magirus AG, 
Schillerstraße 2, 7900 Ulm. 


Ihr Erfolg ist programmiert: Sechs 
Monate gründliche Schulung in unse- 
rem Stammhaus in Ulm und an Ihrem 
späteren Einsatzort ist der Karriere- 
Einstieg. Dann werden Sie »an der 
Front« im direkten Verkauf in einer 
unserer Niederlassungen oder bei 


IVECO 


Iveco Magirus AG, Ulm 


einem Vertnagshändler arbeiten und 
schnell vorankommen. Ihr Einkommen 
Ist von Anfang an interessant und 
wächst mit Ihrer Leistung. 

Was Sie mitbringen: Kaufmännische 
oder technische Grundausbildung, 
Ehrgeiz und Ausdauer. Sie sind bereit, 
nach der Ausbildung in das von uns 
angewiesene Verkaufsgebiet umzu- 
ziehen. Ihr Idealalter: Mitte bis Ende 20. 

Nutzen Sie die Chance - sprechen 
Sie mit uns. Schicken Sie Ihre kom- - 
pletten Unterlagen an unsere Personal- 
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„Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft“ 

In der illustren „Welt des Schenkens" gehören wir - wirtschaftlich stabil fundiert - unbestritten zu den bedeutendsten Unternehmen; d. h. für uns zugleich 
Verpflichtung zur permanenten, meßbaren Leistung. Unser umfangreiches Angebotsprogramm entwickeln wir mit unendlicher Sorgfalt und kreativem Feeling, 
basierend auf der intensiven Kenntnis der internationalen Beschaffungsmärkte. Der Markt schätzt unsere Produktpflege. Führungsspitze und Führungsstil 
sind modern; bei breitausgelegter Eigenständigkeit und Verantwortung auf allen Management-Ebenen. 


Wir suchen den 


Verkaufsprofi „par excellence“ 

der sich zugleich als Productmanager versteht und mit viel Phantasie und dem Willen zum persönlichen Erfolg auf die Programmgestaltung Einfluß nimmt, bei 
weitestgehender Selbständigkeit für Design, Produkt und Markt Die Fähigkeit, unsere Vertriebsorganisation innen und Außen führen, einsetzen und 
motivieren, darüber hinaus aber das interessante Geschäft mit den Großkunden pflegen und ausbauen zu können, setzen wir voraus. 

Eine ideale Aufgabe für eine Persönlichkeit mit unternehmerischer Dynamik, die ihren Enthusiasmus, ihre Kreativität und ihr Verkaufstalent täglich sinnvoll 
einsetzen will; dazu aber weder das „Fangnetz 11 verkrusteter Organisationsstrukturen noch die „Sicherheitsleine“ lähmender Hierarchien sucht Bei uns zählt 
allein das Ergebnis. Spezifische* Branchenkenntnisse sind zwar nützlich, dennoch letztlich von sekundärer Bedeutung; wichtig sind jedoch „die richtige Nase“ 
für durchsetzbara Ideen und das sichere Gefühl für „das Machbare“. Wir attraktivieren diese außergewöhnliche berufliche Herausforderung mit einer 
überdurchschnittlichen Einkommensregelung. 

Unser Finnensitz ist eine der impulsivsten, dazu gesellschaftlich und kulturell aufgeschlossensten Großstädte in Norddeutschland, mit einem idealen Freizeit- 
und Sportumfeld. 

Dies ist eine Führungsposition mit überzeugenden Entwickiungsmöglichkeiten, die durch private Unabdingbarkeiten weder eingeengt, eingeschränkt noch 
begrenzt werden sollte; um so mehr, als sich bejahendenfalls die Managerqualifikation selbst in Frage stellt. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefahige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 131 586 an die von uns 
beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstraße 33, 4800 Bielefeld 1, Telefon 05 21/15 20 30; Michael Methe ist Ihr 
Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche, werden ausdrücklich zugesichert. 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH 

8000 München 90 Bergstr. 15 089/69591 3-1 4 • 4800 Bielefeld 1 (Jhlandstr. 33 0521/1 52030 


Für das geplante 


1 h BMfki sind die Stellen desAtor 


Leiters/Leiterin des wissenschaftlichen 
Aufbaustabes 

aigtokti SteBvertreteffln} den GrOndungMarakiom 


-für mehrere 


Historiker(innen) und Museumsfachleute 

sowie für den (die) 

Verwaltungsleiter(in) 

und einen (eine) 

Sachbearbeiter(in) 




Das Deutsche Historische Museum soll die gesamte deutsche Geschichte für den Zeitraum von etwa 
900 bis zur Gegenwart darateflen. 

Aufgabe des LeHerafttar Lederin den wteeenechaABchen Aufbawtabes Ist es, mit einem nbsen- 
cchaitlichen Aufbaustab die Konzeption für das Deutsche Historische Museum in den Bnzathaiten 
zu entwickeln und den Gründungsdlraklor beim Aufbau des Museums möglichst weitgehend zu 
unterstützen. 

Voraussetzung für dis Einsteltung ist ein abgeschlossenes Hochschulstudium der histor isch en 
Wissenschaften sowie berufliche Erfahrung, d>e sich nicht nur auf den universitären Bereich 
erstrecken sollte. Von besonderem Vorteil wären berufliche Erfahrungen kn Museums- und 
Aisstellungswesen. 

In Frage kommen such Bewerbertinnen), die nicht Hbrtorflcer sind, aber über ekw Berufspraxis im 
Museumswesen, eine entsprechende Hochschulausbildung sowie über fundierte historische Kennt- 
nisse verfügen. 

Die Vergütung richtet sich nach Vergütungsgruppe Ib BAT. 

Die e'mzustsUenden Htatorttaw fln r u m) und Museunsfacbteute sollen In einem wissenschaftlichen 
Auftnusteb die Konreptton für dos Deutsche Historische Museum in Berlin Im einzelner entwickeln, 
bei der Sammlung. Inventarisierung, Erforschung. Präsentation und Publikation von Realien der 
de u tschen Geschichte imtwMcen und Wechaetauaetenungen vorbereiten. 

Voraussetzung für die Einstellung ist ein abgeschlossenes einschlägiges Hochschulstudium. 
Erwünscht sind praktische Erfahrungen Insbesondere kn AusstaUungs- oder Museumsbereich. 

Die Vergütung richtet sich noch Vergütungsgruppe Ile BAT. 

Oeridn VeiwiiitungsieKeriln) und det/räe Sochb ea rbeitar(ln) sollen beim Aufbau der Verwaltung»- 
und Organisatlon-struktur des Deutschen Historischen Museums In Berlin mltwhlcen und aOe 
anfallenden Veiwahungsaufgaben erledigen. 

Erforderlich sind neben der LaufbahnbsfSiugung für den gehobenen Verwaltungsdienst gute 
Kenntnisse und Erfahrungen Insbesondere kn Beamten-, Besoldung»- und Tarif nacht sowie Im 
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen. Von Vorteil wären Kenntnisse des ksufmännisu l n 
Rechnungswesens und des Handelsrechts. Erwart« wenden darüber hinaus Ogantsattomtalent und 
Verhandlungsgeschick. Erwünscht Ist Verwattungeerfshrung im KuRurberelch. insbesondere kn 
Museums- und AussteUungsweeen. 

Oie Vergütung richtet sich nach Vergütungsgruppe ID bzw. (Va BAT. 

Alle Stellen werden zunächst bei einer vorläufigen privatrechtUchen Trägerorganisation (GmbH) out 
Zellvertragsbasis und in entsprechender Anwendung des öffentlicher Dtenstiechts besetzt Es wird 
angastrebt, die Voraussetzungen für de spätere Übernehme In ein unbefristetes Dienstver hä ltnis zu 
schaffen. 

Bewerbungen mH den üblichen Unterlagen sind Ms zum 30. September 1006 an den 


Referat VtK 1 1 

GrawfMrindorfer Sir. 190, 5300 Bonn 1 
zu richten. 

Persönliche Vorstellung wird nur nach schriftlicher Aufforderung erbeten. 


Wehrtechnik 

ist 

Spitzentechnik 


Die Rheinmetall GmbH 
bildet mit ihren Tochter- 
gesellschaften den 
Untemehmensbereich 
Wehrtechnik in der 
RheinmetaH- Gruppe. 

Ca. 3000 Mitarbeiter 


entwickeln und fertigen 
in mehreren Werken 
wehrtechnische Gerate, 
Systeme, Anlagen und 
Munition. Für die 
Deutsche Bundeswehr 
und NATO-Partner 


Zur weiteren Verstärkung unserer technischen 
Systemanalyse suchen wir 

Dipl.-Ingenieure/Dipl.-Physiker 


für die Analyse und mathe- 
matische Darstellung von 
systembestimmenden 
Zusammenhängen sowie 
deren EDV-gerechte Auf- 
bereitung im Rahmen von 
OR-Aufgaben 
Wir denken hierbei an 
Bewerber mit theoreti- 
schem Background und 
der Fähigkeit, system- 
orientiert zu denken sowie 
komplexe Sachverhalte 
anschaulich darzustellen 
Sichere Programmierkennt- 


nisse in Fortran und evtl, 
zusätzlich in Pascal oder 
ADA setzen wir voraus. 
Wir besitzen ein leistungs- 
fähiges VAX- Rechner- 
system und bieten eine 
Aufgabe mit hohem Selb- 
ständig keitsgrad und 
entsprechender Fach- 
kompetenz. 

Die vorgesehene Ein- 
kommensregelung ent- 
spricht unserem Standard 
als fortschrittlichem Groß- 
unternehmen. 




Sofern unser Angebot auch 
Ihren beruflichen Erwar- 
tungen entspricht, wenden 
Sie sich bitte mit aussage- 
fähigen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung 
für Angestellte. 


Rheinmetall GmbH 
Ulmenstraße 125 
Postfach 6609 
D-4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/447-1 
Telex 8 584 963 



... 



die moderne Wochenzeitschrift für die junge 
Frau sucht eine 


REDAKTEURIN 


mit Spaß am Schreiben, Redigieren und Produ- 
zieren. Haben Sie Interesse an Mode? Oder an 
Haushalts- und aktuellen Frauenthemen? Wich- 
tig ist, daß Sie die Dinge von der praktischen 
Seite anpacken, „auf dem Teppich“ bleiben und 
spüren, was „die Frau von nebenan“ gerne 
wissen will. Mindestens dreijährige Berufserfah- 
rung und die Liebe zur sorgfältigen (aber nicht 
langweiligen) Arbeit sind gefragt Die Mode- 
und Messestadt Düsseldorf wartet auf Sie. 
Schreiben Sie um: 

Chefiredaktioa fhm aktuell 

Postfach 32 07 - 4000 Düsseldorf 


Wir suchen zum 1. November 1986 oder später 


Prüfer 

und 

Prüfungsassistenten 

für die Durchführung von Pflichtprüfungen und freiwilligen 
Prüfungen nach aktierv und genossamchaftsrechtlichen Grund- 
sätzen im gesamten Bundesgebiet 

Die angebotenen Stellungen bieten Aufstiegschancen, Fortbil- 
dungsmöglich keilen und gute Arbeitskonditionen. 

Wohnsitzwechsel ist nicht erforderlich. 

Bitte senden Sie uns die üblichen Bewerbungsunterlagen. 


PlÜfHSSVMtaBd 
der Deutsches 
Veifcebrs- 


TRANSfRBMAND 

Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 


Schfoßstr. 6, 2000 Hamburg 70, Tel 040/68 0275 bzw. 68 1535 



DIE AUFGESCHLOSSENE STADT 

liegt mit rund 89 000 Einwohnern landschaftlich schön hn Städtedreieck 
Döseeidorf, Essen, Wuppertal. Ihren Wohn- und Fnaizeitwert bestimmen 
der moderne Wohnungsbau, historische Baubestände sowie die Angebote 
sämtlicher Schulsysteme, der städtischen Kultureinrichtungen einschließ- 
lich Theater und Konzerte, der zahlreichen Sportstätten und weitläufigen 
Erholungsanlagen. 

Wegen des Eintritts des bisherigen Steiieninhabers in den Ruhe- 
stand ist bei den Stadtwerken am 1. 1. 1987 die Stelle eines 

1. Werkleiters 

- technischer Bereich - 

zu besetzen. 

Der 1. Werkleiter und der für den kaufm. Bereich zuständige 
Werkleiter bilden gemeinsam die Werkleitung. 

Die Einstellung erfolgt im AngestelltenverhäHnis mH Sonderver- 
trag. Probezeit nach Vereinbarung. 

Die Stadtwerlte sind ein Verteilerbetrieb mit eigenem Versor- 
gungsnetz und einer Jahresabgabe an Strom von 405 Millionen 
kWh, an Gas von 600 Millionen kWh und an Wasser von 5,5 
Millionen m*. 

im Rahmen der Aufstellung eines Energieversorgungskonzeptes 
sollen Untersuchungen zur dezentralen Energieerzeugung sowie 
zur Einbeziehung von Energien aus anderen Prozessen erfolgen. 

Gesucht wird eine zielstrebige Persönlichkeit mit gut fundiertem 
Fachwissen und möglichst mehrjähriger umfassender prakti- 
scher Erfahrung in leitender Stellung der VersorgungswirtschafL 
Bei der Stelle ist ein abgeschlossenes technisches Hochschul- 
studium, möglichst Fachrichtung Elektrotechnik, erwünscht 

Bei der Stadt Velbert haben Männer und Frauen gleiche Berufs- 
chancen. 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnts- 
ablichtungen und Lichtbild sowie Angabe von Referenzen erbit- 
tet umgehend der Stadtdirektor der Stadt Velbert, Rathaus, 
5620 Velbert 1. 


Maschinenbau 

Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie sowie Erzeugnisse des 
allgemeinen Maschinenbaus und verfügen über weltweite Ge- 
schäftsverbindungen. In unseren Maschinen und Anlagen setzen wir 
modernste elektrische und elektronische Systeme ein. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 

EleMroingeniMir (TU/IN) 

Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Entwicklung der 
Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikroprozessor- 
regelungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Thyristor- 
regler für d rehzahl ge reg eite Antriebe zur Anwendung. 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit einigen Jahren Berufserfahrung, 
jedoch kann auch ein Berufsanfänger mit gutem Abschluß eine 
Chance erhalten. 

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die- 
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Kenntnisse in Hy- 
draulik und Pneumatik sind von Vorteil. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- ^rJl f TPVv 
UND APPARATEBAU GMBH A I V | A 

Christianstraße 160/164 flt 3 l'J I |f 

2350 Neumünster M I I i I 

Telefon (0 43 21) 30 53 48 


Wir sind sine der großen regionalen landwirtschaftlichen, berufsständi- 
schen Organisationen in der Bundesrepublik Deutschland mit über 
60 000 Mitgliedern. Unser 

Hauptgeschäftsführer 

wird in einiger Zeit in Ruhestand treten. Wir suchen seinen Nachfolger. 
Der Hauptgeschäftsführer führt satzungsgemaß „nach Weisung und im 
Auftrag des Präsidiums die laufenden Geschäfte“. Das Aufgabengebiet 
umfaßt die Leitung einer größeren Verwaltung mit einem bewährten, 
eingespielten Mitarbeiterstab. 29 Geschäftsstellen sind der Hauptge- 
schäftsstelle untergeordnet 

Nach außen sind umfangreiche und komplexe Aufgaben wahrzu neh- 
men. Dazu gehören u. a. Kontakte zu unserer Dachorganisation sowie 
zu anderen berufsständischen Verbänden und Institutionen. Die Ver- 
bandsinteressen müssen mit profundem agrar politischen Fachwissen 
und Überzeugungskraft dargestellt und mit Verhandlungsgeschick 
durchgesetzt werden. 

Sowohl für die internen Verwaltungsaufgaben als auch für die Aktivitä- 
ten nach außen sind Durchsetzungskraft, organisatorische Fähigkeiten 
aber auch persönliche Ausstrahlung wichtige Voraussetzungen. Die 
sorgfältige Einarbeitung erfolgt noch durch den derzeitigen Stellen- 
inhäber. 

Der Bewerber sollte ein abgeschlossenes wissenschaftliches Hoch- 
schulstudium absolviert haben - möglichst mit Promotion. 

B Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen. 

Westfälisrt-Uppischef Landwirtschaftsverband e. V. 

Schorlemerstraße 15. 4400 Münster 


Wir sind einer der führenden Hersteller von Kaltprofilen und 
geschweißten Konstruktionsteilen und suchen 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

für Entwicklung*- und Anwendungstechaik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die pro- 
jektbezogene anwendungstechni- 
sdie Beratung beim Kunden sowie 
die Bearbeitung entwicklungstechni- 
scher Aufgaben. 


Erwünscht sind gute Kenntnisse auf 
den Gebieten allgemeiner Maschi- 
- ne n bau, Fahrzeugbau und Kranbau. 


Verkaufssachbearbeiter 

für Inland und/oder Ausland 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Aus- 
arbeitung von Angeboten, Abwick- 
lung von Aufträgen und sonstigen 


handlungen und 


Erwünscht sind eine kaufmännische 
Ausbildung möglichst als Industrie- 
kaufmann, Kenntnisse in derStahlver- 
arbeituna oderim Stahlhandel, tech- 
nisches Verständnis; englische und 
französische Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen - tabellarischen Lebenslauf 
Zeugniskopien - an 

Krupp Stahl Kattfonn GnbH - Personaiwesea - 

Fitodncbstr. 58, Postfach 10 14 80, 5090 Leverkusen 

<§> KRUPP STAHL KALTFORM 


dtOLONIA 

Versicherungen 

H ^ir sind eine der führenden Versichßrungsgruppen — 
erfahren in allen Bereichen unserer Branche, orientiert auf die Zukunft. 
Mit uns arbeiten heißt mit uns wachsen, 

Bilanzbuchhalter als Gruppenleiter 

in der Hauptabteilung Rechnungswesen Konzern 


*« 1 ; n. 

SU! i 


Wir suchen einen Mitarbeiter 
(Dame oder Herrn), dem wir inner- 
halb der Bilanzabteilung nach 
entsprechender Einarbeitung und 
Eignung die Führung einer Gruppe 
bei der Erstellung externer 
Rechnungsabschlüsse sowie statisti- 
scher Nach Weisungen für das BAV 
übertragen möchten. 

Das setzt voraus: 

■ fundierte Kenntnisse der 
Rechnungslegung einschi 
Betriebsabrechnung eines 
Schaden- VU 


fl mehrjährige Berufserfahrung iy 
Buc hha l tun g und Bilanzierung 
eines Schaden- VU 
H EDV- Kenntnisse, mö glichst der 
Programmiersprache COBOL 
oder APL 

fl Befähigung zur Mitarbeiter- 
f&hrung. 

Ausführliche Bewerbungsunte rlagen 
senden Sie bitte an 

Colania Versicherung AG 
Haupty^nhmltum/Persa nalnhtmiun t, 

ColonkhAUee 10-20 , 5000 Köln SO 
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rt Komponenten für Elektromotore 


haben wir uns in Fachkreisen einen Namen 
gemacht Mit integrierten Baüteüsystemen 
sind wir für de Eektramotorenindustrie in 
Europa zu einem anerkannten Partner 


geworden. 

Angepaßte ProWemfcsungen, hohes Quali- 
tätsniveau, fortschrittliche Hefsteflverfahren, 


ständiges Erkennen neuer Mögßchkeiten 
waren hierfür Voraussetzung. 


Geschäftsführer 


Druckerei und Verlagshaus 

Als mitteiständisches Unternehmen mit Sitz Wachstum unserer Betriebe das Ergebnis Zur Weiterentwicklung unserer Organisation 

im süddeutschen Raum ist das solide einer kontinuierlichen Untemehmenspolitik. im Finanzbereich suchen wir einen 


Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen 



hat dies zu verantworten. 

Selbstverständlich obtjegt ihm darüber hin- 
aus zusammen mit seinem kaufmännischen 
Kollegen die Steuerung des Unternehmens, 
das sich in einer starken Expansionsphase 
befindet. Dieser Kurs soll dann auch ge- 
steuert werden, wenn der jetzige SteRerün- 
haber demnächst in den Ruhestand tritt. 

Sitz unseres Unternehmens, das zu einer 
weltweit erfolgreich operierenden deut- 
schen Gruppe gehört, ist eine Mittelstadt im 
Nordwesten der Bundesrepublik. 

Wir erwarten einen Diplom-Ingenieur der 


Fachrichtung Elektromaschinenbau oder 
Elektrische Antriebstechnik bis tötte 40. der 
Erfahrung in Entwicklung, Konstruktion und 
Produktion hat Er ist geeignet, in der Dis- 
kussion trat Entwicklungsingenieuren unse- 
ren Kunden optimierte Problemlösungen zu 
erarbeiten und diese im eigenen Hause in 
Produkte aus effizienten Fertigungsverfah- 
ren umzusetzen. 

Neben der fachlichen Qualifikation ist Füh- 


rungsfähigkeit im Team unerläßlich. Da wir 
international tätig sind, werden Englisch- 
kenntnisse für technische Verhandlungen 
erwartet 

Wenn Sie diese Aufgabenstellung als Her- 
ausforderung betrachten, steht Ihnen, so- 
fern Sie erste Fragen haben, unser Berater, 
Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnummer 
02261/703148 zur Verfügung. Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862978 an Postfach 100552, 5270 Gum- 
mersbach. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Sabburg 
Hüveisum, Barcelona. Pkiiadelphla. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


der in der Lage ist, die vorhandenen Struk- 
turen aufzunehmen und neuen Anforderun- 
gen entsprechend zu gestalten. 

Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt neben 
der Verantwortung für Erfolgsrechnung und 
Bilanzierung im Ausbau des EDV-gestütz- 
ten Kosten- und Leistungsrechnungssy- 
stems als Führungs- und Kontra tünstru- 
menL 

Die Position, die der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt ist, verlangt ein hohes persönli- 
ches Engagement und die Fähigkeit, in 
Kostenstrukturen zu denken sowie deren 
organisatorische Umsetzung. 


Wir erwarten von Ihnen auf der Basis einer 
betriebswirtschaftlichen Ausbildung Erfah- 
rungen auf den genannten Gebieten sowie 
im Umgang mit der Datenverarbeitung in 
einer vergleichbaren Position. Auch Bewer- 
bern aus der zweiten Reihe geben wir eine 
Chance. 


Für noch offene Fragen stehen Ihnen unse- 
re Berater, Herr Dr. 71mm und Herr Dr. 
Müller, unter der Rufnummer 07 21 - 
249% gerne zur Verfügung. Diskretion 
sowie die Gnhaltung Ihrer Sperrvermerke 
sind selbstverständlich. 

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
niskopien, Lichtbild und Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung sowie des eventuellen Ein- 
trittstermins senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 780341 an LeopoldsiraBe 5, 
7500 Kartsntee 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karls ruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hilversum, Barcelona. Phäadelpbia. San Franceco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Internationale Märkte 

Als namhaftes, internationales Handelshaus nehmen wollten, nicht ohne das Wachstum Geschäftsführer wird der mit dem Ressort 
in Hamburg haben wir Tradition als Ver- kontroHrerend zu überwachen. Kaufmännische Verwaltung zu beauftragen- 

pftichtung verstanden. Neue Marktchancen ' de weitere 

eröffnen uns Möglichkeiten, die wir wahr- Zu dem bereits im Unternehmen tätigen 

Geschäftsführer 


gesucht Er wird u. a. zuständig und verant- 
wortlich sein für Controing, Finanzen, 
Rechnungswesen, Organisation und Daten- 
verarbeitung. 

Wir erwarten von einem Kaufmann rach 
entsprechender Ausbildung (Hochschulstu- 
dium) Erfahrung aus mögfichst vergleichba- 
rer Position im Handel. Kooperation und 
Mitarbeiterführung müßten für Bin Ziele 
sein, wie auch Initiative und das Aufspüren 
von Ratio nalrstemngsmögfichkeften. Reisen 
ins Ausland zu unseren Niederlassungen 
und Kooperationspartnern - mögficher- 


weise auch um se&st später einmal in 
Femost eingesetzt zu werden - sollten für 
ihn eine Herausforderung sein, ebenso wie 
ffie Einflußnahme auf den Geschäftsverlauf. 

Wenn Sie eine Persönlichkeit sind, die 
Sachkenntnis und Kompetenz mitbringt, 
Vertrauen erwerben kann, zwischen Mitte 
30 und Ende 40 Jahre aft, sollten Sie in 


einem ersten vertraulichen Kontakt von un- 
seren Beratern, Herrn Neumann und Herrn 
Mehl, unter der RufnummerO 40 / 32 46 06 
weitere Informationen erfragen. Absolute 
Diskretion und die Einhaftung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Bntrittster- 
mm) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 272 an Ferdirandstr. 28-30, 
2000 taten 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gunmersbach, Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gott. Wien, Salzburg 
HSversum, Barcelona, Phäadsiptoa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Vertrieb und Planung kompletter Fertigungseinrichtungen 


Wir sind ein international erfolgreiches Berli- 
ner Handelshaus für Maschinen und indu- 
strielle Anlagen überwiegend deutscher 


Herkunft Wir planen gemeinsam mit unse- 
ren Kunden das fertigungstechnisch opti- 
mierte Layout und sorgen für termingerech- 


te Abwicklung. Zur Ergänzung unserer qua- 
lifizierten Mannschaft suchen wir zum baldi- 
gen Eintritt einen weiteren 


Leitenden Projektingenieur 


Er soll die Gesamtverantwortung für die von 
ihm betreuten Objekte übernehmen, deren 
Größenordnung mehrere Mio. DM betragen 
kann. Akquisition und Kundenberatung, 
Projektplanung und -Kalkulation sind die 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit Dazu gehö- 
ren auch die Beschaffungsverhandlungen 
und die örtliche Überwachung der Anlagen- 
erstellung. 

Bevorzugt wird ein vielseitig im industriellen 
Anlagentau erprobter Ingenieur der Ferti* 
gungs- oder Elektrotechnik, evtl, auch des 
Hüttenwesens oder der Metallurgie. Er fin- 
det hier eine gut ausgestattete Position vor, 


die dem Bereichsleiter Technik zugeordnet 
ist Es wäre von Vorteil, wenn er auch 
Führungserfahrung mitbringt, denn diese 
Aufgabe erfordert außer Kreativität ein durch 
Sachkunde fundiertes Durchsetzungsver- 
mögen. 


Interessenten im After bis 40 Jahre, die eine 
dauerhaft befriedigende Position anstreben, 
können einen ersten telefonischen Kontakt 
mit unseren Beratern, den Herren W. G rei- 
ner und J. Weise, unter der Rufnummer 
(0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. 

Vollständige Bewertungen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie An- 
gaben zum Getaltswunsch und Eintrittster- 
min), aus denen auch Hinweise zu den 
bisher betreuten Fertigungseinrichtungen 
hervorgehen sollten, richten Sie bitte unter 
der Kennziffer 810 834 an Bleibtreustr. 24 in 
1000 Berfa 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg 
Hüwrsum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Raub, Johannesburg 
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Qualitätssicherung für Software-Entwicklung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der tät unserer Produkte den Umsatz und damit Für Oe im Aufbau befindliche Abteilung 
Sprach- und Datenkommunikation und ha- unsere Marktstellung weiter ausbauen kön- suchen wir den kreativen 
ben durch moderne Technologie und Quaü- nen. 

Leiter Software-Engineering 


Seine Tätigkeit wird sich vorrangig erstrek- 
ken auf; 

□ Bereitstellung von Entwicklungstools auf 
Mikroprozessof-ErtwWcfung^stemen 
und Host-Computem (VAX, PDP, Apollo 

Ring) 

□ Sicherung der Softwarequafitäi 

□ Ausbau eines Software^onfigufation- 
Management-Systems 

□ Zusammensteifung von Pragrammsyste- 
men für Test und Fertigung 

□ Erarbeitung von Verfahren für den ab- 
schließenden Systemtest unserer Korn- 
munikationsanfagen sowie dessen 
Durchführung (Enhwcktungsfrag^ie) 

Angesprochen sind Diptam-ingenieure der 
Nachnchtentachnik oder Informatik mä Be- 


rufserfahrung in der Entwicklung und Be- 
treuung großer Programmsysteme. Kennt- 
nisse der Reatäme-Software und in Be- 
triebssystemen mittlerer Computer sind von 
Vorted. Englische Sprachkenntnfsss setzen 

wir voraus. 

Führungsbefähigung zur Anleitung und Mo- 
tivation von ca, lOIngenieuren und Techni- 
kern setzen wir ebenso voraus wie dis 
Fähigkeit, mit unseren Entwiddungs- und 
technischen Kundendienstabteilungen kon- 
struktiv zusammenzuarbeäen. Der Steterv- 
inhaber ist dem Leiter der Entwicklung tfirekt 


untersteh. Die Position ist ihrer Bedeutung 
entsprechend dotiert 

Interessenten, die diesen Aufbau aktiv mit- 
gestalten wollen und für die Qualität kein 
Fremdwort ist, können einen ersten vertrau- 
lichen Kontakt mit unseren Beratern, den 
Herren W. G reiner und J. Weise, unter der 
Rufnummer (030) 882 6783 aufnehmen. 
Diskretion und die Beachtung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsuntertagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Angaben zum Gehaltswunsch und Eintritts- 
teonin) sind unter Angabe der Kennziffer 
810 813 zu richten an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berfin 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummsbacri. Düsseldorf. Berfin. Bonn, Frankfurt Hamtoag. KarfSfute, München; Zürich, Sasel, Genf, Wien, Salzburg 
Barcdora, Ptaadefchrä. San Francisco, Säo Paulo, Jchannesbuig 


Micro-Vertrieb 

Wir sind ein international bekanntes, ex- riegeräten den Fachhändlem Spitzenquali- Im Zuge des Austaus unserer Geschäfts- 
pansives Unternehmen, das in Import und tat mit einem umfassenden Service anbie- beziehungen suchen wir einen fachlich ver- 
Verkauf von Mfcro-Produkten wie Periphe- tet sierten und einsatzstarken 


Vertriebsleiter Inland 


Direkt dem Marketingdirektor unterstellt, soll 
er an Marketingstrategien und Vertriebszie- 
len mitwirken und diese überzeugend 
durchsetzen, unsere Geschäftsverbindun- 
gen ausbauen und profilieren sowie ein 
junges Team von Mitarbeitern motivieren 
können. 

Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahren alt 
sein und eine qualifizierte Ausbildung mög- 
lichst als Ingenieur oder technisch versierter 
Kaufmann mitbringen. Umfassende EDV- 
Kenntnisse und Erfahrungen im Handel mit 


technischen Produkten sind von Vorteil. Mit 
Leistungsbereitschaft, Umsicht und Sach- 
verstand können Sie Ihre persönlichen Er- 
folgsziele bei uns dauerhaft verwirklichen. 
Dienstsitz ist eine attraktive rheinische 
Großstadt 

Weitere Informationen über diese ebenso 
verantwortungs- wie anspruchsvolle Her- 


ausforderung geben Ihnen gern unsere per- 
sönlichen Berater, Herr Heiko Möhring und 
Herr Dr. Ulrich Würzner, unter der Rufnum- 
mer 0211 /45 55-245. Wir sichern Ihnen 
selbstverständlich jegliche Art von Diskre- 
tion zu, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehaltswunsch und Entrittstermin) 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 
840091 an Füllenbachstraße 8, 4M Bässe!- 
Alf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gunvnersbadi. Düssädorf, Berfin. Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, Wen. Salzburg 
HUvsrsurn. Barcelona, PWa dejphö, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Die Hoesch Rothe Erde - Schmiedag AG fertigt im Werk Werdohl auf 
automatischen Formanlagen Sphärogußteile, mit denen eine Vielzahl in- und 
ausländischer Abnehmer beliefert wird- Qualität und Zuverlässigkeit bestimmen 
unsere Marktsteliung. 

Wir suchen den 


lll Heinrich-Hertz-Institut 
für Nachrichtentechnik Berlin GmbH 


Leiter der Qualitätskontrolle 

Die Position ist dem Werksleiter unterstellt. In der Abteilung sind 30 Mitarbeiter 
tätig. Zu den vielseitigen Aufgaben der Qualitätskontrolle gehört ebenfalls die 
Bearbeitung von Reklamationen. 

Ein Studium als Dipl.-ingenieur (TH/FH, Gießereitechnik oder Maschinenbau) 
wäre wünschenswert. Auch branchenfremden Bewerbern geben wir eine 
Chance, wenn sie über Kenntnisse der mechanischen Bearbeitung, 
insbesondere maßlicher Kontrollverfahren im Rahmen der Qualitätssicherung, 
verfügen. Eine Ausbildung als Schwei ßfachingenieur und Erfahrung in der 
Führung von Mitarbeitern wären vorteilhaft. 

Wir bieten eine anspruchsvolle Aufgabe, die entsprechend dotiert ist. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angaben zum Gehalt und frühesten 
Eintrittstermin senden Sie bitte an die 

Hoesch Rothe Erde-Schmiedag AG 
Personalwesen 

Postfach 311, 4600 Dortmund 1 


HOESCH 


\ 

Wohnraumleuchten, Strahler, 

Stromschienensysteme, technische Leuchten 

sind die Produkte, die wir mit ständig wachsendem Erfolg entwickeln, 
hersteilen und vertreiben. 

Für die Zukunft ergeben sich optimale Perspektiven, unsere Stellung 
am Markt weiter auszubauen. Deshalb suchen wir für unsere Konstruk- 
tionsabteilung zum nachstmöglichen Termin einen 

Gruppenleiter 

Elektro-Konstruktionen 


Wir arbeiten an den Nachrichtentechniken der Zukunft. Unser 
Hauptinteresse gilt der Breitbandkemmunikabon und ihren 
Basistechnologien Mikroelektronik, optische Nachrichten- 
technik und integrierte Optik. Als Forschungseinrichtung der 
Bundesrepublik Deutschland und des Landes Berlin mit rund 
250 Mitarbeitern pflegen wir engen Kontakt zur nachrichten- 
technischen Industrie und zu den Hochschulen. Wir fördern 
den internationalen wissenschaftlichen Austausch. 


Für unseren Bereich integrierte Optik/MeBtechnik suchen wir 
je einen 

DIPLOM-PHYSIKER 

(TU/TH) 

Kennziffer 59/86. 

Aufgabengebiete: Wissenschaftliche Betreuung der Arbeits- 
gruppe Materialanalyse. Entwicklung und Weiterentwicklung 
von Meßmethoden für die Material- und Oberflächenanalyse 
(REM, AES, SIMS, Röntgenanalytik). Untersuchungen an Ma- 
terialien und Bauelementen der integrierten Optik 
Voraussetzungen: Abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Fachrichtung Physik mit dem Schwerpunkt experimentelle 
Festkörperphysik Promotion auf einem der oben genannten 
Gebiete. 

Arbeitsvertrag zunächst auf fünf Jahre befristet 

DIPLOM-PHYSIKER 

(FH) 

Kennziffer 50/86. 

Aufgabengebiete: Mitarbeit bei Aufbau und Entwicklung von 
z. T. rechnergesteuerten Meßplätzen zur Charakterisierung 
optoelektronischer Bauelemente für die Nachrichtentechnik 
Selbständige Durchführung von Messung und Auswertung. 

Voraussetzungen: Abgeschlossenes Fachhochschulstudium 
der Physik oder einer verwandten Fachrichtung mit den 
Schwerpunkten optische und elektrische Meßtechnik Kennt- 
nisse in rechnergesteuerter Meßdatenerfassung und/oder 
Elektronik erwünscht Interesse an den vielseitigen Aufgaben 
eines Forschungslabors. 


Nach dem BerufsabschluB als Techniker oder Ingenieur sollten Sie 
bereits einige Jahre als Detailkp^istrykteur oder Konstrukteur gearbeitet 
haben und sich. Zutrauen, technisch und gestalterisch optimal herzu- 
stellende Beleuchtungskörper sowie Dekorationsgegenstände kon- 
struktiv auszu legen. Erfahrungen in der Erstellung und Pflege EDV- 
gerechter Konstruktionsunterlagen erleichtern Ihren Einstieg. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann bewerben Sie sich bitte mit den 
üblichen Unterlagen. Wir antworten sofort. Telefonische Vorabinforma- 
tionen erteilt Herr Liebrich. 


Brillantstr. 1, 2742 Gnarrenburg, Tel. 0 47 63 / 8 90 


Wir bieten attraktive Arbeitsbedingungen in Verbindung mit 
einer am BAT orientierten Vergütung. 

Für männliche und weibliche Bewerber besteht Chancen- 
gleichheit Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Qualifika- 
tion den Vorzug. Die Arbeitszeit ist gleitend. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung helfen wir gern. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, 
Foto und Angaben zu Einkommenserwartung und möglichem 
Frntrittstermin erbitten wir unter der angegebenen Kennziffer. 
Heinrich-Hertz-Institut für Nachrichtentechnik Berlin GmbH, 
Personalreferat, Einsteinufer 37, 1000 Berlin 10. 


BRILLANT 

[LBODcgca^BDa za © | I 


Wir sind «in kleines, unkonventionell aber effektiv arbeitendes Team, das dafür 
sorgt, daB einige hundert Hemdeneinkäufer der wichtigsten Mode- und Kaufhäu- 
ser im Bundesgebiet und im benachbarten Ausland zufrieden sind. 

Zufrieden mit unserem Produkt! 

Zufrieden mit unserer Flexibilitätl 
Zufrieden mit unserer Zuverlässigkeit, 
z. B. bei der Einhaltung von Lieferterminen. 

Soviel vorab über uns und das Arbeitsfeld, das Sie als 

Chefsekretärin 

bei uns erwarten können. Ein Teil unserer Kunden sowie unsere Produktionsstät- 
ten sind im Ausland. Deshalb ist es unbedingt erforderlich, daß Sie neben einigen 
Jahren Chef-Sekretariats-Erfahning wenigstens Englisch und Französisch sicher 
beherrschen. Unser, und damit auch Ihr späterer Chef ist oft unterwegs, weil er 
sich um Produktion und Verkauf kümmert. Deshalb bitten wir um schriftliche 
Bewerbungen. Bei Eignung werden wir kurzfristig ein persönliches Gespräch 
führen. 

Übrigens: Mainhausen liegt vor den Toren von Frankfurt in landschaftlich 
reizvoller Lage. 

ITALSHIRT 

Hemdenfabnkation GmbH & Co. KG 
Industriestr. 16 
6451 Mamhausen 1 
Tel. 0 61 82 / 2 1071 -73 


j Sedus, Branchenführer für den Bürositzmöbelbereich mit einem konsolidierten 

1 Umsatz von 100 Mio. DM p. a. und ca. 700 Mitarbeitern, arbeitet seit Jahren überaus 

I erfolgreich. 

j Wir betreiben eine kontinuierliche Modellpolitik und eine selbständige Forschungsar- 

beit auf dem Gebiet Ergonomie. Wir sind Experten für alle Sitzarbeitsplätze, sei es im 
Büro, im Konferenzbereich oder am Industriearbeitsplatz. 

Wir suchen für unser Verkaufsgebiet Nord (Schleswig-Holstein. Niedersachsen, nörtil. 
No rdrhein- Westfalen, Hamburg, Bremen. Berlin) einen engagierten 

Regional- 
verkaufsleiter - Nord 

Wir erwarten vor allem: 

- Betrauung unserer im Gebiet ansässigen Handelsvertretungen einschließlich deren 
Verkaufsunterstützung 

- Organisation und Durchführung von Verkaufsaktionen 

- Regionale Verkaufsplanung und -Steuerung unter dem Gesichtspunkt der weiteren 
Marktschließung und Marktausschöpfung. 

Ideal für diese Aufgabe wäre ein Herr im Atter von 30 bis 40 Jahren mit AuBendienster- 
fahrung oder Erfahrung im Marketing sowie in der Betreuung des Außendienstes. Er 
sollte überzeugend mit den Entscheidungsträgern von Industriebetrieben. Behörden, 
Versicherungen. Banken, Sparkassen, privaten und öffentlichen Dienstleistungsunter- 
nehmen verhandeln können. 

En Standort im GroSraum Hannover wäre vorteilhaft 

Diese Position ist der Verkaufsleitung direkt unterstellt Außer einer ieistungsgerecht 
dotierten Dauerstellung bieten wir Beteiligungsmöglichkeiten am Gewinn des Unter- 
nehmens. 

Christof Stoll GmbH & Co. KG 

Brückenstraße 15, 7890 Waldshut 1, Tel.: 0 77 51 / 8 42 21 




Vermögensberater 

Bankkaufleute 

Versichernngsvertzeter 

Bansparberater 

• Unsere Bankanaebote werden Sie und 
Ihre Kunden begeistern 

• Wir brauchen Sie für den Aufbau unserer 
erfolgreichen Organisation in Norddeutschland 

• Die besten Positionen sind noch frei 

• Schulunosräume stehen in Hamburg zur Verfügung 
Aktive, selbstsichere, aufnahmefähige Verkäufer 
und Organisationsleiter, die den richtigen Kontakt 
suchen und ein Jahreseinkommen von wenigstens 

DM 120.000, — anstreben. 

vereinbaren einen Termin über unsere Zentrale 
in Hannover (Mo-Fr 8.00-16.00 Uhr) 

RWS Vermögensplanung GmbH 0511/4939 11 




Stadt Rotenburg 

an der Wümme - 19 600 Einwohner 


Bei der Kreisstadt Rotenburg (Wümme) - ca. 20 000 
Einwohner - ist zum 1. April 1987 die Stelle des/der 

Amtsleiters/Amtsleiterin 

des Hauptamtes 

- Besoldungsgruppe A 13 - geh. Dienst - 

zu besetzen, da der jetzige Stelleninhaber in den 
Ruhestand tritt. 

Gesucht wird eine tatkräftige Persönlichkeit, die über 
entsprechende Fachkenntnisse und möglichst prakti- 
sche Erfahrungen in der Kommunalverwaltung ein- 
schließlich elektronischer Datenverarbeitung verfügt 
Die Stelle erfordert in besonderem Maße Organisa- 
tionstalent Durchsetzungsvenmögen und Verhand- 
lungsgeschick. 

Rotenburg ist Mittelzentrum und Schwerpunkt im Rah- 
men der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“. Ein Schwerpunkt- 
krankenhaus, alle allgemeinbildenden Schulen, ver- 
schiedene Weiterbildungseinrichtungen, Hallen- und 
Freibad, Sportanlagen sind am Ort Die Stadt liegt in 
reizvoller, waldreicher Umgebung und ist über mehre- 
re Autobahnabfahrten und die DB-Strecke Bremen- 
Hamburg verkehrsmäßig gut erschlossen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 
zum 30. 9. 1986 zu richten an die 


Stadt Rotenburg (Wümme) 
Rathaus, 2720 Rotenburg (Wümme) 




Datenverarbeitung 

Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Dntemehmen mit vielseiti- 
gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche 
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie- 
denster Branchen alle anstehenden DV-Probleme auf techni- 
schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaltungstech- 
nischem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho- 
den und Techniken (Dialoganwendungen mittels Datenbanken, 
CAD usw.). 

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir 
mehrere 

.-Mathematiker 

zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu ihrem Aufgabenge- 
biet wird vorrangig die Betreuung verschiedener Komponenten 
des Betriebssystems unserer IBM 3090-200 gehören. 

Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. 

Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur 
konstruktiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibili- 
tät, Einsatzfreude und Präzision bei der Lösung der gestellten 
Aufgaben und bieten dafür eine leistungsgerechte Bezahlung 
sowie ein gutes Betriebsklima. 

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an: 
DVO-DatenverarbeHungs-Service Oberhausen GmbH 
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1 



DVO-DATENVERARBEITUNGS-SERVICE 
OBERHAUSEN GMBH 


dvo 




Automatische Prüfsysteme - 
ATE 

Technischer Verkauf 

Für das Verkaufsgebiet Norddeutschland mit 
bevorzugtem Sitz Hannover/Hamburg suchen 
wir einen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung 
Nachrichtentechnik, Informatik, Meß- oder 
Regelungstechnik mit gutem Fachwissen in 
der Analog-, Digital- und Meßtechnik. 


Diplom-Ingenieur 

Die Tätigkeit umfaßt die selbständige Betreu- 
ung des Verkaufsgebietes. Hierzu gehören 
die Pflege des bestehenden Kundenstammes, 
die Akquisition neuer Kunden, die Beratung 
in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht, 
die Erarbeitung von Lösungsvorschlägen und 
Angeboten sowie Auftragsverhandlungen 
und die Übergabe der Anlagen. 

Unser Geschäftsbereich stellt automatische 
Prüfsysteme (ATE) für die Industrie sowie 
Testgeräte, Prüfstände und komplette Dia- 
gnoseanlagen her. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir 
um Übersendung ausführlicher Bewerbungs- 
unterlagen. 

Robert Bosch GmbH, Verkaufshaus Köln 
Personalabteilung, Telefon 02 21 / 4 90 52 24 
Stolberger Straße 370, 5000 Köln 41 

<@> BOSCH 




Nova 

VERSICHERUNGEN 

Die NOVA Versicherungen stellen sich den gewachsenen Anforderungen 
ihres Marktumfeldes mit kreativer Intelligenz und solider Kompetenz. 

Die NOVA Versicherungen stellen sich den gewachsenen Anforderungen 
ihres Marktumfeldes mit kreativer Intelligenz und solider Kompetenz. 

Der damit verbundene Erfolg macht die Umstellung unserer bisherigen 
DB-/DC-Komponenten auf IDMS/R sinnvoll. 

Dafür - sowie für die Weiterentwicklung der bestehenden Anwendungen - 
suchen wir 




EDV-ORGANISATOREN 

Zu den Aufgabenschwerpunkten gehören: 

• Ausarbeitung von fachlichen Vorgaben in Arbeitsgruppen 

• Erstellung von EDV-Konzepten sowie deren Realisierung und Implemen- 
tierung 

• Aufwandschätzung und Terminierung. 

Voraussetzungen : 

• kaufmännische Ausbildung nach Möglichkeit einige Jahre Berufserfahrung 
und natürlich ausgeprägte EDV-Kenntnisse oder 

• ein abgeschlossenes Informatikstudium. 

Zusätzlich suchen wir einen qualifizierten und engagierten 

SYSTEMPROGRAMMIERER 

für die Aufgabenschwerpunkte 

• Konfiguration und Installation 

• Betriebssystemgenerierung/Tuning 

• Auswahl und Einführung systemnaher Software 

Vorraussetzung ist eine mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer Tätig- 
keit insbesondere erwarten wir gute Kenntnisse der Siemens-Systeme 7.500 
und des B5 2000. Die Ausbildung zum Informatiker wäre wünschenswert ist 
jedoch keine Bedingung. 

Die Dotierung ist interessant ihre Möglichkeiten sind gestaltungsfähig. Das 
Unternehmen ist auf dem Weg nach vom - und die Branche außergewöhn- 
lich krisenfest 

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte an: ö 

NOVA Versicherungen 
Personalabteilung 
Kapstadtring 8 
2000 Hamburg 60 


i 

» 
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. GroBteilefertigung - Kunststoffspritztechnik 

jflfr sind ein ^a ang^hrterSertme/ 1 Hereteflbe- 2ahl Wert. Unsere batriebfiche Ausstattung befin- Spektrum eröffnen. Wir bieten deshalb tüchtigen 
Iffi.lT y P^ ffl^^ifflgtneittinden hoch- det sich auf neuestem Sterid der Technfc, vwtti Spezialisten folgende Positionen an: 
weroge teuimsche Kunststofmle tn großer Stück- teufend ergänzt und soll unseJn weiteres Produkt- 


Q 



-Ingenieur 


Er sott in Abstimmung mit unseren Auftraggebern 
cfe teufende Übereachung unserer Produktion 
verantworten' und ihnen die erfordertche stafäti- 
sche Dokumentation Gefem. Er ist zuständig für 
Freigabe der Produkte nach Maßhaltigkeit, Funk- 


tionsfähigteft und Oberfßktenbeschaftenheä und 
soS raüaitrisäjg auch in die Materialprüfung etntre- 
ten können. Ferner wird er Prüfmethoden für 
Baugruppen montage zu entwickeln haben. Bevor- 
zugt wird ein Ingenieur der Fachrichtung Ferti- 


gungs- oder KunstetofftechnBc, der eine DGO- 
Audxldung besitzt Erfahrur^ in der Kunststoffver- 
aibstung ist erwünscht 


Konstrukteur 
für Spritzgießformen 


Zu seinen Aufgaben gehören in erster Urte de 
Entwicklung und Konstruktion von Spritzgieflfor- 
men sowie Spritzgießartiteln. Er soll ferner mftwrr- 
ken bei RationatHerungsmaBnahmen, bei Verbes- 
serung der F&tigungsabtäufe und der Beratung 
unserer Kunden bei spezifischen Anwendungen. 
Erwünscht ist an Ingenieur der Kunststofftechnik, 
der zuvor im Fbrmenbau und in der Fbrrnenkon- 
struktion Erfahrung sammeln konnte, von Vorteil 


wären Kenntnisse auf dem Gebiet des CAD-CAM. 
Interessenten im After ab 30 Jahren können telefo- 
nischen Kontakt mft unseren Beratern unter der 
Rufnummer (p 30) 8 82 67 83 aufhehmen. Diskre- 
tion und strikte Beachtung etwaiger Sperrvermer- 
ke werden zugesichert 


In jedem Fan richten Sie bitte votetändge schriftli- 
che Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, 
UctrtMd, Zeugnisse, Angaben zum Gehalts- 
wunsch und BntriöstenMi), aus denen die bishe- 
rigen Berufserfahrungen hervorgehen, unter An- 
gabe der Kennziffer810 827 und der angestrebten 
Position an den mit der Weiterteäung dieser Umer- 
lagen beauftragten Anzeigendienst unseres Bera- 
ters, Bleibtreustraße 24 in KOB Sofia 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zfeitmanager 

- Gummersbach, Düsseldorf, Berlin; Borat, 'Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gert, Wien, Salzburg 
KHversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg 


Unternehmerische Verantwortung 
Bauindustrie 

Unser Auftraggeber ist eines der führenden und qualifizierten Unternehmen der 
deutschen Bauindustrie. Gesucht wird der Umsatz- und ergebnisverantwortliche 

Niederlassungsleiter 

Hannover 

Diese attraktive Aufgabe erfordert eine kontaktstarke und überzeugende Persönlich- 
keit aus der Bauindustrie, die neben fachlicher Kompetenz geistige Beweglichkeit 
und Fähigkeit zur Gestaltung mitbringt. . 

Wir denken vorrangig an einen engagierten Bauingenieur mit ausgeprägtem unter- 
nehmerischen Format, der durch seine bisherige erfolgreiche Berufspraxis entspre- 
chende Befähigungen nachgewiesen hat. Falls Sie zur Zeit Oberbauleiter sind, ist die 
angebotene Position eine reizvolle Aufstiegschance. 

Wenn Sie interessiert sind, möchten wir Sie bald kennenlemen. 

Richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe von frühestem Eintrittster- 
min, Gehaltswunsch und Lichtbild bitte an Herrn Klaus Kerscht bei der von uns 
beauftragten Beratungsgesellschaft. Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von 
Sperrvermerken werden garantiert. 

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Postfach 10 13 52 - 4040 Neuss 1 


Betriebsmittel-Planung / Beschaffung / Wartung 

Wir sind ein expandierender Berliner Groß- unserer laufenden Ausweitung werden wir nung, Beschaffung oder Wartung unserer 
Serienhersteller höchstpräziser, standardi- auch unseren Werksbereich Technik perso- hochwertigen Fertigungsmittel Verantwor- 
sierter Kunstsfoffprodukie mit vollautomati- nell verstärken und suchen deshalb weitere tung mittragen wollen, 
scher Montage und Verpackung. Im Zuge berufserfahrene Spezialisten, die für Pia- 


Leitender Projekt-Ingenieur 


Seine Aufgabe ist die Umsetzung betrieb!!- stenverfolgung. Bevorzugt wird ein Di- Aufbau oder in der Inbetriebnahme von 

eher Projektvorhaben. Dazu gehören ton- plom-lngenieur (TH) der Fachrichtung Ma- elektronisch gesteuerten Fertigungsstraßen 

struktive Ausarbeitung, technische Spezifi- schinenbau oder der Feinwerktechnik, der besitzt Vertiandlungsicheres Englisch ist 

kation. Fremdvergabe, Termin- und Ko- mehrere Jahre praktische Erfahrung im erwünscht. 


Leiter Instandhaltung 
Kunststoffspritzerei 


Zu seinen Zuständigkeiten gehören der gen und die ihm zugeordneten Fachhand- der vorher eine Lehre als Werkzeugma- 

Formenbau und die Wartung gesteuerter werker überzeugend anleiten können. Hier cher/Formenbauer durchlaufen hat. Ein- 

Spritzgießmaschinen. Er soll für Werk- wird ein Ingenieur des Maschinenbaus schlägige Erfahrung in einem Kunststoffbe- 
zeugoptimierung und Ftozeßtechnik sor- oder der Kunststofflechnik gefordert, trieb müssen vorliegen. 


Leiter Instandhaltung 
Montage-A/erpacku ngsstra ßen 


Das Aufgabenfeld umfaßt die Pflege und 
ständige Verbesserung der maschinellen 
Abläufe und deren Verkettung. Ziel ist die 
Minimierung von Anlagenstillstand bei effi- 
zientem Einsatz des Wartungspersonals. Er- 
wünscht ist ein Ingenieurdes Maschinenbaus 
oder der Feinwerktechnik mit Erfahrung im 
Umgang mit elektronischen Steuerungen. 

Interessenten im Alter um 35-45 Jahre, 
deren Kenntnisse und Erfahrungen sich auf 


neuestem Stand der Fertigungstechnik be- 
finden, können einen ersten Kontakt mit 
unseren Beratern, den Herren W. Greiner 
und J. Weise, unter der Rufnummer 0 30 / 


8 82 67 83 aufnehmen. Vertraulichkeit und 
strikte Beachtung von Sperrvermerken wer- 
den zugesichert 

Ihre vollständige schriftliche Bewerbung (ta- 
bellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnis- 
se, Angaben zum Gehattswunsch und Ein- 
trittstermin) richten Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 810 828 und der angeslreb- 
ten Position an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berita 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummeisbacfi, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich, Basel. Genf, Wien, Salzburg 
Hüwrsum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 


Die Handwerkskammer Lübeck 
Körperschaft des öffentlichen Rechts, 

Sitz Lübeck (14 500 Mitgliedsbetriebe), sucht 

Joumalisten(in) 

mit wirtschaftswissenschaftlichem Studium oder 

Wirtschaflwissenscliaftler(in) 

mit journalistischer Erfahrung für Stabsstelle 
Wirtschaftsbeobachtung/Statistrk/OffentfichkertsartxrrL 

Wir bieten eine Vergütung nach BAT III mit Aufstiegsmög- 
lichkeit nach BAT lla. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
an die 

Handwerkskammer Lübeck 
Breite Straße 10/12, 2400 Lübeck 1 


Industriekaufmann/frau 
oder Betriebswirt/in 

nach München gesucht. 

Wir erwarten - Sie haben schon Erfahrung im Bestellwesen, in 
der Auftragsabwicklung und im Vertriebsbereich 
in KIein-/Mittelbetrieben 

- Sie .erfinden“ eigene wirksame Organisations- 
strukturen, und EDV (PC/AT) ist für Sie ein 
notwendiges Handwerkszeug 

- für Sie sind Maschinenschreiben und Englisch 
selbstverständlich 

- Sie arbeiten innerhalb eines Teams selbständig 
mit überdurchschnittlichem Engagement 

Wir sind - ein kleines, qualifiziertes Team an der Peripherie 
Münchens (10 Minuten vom Flughafen) 

- auf dem Gebiet der Laser-Technik tätig mit welt- 
weiten Verbindungen 

Wir bieten - ein kreatives Betriebsklima 

- ein der Qualifikation angemessenes Gehalt 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung zunächst an unsere 
Personal beraten n Frau Ingeborg Leibold, Hans-Ruf-StraBe 9, 
8202 Bad Aibling 

Rottenkolber Holo-System GmbH 


Ihre Karriere in der Zukunftsbranche Nachrichtentechnik 

Wir sind ein führendes Elektronikuntemehmen mit weltweiten Aktivitäten in den Bereichen Sprech- und Datenfunk, Halbleiter, Informationssysteme, Kft- und Industrieelektronik 
sowie Spezialelektronik. Im Sprech- und Datenfunk sind wir mit Produkten fortschrittlicher Technologie und hoher Qualität der Marktführer. Unsere Produktpalette i umraßt Perso- 
nen-Rufsysteme tragbare Funkgeräte, Mobilfunk, Feststationen, Datenfunk und Autotelefone. Für den Ausbau dieses auf kontinuierliches Wachstum ausgerüsteten Geschäfts- 
bereiches - mit Sitz in Taunusstein bei Wiesbaden - haben wir uns ehrgeizige Ziele gesetzt Um diese gemeinsam zu erreichen, brauchen wirweitere engagierte 

Vertriebsrepräsentanten 

für unsere Geschäftsstellen 

• Bonn • Essen e Hamburg e Hannover o Mannheim o München e Nürnberg e Stuttgart • Wiesbaden 


• Bonn e Essen e Hamburg e Hannover e Mai 

Sie erhalten ein abgegrenztes Verkaufsgebiet und sind für eine Kunden-ZieF 
gruppe in Handel, Industrie oder Behörden verantwortlich. Sie analysieren das 
■Marktpotential, erschließen neue Märkte und Kundenkreise, beraten Interes- 
. senten, arbeiten Angebote aus,führen Verkaufsverhandlungen, schließen Kauf- 
verträge ab und betreuen Neu- und Altkunden. 

Sie passen gut in unserTeam und für dieses Aufgabengebiet, wenn Sie übereine 
fundierte technische oder kaufmännische Ausbildung verfügen, Erfahrungen 
und nachweisbare Erfolge im Verkauf von Investitionsgütern haben, einen ziel- 
und ergebnisorientierten Arbeitsstil praktizieren und auch als Persönlichkeit 
überzeugen. 




Wir honorieren Ihr Engagement und Ihren Erfolg mit einerattraktiven Vergütung, 
umfassenden Sozialleistungen, intensiver Weiterbildung und vielfältigen Ent- 
wicklungsmöglichkeiten in einem technisch innovativen Unternehmen. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
383/63 und unter Angabe ihres Gebietswunsches an die von uns beauftragte 
Beratungsgesellschaft KLW GmbH, Bad Homburg, die Sperrvermerke konse- 
quent beachtet. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Jochen Wegener telefonisch 
zurVerfügung. 


MOTOROLA 

Spreche und Datentunk 
Heinrich -Hertz-Straße 1 
6204 Taunusstein-Neuhof 


KLW, Dr. Körschgen - Lange ■ Wegener 
Unternehmens- und Personalbemtung GmbH 
Kalser-Friedrich-Promenade 101 
6380 Bad Homburg v.cLH. 

Telefon 061 72/28011 










Seite 14 


STELLENANGEBOTE 


DIE .WELT -Nr. 207 - Samstag, 6. September 19öö 


Für unsere Hauptabteilung Statistik suchen wir einen jüngeren 

Diplom-Kaufmann 

oder 

Diplom-Volkswiit 

für den Aufgabenbereich Unternehmensbilanzstatistik und 
Kapitalmarktstatistik. 

Von den Bewerbern erwarten wir 

• fundierte volks- und betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

• gute Kenntnisse der modernen Methoden der Wirtschafts- 
statistik 

• Interesse an quantitativ-empirischen Analysen 

• gute englische Sprachkenntnisse 

Erfahrungen auf dem Gebiet der Bilanzanalyse und in der 
Anwendung wirtschaftsstatistischer Methoden wären von Vor- 
teil. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 




DEUTSCHE BUNDESBANK 




Unseren Mitarbeitern bieten wir ein leistungsorientiertes Gehalt und einen 
neutralen Dienstwagen, der auch privat genutzt werden darf. 

Sind Sie an dieser vielseitigen Aufgabe, die weitgehend selbständiges 
Arbeiten ermöglicht und bei der Sie wahrscheinlich Ihren jetzigen Wohn- 
sitz beibehalten können, interessiert, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit 
uns auf. 


ÜTH lii lT Ti 


Marienbader Platz 22, 6380 Bad Homburg 
Telefon: 0 61 72 / 60 59 


©> T/TM US 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und 
gelten als Europas führender Kontaktlinsen- und 
Kontaktlinsen-Pflegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist 
in Aschaffenburg, und wir unterhalten 
Tochtergesellschaften weltweit. 

Für unsere Produktentwicklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin den 

Leiter der 

Arbeitsgruppe High-Technik 

Ihr Aufgabengebiet: 

9 Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien 
9 Ausschreibung und Betreuung von 
Entwicklungsvorhaben 

• Durchführung von Schlüsselexperimenten und 
Betreuung neuer Verfahren bis zur Serienreife 

Wirerwarten: 

• Dipl.-Ingenieur-Studium TH der Fachrichtung 
Kunststoff-/Verfahrenstechnik 

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung 

• Kenntnisse der Meß- und Regeltechnik 

• Englischkenntnisse in Wort und Schrift 

• Bereitschaft, Vortrage zu halten 

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere 
Personalabteilung, oder rufen Sie uns einfach an. 

Hi M «■ dfe m m Titmus Eurocon 

h ^ M m M mm n m m Kontaktlinsen GmbH 

llj y # f # f M Goldbacher Str. 57 

mm m 9 W 9 8750 Aschaffenburg 


Hermann Uetz-Schule Spiekeroog 

- ein Landerziehungsheim, in dem 
gleichermaBen Wert auf praktische 
wie auf kreative Arbeit gelegt wird, 

- ein Internat, in dem Schüler ab 

12 Jahren mit anderen Schülern und 
Lehrern in Familien zusammen wohnen, 

- ein staatlich anerkanntes Gymnasium 
mit den Klassen 7-13, einzügig, mit 
einer Klassengröße von 5-15 Schülern. 

Diese Hermann Uetz-Schule Spiekeroog vergibt aufgrund einer 
besonderen Spendenverpflichtung einiger Altbürger 

2 Teilstipendien 

Diese Stipendien sollen begabten Schülerinnen und Schülern 
zugute kommen, deren Unterhaltspflichtige den vollen Erzie- 
hungsbeitrag von derzeit 1375,- DM nicht aufbringen können, 
die aber Interesse an einer ganzheitlichen Erziehung ihres 
Kindes haben. 

Bewerben können sich für diese Teilstipendien ausschließlich 
Mittelstufenschüler. 

Wir erwarten von den Bewerbern nicht nur gute schulische 
Leistungen, sondern die Bereitschaft, sich in unsere Heimge- 
meinschaft verantwortungsbewußt einzubringen und als aktives 
Mitglied unser Zusammenleben zu gestalten. 

Außer dem Willen zu guten schulischen Leistungen erwarten wir 
auch Engagement und Einsatz im praktischen und im kreativen 
Bereich (z. B. im Garten, bei der Tierhaltung, der Gebäudegestal- 
tung, dem Instrumental kreis oder beim Theater). 

Interessenten bitten wir. uns bis zum 15. September 1986 
anzuschreiben: 

Dr. Hartwig Henke 

Hermann Uetz-Schule Spiekeroog 
Hellerpad 2 

2941 Spiekeroog, Tel. 0 49 76 / 4 13 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines Internationalen Herstel- 
lers von Prozeßchemikalien. Die Produkte für den europäischen Markt 
werden in Belgien hergestellt. 

Unser Lieferprogramm enthält Mikrobizide, Ablagerungs- und Korrosions- 
inhibitoren, Dispergier- und Flockungsmittel sowie andere Spezialchemi- 
kalien. Diese Produkte werden in vielen Industrien benötigt. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Vertriebsorganisation auf dem 
deutschen Markt suchen wir 

Mitarbeiter für den technischen Verkauf 

von Spezialchemikalien 

Der Verkauf unserer Produkte erfordert eine intensive technische Bera- 
tung und eine anwendungstechnische Betreuung im Rahmen des Kun- 
dendienstes. 

Wir erwarten eine sehr gute chemisch-technische Ausbildung, Eigeninitia- 
tive, Kontaktfreudigkeit, englische Sprachkenntnisse und die Bereitschaft 
zu reisen. 

Nach einer gründlichen Einarbeitung, auch in unserem Mutter-Werk in 
Belgien, werden Sie einen Verkaufsbezirk selbständig übernehmen. 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

Chemie-Ingenieur 

(Bereich Abfall- und Wasseranalytfk) 

für den Groflraum Ruhrgebiet Der Bewerber sollte über Erfah- 
rung in der Abfallwirtschaft und Recycling verfügen und der 
damit verbundenen Logistik vertraut sein. Er sollte in der Lage 
sein, diesen Bereich selbständig zu führen und auszubauen. 

Bewerbungen unter V 4780 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 
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l-VERTRIEBS GMBH 
'sucht 


AuBendienstmitarbeiter/in 


PLZ-GEBIET 2 


Ihre Aufgaben: 

- Bearbeitung des vorhandenen 
Kundenstammes 

- Neukundenakquisition 


Unsere Anforderungen: 

- Verhandlungsgeschick und 
Du rchsetzu ngsvermögen 

- hohe Einsatzbereitschaft, Initia- 


- Erfüllung reaßsttacher Verkaufe- ; tive und Zielstrebigkeit 
ziele — Verständnis für die Tatsache, 

; daß eine 40-Sturtden-Woehe oft 
nicht au sra tcht 

Wir bieten: 

— Hohe Mindestlohngarantie 
. __ — großzügige Provisionsregelung 

— FirmentanrzBug, welches auch 
. privat genutzt werden kann 
- intensive werbliche Unterstüt- 
zung 

Wenn Sie Ihre Leistung in einer zukunftsorientierten Branche, in einem 
jungen Team, unter Beweis stellen wollen, senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen einschließlich eines Lichtbildes an unseren 
Beauftragten 

Hans-Joachim Müller 
Richard-Strause-StraBe 75 - 8000 München 80 


Als Hersteller von Trennmitteln für die Kunststoffindustrie 
suchen wir für unser Entwicklungslabor einen 

qualifizierten Mitarbeiter 

Wir erwarten Einsatzbereitschaft, Kreativität und Erfolgs- 
willen. Erfahrungen auf den Gebieten der Wachse, ule 
und Emulsionen oder Lacke und Farben sind erforderlich. 

Außerdem suchen wir für unseren Außendienst einen 

Anwendungstechniker/ 

Verkäufer 


der mit Engagement unsere Produkte bei den Kunden 
vorstelit und erfolgreich vermarktet. 

Beide Positionen werden leistungsbezogen honoriert. 


BLOCK 


Block Cfewfe KG 
(Motf-DIeset-Weg 8 
2410 MeSa 
Tal. 04542/1488 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • . . 


. . . bitten wir, die Chfffre-Nammer auf jeden Fall 
deutlich sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermer- 
ken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 

DIE # WELT 

IMHlUlU Tltllltirt M. in MIH IHl'D 

Anzeigenabteilung 



Präzise Antriebstechnik. 

Wir sind fön international tätiges mittelständisches Unternehmen auf dem 
Gebiet der Antriebstechnik mit Tochter- und Betei ligungsgesellschaften. 
Unsere Präzisionserzeugnisse haben in der Industrie und im Schiffbau hohe 
Geltung. 

Fertigungsanlagen und -Organisation entsprechen dem neuesten Stand der 
Technik. 

Wir suchen einen 


Diplomingenieur (FH) 

als 

Fertigungsleiter 


Als Bewerber für diese interessante, weitgehend selbständige und entwick- 
lungsfähige Aufgabe (ca. 250 Mitartseiter) sollten Sie sehr gute Fertigungs- 
kenntnisse aus mehrjähriger Praxis im Maschinenbau besitzen und über 
Durchsetzungsvermögen und Koordinationsfähigkert verfügen. Spezialkennt- 
nisse auf dem Sektor Wärmebehandlung wären von Vorteil. 

Unser Firmensitz Rheine, die zweitgrößte Stadt des Münsteriandes, zeichnet 
sich durch hohen Wohn- und Freizeitwert aus. Alle schulischen Möglichkeiten 
sind vorhanden. 

Weitere Einzelheiten und unser Vertragsangebot möchten wir gern persön- 
lich mit ihnen besprechen. Senden Sie bitte zuvor Ihre vollständige Bewer- 
bung (mit Lichtbild, frühestmöglichem Eintrittstermin und Einkommensvor- 
stellung) an unseren Personalleiter, Herrn G. Sorke. 

F. TACKE KG. • Rodder Damm • 4440 Rheine 1 


Wir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen und befassen uns mit der 
Herstellung von Spezialfeinststahidrähten und deren Vertrieb in alle Welt 
Für sofort oder nach Vereinbarung suchen wir einen tüchtigen, dynamischen 

Verkaufsleiter 

wobei wir auch einem jüngeren Bewerber, der bisher in der zweiten Reihe 
gestanden hat. eine gute berufliche Entwicklungschance bieten. 

Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerbereine gut fundierte Ausbildung im lm- 
und Export, gute englische und französische und nach Möglichkeit auch 
spanische oder italienische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zu einer 
umfangreichen Reisetätigkeit 

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Position sowie leistungsgerechte 
Vergütung. Der Stelleninhaber ist der Geschäftsieitung direkt unterstellt. 
Rendsburg liegt im Ferienland Schleswig-Holstein am Nord-Ostsee-Kanai und 
hat einen hohen Freizeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort Bei der 
Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvorstel- 
iung und des frühesten Eintrittstermins an unsere Personalabteilung. 

RIWO GmbH, Postfach 970, 2370 Rendsburg 
Telefon (0 43 31) 49 31 




RIWO 


Organisations-Programmierer 

Interessante Aufgabe mit großer Selbständigkeit 


Wir sind ein mi He Isländisches 
Unternehmen mit einer 
erfolgreichen Entwicklung. Mit 
anspruchsvollen Bauelementen der 
Spitzenklasse und einem aktiven, 
künde norienlienen Direktvertrieb 
über Franchisenehmer und eigene 
Niederlassungen sind wir 
Deutschlands Spezialist für 
Haustüren Nr. 1. 

Wir wollen unseren Bereich 
Datenverarbeitung qualifiziert 
verstärken und suchen zur 
organisatorischen und 
programmäßigen Betreuung der 
EDV- Anwendungen einen 
jüngeren Mitarbeiter. Im Team 
erarbeiten Sie Problemlösungen für 
alle Bereiche unseres 
Fertigungsbeiriebes und unserer 
Vertriebsorganisation und 


entwickeln selbständig 
Anwenduneskoazepte für die 
Datenverarbeitung. Sie vertreten 
den EDV-Leirer. Dabei sind 
Einfühlungsvermögen in 
kaufmännische und technische 
Abläufe. Organisationstalent, 
Kooperarionsfähigkeit sowie 
Energie und Ehrgeiz ge fanden. 

Idealerweise sollten Sie eine 
Ausbildung im kaufmännischen 
oder datenverarbehenden Bereich 
und wenigstens 2 Jahre praktische 
Erfahrung: als Organisator/ 
Programmierer miibringcu. Wir 
arbeiten mit dem System IBM/36. 
Sehr gute Kenntnisse dieses 
Systems, in RPGIT und möglichst 
auch in Cobol sind erfordernd!. 


wir ein persönliches Gespräch mit 
Ihnen führen. Bitte senden Sie uns 
vorab Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnis hop ten sowie Angaben 
über Ihre Gehalcsvorstellung und 
den möglichen Eintrittstennin. 

Oskar D. Biffar GmbH + Co. KG 
Inden Seewiesen 
6732 Edenkoben 
Telefon 0 63 23 /20 31 
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Programmierer miibringcu. Wir 

arbeiten mit dem System IBM/36. 'V%l Ji# 

Sehr gute Kenntnisse dieses M 

Systems, in RPGIT und möglichst 

auch in Cobol sind erforderlich. B m" m KJ 

Über weitere Einzelheiten möchten Da Schließt man aufs Beste. 


Für das zentrale Produktmanagement 

eines m/Hefetandisc/ien Unternehmens der chemischen Industrie mit 
mehreren deutschen Produktionsstätten, das sich mit der Herstellung 
und dem Vertrieb von Hoch - und Straßenbauprodukten beschäftigt 
suchen wir einen jüngeren ideenreichen 




für dm Vermarktung unserer Straßenbaustoffe. Das beinhaltet die Pro- 
duktbetreuung mit Innovation und Formulierung von Produktideen die 
Marktbeobachtung mit Entwicklung von Vermarktungs-Strateaien'und 
deren konsequente Realisierung. 

Voraussetzung für diese Position sind Einsatzfreude. Initiative und Fähig- 
keif zur Teamarbeit sowie Flexibilität und Unabhängigkeit vom Wohnort. 
Für einen jungen Bewerber (um 30 Jahre) mit entsprechender technischer 
Ausbildung - Fachrichtung Straßenbau/Straßenwesen - ist dies bei 
Beweis der Eignung ein Sprungbrett für die spätere Übernahme einer 
leitenden Position. 

Sind Sie an diesem „ Sprungbrett “ interessiert? Dann bewerben Sie sich 
bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien unter 
Angabe der Kennziffer 825. 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 
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Werkzeugmaschinen: Mitverantwortung für unseren Markt in Frankreich 

In unserer Sparte des Werkzeugmaschinenbaus gehören wir international zur Spitzengruppe. Mit etwa 2000 Mitarbeitern entwickeln und bauen wir leistungsfähige Dreh-Maschinen modernster Technologie. 
Für unsere Tochtergesellschaft im Großraum Paris suchen wir den technisch kompetenten, vertrieöfich orientierten Fachmann als 

LEITER TECHNIK / VERTRIEB 


In dieser Funktion sind Sie in erster Linie verantwortlich für die technisch-vertrieblicbe Seite unseres 
Geschäfte In Frankreich. 

Diese Aufgabe reicht von der technischen Akquisition und Kundenberatung, die kundenorientierte 
Spezifikation über die damit verbundene administrative Abwicklung bis hin zu allen Fragen von Service 
und Reklamation. 


Alles in allem: eine unternehmerisch fordernde Aufgabe mit Perspektive. Ihre fachliche Kompetenz muß 
gestützt sein auf umfassende Ertah ru ngen aus dem Maschinen-IWerkzeugmaschinenbau - nach Möglich- 
keit spanabhebend. Daneben müssen Sie überzeugender Verkäufer und souveräne Führungskraft sein, ln 
der französischen Sprache sollten Sie sich einigermaßen zu Hause fühlen sowie Gespür und Verständnis 
für die Anforderungen und Belange des französischen Marktes aufbringen. Das Alter: Mitte 30 bis Mitte 40. 


M 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter P 31 09 an Dr. Maier + Partner GmbH, Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr J. REINARTZ (Tel. 07 11 /22 17 14) wird Ihnen gerne weitere Auskünfte geben 
und steht auch für ein persönliches Vorgespräch zur Verfügung. 


DR. MAIER + PARTNER 
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UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 
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Mit 7500 Mitarbeitern und einem Umsatz von 3 Milliarden DM sind wir eine renommierte Untemehmensgruppe des Groß- und Einzelhandels mit Sitz in Suddeutschland. Bei dieser 
Größenordnung sind die Verläßlichkeit und Aussagekraft unseres gesamten Zahlenwerks sowie die Weiterentwicklung und Pflege des betriebswirtschaftlichen Instrumentariums 
der Kosten- und Ertragssteuerung entscheidend für unser unternehmerisches Verhalten. 

Dementsprechend hoch sind die Anforderungen an den engagierten, kreativen 

LEITER CONTROLLING UND BILANZEN 

Die Aufgabenstellung dieser Schlüsselposition direkt unterhalb des Vorstands läßt sich kurz so umreißen: 
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- Verantwortung für die Erstellung der Bilanz, der Steuern und für das Vertrags- 
wesen; 

- Sicherstellung der Einhaltung bestehender Verfahren, Richtlinien und Anweisun- 
gen sowie deren bedarfsgerechte Anpassung mit dem Ziel, unser finanzwirtschaft- 
liches Berichtswesen zu verbessern; 

- Beratung unserer Geschäftsführer in Fragen der Rechnungslegung. 


Die Aufgabenschwerpunkte machen deutlich, welche Anforderungen auf den Verant- 
wortlichen zukommen. Analytisches Denkvermögen muß gepaart sein mit konzeptio- 
neller Gestaltungskraft sowie Konsequenz in Methodik und Arbeitsweise. Erfahrun- 
gen im Handel sind notwendig. 

Wir denken insbesondere auch an Herren aus der Wirtschaftsprüfung, die sich im 
Handel „zuhause“ fühlen. Die vertraglichen Konditionen entsprechen der Bedeutung 
dieser herausfordernden Aufgabenstellung. 
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Aus Gründen der Vertraulichkeit wenden Sie sich bitte zunächst mit einer aussagefähigen schriftlichen Bewerbung unter P 3106 an unsere Berater Dr. Maier + Partner GmbH, 
Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr B. WEBER unter Tel. 07 11 / 22 17 14 gerne zur Verfügung. 


DR. MAIER + PARTNER 
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DV-gestützte Systeme für die Flexibilisierung - Automatisierung - Robotertechnik - weltweit 

International gehört unsere Untemehmensgruppe mit mehreren 1 000 Mitarbeitern in einigen Hlgh-tech-Märkten zu den Schrittmachern. In dem oben genannten Segment mit gegenwärtig etwa 200 Mio. DM Umsatz rechnen 
wir auch in Zukunft mit überproportionalen Zuwachsraten. 

Wir suchen den unternehmerisch eingestellten, jüngeren DfoL-WIrt ac h a f tete genteur, technisch orientierten DipL-Kaufmann o. ä. als 
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LEITER MARKETING UND VERTRIEB 
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Die Aufgabenstellung läßt sich kurz so skizzieren: 

- Akquisition, Kundenbetreuung, verantwortliche Mitwirkung bei Marketing- und Vertriebskonzeptionen; 

- kurz- und mittelfristige Planung, Führung und Kontrolle der Vertriebsorganisation im In- und Ausland: 

- Vertriebsdienste mit kaufmännischer Auftragsabwicklung, Logistik und Koordination mit anderen 
: Bereichen; 

- Technischer Vertrieb mit Angebotswesen, technischer Auftragsbearbeitung, Produktneueinführung und 
Wettbewerbsanalysen. 

Wenn Sie diese sehr selbständige Aufgabe mit weiteren Entwicklungs-Perspektiven reizt, bitten wie um ihre 
telefonisch (07 11 / 22 17 14) gerne weiter informieren und beraten und die Vertraulichkeit sicherstellen. 


Alles in allem: eine sehr komplexe, anspruchsvolle technisch-vertriebliche Management-Verantwortung, 
bei der die Möglichkeit besteht, „Zug um Zug" hineinzuwachsen. 

Idealerwelse kommen Sie aus dem Vertrieb des Werkzeugmaschinenbaus, eines EDV-HersteJIers o. ä. - in 
einem umfassenden und fordernden Tagesgeschäft haben Sie schon bewiesen, daß Sie auch noch zu 
konzeptionell-strategischen Gedanken fähig sind. 

Persönliches Format verbindet sich bei Ihnen mit Stärken in der Organisation, Administration und Logistik. 
Sie sprechen ein verhandlungssicheres Englisch und evtl. Französisch. 

Bewerbung unter P 3116 an Dr. Maier + Partner GmbH, Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr J. REINARTZ wird Sie 


DR. MAIER + PARTNER 
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FACHHOCHSCHULE 


LÜBECK 


bn Fachbereich Bauwesen -Studtengang Bauinge- 
rdeurwesen ist zu besetzen: 


1 PROFESSORBISTELLE (C 2) 


mit einem Diplom-Ingenieur/ einer Diplom-Ingenieu- 
rin für die Lehrgebiete Baubetrieb, Baukonstruktion 
und EDV. Es werden langjährige Erfahrungen aus 
der bauausführenden Industrie sowie die Befähigung 
und Bereitschaft erwartet, Grundlagenfächer zu 
übernehmen. 

Die Eunstellungsvoraussetzungen sind in § 94 des 
Schleswig-Holsteinischen Hochschulgesetzes gere- 
gelt Bn Merkblatt kann angefordert werden. 

Die Einstellung erfolgt auf die Dauer von zwei Jahren 
im. Beamtenverhältnis auf Zeit zum Nachweis der 
pädagogfischen Eignung. Danach ist die Übernahme 
als Professor im Beamtenverhältnis aut Lebenszeit 
gegeben. 

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen 
werden Innerhalb 3 Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige erbeten an das Pr&stöum der Fachhoch- 
schule Lübeck, Stophensonstr. 3, 2400 Lübeck 1. 


Untemehmensberatung sucht 
erfahrenen 

Versiege rungs- 
fachmann 

mit langjährigen Kenntnissen in 
dar' Organisation verschiedener 
Versichern ngsspartan, dem der 
Ruhestand noch viel zu früh 
kommt 

A B Concept Management GmbH 

Postfach 510551. 5000 Köln 51, 
Tel. 02 21/ 3 76 71 81 


Verkaufsleiter 

für den AuSendtenst, Sektor .Aus- 
lands-immobfflen“. gesucht 

I n for matio n unter Telefon 02533/ 
33 89 Od. 0251 / 2 29 06 


Steuerfdchgehiffe/in 

mit Datev-Kenntnissen für Ab- 
schlüsse und Steuererklärun- 
gen gesucht 

Werktags Telefon 
030/8928023 


Hb 


Die PHYSIKALISCH-TECHNISCHE BUNDES- 
ANSTALT sucht zum frühestmöglichen Eintritt 
für das Aufgabengebiet .Endlagerung radioak- 
tiver Abfälle“ zur Mitarbeit in der Projektleitung 
eine(n) ' 

Projekt-Ingenieur(ln) 

- Dipl.-Ing. (FH) oder lng. (grad.) - 
Die Bezahlung erfolgt Je nach Qualifikation bis Verg.-Gr. IVa / 


Bes.-Gr. All BBesG. 


IBAT 


(Bei Bewährung ist eine. Höhergruppierung nach Verg.-Gr. 

/ Beförderung nach Bes.-Gr. A 12 BBesG möglich). 

Aufgabengebiet: 

- Strukturierung des Gesamtprojektes und der Teilprojekte 

- Ablauf- und Terminplanung 

- Meilensteinterminplanung und Termin-Trend-Anaylse 

- Abstimmung der Strukturierungen und Planungen mit Sachge- 
bieten und Auftragnehmern 

- Bewertung der Termine und der Kostenentwicklung 

Der/die Bewerber/in sollte über mehrjährige Berufserfahrung in 
der Projektabwicklung verfügen. 

Schwerbehinderte erhalten bei gleicher Eignung den Vorzug. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Ausschrei- 
bungs-Nr. IH34/B6-SE mit den üblichen Unterlagen innerhalb von 
4 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an die 

PHYSIKAUSCH-TECHNISCHE BUNDESANSTALT 
Bundesaüee 100, 3300 Braunschweig 


Bereichsleiter Reehnungswesen 

Daß Sie über Führungsquaiitäten verfügen, vertraut 
sind mit der Erstellung von Bilanzen, der Lohn- und 
Gehaltsbuchhaltung, haben Sie in mehrjähriger Pra- 
xis in ähnlicher Position bereits bewiesen. Ihre 
Berufserfahrungen sollten Sie möglichst in einem 
weltweit arbeitenden Unternehmen (Export/Handel) 
erworben haben. Ihr Alter? Mitte 30 würde gut zu 
uns passen. Der Firmensitz des Unternehmens ist 
Hamburg. 

Wenn Sie interessiert sind, freuen wir uns über ihre 
Bewerbung. Ihre Unterlagen mit tabellarischem Le- 
benslauf, lückenlosem Zeugnisnachweis sowie 
Lichtbild senden Sie bitte unter Chiffre 9086 an die 
von uns beauftragte Werbeagentur „abe- Wer- 
bung“, Gerhart-Hauptmann-Piatz 14, 2000 Ham- 
burg 1. Evtl. Sperrvermerke werden beachtet 


* -’-y 
: ’ ' 
i*. " 


Chance für quaSfizierten Organisationsprogrammierer/Systemanalytiker 

Unser Kunde Ist ein erfolgreiches und expansives mittleres Diensti eistu ngsurrtemehmen im Bereich der Informationstechnologie mit Sitz 
in Hamburg.- 

Für'die Konzipierung und Einführung kommerzieller Anwendersysteme unter Snsatz von Standardsoftware, Großsystem-Hardware und 
modernen Kommunikationstechniken suchen wir einen engagierten und führungsstarken 


EDV-Prqjektleiter. 


Innerhalb des wachsenden Unternehmens beinhaltet die Funktion die klare 

in ekie Führungsposition. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



tüten wir erwarten: Einen ambitionierten Herrn, der - möglichst nach einem Studium - einige Jahre Erfahrungen in der Programmierung 
und Systemanalyse dialog- und datenbankorientierter Anwendersysteme gesammelt hat Im Rahmen der Projektverantwortung erwarten 
wir Initiative, aktive Kommunikation mit den Anwendern und Überzeugungsfähigkeit Darüber hinaus setzen wir die Bereitschaft voraus, in 
absehbarer Zeit Führungsverantwortung zu übernehmen. 

Wies Sie erwarten können: Einen anspruchsvollen und vielseitigen Aufgabenbereich mit einem Höchstmaß an Selbständigkeit ; ein 
Arbeitsklima, das durch Aufgeschlossenheit, Gestaltungsfreiraum und Zusammenarbeit geprägt ist; ein der Bedeutung der Position ent- 
sprechendes interessantes Einkommen. 



Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter der Kennziffer 111 6-W 
an die SCS Personalberatung GmbH, Johns- 
aliee 13. 2000 Hamburg 13. Dort stehen 
Ihnen Herr Heinz Tannen und Herr Malte C. 
Dönselmann für erste telefonische Aus- 
künfte zur Verfügung (040/44 16 51-54). 

Sie freuen sich auf ihre Bewerbung und 
I bürgen für absolute Diskretion. 


Personal beratu ng GmbH 
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Materialwirtschaft - Investitionsgüter 


Gruppenleiter Einkauf 


■ Bekannte Top-Marke 
Frischgeflügel noch 
erfolgreicher verkaufen 


Wir zählen zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerks-, Anlagen- und 
Maschinenbaus. Für unsere Hauptabteilung „Materialwirtschaft“ suchen wir im Rahmen 
der Nachfolge einen Diplom-Kaufmann/- Betriebswirt mit technischen Kenntnissen oder 
einen Diplom-Wirtschaftsingenieur, der bereits über mehrjährige Erfahrungen auf dem 
Gebiet der Materialbeschaffung in der Investitionsgüterindustrie verfügt. 


Die Aufgabe umfaßt die Aufbereitung der Beschaffungsmärkte, die optimale Beschaf- 
fung von Investitionsgütern und Maschinen mit Schwergewicht Meß-, Regel- und 
Steuern ngsaniagen, die Vorbereitung der Lieferverträge in kommerzieller, rechtlicher 
und technischer Hinsicht und die Kontrolle der Vertragserfüllung. 


Wir erwarten von unserem zukünftigen Mitarbeiter neben den fachlichen Voraussetzun- 
gen Führungsqualifikation, sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Kontaktfreu- 
digkeit. 


Wir bieten dem engagierten Fachmann eine entwicklungsfähige Position mit der 
Möglichkeit, in weitere Führungsfunktionen hineinzuwachsen. 


Gute englische Sprachkenntnisse sind für die Wahrnehmung dieser umfangreichen 
Aufgaben unerläßlich. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter der Kennziffer 050 an unsere Personalakquisi- 
tion. 


DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG 

4200 Oberhausen ■ Duisburger Straße 375 ■ Telefon (0208) 8330 


BABC(w)CK 


Zupackende, 
vorwärtsdrängende 
Verkäuferpersönlichkeit 
mit Aufstiegswillen 


Wir and die deutsche Tochtergesellschaft einer multi- 
nationalen Untemehmensgruppe der Nahomgsrttittet- 
produtdion und des -handeis. Aul dem deutsche" 
Markt vertreiben wir unsere Marken- und Qualitäts- 
Produkte über mehrere Niederlassungen mit großem 
Erfolg und zählen seit Jahren zu den führenden 
Anbietern im Fnscbgeflügel-Bereich. 

Unsere kräftige Expansion macht die Besetzung 
mehrerer Verkaufsgebiate erforderlich. Wachsen 
Sie mit uns. denn wir suchen führungsbegable. 
entwicklungsfähige und außerordentlich engagierte 


V 




DV-Organisator / Projektleiter 


Schweizer Aktiengesellschaft sucht für 
Filiale in London 


einen VL- und 
T elefon verkauf er 


Gutgehendes, voll ausgelastetes Elektro- 
installationsuntemehmen (GmbH) in 
NRW mit Schwerpunkt Industriemonta- 
gen und Kabelbau, Jahresumsatz ca. 6 
Mili. DM, sucht 


Wir erwarten Professionals im Telefonver- 
kauf für Commodities. Optionen und Fest- 
geld (keine Anfänger). 

Die Ausstattung der Position entspricht der 
verantwortungsvollen Aufgabenstellung. 

Prämien und hohe Provisionen sind selbst- 
verständlich. 


tätigen Gesellschafter 


Der jetzige Alleingesellschafter möchte 
sich aus dem aktiven Berufsleben bald- 
möglichst zurückziehen. 


Kurzbewerbungen unter G 4923 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Kontaktaufnahme unter C 4922 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Hermes ist der führende private 
Kreditversicherer in Deutschland. Seil 1917. 
Wir versichern Unternehmen und Banken ge- 
gen Forderungsausfälle sowie gegen Vermö- 
gensschäden durch VertrauensmiBbrauch. 

Zum nächstmöglichen Eintrittstermin su- 
chen wir für unsere Abteilung Betriebsorgani- 
sation DV-Organisatoren. die nach entspre- 
chender Bewährung die Leitung von Projek- 
ten übernehmen. 

Sie erwartet: 

- Planung und Realisierung umfangreicher 
organisatorischer Losungen mit intensivem 
DV- Einsatz 

- moderne Methoden des Projektmanage- 
ments 

- interne und externe Fortbildungsmöglich- 
keiten 

- moderne EDV-Umgebung mit einem IBM- 
Groösystem unter MVS mit IMS DB/DC 

Wir erwarten: 

- abgeschlossenes Hochschul-/Fachhoch- 
schulstudium (z. B. Wirtschaftswissen- 
schaften oder gleichwertige Ausbildung 


- mehrjährige Erfahrungen in der Projekt- 
arbeit 


- Erfahrungen im Einsatz von OrgVDV-Werk- 
zeuaen sowie Kenntnisse im IMS DB/DC 


zeugen sowie Kenntnisse im IMS DB/DC 
erwünscht. 

Interessenten/innen richten bitte ihre 
schriftliche Bewerbung mit der Angabe ihrer 
Gehaltswünsche an unsere Abteilung Perso- 
nalwesen. 


VOLVO LKW setzt neue Maßstäbe 
h der Transport-Ökonomie! 


mmmm 
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Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 0 40 / 8 87 12 20 


Die Chance für Verkaufstalente! 


VOLVO ist auf Erfolgskurs. Deshalb sucht 
VOLVO LKW für seine Händler im gesam- 
ten Bundesgebiet engagierte Verkaufs- 


talente, die tatkräftig mitarbeiten. Wenn Sie 
also den-Ehraeiz haben, mit uns vorwärts 


kaufsargumente. Darauf können Sie bauen, 
genau wie auf unsere fast 60jährige Bran- 
chenerfahrung. 


Kreditversicherungs-AG 


also den-Ehrgeiz haben, mit uns vorwärts 
zu kommen — dann sind Sie unser Mann! 


Wie Sie mit DM 15 000,- Startkapital 


morvatl. mind. DM 20 000,- verdienen, bei tgl. 3 bis 5 Std. Arbeitseins. 
Sensationeller neuer Artikel, bestehender sicherer Vertriebsweg, kein 
Verkauf. Start kapital = Kaution, da inkassoberechligt, wird voll zurücfcge- 
zahlr. 


Eilzuschnften (da Weihnachtsgeschäft) von Vertriebsprofis mit Teletonan- 
gabe an: SKR, Emserstrafle 35. 6000 Frankfurt 90. 


Wir suchen einen einsatzfreudigen, technisch begabten Team- 
worker als 


Vertriebsbeauftragten 


Wenn Sie im Alter zwischen 30 und 45 Jahren sind, fließend 
englisch und französisch sprechen und gern nach Afrika reisen, 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 

Angeb. u. D 4986 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Dazu müssen Sie nicht unbedingt aus der 
Nutzfahrzeuabranche kommen. Aber Ehr- 
geiz, Einsatzfreude und Verkaufstalent 
sollten Sie unbedingt mitbringen. Und natür- 
lich Durchsetzungsvermögen. 

Von uns bekommen Sie optimale Unterstüt- 
zung: Mit der ständigen Weiterentwicklung 
unserer Produkte liefern wir Ihnen beste Ver- 


Interessierte Herren bitten wir sich zu 
bewerben mit einem chronologischen beruf- 
lichen Werdegang und aussagefahigen 
Unterlagen. 


VOLVO Deutschland GmbH ■ LKW Division /Marketing 
Assar-Gabriefsson-Straße -6057 Dietzenbach 
Telefon 06074/3030 


Immer eine Idee voraus 


«WA 


Armaturen für den Sanitärbereich: 

Wir planen fünf Verkaufsregionen in der Bundesrepublik 


Für die Herstellung und den Vertrieb unserer Armaturen sind weltweit rund 5000 Mitarbeiter 
beschäftigt. Wir erzielen einen Umsatz von weit über DM 1 Mrd. Die Basis unseres Erfolges: 
Ideenreichtum und Innovationskraft, die u. a. zur Erfindung des Einhebelmischers geführt haben. 
Um den Fachgroßhandel und die Installationsbetriebe in den Regionen Nord (PLZ 2 u. 3), West 
(PLZ 4 u. 5) und Süd (PLZ 8) optimal zu betreuen, suchen wir Sie als 


Regionalverkaufsleiter 


für eine dieser Verkaufsregionen. Zwei wichtige Voraussetzungen sind für diese interessante 
Aufgabe unerläßlich: Kenntnisse der Armaturenbranche und Kundenkontakte. Wenn Sie unser 
Mann sind, brauchen wir zu den Tätigkeiten nichts zu sagen. Sie werden alleine beginnen, danach 
bestimmen Sie Tempo und Umfang des weiteren personellen Ausbaues durch Ihren Erfolg. Pfiffige 
Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnahmen - gemacht von Profis -werden Sie kräftig unterstüt 


Ihren hohen persönlichen Einsatz, Ihre Dynamik und Ihren Pioniergeist werden wir schon zu 
Beginn Ihrer Tätigkeit überdurchschnittlich honorieren. Ein repräsentatives Firmenfahrzeug 
gehört für uns zur Grundausstattung des Außendienstes. Selbstverständlich kann es auch privat 
genutzt werden. Als Eintrittstermin stellen wir uns den 1. Januar 1987 vor. 


Haben Sie noch wettere Fragen? Dann sprechen Sie mit Frau A. Eicher bei unserer Beratungsge- 
sellschaft (am Sonntag von 18 bis 20 Uhr auch unter 06121-522695). Sie nimmt auch Inre 
schriftliche Bewerbung für uns entgegen und sendet Ihnen eine ausführliche Stellenbeschreibung 
zu. Vertraulichkeit und die strikte Beachtung von Sperrvermerken werden gewährleistet. 


SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Friedrich-Bergius-Straße 5 - Eingang 5 - 6200 Wiesbaden - Tel.: 061 21 -291 12 


Wir sind ein führender Hersteller von elektromechanischen Bauelementen. Unser multinationaler Konzern hat 
seinen Hauptsifz in Europa. In den letzten Jahren sind wir stark gewachsen. Das konnten wir nur durch den hohen 
technischen Standard unserer Produkte erreichen. Sie werden in allen Bereichen der Industrie angewandt. Zum 
Ausbau unserer Vertriebsorganisation suchen wir daher einen erfahrenen 


Vertriebsingenieur 


Elektromechanische Bauelemente 


In dieser Position haben Sie folgende Aufgaben: 

- Betreuung unserer anspruchsvollen Kunden im 
Großraum Hamburg 

- Gewinnen von neuen Kunden 

- Aktive Beteiligung bei der Entwicklung neuer 
Produkte unserer Kunden 

- Erstellen und Verfolgen der Angebote bis zum 
Abschluß 

- Verhandlungen mit den Einkaufsabteilungen 


Als Voraussetzun gen sehen wir: 

- gute technische Grundlagen in Bekfronik/Mecha- 
nik als Ingenieur oder Techniker 

“ Erfahrung im Vertrieb erklärungsbedürftiger tech- 
nischer Produkte 

- Kenntnisse im Bnsatz oder Vertrieb von elektro- 
mechanischen Bauelementen sind von Vorteil 

- Alter Mitte Dreißig bis Mitte Vierzig 


Sie werden in unserer deutschen Zentrale gründlich eingearbeitet. Auch später werden Sie fortlaufend geschult. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Festgehalt und einen neutralen Firmenwagen der Mittelklasse - auch zum privaten 
Gebrauch. 


Bewerben Sie sich bitte über unseren Berater. Bei Fragen rufen Sie bitte vorher an. 

Dr. Hahn 


Personalberatung 
Rembrandtstr. 8, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 02 11/67 30 38 
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• : Mit erfolgreichen elektronischen 'Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 
Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden EntwicHüngs- und Fertigunfgsuntemehmen. 

Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen für unseren Bereich Prozeßdatensysteme zur Mitarbeit 
an der Entwicklung und dem Aufbau eines industriellen Bildverarbeitungsrechners 

Diplom-Ingenieure (TH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Informatik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung von 
Verfahren, Gerätekomponenten undProgram- 
men für 

- Grafiksysteme für Prozeß- und CAD-Anwen- 
dungen 

- Systeme der BfldverarbeHüng und Musfer- 
erkennung in industriellen und medizinischen 
Anwendungen 

- komplexe Systeme der Realzeit-Bildgenerie- 
rung in Simulationsan lagen 


Wir bieten ihnen eine interessante, abwechs- 
lungsreiche und selbstverantwortliche Tätigkeit 
mit guten Aufstiegsmöglichkeiten. 

Auch als Diplom-Mathematiker/ Informatiker sind 
wir an Ihrer Bewerbung interessiert, wenn Sie 
gute Kenntnisse in der digitalen Bildverarbeitung 
(visuelle Sensorik, Signalverarbeitung, Muster- 
erkenn ung} mitbringen und möglichst Berufs- 
erfahrung gesammelt haben. 



Unser Firmensrtz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben 
sind die vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens 
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der 
Wohnungssuche und .dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops 
unter Tel. 04 21 / 4 57 - 27 45 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt. 

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsvorstellung 
und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen RTE an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 457 - 23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 
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Informatik 


Sie Kennen ALNO als einen der bedeutendsten Hersteller von 
Einbauküchen in Europa. 

Unsere Hauptabteilung „Informatik“ mit über 50 Mitarbeitern hat 
einen sehr hohen Stellenwert in unserem Unternehmen. 

Die Anforderungen der Fachabteilungen an die Ablauforganisation 
wachsen ständig. 

Daher suchen wir zur Bewältigung der bevorstehenden Probleme 
zusätzlich zwei 

EDV-Organis;toren/-innen 

Ihren Einsatzwunsch im focftritschen oder kommerziellen Bereich 
können wir berücksichtigen, weil wir eine Aufgaben neu Verteilung 
planen. 

Die Aufgabenstellung umfaßt 

- die Weiterentwicklung der Konzeptionen für die einzelnen 
Organ isationsfei der ln enger Zusammenarbeit mit den 
Fachbereichen mit der Grundlage der strategischen Planung 

- die eigenverantwortliche Prpjektleltung und -Realisierung nach 
Phasen- und Terminplan 

- die Beratung und Unterstützung bei der Optimierung von 
Arbeitsabläufen in den Fachabteilungen unter Benutzung ' 
modernster DV-HUfsmittel. 

Wir arbeiten mit einer IBM 3084 0 64 unter MVS/XA. 

Die Organisatoren sind dem Hauptabteilungsleiter direkt unterstellt. 

Aufgrund der Bedeutung dieser anspruchsvollen Aufgaben suchen 
wir gestandene EDV-Fachieute, die neben Programmierpraxis und - 
guten Kenntnissen der Organisationstechniken und -verfahren auch 
über gute kaufmännische oder technische Fachkenntnisse verfügen. 

Die Stadt Pfullendorf liegt in einer reizvollen Umgebung, ca. 20 km 
nördlich des Bodensees. 







ALNO-Möbetwerke GmbH & Co . KG 
7798 Pfullendorf 


Einbauküchen 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltswunsch 
und frühestmöglichem Eintrittsteraiin an Herrn Rücke rt (0 75 52 / 

21 - 32 71) in unsere Personalabteilung. 

Für erste Informationen sind wir am Samstag, zwischen 14-16 Uhr, 
für Sie erreichbat 


Wir suchen einen 

jüngeren 

Psychologen 

für die Neugründung eines .Instituts 
für Hypnosefbrschung“ (Wege zum 
positiven Denken, Transaktionsana- 
lyse). 

Wir denken an eine offene, engagier- 
te Persönlichkeit bis 35 Jahre mit 
grofiar Ausstrahlung. 

Wir geben auch (waibL) Bewerbern 
mit artverwandter Ausbildung eine 
Chance. 

Das Tätigkeitsgebiet liegt in NRW, 
einer Grenzstadt zw. Westfalen Li- 
dern Niederrhein. 

Wir bieten auf Wunsch eine finanziel- 
le Beteiligung. 

Ausführliche Bewerbungen mit ei- 
nem handgeschriebenen Lebenslauf 
unter V 4034 an WELT-Verlag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen. 




wn SUCHEN 
ZUR ERWEITERUNG 
UNSERES MTWRBSTCRSTAMLffiS 
ftkde 

«FORMATION UND WERBUNG 
VERBILLIGTER STUDENTEN- 
ABONNEMENTS W3N OBER 
200 VERSCHIEDENEN TITELN 
(keine HauoDasuctwO 
«rWS *88/87 xxvl SS «87 

STUDENTEN 

(■b 2. bis msx. 7. Semester) 

AN ALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN 
HOCHSCHULEN 
(UNt/TR/TU/ETH/FHS/PH/GHSr 
AKADEMIEN) 
VERLANGTES PRORL 
Sie soflten Interesse an der Presse haben. 

Kontaktfreude, OganteatloP6talerf und 

WHen zu satestSndger Arbett badttan. 
Ober gute Orte- und HochachuDMsnrtntase 
verfügen (mögSchst KFZ uncTfalBtork 
und an otow Ungertristigen Zusammen- 
arbeit interessiert Min. 
ZETDUIFWAND 
Maximal 12 Streuten proVItoctw 


VERDIENST 
hoch, taistrergs- und < 

Freies l 

IHRE BEWERBUNG 

richten Sie bitte mit 
Imnw l ii l BilaMonabaBctiBlnlgungan: 

STUDENTEN 

PRESSE 

STUOBOTB4PRESSE 
z-Hd. Harm Gerd Pfählet Ref. 187/04 
Postfach 105566 ■ M000 HadeKwg 1 
Wir antworten sofort 
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Sonntags-Auskunft 


Als mittelständisches wirtschaftlich gesundes Unternehmen verfügen wir 
über eine hochleistungsfähige und ausgereifte Technik. Unser Kalkwerk 
Hahnstätten ist schwerpunktmäßig auf die Erzeugung von hochwertigem 
Kalkhydrat sowie synthetischen Pigmenten und Füllstoffen ausgerichtet Zu 
unseren Abnehmern zählen u. a. die chemische und pharmazeutische 
Industrie sowie die Bauwirtschaft und der Umweltschutz. 

Wir suchen im Rahmen der Nachfolgeplanung einen 

Betriebsingenieur 

Verfahrenstechnik 

Steine und Erden/Grundstnffiiidiistrie 

der sich spater als stellv. Werkleiter qualifizieren soll, 

Ihre Haupttätigkeit erstreckt sich auf die Kontrolle und Organisation der 
Produktion in den einzelnen Betriebsabteilungen. Daneben sollen Sie die 
Verantwortung für die Bereiche Umweltschutz und Sicherheitseinrichtun- 
gen übernehmen. 

Sie sollen deshalb eine Ausbildung als Ing. grad. oder Dipf.-Ing. (FH), 
möglichst mH Schwerpunkt mechanische Verfahrenstechnik sowie bereits 
erste Erfahrungen in einem Steine-und- Erden- Be trieb oder in der 
Grundstoffindustrie besitzen, Initiative, Flexibilität und Durchsetzt! ngs ver- 
mögen sind für uns selbstverständliche Voraussetzungen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzei- 
gendienst unter der DurchwahhNr. 02 11 / 49 65 26, an den Sie sich auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 4981 wenden 
können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberahng 
KapeHstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4965-0 

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein bedeutender, weltweit tätiger Hersteller von Antriebseieinenten für die 
gesamte Fahrzeug- und Maschinenbaubranche und gehören zu einem Internationa- 
len Konzern. Ein ausgereiftes, technisch anspruchsvolles Produktprogramm bei 
höchstem qualitativen Standard sichert uns eine anerkannte Stellung im Markt 


Wir suchen unseren 


Leiter der Grame 
Technische Planung 


Maschinenbau 


Ein Diplom-Ingenieur im Atter zwischen 30 und 50 Jahren mit entsprechend fundierter 
praktischer Erfahrung soll mH einem schlagkräftigen Team die Planung von Maschi- 
nenaniagen, Investitionen und Verkettungen von Anlagen übernehmen. Erforderlich 
Ist ein abgerundetes technisches Wissen; wünschenswert englische Sprachkennt- 
nisse. 

Wir erwarten eine durchsetzungsstarke Persönlichkeit, die Mitarbeiter leistungs- 
orientiert führt, kreativ, organisatorisch und planerisch befähigt ist sowie kosten- 
bewußt und wirtschaftlich denkt 

Es bietet sich hier eine sehr selbständige, entwicklungsfähige Position, die dement- 
sprechend dotiert ist 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte PersonalberatungageseU- 
schaft unter der DurchwaM-Nr. 02 11 149 65 22; Sie können sich jedoch auch 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter der Kennziffer 4980 bewerben. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0 

Düsseldorf • Wien - Zürich • London • Paris 


Oijalifätsiricjeriieijre 

IC-Montage/Test 

Herausfordernde Aufgaben in der Halbleiterindustrie 


Als einer der führenden Halbleiterherstel- 
ler entwickeln, fertigen und produzieren 
wir weltweit. Unsere Produkte stehen für 
modernste Technologie und höchste 
Qualität. 

Für unser Werk in Süddeutschland 
suchen wir Damen oder Herren als Quali- 
tätsingenieure. Zu Ihrem Aufgabengebiet 
gehören die Aufbereitung und Auswer- 
tung statistischer Qualitätskontrollen, die 
Verbesserung vorhandener und Entwick- 
lung neuer Prüfverfahren sowie die Be- 
urteilung der eingesetzten Prozesse. 
Wenn Sie ein Studium der Elektrotechnik 
absolviert und mindestens 2 Jahre Be- 
rufserfahrung haben, außerdem ausbau- 


fähige Englischkenntnisse vorweisen 
können, erwartet Sie eine verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit. 

Wir bieten neben einem leistungsorien- 
tierten Gehalt und vorbildlichen Sozial- 
leistungen ausgezeichnete Aufstiegs- 
möglichkeiten. Interessiert? Dann bewer- 
ben Sie sich bitte mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeug- 
nissen und der Angabe Ihrer Einkom- 
mensvorstellung bei unserem Berater, 
Herrn Dr. Walter Schmidt, Bergstraße 11, 
8000 München 90. Schreiben Sie ihm 
oder rufen Sie ihn unter der Telefon- 
Nummer (089) 9 22 32 52 an. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


IHigliTecfi 

Management- und Personalberatung 
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr. Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklung«- und Fertigungsuntemehmen. 

Mit mehr als 3.000 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Für unseren Bereich ProzeBdafensysfeme suchen wir 

Diplom-Ingenieure 

Wirtschafts-Ingenieure 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Elektrotechnik 
zur Durchführung von Vorhaben der Fertigungsorganisation 
und Betriebsdatenerfassung. 


Aufgabengebiete 

- Angebotsausarbeitung 

- Analyse von betrieblichen Anforderungen in 
Studien und Projekten 

- Durchführung der Lieferung von DV-Systemen 

- betriebswirtschaftliche Bewertung von 
DV-technischen Systemen 


Voraussetzungen 

- abgeschlossenes HochschuIVFachhochschul- 
stuaium 

- praktische Erfahrung bei der Konzipierung/ 
Realisierung produktionstechnischer DV- Systeme 

- möglichst praktische Erfahrungen auf den 
Gebieten: CIM/CAM/PPS/DNC/BDE 

- Kontaktfreudigkeit und Bereitschaft zur 
Teamarbeit 

- sowohl konzeptionelle Kreativität als auch 
analytische Genauigkeit 


Erfahrenen Mitarbeitern bieten wir anspruchsvolle Arbeitsplätze mit hoher 
Egenverantwortung, darüber hinaus ermöglichen wir qualifizierten Absolventen 
von Hochschulen/Fachhochschulen die Einarbeitung in zukunftsorientierte 

Aufgabenbereiche. 

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichte, regem Kulturleben, 
kurzen Wegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders hervorzuheben sind die vergleichs- 
weise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für Wohnungen. 

Wir bieten alle Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen Unternehmens, 
und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sind überzeugend. Bei der Wohnungssuche und 
dem Umzug nach Bremen sind wir Ihnen behilflich. 

Wenn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bitte Herrn Hoops unter 
Tel. 04 21/4 57-27 45 an, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein Fachgespräch vermittelt. 

Wenn Sie sich angespröchen fühlen, richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihres Gehaftswunsches und Ihres frühesten Eintrrttstermins 

unter Kennzeichen RTT an 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 4485 45, 2800 Bremen 44, Telefon 0421/457-2339 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


SIEMENS 


Wir entwickeln und fertigen für alle Anwendungsbereiche der Bektronik 
komplexe Systeme und Anlagen. Heute machen wir bereits über die Hälfte 
unseres Umsatzes mit Produkten, die jünger sind als fünf Jahre. 

Und ein Blick auf unser Entwicklungsprogramm zeigt, daB wir das Tempo der 
Innovation noch steigern. 

Siemens in Karlsruhe arbeitet auf den Gebieten Messen, Analysieren, Steuern, 
Regeln und Automatisieren. 

SIMATIC S5, TELEPERM M, SICOMP-Rechner, PC 1 6, SICLIMAT usw. stehen 
beispielhaft für unsere in der Fachwelt bekannten Produkte und Systeme. 


Sie haben es in der Hand, 
wo ihr Weg bei uns beginnt. 
Und es liegt an Ihnen, 
wohin er Sie führt. 


Diplom-Ingenieure 

Diplom-Informatiker 

Diplom-Physiker 

Diplom-Mathematiker 


Einige Einsatzgebiete bei uns: 
Systementwicklung 
Produktentwicklu ng 
Vertrieb und Projektierung 
Fachaufgaben 

Montage und Inbetriebnahme 


Wenn Sie gut sind, steckt unser Ange- 
DOt voller Chancen für Sie. Unser 
Grundsatz „Führungsnachwuchs 
möglichst aus den eigenen Reihen H 
eröffnet Ihnen vielfältige Entwick- 
lungsperspektiven. 


Siemens AG 


Auch wenn Sie Ihr Studium noch nicht 
ganz beendet haben, sollten Sie sich 
bei uns bewerben oder mit uns 
Kontakt aufnehmen. Damen und 
Herren senden bitte Anfragen oder 
Bewerbungen an unsere 
Personalabteilung, Postfach 21 1 2 62, 
7500 Karlsruhe 21 ; 

Telefon (07 21)5 95-26 67. 


Zukunftsorientierte Entwicklung und Fertigung in Hamburg 


Wir entwickeln und fertigen 
in unserem Geschäftsbe- 
reich Geräte und Anlagen 
für die Luftfahrt, Raumfahrt 
und Verteidigungstechnik,. 


für den Schiffbau und für 
Industrieanlagen 
aller Art. Moderne Techno- 
logien und Systemtechnik 
sind zusammen mit einer 


leistungsfähigen Qualitäts- 
sicherung die Vorausset- 
zungen hierfür. 


Diplom-Informatiker, 
Diplom-Mathematiker; 
Diplom-Ingenieure für 
Qualitätssicherung von DV-Software 


Zum weiteren Ausbau un- 
serer Abteilung Qualitäts- 
sicherung Software suchen 
wir qualifizierte Mitarbeiter 
mit guten betrieblichen und 
fachlichen Erfahrungen für 
die anspruchsvollen Aufga- 
ben der Qualitätssicherung 
von DV-Software, insbe- 
sondere Prozeßrechner 
und Mikroprozessorsoft- 
ware. 

Unser Geschäftsbereich 
mit mehreren tausend Mit- 
arbeitern und einem Um- 
satz in Milliardenhöhe ist 
durch einen sehr starken 
Anteil eigener Entwicklun- 
gen und einen sehr hohen 
Innovationsanteil gekenn- 
zeichnet. In vielen Projek- 
ten werden in zunehmen- 
dem Maße Problemlösun- 
gen durch Software reali- 
siert. 


Ein besonderes Problem 
hierbei ist bei komplexen 
Systemen die Qualitäts- 
sicherung des Software- 
anteils und der Verfahren 
zur Prüfung von Software. 

Die Qualitätssicherung von 
DV-Software erfolgt im 
Rahmen unseres Qualitäts- 
sicherungssystems und ist 
im wesentlichen durch die 
Beratung, Beurteilung und 
Überwachung der Soft- - 
wareentwiddungsaktivitä- 
ten gekennzeichnet 

Das Tätigkeitsfeld der Qua- 
litätssicherung erfordert 
u. a. Kenntnisse in Softwa- 
re-Engineering, Review- 
techniken, Testmetho- 
den und Konfigurations- 
management 
Wir meinen, daß berufser- 
fahrene Informatiker, Ma- 


thematiker und Ingenieure 
aus einer vergleichbaren 
bisherigen Tätigkeit gute 
Voraussetzungen besitzen, 
um in unserem Hause auch 
auf diesem Spezialgebiet 
erfolgreich zu sein. 

Interessierte Damen und 
Herren sollten uns ihre voll- 
ständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe ihres 
Gehaltswunsches und Ein- 
trittsdatums unter Kennzif- 
fer 10 184 senden oder 
uns anrufen (Tel.: 0 40 / 
361 64 96). 

AEG Aktiengesellschaft 
Marine- und Sondertechnik 
Abteilung Personal 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 1 1 


Technologien von AEG: 
elektrische und elektro- 
nische Geräte. Systeme 


und Anlagen für Automa- 


tion. Kommunikation und 
Information, für Industrie- 
und Eneroietechnik.für 
Verteidigung und Verkehr, 
für Büro und Haushalt 



Kaufmann für den technischen Export 

Wir sind ein kleineres Hamburger Spezialuntemehmen aus dem Bereich 
Maschinenbau. Mit unseren Anlagen und Einzelmaschinen, die wir fast 
ausschließlich auf außereuropäischen Märkten vertreiben, genießen wir einen 
ausgezeichneten Ruf in unserer Branche. 

Zur Verstärkung im Bereich kaufmännischer Abwicklung und Vertrieb suchen 
wir einen sprachbegabten jüngeren Mitarbeiter mit Fachhochschulstudium als 

Betriebswirt oder 
Wirtschaftsingenieur 

Neben Ihrer Ausbildung sollten Sie bereits erste Erfahrungen im Bereich Export 
gesammelt haben. Idealerweise sprechen und schreiben Sie Französisch und 
Englisch und verfügen überein gutes technisches Verständnis. 

Nach einem mehrmonatigen Einarbeitungsprogramm werden Sie im Bereich 
der kaufmännischen Abwicklung eingesetzt. Neben routinemäßigen Aufgaben 
sollen Sie Projekte aus den Bereich Marketing, Werbung und Organisation 

bearbeiten. 

Wir bieten Ihnen eine außenhandelsorientierte Aufgabe mit viel Abwechslung in 
. einem überschaubaren Unternehmen. 

Sie fühlen sich dieser Herausforderung gewachsen? Dann setzen Sid sich mit 
dem von uns beauftragten Beratungsuntemehmen Personalwerbe Union 
GmbH in Verbindung. Dort werden Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien unter der Kennziffer 2260 
schnell und zuverlässig bearbeitet. 



* 
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Dipl.-Ingenieure 

Rohrleitungsbau 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen des Rohrleitungsbaus mit rund 600 Beschäftigten, 
konzemgebunden, und haben unseren Sitz in einer Universitätsstadt des Ruhrgebietes. 
Unser Programm: Planung, Lieferung und Montage von Rohrleitungssystemen für 
konventionelle und Kernkraftwerke, Chemie und Petrochemie, Fernwärme und Hei- 
zungstechnik, Gas, Wasser und Abwasser sowie sonstige industrielle und kommunale 
Zwecke. Wegen Pensionierung der jetzigen Stelieninhaber suchen wir rechtzeitig 
folgende Positionen zu besetzen: 

Leiter Montage 

Zu diesem Bereich gehören rund 200 Mitarbeiter, die im In- und Ausland Rohrieitungssy- 
steme aller Druckstufen für die verschiedensten Medien montieren. An die Qualität der 
Arbeit werden überdurchschnittliche Anforderungen gestellt. Einem Ingenieur mit der 
Zusatzausbildung als SchweiBfachingenieur würden wir den Vorzug geben. 

Kennziffer: WSR 229 

Leiter Projektierung 

Mit ca. 30 Mitarbeitern zeichnet dieser Abteilungsleiter verantwortlich für Planung, 
Konstruktion und Projektmanagement - in enger Zusammenarbeit mit Vertrieb/Kalkula- 
tion und Werkstatt / Montage. Statik und Berechnung liegen in bewährten Händen. 
Kennziffer: WSR 230 

In beiden Fällen ist eine langjährige Fach- und Führungserfahrung in den entsprechen- 
den Sachgebieten erforderlich. Darüber hinaus erwarten wir Organisationstalent und 
Durchstehvermögen. Unsere Altersvorstellung: 35-45 Jahre. 

Wenn Sie im Rohrleitungsbau zu Hause sind und als Fachmann ein Team zu motivieren 
verstehen, schreiben Sie uns bitte über unseren Personalberater, am besten gleich mit 
Ihrer kompletten Bewerbung: Handschreiben, tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Einthttstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. 



Vorab-Information 

Schon 

Samstag - Sonntag 
von 17°®— 19 00 Uhr 


069/6667070 


Gruppenleiter 





Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

4300 Essen-Bredeney • Ruschenstr. 2a • Telefon (0201) 423243 


Bankpraxis u. -studit 

Konzeption betriebsw. Steuerungssysteme 
für eine der großen Bankengruppen 


Im 


Haben Sie vor oder nach einem wirtschafts- 
orientierten Studium (mit Bankbetriebslehre) 
wenigstens eia bis zwei Jahre bankpraktiscfae 
Erfahrungen (Lehre, Trainee) erworben? Mög- 
lichst in anspruchsvollen Bereichen des Aktiv-, 
Passiv- oder Dienstleistungsgeschäfts, alterna- 
tiv in einer übergreifenden Stehsftmktion? Ist 
für Sie die Datenverarbeitung kein Fremdwort? 
Und möchten Sie in eine interessante 
■n ilni irft snr igntiAr tA Aufgab e hinein ver änder n? 
- Dann lesen Sie bitte: Wir sind die zentral tätige 
Tochtergesellschaft einer großen Bankengrup- 
pe. Unsere Aufgaben bestehen in Innovation 
und Entwicklung von Anwendungssystemen 
für alle Banken unseres Verbundes auf DV- 
Systemen verschiedener Hersteller (Großrech- 
ner und Personalcomputer). - Als Gruppenlei- 
ter AnnT wiArngg^nnwap rinn haben Sie zusam- 
men iw ft 7 Tittpt 7 Mitarbeitern die Au fgabe. alle 
wesentlichen Geschäfts- und internen Bereiche 
unserer Banken zu analysieren und damit« Kon- 


zeptionen für betriebswirtschaftliche Steue- 
rung- und Entscheidungssysteme (also Cor.- 
t rollmg i n strumente im weiteren Sinne) zu ent- 
wickeln. Somit eine Tätigkeit im Vorfeld der 
danach erfolgenden Software-Entwicklung. 
Wenn Sie überzeugt sind, daß Sie analytische 
Arbeit teamorientiert und kommunikativ lei- 
sten können und als einer der ersten an einer für 
uns sehr wichtigen und zukunftsweisenden 
Aufgabe mitwirken wollen, können wir Iluien 
ein ansprechendes Gehalt bieten, verbunden 
mit den banküblich vorteilhaften Hebenleistun- 
gen, a lle n Weiterbildungsmöglichkeiten und ei- 
nem sicheren und soliden U mfeld Falls Sie sich 
heute noch nicht die Gruppenleitung Zutrauen: 
Wir bauen Sie auf! Rufen Sie Herrn Dr. Weber 
am Kennziffer W 876 (montags auch bis 20.00 
Uhr). Sie können ihm natürlich auch schreiben. 
Auf die Wahrung demütigen Diskretion und die 
Einhaltung Ihrer Sperrvermerke können Sie 
sich verlassen. 


DR. WEBER & PARTNER 

HANS GEORG ETZEL - UWE FENNER - GOTTFRIED LANGER ■ DR. WILHELM WEBER 

Untemehmensberater • Lyoner Straße 30 • D-6000 Frankfurt am Main 71 
Frankfurt • Zürich • London 


Personal-Referent Angestellte 


Wir sind ein Unternehmen der phar- 
mazeutischen Industrie mit z. Z. 
etwa 2600 Mitarbeitern. Weltweit 
haben wir uns einen Namen ge- 
macht mit der Entwicklung und 
Produktion von Impfstoffen, Seren 
und Diagnostika. 

Unser Standort ist Marburg, eine 
alte Universitätsstadt mit vielen 
Vorzügen. 

Für unser Personal- und Sozialwe- 
sen suchen wir einen Wirtschafts- 
wissenschaftler mit Universitätsab- 
schluB und mehreren Jahren Beruf- 
serfahrung, der die gesamte Perso- 


nal Verwaltung im Tarifangesteflten- 
bereich übernehmen soll. 

Die Schwerpunkte der Arbeit liegen 
sowohl in der Personal beschaf- 
fung, der Personalbetreuung, der 
Bearbeitung von Sonderfragen als 
auch in der Übernahme der Verant- 
wortung für die Gehaltsabrech- 
nung von ca. 1000 Tarifangestellten 
mit einem modernen Abrechnungs- 
system. 

Sie sollten deshalb möglichst über 
praktische Erfahrungen in der Ge- 
haltsabrechnung mit EDV verfügen, 
sich schnell in tarifliche und be- 


Behringwerke AG 


Kommunikationstechnik — 
das Arbeitsgebiet mit Zukunft 


Der neu gegründete 
Geschäftsbereich 
Kommunikationstechnik mit 
Sitz in Berlin und Bereichen in 
Hamburg und Ulm entwickelt, 
fertigt und vertreibt weltweit 
zukunfisorienlierte 


Hochtechnologien auf den 
Gebieten Hochleistungs- 
rundfunksendeanlagen, TV- 
Sendeanlagen, Sprech- und 
Datenfunkgeräte und -Systeme 
sowie nachrichtentechnische 
Ausrüstungen für Schiffe, Off- 


triebliche Zusammenhänge einar- 
beiten, menschliche Probleme er- 
kennen und fundierte und sachge- 
rechte Lösungen finden können. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha- 
ben und Sie diese Voraussetzun- 
gen mitbringen, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen unter 
dem Stichwort „ Personal referent“ 
an das 

Referat Akademiker 
Behringwerke AG 
Postfach 11 40 

3550 Marburg/Lahn 


BEHRING 


shore-lnseln und 
Forschungsstationen. 

Für unsere Entwicklung 
Funktechnik in Ulm suchen 
wir: 


Elektrische Antriebstechnik 

Wir sind ein namhaftes, stark expandierendes Unternehmen der elektrischen 
Antriebstechnik. Unser Produktionsprogramm ist technologisch ausgereift, und wir 
sind in einigen Abnehmer-Branchen führend mit unseren Erzeugnissen vertreten. 
Um den vorhandenen Kundenkreis besser betreuen zu können, werden wir für den 
norddeutschen Raum (PLZ 2) in Hamburg oder Umgebung ein eigenes Außenbüro 

mit mehreren Mitarbeitern gründen. 

Wir suchen den zukünftigen 

Büroleiter 

der dieses Büro mit unserer Unterstützung aufbautund den vorhandenen Kunden- 
stamm betreut und erweitert Diese Aufgabenstellung bietet einem Bewerber die 
Chance, von der ersten Stunde an sein zukünftiges Betätigungsfeld mitzugestalten. 

Wir denken an einen Herrn zwischen 30 und 45 Jahren, aufgrund unseres Produk- 
tionsprogramms vorzugsweise mit einer technischen Ausbildung, entsprechender 
Vertriebserfahrung und dem notwendigen Management-Können für die administra- 
tiven Aufgaben. 

Das vorgesehene Gehalt besteht aus einer Grundvergütung und aus erfolgsabhän- 
gigen Bestandteilen und ist der Position angemessen. 

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen* dann senden Sie bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorsteilung unter Kenn-Nr. 
P 094 an den Anzeigendienst unserer Personalberatung, der sich für die Einhaltung 
von Sperrvermerken verbürgt Fossier & Partner GmbH, Wilhelmstraße 30. 

6200 Wiesbaden 1 . 


FOSSLER & PARTNER 

Un t ernehmens- und Peraonafoeratun? GmbH 



Diplom-Ingenieure (TH/FH) 
der Nachrichtentechnik oder Informatik 


MONT 


THE ART OF VVR.TIN5 


Ihr Arbeitsgebiet: mobile und 
ortsfeste Funktelefongeräte, 
komplexe Funksysteme für 
Flughäfen. Bahn, 
Verkehrsbetriebe. 

Ihre Aufgaben in der: 

- Funktechnik: Entwicklung 
von VHF/UHF-Baugruppen 
wie Sender, Empfänger, 
Synthesizer im Bereich 80 
MHz bis 900 MHz 

- Digitaltechnik: Entwicklung 
von ^Baugruppen zur 
Steuerung von Funkanlagen 
- Analyse, Spezifikation und 
Entwicklung von n-Software 

- Digitale 

Signalverarbeitung: 
Hardware- und Software- 
Entwicklung mit digitalen 
Signalprozessoren. 

Ihre Qualifikation: Abschluß als 
Diplom-Ingenieur (TH/FH) der 


Nachrichtentechnik oder 
Informatik. Wir erwarten 
Kreativität, Beweglichkeit und 
Innovationsfreude sowie 
selbständiges Arbeiten in einer 
Gruppe. 

Wir bieten Ihnen ein 
angenehmes Betriebsklima 
und Freiraum für Ihre Ideen. 
Oie Ausstattung mit Meßmitteln 
und Entwicklungshilfen für eine 
professionelle Arbeitsweise 
sind für uns selbstverständlich. 
Sie erhalten eine 
leistungsgerechte Bezahlung 
und die Sozialleistungen eines 
Großunternehmens. 

Außerdem bestehen gute 
Aufstiegschancen in einem 
expansiven Arbeitsgebiet. 
Spezielle Auskünfte über Ihr 
Aufgabengebiet erteilt Ihnen 
unser Entwicklungsleiter Herr 


Dr. Schalter (Tel- 07 31 / 3 92 - 
25 63). 

Interessierte Damen und 
Herren richten ihre Bewerbung 
bitte an: 

AEG Aktiengesellschaft 
Kommunikationstechnik 
z. H. Herrn Köpf 
Eberhard-Finckh-Str. 11 
7900 Ulm-Böfingen 


ienvon AEG: 


IM WlM'iüHiU 


Kommunikation und 
Information, für Industrie- und 


TiU l r. ltlT 1 . I S- TT 


AEG 


Wir sind Hersteller hochwertiger Schreibgeräte mit Sitz in Hamburg. Als deutsche Tochtergesellschaft eines 
internationalen Unternehmens vertreiben wir unsere Produkte weltweit. Mit der Qualität und Exklusivität unserer 
Erzeugnisse stehen wir seit Jahrzehnten an der Branchenspitze. Innerhalb des Kaufmännischen Bereiches suchen 
wir so bald wie möglich zur Verstärkung unserer 


Abteilung Controlling eine(n) Abteilung Organisation den (die) 

Betriebswirt(in) EDV-Organisator(mf 

Das Aufgabengebiet beinhaltet die Mitwirkung inner- Das Aufgabengebiet umfaßt Projekte in den Bereichen 
halb der Bereiche Budgetierung, Soll/lst-Vergleiche, Fertigungssteuerung, Logistik und Controlling. Dazu 
Abweichungsanalysen und Konzernberichtswesen. gehört die selbständige Erarbeitung von Grob- und 
Darüber hinaus sind betriebswirtschaftliche Sonder- Detaiikönzepten für Aufbau- und Ablauforganisaticn. 
aufgaben selbständig zu lösen. Er/Sie soll sich gegenüber EDV-unerfahrenen Mitarbsi- 

(Jn$er(e) neue(r) Mitarbeiterin) soll ein abgeschlosse- ^ 

nes Studium der Betriebswirtschaft haben. Neben mansam mit den Anwendern Konzepte durchsetzen, 
selbständiger Arbeitsweise sowie analytischen Fähig-: Bewerberinnen) mit technischer oder kaufmännischer 

keiten erwarten wir ein ausgeprägtes Beurtellungs- Ausbildung (TH/FH) oder Praktikertinnen), die sich 
und Interpretationsvermögen. Erste Berufserfahrun- . durch Organteatlonslehrgänge entsprechend quaiifi- 
gen auf dem o. g. Arbeitsgebiet in einem Industriebe- ziert haben" wurden den Anforderungen am besten 
trieb sind erwünscht, gute Englischkenntnisse sind gerecht werden. Mehrjährige Berufserfahrung und 
erforderlich. Englischkenntnisse sind zur erfolgreichen Ausübung 

der o. g. Tätigkeit erforderlich. 

Sind Sie interessiert? - Dann schicken Sie bitte zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorsteilung, frühesten Eintrittstermin, Foto) an: 

Montbianc-Simplo GmbH 

Personalabteilung ■ Frau Krüger-Nordquist ' 

Schulterblatt 36 • 2000 Hamburg 6 

Telefon : 0 40 / 431 64 - 345 
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STELLENANGEBOTE 


Höchster Qualitätsstandard - Garant unseres Erfolges 

sind ein bedeutender Hersteller von Kunststoffartikeln in einem expandierenden Bereich der elektrotechnischen Industrie. Wir 
beliefern die Flugzeug-, Automobil- und Raumfahrtindustrie und viele andere Zweige der Elektrotechnik. Unser Firmensitz befindet 
sich im Großraum Hamburg. Unsere Kunden stellen an die Qualität unserer Produkte höchste Anforderungen. Deshalb nimmt die 
Qualitätssicherung in unserem Unternehmen einen hohen Stellenwert ein. Für diese exponierte Position suchen wir einen 


LEITER QUALITÄTSSICHERUNG 


der sich mit Erreichtem nicht zufriedengibt 


Die Aufgabe: 

Führung der Abteilung und Weiterentwick- 
lung des Qualitätswesens 

- Zusammenarbeit mit der Materialwirtschaft 
und der Produktion 

- Kontakte zu Technikem/Ingenieuren der 
QS-Abteil ungen unserer Kunden 

- Sie berichten direkt an die Geschäftslei- 
tung 


Die Anforderungen: 

- Ausbildung zum Techniker oder 
Ingenieur 

- nachweisbare theoretische und 
praktische Erfahrungen im Quali- 
tätswesen für Massenartikel 
(DGQ-Scheine, attributive Quali- 
tätsprüfung) 

- Erfahrungen aus Entwicklung und 
Produktion von Kunststoff-Spritz- 
gußteilen 

- gute organisatorische Fähigkei- 


Das Angebot: 

- herausfordernde Tätigkeit in einem 
gesunden, expandierenden Unterneh- 
men 

- persönliche Entwicklungsmöglichkeit 

- interessante finanzielle Ausstattung 


ten 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unter der Rufnummer 0 40 / 36 50 28 Herr von Holten zur Verfügung. Sie können aber 
auch gern gleich Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 14 247 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen schicken. 



Mercuri Urval GmbH, Baumwall 7 
2000 Hamburg 11, Tel. 040/365028 


Verkaufsingenieure 


für Verpackungssysteme 


Wer von Anfang an dabei ist, hat die besten Aufstiegschancen. Wir sind seit Jahren 
spezialisiert auf die Belange der Hygienepapierindustrie, investieren viel Geld in 
die Entwicklung unserer Verpackungsmaschinen und erweitern ständig unser 
Programm. 


Wir bauen unsere Verkaufsorganisation aus, mit der wir unsere Kunden noch 
besser als bisher betreuen können. Unsere neuen Mitarbeiter sollten deshalb 


Erfahrungen im Verkauf von Verpackungssystemen haben. Als international 
tätiges Unternehmen müssen unsere Mitarbeiter mindestens eine Fremdsprache 
sprechen. 


Bitte nehmen Sie ersten Kontakt auf mit Herrn K. Wiens. 



PAPER CONVERTING MACHINE GMBH 

Mühlweg 4, 6707 Schifferstadt 
Tel. 0 62 35 / 50 91-5 


Zukunftstechnologien 
in der Freizeitindustrie 


In unserer Branche zählen wir mit einem breitgefächerten Programm modernster 
High-Tech-Produkte auch international zu den Marktführern. Wir beschäftigen 
2000 Mitarbeiter. Standort ist ein urwüchsiges Städtchen mit allen schulischen 
Möglichkeiten in einer Erholungslandschaft unweit einer Kreisstadt im östlichen 
Nordrhein-Westfalen. Wir setzen weiterhin auf überdurchschnittliches Wachstum. 
Wichtige Grundlagen dafür sind ein stets hochaktueller technologischer Erkennt- 
nisstand und der Einsatz modernster mikroelektronischer Verfahren, an deren 
ständiger Weiterentwicklung wir intensiv arbeiten. Dabei sollen Sie uns als 


Entwicklungsingenieur 
- Software - 


mit viel Engagement und eigenen Ideen unterstützen. Arbeitsschwerpunkt ist die 
Entwicklung I/Oorientierter, unter Echtzeitbeding ungen betriebener Software bis 
hin zum Bereich der digitalen Biidverarbeitung. 


Wir wünschen uns für diese anspruchsvolle Aufgabe einen jüngeren Ingenieur (TH 
oder FH) z. B. der Fachrichtung Informatik, Nachrichtentechnik o. ä. Er sollte sich 
bereits mit Mikroprozessor-Technik im 8- (und möglichst auch im 16-)BrT-Bereich 
befaßt haben. ASSEMBLER-Kenntnisse mitbringen, die Grundlagen des struktu- 
rierten Prag ramm ierens kennen und sprachlich in der Lage sein, englische 
Literatur auszuwerten. Natürlich werden wir für eine qualifizierte Einarbeitung 
und. wenn nötig, punktuell auch für gezielte Wissensvermittlung sorgen. 


Was Entfaltungsmöglichkeiten, Aufgeschlossenheit für neue Lösungen und tech- 
nische Ausstattung betrifft, können Sie sehr viel erwarten. Mehr - auch über die 
interessanten Vertragsbedingungen - im persönlichen Gespräch. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. BAD 227 an 
den Anzeigendienst der untengenannten Beratungsgesellschaft. Für ergänzende 
telefonische Informationen steht Ihnen Herr Dr. Erich Badura zur Verfügung. 


EGOR Deutschland GmbH 


Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/37 46 02 
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PARIS BORDEAUX LYON NANTES STRASBOURG TOULOUSE 


MILANO PERUGIA ROMA VENEZIA OUSSELOQRf LONDON MADRID TOKYO* 


emm 

TOKYO V^' MONTREAL 



Volksbank Biberach eG 


Wir sind eine erfolgreiche und marktstarke Voiksbank mit 400 Mio. DM 
Bilanzvolumen, 13 Zweigstellen, 130 Mitarbeitern und über 10 000 Mitglie- 
dern. 


Biberach ist ein herausragendes Mittelzentrum in Oberschwaben mit außer- 
gewöhnlicher industrieller Entwicklung. Die Stadt bietet sämtliche Schulfor- 
men und ein überd urchschnittiiches kulturelles Programm. Die reizvolle 
Umgebung hat einen hohen Freizeitwert. 


Unser Vorstandsvorsitzender geht in zwei Jahren in den Ruhestand. 
Wir suchen daher ein 


Vorstandsmitglied 


mit umfassenden Kenntnissen im Bankwesen, eine kontaktfreudige Persön- 
lichkeit mit fundiertem Fachwissen und ausgeprägten Führungseigenschaf- 
ten. Besonderen Wert legen wir auf unternehmerisches Denken und Han- 
deln, auf guten Kontakt zu den gewerblichen und privaten Kunden und auf 
einen kooperativen Arbeitsstil. Persönliche Fähigkeiten und Schwerpunkte 
können bei der Ressortverteilung berücksichtigt werden. 


Die vom BAK geforderte fachliche und persönliche Qualifikation setzen wir 
voraus. Bereits vorhandene Vorstandserfahrung wäre erwünscht. 


Die Steilung ist entsprechend den hohen Anforderungen dotiert. 
Absolute Diskretion wird auf Wunsch zugesichert. 


Bewerbungen sind zu richten an den Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn Fritz 
Kolesch, Marktplatz 14-16, 7950 Biberach an der Riß. 


V 


Mercuri Urval 


Unser Klient ist ein bekanntes Unternehmen des Stahlfertig- 
baues mit Europawerten Aktivitäten, das sich auf die Herstel- 
lung von Bauvorhaben für Industrie, Handel und Gewerbe 
spezialisiert hat Der Vertrieb erfolgt in einem partnerschaft- 
lichen Franchisesystem über die mittelständische Bauindu- 
strie. Für diese erfolgreiche Konzeption suchen wir für den 
norddeutschen Raum einen gestandenen 


VERTRIEBSINGENIEUR 


Wen wir erwarten: Einen dipl. odergrad. Bauing./Arch n mög- 
lichst mit englischen Sprachkenntnissen, zwischen 30 und 
Mitte 40, der mehrjährige Vertriebserfahrungen - möglichst 
im Industriebausektor - mitbringt und durch Dynamik und 
überzeugendes Verhandlungsgeschick die bisherigen Er- 
folge weiter ausbaut 


Was Sie erwarten können: Eine anspruchsvolle, herausfor- 
dernde Aufgabe in einem fundierten Unternehmen mit allen 
der Verantwortung der Position entsprechenden Kompeten- 
zen und attraktiven Konditionen. 


Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem 
Lebenslauf und Zeugniskopien, Gehaltswunsch und Licht- 
bild senden Sie bitte an 


Agentur für Marketing und Werbung ©mm 


iBÜ 

IIL 


Niederstraße 19 - 4040 Neuss 1 


Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für abso- 
lute Diskretion. 


Wir - ein Dienstleistungsuntemehmen auf dem ST 
chertieitssektor - expandieren weiter und suchen 
deshalb Nachwuchskräfte im mittleren Führungsbe- 
reich, die nach entsprechender Ausbildung und Qua- 
lifikation als 


Niederlassungsleiter 


bundesweit eingesetzt werden können. 


Sind Sie interessiert? Haben Sie Organisationstalent, 
kosten bewußtes Denken und die notwendige Lei- 
ste ngsbereitschaft, dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit aussagefähigen Unterlagen bei 


IHS 

Industrie- und Handelsschutz GmbH 
Goldsteinstraße 153 
6000 Frankfurt am Main 



LoüDMir 


Die Gemeinde Lohmar, Rhein-Sieg-Kreis, sucht zur Ein- 
stellung zum 1.1. 1987 


1 Leiter(in) 

des Bauamtes 


Voraussetzung furdie Einstellung istdie große 
Staatsprüfung für den höheren bautechnE 
sehen Verwaltungsdienst, Fachrichtung Hoch- 
bau oder Städtebau. Insbesondere sind gute 
Kenntnisse des öffentlichen Baurechts, der 
Bautechnik und der Baugestaltung erforder- 
lich. Darüber hinaus werden hohes persönli- 
ches Engagement fürdie Belange der Gemein- 
de und Dialogfähigkeit mit dem Bürger erwar- 
tet. Lohmar istz.Zt. noch nicht untere Bauauf- 
sichtsbehörde; für den 1. 1. 1991 ist jedoch mit 
der Übernahme dieser Aufgabe zu rechnen. 
Die Besoldung erfolgt nach BesGr. A 14 
BBesG. 


Lohmar ist eine prosperierende Gemeinde mit 
hohem Wohn- und Freizeitwert. Landschaftli- 
cher Reiz, gute Infrastrukturausstattung und 
kurze Wege nach Köln und Bonn bestimmen 
die Standortgunst ebenso wie mehrere bedeu- 
tende Unternehmen, die ihren Sitz in Lohmar 
haben. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (tab. Lebens- 
lauf, beglaubigte Zeugniskopien, Lichtbild) werden inner- 
halb von 3 Wochen nach Veröffentlichung dieser Aus- 
schreibung erbeten an den 

Gemeindedirektor - Hauptamt - 
Postfach 1209, 5204 Lohmar 1 
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Apparate- und Anlagenbau 


Das Hauptprodukt unserer Firmengruppe - ein technisches Gas - findet 
breite Anwendung bei Getränkeheretellung, Konservierung von Lebens- 
mitteln, Metallschweißung, Trinkwasseraufbereitung und vielen anderen 
Prozessen, wo es unentbehrlich ist Auch der fachgerechte Transport 
und die Lagerung beim Verwender gehören zu unseren Aufgaben. Die 
dafür nötigen technisch anspruchsvollen und genehmigungspflichtigen 
Apparate stellen wir selbst her. 


Um unserem wachsenden Markt gerecht zu werden, wollen wir den 
Bereich Produktion, Montage und Wartung unserer Anlagen mit jetzt 
etwa 25 Mitarbeitern dem 


LEITER FERTIGUNG 


anvertrauen, der der Geschäftsführung direkt unterstellt ist. 


Einem unternehmerisch veranlagten Maschinenbau-Ingenieur, der einige 
Jahre Erfahrung in der Führung einesFertlgungsbetriebes, vorzugsweise 
des Apparatebaus, hat, bietet sich hier eine entwicklungsfähige und 
vielseitige Aufgabe mit viel Gestaltungsspielraum. 


After: 35-42 Jahre. Von Vorteil: Englischkenntnisse und Erfahrungen mit 
technischen Gasen. 


Ob diese herausfordernde Aufgabe in unserem Unternehmen, welches in 
Deutschland zu den Marktführem zählt, Ihrem nächsten Karriereschritt 
entspricht sollten Sie mit der von uns beauftragten und zu Diskretion 
verpflichteten Beratungsgesellschaft besprechen. Sie steht ihnen telefo- 
nisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) 
zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die 
nachfolgende Adresse. 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

StemstnBe 25-80 4000 Düsseldorf 30 Tat. 0211 / 4 38 30 91 


FRAKO ist ein expandierendes, ko nzem unabhängiges Unternehmen mit 
1350 Beschäftigten. Die Produkte Stromversorgungsgeräte. Regelanlagen 
und Kondensatoren haben im in- und Ausland einen ausgezeichneten Ruf. 
FRAKO-Erzeugnisse werden vor allem in der Computer- und Kommunika- 
tionstechnik eingesetzt Durch ihre Qualität entsprechen sie den hohen 
Anforderungen an Technik und Zuverlässigkeit 


Für den BEREICH STROMVERSORGUNGSGERATE suchen wir einen qualifi- 
zierten ‘ 


Ingenieur 


Fachrichtung Elektrotechnik 
als 


Projektleiter 


Er ist dafür verantwortlich, neue Produkte in die Fertigung einzuführen. Dazu 
gehören terminliche Abstimmung und Überwachung aller erforderlichen 
Aktivitäten der integrierten Abteilungen. EDV-gestützte Projektpläne stehen 
für einen reibungslosen Arbeitsabiauf zur Verfügung. 


Sind Sie interessiert? Dann bitten wir um Ihre aussagefähigen Unterlagen mit 
Angabe des Geh aftswu risches und frühesten Eintrittstermins an unsere 
Personalabteilung. 


Übrigens: Teningen liegt in bevorzugter Gegend Südbadens mit hohem 


ngei 

Freizeitwert im Winter wie im Sommer und nur wenige Kilometer von der 


Universitätsstadt Freiburg entfernt. 



FRAKO 


Kondensatoren- und Apparatebau GmbH 
_ Person alabteilung — 

TscheulinstraBe 21, 7835 Teningen 1, TeL O 76 41 / 4 55-0 


und richtungweisend 


Kleinmotoren aus 


cmungweis 

Oldenburg 


ln unserem Werk in Olden- 
burg fertigen wir nach mo- 
dernsten Erkenntnissen, 


nach zeitgemäßen Metho- 
den und mit höchster Präzi- 
sion Kleinmotoren. 


Diplom-Ingenieur 


Im Rahmen der Logistik 
und Fertigungssteuerung 
werden wir auf der Basis 
von IBM-COPICS ein den 
zukünftigen Anforderungen 
entsprechendes EDV-un- 
terstütztes Produktionspla- 
nungs- und Steuemngssy- 
stem einsetzen. Die hierfür 
notwendigen Anforde- 
rungs profile müssen ent- 
worfen, die Ablauforganisa- 
tion angepaßt und die Sy- 
steme eingeführt werden. 


als wissenschaftlicher Assi- 
stent - im Hochschulbe- 
reich entsprechende Pro- 
jekte mit unmittelbarem 
Praxisbezug verantwortlich 
durchgeführt haben. Bel 
entsprechender Qualifika- 
tion und nach erfolgreicher 
Einarbeitung Übernahme 
der Leitung Fertigungs- 
Steuerung möglich. 


Technologien von AEG: 
Elektrische und elektroni- 
sche Geräte. Svsteme~ünd 


Anlagen für Automation- 
Kommunikation und Infor- 
mation. für Industrie- und 


Energietechnik. für Vertei- 
digung und Verkehr, für Bü- 
ro und Haushalt 


Für diese Aufgaben sowie 
für deren Weiterfühmng in 
der Abteilung Fertigungs- 
steuerung suchen wir ei- 
nen engagierten Diplom-In- 
genieur (FH/TH) der Fach- 
richtung Maschinenbau, 
Elektrotechnik oder Ferti- 
gungstechnik. Es kommen 
auch solche Bewerber/in- 
nen in Betracht, die - etwa 


Wenn Sie die entsprechen- 
den Kenntnisse und Erfah- 
rungen besitzen und an ei- 
ner neuen, vielseitigen Tä- 
tigkeit interessiert sind, 
nehmen Sie bitte mit uns 
Kontakt auf (Telefon 04 41 / 
401-260). 


AEG Aktiengesellschaft 
Kleinmotoren 
Personal und Verwaltung 
Klingenbergplatz 
2900 Oldenburg 


AEG 
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Betauen men auch mit den umfangreichen Problemen des Umweltschutzes und 
der Sicherheit technischer Anlagen. Sie etehen dadurch in ständigem Kontakt 
mit der technischen Entwicklung. 

Z ur Erf üllt] na dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum bald möglichen 
Eintritt 

für das Aufgabengebiet Umweltschutz - Technische Akustik einen 

Diplom-Physiker oder 
Diplom-Ingenieur (TH) 

. • Zu den Aufgaben gehören: . 

" d«® Lärms von gewerblichen Anlagen, Verkehrswegen sowie Sport- und 

- Begutachtungen von Erschüttere ngseinwirfcungen und 

- Bearbeitung von Forschungsvorhaben aut dem Gebiet der Lärm- und Erschüttere ngsbekämp- 
fung. 

Der Bewerber muß über nachweisbare Kenntnisse ki der Akustik und Schwingungstechnik 
verfügen. EDV-Erfahrungen sind erwünscht 

Für unsere Prüfstelle für Geratesicherheit eine/n 

Dipl.-Ing. Elektrotechnik 

Wir prüfen die Sicherheit von Geraten und Maschinen, u. a. aus den Bereichen Haushalt Büro, 
Freizert, Sport, Medizintechnik, Fördertechnik und Kommunikationstechnik, und entwickeln 
Prüfprogramme für die Qualitätsprüfung von technischen Erzeugnissen. 

Dem(r) Bewerberin) wollen wir nach Einarbeitung und Bewährung die Verantwortung für die 
Prüfstelle übertragen. Wir erwarten Teamgeist Fähigkeit zur Mtoubeitermotivatton und Initiative 
zur Weiterentwicklung der Prüfstelle. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen Leistungen. Die 
Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Ihre voßständigan Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenstauf und Lichtbild erbitten wir 
unter Angabe der Kennziffer 2.3 und des gewünschten Aufgabengebietes an: 


- Abteilung Personal- und Sozialwesen — 
Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Unser Auftraggeber zählt zu den bedeutenden Handelsunternehmen der 
Elektro- und Elektronikbranche in Norddeutsch land. Eine breit gefächerte 
Produktpalette namhafter Hersteller und intensive Kundenberatung haben 
den Namen unseres Klienten zu einem Begriff werden lassen und zu einem 
hervorragenden Ruf geführt, der für die Firma Verpflichtung ist 

Für die ständig wachsenden Aufgaben, unserer Datenverarbeitung suchen 

wir Sie als 

DV-Projektleiter 

Sie sollten fundierte Kenntnisse haben 

• in der Leitung von Projekten 

• in der Entwicklung von DV-unterstützten Anwendungssystemen auf der 
Basis eines Phasenmodells mit Methoden wie SA, SD. SADT etc. 

• und in der Nutzung von Werkzeugen zur Unterstützung der Anwen- 
dungsentwicklung (Data Dictionaries, Projektsteuerungs- und Dokumen- 
tations-Tools). 

Nach der Einarbeitung werden Sie eine Stellvertreter- Funktion für den 
Leiter Organisation/Datenverarbeitung bekleiden, die Ihnen beste Möglich- 
keiten zur weiteren Ausweitung ihres Verantwortungsbereichs bietet 

Es erwarten Sie interessante Konditionen sowie ein sicherer Arbeitsplatz in 
einem zukunftsorientierten Unternehmen. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Tätigkeitsnach- 
weisen und Ihren GehaltsvorsteKungen richten Sie bitte unter der Kennzif- 
fer 221 0 an die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH. Diskretion 
ist selbstverständlich. 


PersortahMfftje 
UhiofiGmbH 
Peisonat-Managament- 
Beratung 
Eimsbüttel er 
Straße 64-66 
2000 Hamburg 50 
TWafon (040) 4 30 1045 


PERS ONALWE RBE 
INION 



Bei der Stiftung 

„Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland* 

in Bonn ist baldmögiich die Stelle desftler 


zu besetzen. 

Obs geplante Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland soll ab lebendiges 
Ausstelhmgs-, Dokumentations- und Informatlonszentrum das GeschichtsbewuBtsem der 
Bürger und dadurch Ihr Verständnis für des politische, gesellschaftliche und kulturelle 
Laben in der Bundesrepublik Deutschland und ihre Identifikation mit diesem Gemeinwesen 
vertiefen. Der Bewerber/die Bewerberin wird als Direktoren das .Haus der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland" leiten. Erfefe ist unmittelbar dem Kuratorium der Stiftung 
verantwortlich und entscheide! in allen Angelegenheiten der Stiftung, soweit nicht das 
Kuratorium zuständig toL Es wird von ihm/ihr erwartet, daß aristo in der gegenwärtigen 
Aulbauphase die Entwicklung des Hauses der Geschichte entscheidend mitgestattet Hierzu 
gehört insbesondere die Ausstallungskonzeption, die von einem wissenschaftlichen Stab 
zur Zeit unter der Anleitung eines Gründungsdirektoriums erarbeitet wird. 

Voraussetzung der Bewerbung sind ein abgesch l ossenes Hochschulstudium der Ge- 
schichtswissenschaft sowie Habilitation in neuerer Geschichte oder gleichwertige Publika- 
tionen mit z e it g es chichtlichem Schwerpunkt und berufliche Erfahrung, die sich nicht nur 
auf den universitären Bereich erstrecken sollte. Von besonderem Vorteil wären berufliche 
Erfahrungen Im Museums- und Ausstelhingswesen. 

Gesucht wirdeine tatkräftige und kreative jüngere Persönlichkeit. Sie sollte in der Lage sein, 
des Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in dar Öffentlichkeit überzeu- 
gend zu vertraten. Der Bewerbe r/tfle Bewerberin muß mit den Gremien der Stiftung - 
Kuratorium wissenschaftlicher Beirat. Arbeitskreis geseltechaltpoütisch relevanter Kräfte - 
vertrauensvoll Zusammenarbeiten und die ihm/ihr unterstellten Mitarbeiter motivieren 
können. 

Die endgültige Ausgestaltung dar gegenwärtig mit der Besoldungsgruppe B 3 BBesO 
bewerteten Stelle bleibt dem- Gesetzgeber Vorbehalten und kann ggf. auch mit einem 
Angestellten bei entsprechender Vergütung besetzt werden. Bei Vorliegen der Vorausset- 
zungen kommt eine spätere Übernahme in das Beamtenverhältnis In Betracht 

Bewerbungen mH den üblichen Unterlagen sind bis zum 30. 9. 1986 zu richten an den 

BandesamiisSer des Konern 

Referat VtK II 1 

Graurheindorfe r Straße 188, 5300 Bonn 1. 

Persönliche Vorstellung nur nach schriftlicher Aufforderung. 



Im Jahre 1802 gegründet, 
zählt Du Pont heute mit 
155 000 Mitarbeitern und nL 
30 Mrd. Dollar Jahresum- 
satz zu den gröfiton Indu- 
strie-Unternehmen der Weit. 

Heute werden rund 1 700 
verschiedene Produk te - 
z. B. Kunststoffe, Chemika- 
lien, Röntgenfilme und Meß- 
instrumente - weltweit er- 
zeugt und vertrieben. Sie al- 
le gingen aus Forschungsar- 
beit von Du Pont hervor. 


Diplom-Chemiker 


Sie haben bereits als Chemiker 
gearbeitet oder stehen noch am 
Anfang Ihrer beruflichen Lauf- 
bahn. 

Ihr Interesse gilt analytischen 
Problemen eines chemischen 
Labors sowie der Entwicklung 
und Einführung neuer oder ver- 
besserter Analyseverfahren. 

Ihre fundierten theoretischen 
und praktischen Kenntnisse in 
moderner chemischer 


Analytik, Ihre Fähigkeiten zu 
selbständigem Arbeiten inner- 
halb eines Teams sowie Ihre gu- 
ten englischen Sprachkenntnis- 
se mochten Sie auch im Berufs- 
leben anwenden. 

Sie suchen einen attraktiven Ar- 
beitsplatz mit einem Betriebskli- 
ma, in dem es Spaß macht zu 
arbeiten, und würden Ihre Fä- 
higkeiten gerne ln unserem Che- 
miefaserwerk Hamm/Uentrop 
einsetzen. 


mm 


Ihr Gehalt entspricht den hohen 
Anforderungen dieser Position. 
Die attraktiven Vertragsbedin- 
gungen sowie die beachtlichen 
Sozialleistungen werden ihnen 
Zusagen. 

Ober alles weitere sollten wir 
uns persönlich unterhalten. 

Zur ersten Kontaktaufnahme 
schicken Sie bitte ihre Bewer- 
bung an unsere Personalverwal- 
tung in Hamm/Uentrop. 

DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 
-Werk Uentrop - 
Postfach 1393 
4700 Hamm 1 


Textilagentur in Düsseldorf sucht zur 
baldmöglichen Einstellung 


Mitarbeiter 



für selbständiges Aufgabengebiet im Bereich 
LieferanterWKundenverkehr 
(Merchandising). Voraussetzungen: Perfekte 
Englischkenntnisse, Schreibmaschine, gute 
Laune. 

Angebote erbeten unter E 4921 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Cafe-RssL-Kond. sucht 

Fachehepaar 

zur Führung od. Ubem. 
Bewarb, erb. u. V 4912 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864. 4300 


NEU- 

ORIENTIERUNG 

AKADEMIKERINNEN 

Berufe mH optimalen EnsteSungschancen 
WIRTSCHAFTSINSTITUT BADEN-BADEN 
A.-Schriever-VUBg V ■ T. f07221) 231 65 
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BERATUNG BETREUUNG VERSORGUNG 


tadtwerke Lauenburg/Elbe 

2058 Lauenburg/Elbe • Hamburger Straße 9-11 
Fernsprecher 041 53 / 24 02 und 24 04 

Wir sind ein leistungsfähiges, am Markt orien- 

tiertes Dienstleistungsuntemehmen 
der Versorgungswirtschaft 
- 15 000 zu versorgende Einwohner 
mit Strom, Gas und Wasser - 
Die Stadt Lauenburg liegt am Rande 
des Naturparks Lauenburgische Seen 
mit sehr günstigen Verkehrsanbin- 
dungen an Hamburg, Lüneburg und 
die Ostsee. 



DER 

SWDfDREKDR 

der Stadt Rafärgen 

DIE STADT RATINGEN 

(ca. 89000 Einwohner) sucht zum 1. 11. 1986 


einen Beigeordneten/eine Beigeordnete 

Der Dezematsbereich umfaßt zur Zeit das Hauptamt Persona! amt, Kultur- und Verkehrsamt 
sowie das Amt für Sport-, Bade- und Freizeiteinriehtungen. Eine Änderung des Dezernats be- 
rate hs bleibt Vorbehalten. 

Die Wahlzeit beträgt acht Jahre. Die Besoldung erfolgt nach Bes.Gr. B 3. Daneben wird eine 
Aufwandsentschädigung nach der Eingruppierungsverordnung NW gezahlt. 

Gesucht wird eine dynamische, verantwortungsbewußte und entscheidungsfreudige Per- 
sönlichkeit, die über umfassende Kenntnisse sowie mehrjährige praktische Erfahrungen in 
der Kommurtalverwaltung oder einer gleichartigen öffentlichen Verwaltung verfügt. Ein 
abgeschlossenes Hochschulstudium ist erwünscht Der Bewerber soll in vertrauensvoller 
Zusammenarbeit mit dem Rai und dem Stadtdirektor die Entwicklung der Stadt zielstrebig 
vorantreiben. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf. Nachweise 
über bisherige Tätigkeiten, Zeugniskopten. Lichtbild sowie Referenzen) werden bis zum G. 
10. 1988 erbeten an den 

Stadtdirektor - persönlich - 
MinÖrttenstraBe 3-6, 4030 Ratingen 1 


Wir suchen 


Wir erwarten 


einen/eine 
Leiter(in) 

der kaufmännischen 
Hauptabteilung 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
eine zielstrebige, kooperations bereite 
Führungspersönlichkeit mit qualifi- 
zierter kaufmännischer Ausbildung, 
soliden Fachkenntnissen im Finanz- 
und Rechnungswesen sowie im Han- 
dels- und Bilanzsteuerrecht, die in der 
Lage ist, den Werkleiter in allen kauf- 
männischen Angelegenheiten zu ver- 
treten.. 

Bewerber aus der Energiewirtschaft 
mit fundierten Kenntnissen in der 
EDV, im Tarif-, Gebühren- und Ver- 
tragswesen werden bevorzugt. 

Wir bieten eine der Position angepaßte Dotie- 
rung, beginnend nach BAT IV mit 
Aufstiegsmög I ich keit. 

ihrer Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen sehen 
wir mit Interesse bis zum 30. 9. 1986 entgegen. 


m T/TM US 


Sichtbar erfolgreich mit unsichtbaren Produkten 

Wir sind ein Unternehmen der Ciba-Geigy AG, Basel, und gelten 
als Europas führender Kontaktlinsen- und Kontaktlinsen- 
Pflegemittel-Hersteller. Unser Hauptsitz ist in Aschaffenburg, 
und wir unterhalten Tochtergesellschaften weltweit. 

Für unsere Produktentwfcklung suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Diplom-Ingenieur FH 

Fachrichtung Kunststoff-/Verfahrenstechnik 

lh r Aufgabengebiet: 

• Mitarbeit bei der Erarbeitung neuer Fertigungstechnologien 

• Betreuung interner und externer Entwicklungsarbeit 

• Durchführung und Dokumentation von 
Schlüsselexperimenten und Betreuung neuer Verfahren 
bis zur Serienreife 

Wirerwarten: 

• Kenntnisse in der Präzisions-Kunststoff-Verarbeitung 

• Kenntnisse der Meß- und Regeitechnik 

• Englischkenntnisse 

• 2- bis 3jährige Berufserfahrung 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
oder rufen Sie uns einfach an. Telefon 0 60 21 / 40 83 61 


® TITMUS 


Titmus Eurocon 
Kontaktlinsen GmbH 
Goldbacher Str. 57 
8750 Aschaffenburg 


Elektronische Meßtechnik 


Wandel & Go Hermann zählt zu den führenden Herstellern elektronischer Präzisionsmeßgeräte für die Nachrichten- und Datentechnik. Technische 
Innovation und ein hoher Qualrtätsstandard unserer Produkte sichern uns den Erfolg in über 80 Ländern. Das stetige Wachstum unseres Unternehmens 
mit derzeit weltweit 2400 Mitarbeitern erfordert die weitere personelle Verstärkung unseres OrgJDV- Bereich es. Dazu suchen wir 


für die Softwareentwicklung einen 
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Sie kennen uns als namhaften Anbietern von Produk- 
ten der Unterhaltungseiektronik und der Bürokommu- 
nücatron. Auf dem deutschen Markt konnten wir uns 
aufgrund unserer überzeugenden Technik und einer 
erfolgreichen Vertriebspolitk bereits erfolgreich eta- 
blieren. 

Diese Position wollen wir im Bereich Büromaschinen 
(Fotokopierer und elektronische Schreibmaschinen - 
stärken und weiter ausbauen. 

Im gesamten Bundesgebiet einschließlich West-Ber- 
lin suchen wir Sie als Verkäufer/innen für unsere 
Fachhandeispartner, Sie sollen dort erfolgsorientiert 
verkaufen und beraten und so den Absatz unserer 
Produkte fördern. Natürlich sichern wir Ihnen eine 
gründliche Einarbeitung und Schulung in unserem 
Schulungszentrum zu - auch wenn Sie aus einer 
artverwandten Branche kommen. 

Erfahrung im Außendienst Freude am Verkaufen und 
das erforderliche Engagement setzen wir voraus. 
Wenn Sie Abwechslung und Selbständigkeit lieben 
und sich an unserem gemeinsamen Erfolg beteiligen 
wollen, senden Sie uns bitte ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen z. H. Herrn Vanselow. •• 

Telefonisch steht Ihnen unser Herr Wiehert am Mon- 
tag, dem 1. 9. 86 unter der Rufnummer Q40/ 
85 49 - 6 81 zur Verfügung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54' 


Systemanalytiker 
für DB-Anwendungen 


Ihre Aufgabe: 

• Integration bestehender und 
Entwicklung neuer Anwen- 
dungssoftware auf Basis IDMS/ 
R im kommerziellen und tech- 
nischen Bereich 

ft Konzeption und Entwurf des 
Datenbankdesign für komplexe 
Informationsstnjkturen (IMAGE 
+ IDMS/R) 


Unsere Anforderungen: 

• Studium der Wirtschaftsinfor- 
matik/Mathematik oder ent- 
sprechende Praxiserfahrung 

• Kenntnisse in BS 2000, UTM, 
Leasy, Cobol. Datenbanktech- 
nologie und Relationenmodell 

• Englische Sprachkenntnisse 


zur Unterstützung unseres DV-Teams bei Einführung neuer Datenbank- 
technologien einen 

DB-Administrator 


Ihre Aufgabe: 

• DB-Verwaltung 

• Aufbau/Pflege Data-Dictionary 

• Pflege System-Dokumentation 

• DB-tuning IDMS/R, IMAGE 

• Beratung der Fachabteilungen 
beim Einsatz von Workslation- 
DB's wie Informix, Adimervs 


Unsere Anforderungen: 

• Studium der Mathematik/Infor- 
matik oder entsprechende Pra- 
xiserfahrung 

• Kenntnisse in Codasyl Daten- 
banken und Relationen modell 

• Englische Sprachkenntnisse 
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Unsere Hardware-Umgebung besteht aus: Siemens 7.580 + 7550 und hp3000/70 + /46 im Rechnerverbund. 

Einschlägig© Erfahrungen auf obigen Tätigkeitsgebieten mjt den entsprechenden Softwarekomponenten bzw. Systemen wären von großem Nutzen, aber 
auch wenn Sie Ihr Studium gerade oder demnächst abschließen, sollten Sie sich bewerben. Wir werden Sie sorgfältig in Ihre neue Aufgabe einarbeiten. 
.Die Arbeitsbedingungen für diese selbständigen und anspruchsvollen Aufgaben mit Perspektive - wir planen und fördern Ihre berufliche Entwicklung - 
werden Sie sicherlich zufriedenstellen. Auch der landschaftlich reizvolle Firmensitz Eningen, ca. 40 km südwestlich von Stuttgart, wird Ihnen gefallen. 
Wenn Sie sich an gesprochen fühlen und Ihnen Teamarbeit in einem wachstumsorientierten Unternehmen zusagt, würden wir uns über ihre auss ag efähige 
Bewerbung freuen. 


Wandel & Goltermann 


Personalabteilung 7412 Eningen 
Postfach 45 Telefon 

Mühleweg 5 (07121)891-211 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 207 - Samstag, 6. September 1986 


Markenartikel - Konsumgüter 

Mit 600 Mio Jahresumsatz gehören wir in unserer Branche zu Europas Spitzenreitern. Wir wachsen kontinuierlich und 
überproportionaJ, nicht zuletzt unsere Erträge. Die Delegation von Verantwortung nehmen wir ernst und pflegen 
systematisch das betriebliche Informationswesen. Infolgedessen klappt die Zusammenarbeit auf allen Ebenen. Sitz des 
Unternehmens ist eine südwestdeutsche Großstadt. 

Zur Nachfolge für den am Jahresende ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir spätestens zum 1. 7. 1987 den 


Geschäftsführer Vertrieb 


Unsere Vorstellung: eine Persönlichkeit im Alter von 35 bis 50 Jahren • möglichst Dipl. -Kaufmann, -Volkswirt oder 
-Wirtschaftsingenieur • managementerfahren in Marketing und Vertrieb von Verbrauchsgütern • kein Nur- Verkäufer, 
sondern Stratege mit brauchbaren Konzeptionen • vertraut mit den Handelsstrukturen • kostenbewußt • passionierter 
Menschenfuhrer • stark technisch interessiert • nicht ressortblind, bereit zu enger Zusammenarbeit mit seinen Kollegen • 
sicher in Englisch, möglichst auch in Französisch oder Italienisch. 

Wir bieten eine unternehmerische Aufgabe mit entsprechender Ausstattung. 

Auch wenn Sie bisher an keine Veränderung gedacht hatten, sollten Sie mit der nachstehenden Personalberatung 
telefonieren (02 61 / 3 86 06). Komplette Bewerbungen sind natürlich ebenfalls willkommen. 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Realkreditinstitut sucht für den Hamburger Platz einen 


jüngeren, qualifizierten 

Volljuristen 

mit Prädikatsexamen 


Zu besetzen ist eine entwicklungsfähige und verantwortungsvolle Position im 
Justitiariat und Vorstandssekretariat. 

Wir erwarten neben einem ausgeprägten Interesse für wirtschaftliche Fragen 
Einsatzfreude, Verhandlungsgeschick, eine rasche Auffassungsgabe und ein 
sicheres Auftreten. 

Praktische Erfahrungen im Bankgeschäft wären von Vorteil, sind aber nicht 
Voraussetzung. 

Wenn es Ihren beruflichen Interessen entspricht, an Entscheidungen überge- 
ordneter Bedeutung eigenverantwortlich mitzuarbeiten und die Unternehmens- 
leitung der Bank sowie ihre einzelnen Abteilungen zu beraten, sollten Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen. 

Die Vergütung entspricht den gestellten Anforderungen. 

Darüber hinaus bieten wir eine zusätzliche Altersversorgung und gute soziale 
Leistungen. 

ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften (auch von den 
Referendarstationen) und Lichtbild erbitten wir unter W 4913 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Bundesversicherungsanstalt 

Berlin 


Heute suchen wir für uns selbst 


Sie kennen uns vielleicht als Personalberaier Wir vermlttein Führungs- 
auf gaben am Bau. Wir machen aber mehr Seit 40 Jahren sind wir in 
Seminaren, Forschung und Beratung für die Bauwirtachaft tätig. Zu 
unserem Kundenstamm gehören über 200 durch Beratungsverträge mit 
uns verbundene mftteistandoche Bauunternehmern Wir beraten unsere 
Kunden auf techn isc hem, betriebswirtschaftlichem und peraonahvfrt- 
schaftiichem Gebiet 

Zur Verstärkung unseres Berater-Teams suchen wir zum frühestmög- 
lichen Ertrtt als 


Bau -Unternehmensberater 

einen Diplomingenieur mit mehrjähriger Tätigkeit Im Bauuntemehmen 
und Erfahrung im SP -Bau, der neben der Beratungstätigkeit unsere 
Arbeitsgruppen In diesen Bereichen leiten soll. 

Die Aufgabe 

• Betreuung unserer MitgKedsfirmen 

• Durchführung von Bergungen 

• Leitung des Erfahrungsaustausche unserer Beratungsringe und'Arbeits- 


grupptm 

• Durchführung von Seminaren 


rfk 


Dte Anforderungen 

• Eine kontaktfreudige, flexible und belastbare Persönfichkeit mit gewand- 
tem und selbstsicherem Auftreten, bn Alter zwischen 30 und 40 Jahren 

• Psychologisches Geschick Im Umgang mit den unterschtedfichsien 
Ansprechpartnern und in der Leitung von Gngjpen 

• Fähigkeit, eine ProWemsituaöon in ihren weaentflchen Dimensionen 
schnell zu erfassen und In probiemgerechta Lösungsvorschläge umzu- 
setzen 

• Befähigung, selbstentwickelte Lösungskonzepte überzeugend zu prä- 
sentieren und erfolgreich zu realisieren 

Wbnn Sie Reisetätigkeil nicht scheuen, und Sie diese interessante und 

herausfordernde Aufgabe fernab jeder Routine reizt, so senden Ke bitte 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres 

derzeitigen Einkommens) unter der Ziffer 17232 an 

Institut für Arbeite- und Baubetrfebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 • 7250 Leonberg Tel. (07152) 207-304 


für Angestellte 



stellt zum 16.03.1987 

Verwaftungsinspektor-Anwärter(innen) 

für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der Sozialversicherung für 
eine Tätigkeit in Berlin ein. 

Elnstenungsbedlngungen 

• Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Begründung eines 
Beamtenverhältnisses (u.a. Deutscher im Sinne des Grundgesetzes) 

• Höchstalter von 32 Jahren (für Schwerbehinderte gilt eine 
Höchstaltersgrenze von 40 Jahren) 

• allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder ein sonstiger zum 
Hochschulstudium berechtigender Bildungsstand. 

Oie Ausbildung (Vorbereitungsdienst) 

ist in einem Fachhochschulstudiengang am Fachbereich Sozialversicherung 
bei der BfA zurückzulegen. Sie dauert 3 Jahre und gliedert sich in eine 
ISmonatige Fachstudienzeit und eine l8monatige berufspraktische 
Studienzeit. Sie wird in den AusbUdungsslätten der BfA in Berfln durchgeführl 
und schließt mit der Laufbahnprüfung und der Diplom ferung zum 
Dipl. Verwaltungswirt ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz 
Berufsaussichten 

• Nach bestandener Laufbahn prüfung zunächst Ernennung zum 
"Verwaltungsinspektor zur Anstellung” im Beamtenverhäitnis auf Probe. 

• Nach 2V:jähriger Probezeit - Kürzungsmöglichkeit bei dem Prüfungsergebnis 
„gut" und erheblich über dem Durchschnitt liegenden Leistungen am 
Arbeitsplatz -Anstellung als „Verwaltungsinspektor". 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamten 
auf Lebenszeit. 

Interessenten werden gebeten, bis spätestens 19.09.86 ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

9 handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre 

• Zeugnissen über ein evtl. Studium, eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

an die 

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA) 

Dezernat 2002 — Personaleinstellungen 
JKf Postfach • 1000 Berlin 88 

zu richten. 

Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern voraussichtlich während 
des Zeitraums vom 20.10. bis 31.10.86 zu einem halbtägigen schriftlichen Test, bei 
positivem Testergebnis zu einem Vorstellungsgespräch nach dem 07.12.86 einzuladen. 
Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der Bewerber in einem der 
genannten Zeiträume nicht zur Verfügung steht. 



Damen und Herren 


mit Fähigkeit und Freude zum Verkauf einer neuartigen Dienstleistung 
(Fremdenverkehrswesen) im gesamten Bundesgebiet gesucht. 

Schulung sowie Einweisung erfolgt im Hause. Wir denken an Mitarbeiter, die 
selbständiges Arbeiten und hohes Einkommen gewöhnt sind. Zum Aufbau 
dieser Existenz ist ein Eigenkapitaleinsatz erforderlich. Sie sind interessiert - 
dann Info über: 

Wirtschafteberatung R. Sander 

Telefon 0 40 / 45 41 00, ab Montag, 9-18 Uhr 


Entwicklungsprojekte Personenverkehr 


Als mittleres, selbstärtd 
wir überregional sehr e 
Personenverkehr. 


. - Forsch ungs- und Beratu 
ifgreüch tätig für diverse, u r 


intemehmen sind 
Projekte im 


Für unsere Geschäftsstelle in einer norddeutschen Großstadt suchen wir 
einen engagierten 

Leiter Systeme ntwickiung / EDV 

Direkt dem Gesamtprojaktteiter verantwortlich, werden Sie unter prakti- 
scher Mitarbeit in einem mehrjährigen Großprojekt für Methoden, Stan- 
dards und Datenbanken zuständig sein. 

Eine außergewöhnlich interessante Aufgabe, für deren erfolgreiche Bewäl- 
tigung Sie unbedingt mehrjährige EDV-Projekt-Erfahrungen (kommerziel- 
ler Bereich) und möglichst auch eine akademische Ausbildung mitbringen 
sollten. Darüber hinaus dürfen Organisationstalent und die Fähigkeit zur 
Menschenführung sowie Verhandlungsgeschick nicht fehlen. 

Sollten Sie bereits im Transport- oder Verkehrswesen tätig gewesen sein, 
um so besser. 

Wir bieten ihnen attraktive Konditionen und echte berufliche Entwicklungs- 
möglichkeiten. 

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Bewerbung) unter Kennziffer 3000 
Kontakt auf über die von uns beauftragte Personal werbe Union GmbH. 
Diskretion ist selbstverständlich. 


Persona Iwerbe 
Union GmbH 
Anzetaen-Senrice 

Ehnabüttotor 

Straße 64-66 
2000 Hamburg SO 
Telefon (0 40) /30 10 45 


FERSONALWERBE 
UNION 



* 





Für ihre deutsche Verkaufsorganisation sucht die 

Svenska Cellulosa 
AktieboiagetSCA 

zum nächstmöglichen Tennin einen 

Mitarbeiter 

für den Bereich Zellstoff und Holzschliff im innen- und Außen- 
dienst, | 

Für diese Position, die administrative Aufgaben einschließt, sind | 
kaufmännische Praxis, technisches Verständnis und Handels- { 
englisch erforderlich. : 

Branchenerfahrung ist erwünscht, aber nicht Bedingung. ; 

r 

Bitte, richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

SVENSKA Cellulosa GmbH j 

Max-Brauer-AIIee 50, 2000 Hamburg 50, z. H. Herrn Kerwien > 


Wir sind ein junges Maschinenbau- und 5er- 

vico-U ntamehmen mit 90 Mitarbeitern. Wir su- 
chen zum baWmög liehen Eintritt einen 


DIPL-INGENIEUR/INGENIEUR 

- Fachrichtung Maschinenbau - 


für die Technische Betriebsleitung. 

Wir denken vorzugsweise an einen Mann zwi- 
schen 35 und 40 Jahren, der vertriebsonentiert 
handelt und Fertigungs-Kenntnisse erworben 
hat Er sollte selbständig kundenspezifische 
Problemlösungen erarbeiten. Betriebswirt- 
schaftliche Kenntnisse und Organisationsta- 
lent sind erwünscht 

Bitte senden Sie flire aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an 

Helmut Fangmann GmbH 
Maschinen-, Geräte- und Apparatebau 
Hohe Tannen 11. 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71 - 18 20 



Marketing-Leiter 


40 Jahre, induatriekfm., prakt Betriebswirt langjährige Verantwortung für 
Produkt-Management Kommunikation, VF und Marktforschung, mit prakt 
Erfahrung in Vertriebsplanung und -Koordination, strategischer Planung 
und GWA. sucht werterführende Herausforderung in 

Industrie, Verlag, Agentur oder Beratung 
Zuschriften unter T 4778 an WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Vertriebsleiter/Dipl.-Ing. 

Fachrichtungen Bauwesen und Betriebswirtschaft, 43 Jahre, verheiratet, mehr- 
jährige Tätigkeit bei Bauträger, spez. Kenntnisse In Baurecht. Bautechnik. 
Veitrieb. Perso oatfuhrun g, 

2 . Z. VertriebsleHung Norddeutschland 

anspruchsvolle Tätigkeit ln Baa-/Immobifienbranche. Baustoffindustrie- /hjn- 
det gesucht. 

Zuschriften erb. u. A 4911 an WELT-Verlag. Postfach ID 08 84. 4300 Essen. 


PaB nUwi i l I rwiM ar 

38 Jahre, unabhängig - des Beamten- 
trottes müde — samt lukrativen Job ln 
Be- oder ÜberwachungsunterDehmen. 
Werkschutzbereich oder LäUge Beteiii- 
gung an einer Detektei. Es muB finan- 
ziell Interessant sein, da sichere Beam- 
tenealstenz auf ge geben wird. 

Ang. u. C 4819 an WELT-Verlag. Post- 
fach 100804.4300 Essen. 


Junge Frau 

29 J-, Allround-TalcnL ansprechendes 
Äußeres, fließend Englisch u. Spanisch. 
Werbeagenturerfahrung. sucht inter- 
essante Tätigkeit im norddeutschen 
Raum. 

Zuschriften erb. unt B 47B6 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Selbständiger Kaufmann 

38 J., lansjähr. Erfahrung im eng- 
Iischsprac£ A usland, sucht Vertre- 

tung m Deutschland/England. Um- 1 
lassende Kenntnisse u. Erfahrung' 

in: Pharmazie, Marketing, Vertrieb, 

EG- Lebensmittelrecht, in- u. Ex- 
port Umzug vorzugsweise nach 
Hamburg m ögli ch . 

Schmitz- Vilmar, 24 Potentere Drive 
WMtby, North Yorkshire 

TeL 0044 - 947 - 81 09 71 


Exportfeadteaan/Säifaistasten 

überlegter Unternehmertyp und Prak- 
tiker, angekOndigt, Auf. 40. veriL, seit 
Ober 10 Jahren als Niedertassungstel- 
ter für Handel und Großindustrie in 
diesem Raume tätig, versiert h> Ge- 
sehä f tsen tw lcklung . Marketing und 
Vertrieb von Maschinenbauproduktcn 
und Anlagen fflr die verarbeitende In- 
dustrie, sucht FOhrungsaufeabe und 
neuen Wirkungskreis In SOdostarien. 
Wohnsitz z. Z. Indonesien, Termin ca.! 
1JZ Quartal 1987, oder evtL nach Ver- 
einbarung. 

Znacbr. erb. u. Y 4913 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Der deutschen Sprache nahezu 

mächtig (niemand ist perfekt) 

und des Schreibens kund ig, war- 

te ich auf nicht ganz alltägliche 
Arbeit. 

Zusehr. erb. u. C 4787 an WELT- 

Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen. 


r, 40 J., wtL, ungeMnÜBt, gute. 

VJC-Nadtmise. dynm.. betaste, Kthnnoraf.. 

sj. z. 1. 1 . 87 emspr. tertOse Auigaü« ta ratest. 

Umemetsnan. RUmmo Id. V.K.-Team angenehm. 

KMne KapHadman. anctaffien unter R 4776 an 

WRT-Vwtag, fläaach 10 0864, 4300 Essen. 


Auftandienstler 

Sitz Hamburg, mit guten NE-Mcuül-i 
kenntnissen. la n gj äh rig Im Ra<jm| 
Norddeutsch!, bei der me La Uv erarbei- 
tende« Industrie u. dem Handel einge-' 
führt, such! neuen Wirkungskreis, auch, 
artverwandte Branche angenehm, j 
Zuschriften erbeten unter B 4918 an' 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300; 

Essen. , 


Baumgeniew (D2pl.-log.) 

47 Jahre, mit langjähriger Erfah- 
rung im Straßen- und Tiefbau, 
sucht neuen Wirkungskreis. 
Angebote unter U 4911 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen 


Industrie-Designer 

31 J„ ausgeb. Techn. Zeichner,! 
mit guten EDV-Kenntnissen,’ 
sucht Erstanstellung 
Zusc hriften unter P4775 an! 
WELT-Verlag, Postfach 100864,: 

Essen. \ 


Suche 

tetestene als Fotograf 

für 1987. Abgeschlossene Lehre a 
toeinzelhandclskaufmann in KieL 
Wohnort nicht gebunden. 
Dirk Nie mann 

Cartstr. 23c. SSO N Mimfinster 
TeL 0 43 ZI fl 48 99 


als Fo-j 


EDV-PC-Bereich 

Ges chäf tsfü h rer. 35, professionelle] 
Kenntnisse ln Organisation. Personal- 1 
fOhrung, Marketing. Controlling. Ver- 
trieb und Schulung, sucht heraus für- 1 
de rede Stellung in verantwortlicher' 
Position. Auch ln artverwandter Bran-'i 

che. I 

Zuschr. erb. u. Z 4916 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 1 


Beamter, Schuldienst, 10 Jahre 
Außen- und Inn endienst ln ver- 
schiedenen Wirtschaftszweigen, 1 
15 Jahre fiwachsenenbüdung (in 
Pension 1988), sucht Tätigkeit im 
Raum Düsseldorf. 
Angebote unter S 4777 an WELT- 
Verlag, 1008 64, 4300 Essen. 


DipL-BeUetew^BanidrfiB. 

42 J., verheiratet, En g l., Ge- 
schäftsführer einer intern. Bau- 
trägeruntemehxmmg; g g£ Bank/ 

Versicherung in HH/Umland. 
Angebote unter N 4774 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


Vertriebsleiter 

Diplom-Ingenieur/Betriebswirt 

In einem aktivem Unterne hmen der Banbrancbe, l- und B0ehrIam.-Häuser, 
Industriebauten u. Mehrzweckbauten, nachweislich seit 20 Jahren erfolgreich 
kn Baugewerbe, 60 Mio. Umsatzvolumen. Veriwndiungssicberes Auftreten, 
Verkaufeförderung. Rosten/Absataitannng. Verkauf ertraining. Steuerung des 
AaBapeB e ns te« . sucht aus «p rack ün d faer Stellung ein nmw An7pa iM.« g » J^S mt> 
mehr untexnehmoriaefaer Geatal t u mttm aglkhkctt ln Industrie und änd d, 

verheirate* ‘ 


- SH?*” 1 *- Brenwn, Hannover. 

r. unter E 4769 an WELT- Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Ausbßdung: Hochschulabschluß als Dlpl.-Arabist/Ökonom, Präd.-Ex- 
arnen Leipzig 1982, mehrjährige Erfahrung als Exportkaufmann in 
GroBkonzem, Fremdsprachen: Engl., Franz.. Russ., Kenntnisse in 
Arabisch. 

Persönlichkeit; 

30 Jahre, unabhängig, voll belastbar, engagiert verhandlungssicher, 
loyal, korrekt, kreativ im Denken, rasche Auffassungsgabe auch bei 
kompliziertesten Sachverhalten. 

Gesucht: anspruchsvolle, ausbaufähige, adäquate Position. 
Zuschriften unter M4773 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Führungskraft! RW u. Controlling 

I DipL-BW, Dr. rer. poL. Ende 30, Erfahrung auf Verbands- 
I und Geschäftsfulurerebene sowie im 
— Finanz- und Rechnungswesen 

- Personalwesen und Organisation 

- Banken- und EDV-Revisioh 

sucht verantwortungsvolle Tätigkeit raögl. im Großraum 
Hamburg. 

Zuschr. u. R 4908 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 











